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Aus dem Kougrek. 


Wafhington, D. K., 8. April. Ges 
gen den eifrigen Wiberftand des Spre- 
cher Cannon und Anderer, nahm das 
Abgeordnetenhaus einen Zufak zur 
Papnebill an, welcher eine Werthzoll 
bon nur 1 Prozent auf Rohpetroleum 
und feine Produkte fejtfegt, ftatt der 
25 Prozent, welche der Ausfhuß für 
Mittel und Wege auferlegt hatte. Die= 
fer zeitweilige Sieg über Cannon wur= 
be durch eine Vereinigung der Zollre- 
pifiond = Republifaner de8 Weſtens 
und Norbimeftens mit den Demofraten 
gewonnen, unter welch’ Lebteren nur 
Brouffard von Louifiana mit Cannon 
jtimmte. 

Boutell von Chicago bradite ei- 
nen Zufaß ein, weldder Thee auf die 
reilifte jet; er erklärte franf und 
frei, der obige Ausschuß habe entdedt, 
dah die Einnahme, welche der Thee- 
zoll bringen folle, nicht nothmendig fei. 
Der Zujag murde angenommen. er: 
ner ein von Payne jelber eingebracdhter 
Zufat, melder den Vergeltungszoll 
auf Kaffee ftreicht; das geihah auf 
Bitten des Staat3departements und 
mit Rüdfiht auf Brafilien,, da3 feine 
Ausfuhrfteuer auf Kaffee derzeit me- 
gen feiner Schulden :icht aufgeben 
fann. 

Die Zolfäge aufGerfte wurden nad 
nad den Empfehlungen bes Ausfchuf- 
es angenommen. 

Mafhington, D. K., 8. April.. ©o- 
mohl- der Senat, wie das Abgeordne— 
tenhaus waren heute inSitung. Wahr: 
Tcheinlich erfolgt im-Senat noch heute 
bie Befantmadhung über den Tag, an 
welchem der Finanzausfhuß die Zoll- 
borlage einberichten Toll. 

Das Abgeordnetenhaus febte die Er= 
örterung der Payne’fchen Zollvorlage 
behuf3 Amenditung fort. 

Der Finanzausfuk des Senates 
3 eigentlich für zollfreies Erz fein, 
‚jedoch zum. Eingehen auf einen diesbe- 

züglichen Zoll bereit fein, um andere 
ZIheile der Vorlage durchzubringen. 

Mie e3 fcheint, wird biefer Ausfchug 
einen Zoll von 20 Gent3 pro Tonne 
auf. Eifenerz verfügen. Nach) dem 
Dingley’ihen Gefet (dem; jebigen) hat 
Eifenerz einen Zoll von 40 Gent3, pro 
Tonne zu entrichten, während" bieneue 
ee Dorlage in ihrer erjten Faſ⸗ 
ung dasfelbe auf die Yreilifte jet. 

Los Angeles, Kal., 8. April, Eine 
Petition, welche die Unterfchrift vieler 
Hunderter biefiger Frauen trägt und 
gegen die Erhöhung der Zölle auf 
Frauenhandfhuhe und Strumpfivaas 
ren proteftirt, wurbe von hier an ben 
falifornifchen Bunbesfenator Flint in 
Mafbington gefandt. Noch meitere 
Proteftpetitionen desfelben Karatters 
werden folgen. 

Die hiefige Hanbeldfammer fanbte 
an Senator Flint ein Erfuchen, „fein 
Aeußerftes aufzubieten” für eine folche 
Erhöhung des Einfuhrzolles auf N3- 
phalt, daß diefes Produkt in Kalifor- 
nien und anderen amerifanijchen 
Staaten „geihüßt” werde. 

DWafhington, D. K., 8. April. Das 
Abgeorbnetenhaug ftrich die Glimmer» 
tabelle aus der Payne’schen Vorlage 
und fügte dafür eine andere ein, melche 
beftimmt, daß unverarbeiteter Glim- 
mer einen Zoll von 5 Cents pro Pfund 
entrichten fol, jomwie auch) einen 20pro= 
zentigen Werihzoll, und baß berarbei- 
teten Glimmer fomwie Glimmerplatten 
und alle betreffenden Fabrikerzeugniſſe 
mit 10 Gent3 pro Pfund und außer: 
dem mit 20 PVrozent ihres MWertbes 
perzollt werben follen. 

Senator La Follette von MWiston- 
Tin, ald Vorfier des Zenfusausfäuf- 
fe, berichtete heute dem Senat bie 
Zenjusporlage ein unb fündigte an, 
daß er um ihre Erwägung morgen ers 
fuche werde. 

Weitere Sturmnahridten. 

Buffalo, N. Y., 8. Upril, Zu Tona⸗ 
manda tobte der Wind in den Holz- 
böfen fo furchtbar, daß alle Arbeit 
eingeftellt werden ‚mußte. 

Der Spigenthurm der Erjten Me- 
thodiftifchen Epistopalfirdhe fiel auf 
das Dad) des Kirchengebäubes, burdj: 
ihlug dasfelbe- und verurfachte einen 
Schaden von $5000. Auch wurde die 
Kabrit der „Niagara Eorbage Eo.“, 
fowie die „Yaland Bor Plant“ auf 
Zonamwanda Island abgededt und 
theilmeife zerftört. 

Zu Niagara Falls wurde das Dad) 

des „Cataract Houfe“, eines ber älte- 
ften Sommergafthäufer bafelbit, größ- 
ientheil® mweggerillen, unb bie Trüm- 
mer wurden in-die Main Straße ge- 
jhleudert. Der „Callinon BInd“ an 
der Dritten Straße verlor ebenfallä eis 
nen Theil feines Daches. 
Der, in Lodport angerichtete Scha= 
ben wird auf mehrere Taufend Dollars 
fommen. Die , Nubber 
Works“ inurben fhlimm befchädigt. 

Eleveland, 8. April. G3 trifft hier 
bie Runde ein, daß bas Schleppboot 
„George Flood“ mit‘7 Mann, welches 
in den Sturm. gerathen. und vermißt 
worden war, mohlbehalten im. Hafen 
au airport, 30 Meilen öftlih von 
Cleveland, eingetroffen ift. } 

©o heftig der Sturm auf dem Erie- 
ſee auch wat ſo ſtellt es ſich doch her⸗ 


ſächlit 


großen Fracht- oder Paſſagierſchiffe 
war noch nicht eröffnet. 

Dagegen wurde auf dem Lande be⸗ 
deutender Schaden in dieſem (nörd⸗ 
lichen) Theile von Ohio verurſacht. 
Nicht wenige Gebäude wurden beſchä⸗ 
digt, und Telegraphen- und Telephon⸗ 
drähte niedergeworfen. 

Pittsburg, 8. April. Zwei Männer, 
welche durch umherfliegende Trümmer 
während des ſchrecklichen Windſturmes 
verletzt wurden, ſind heute geſtorben. 
Noch eine Anzahl anderer befindet ſich 
in kritiſchem Zuſtande; und etwa 20 
andere wurden leicht verletzt. 

Der Wind erreichte hier eine Schnel— 
ligkeit von 68 Meilen pro Stunde, und 
in allen Theilen der Stadt wurde gro— 
ßer Schaden verurſacht! 

Pittsburg, 8. April. Berichte aus 
einer Anzahl Plätze des weſtlichen 
Pennſylvanien beſagen, daß der 
jüngſte Windſturm ſehr weit verbreitet 
und in ſeiner Wirkung ſchrecklich war! 

In der Nachbarſchaft von Bradford, 
Pa., wurden etwa 2000 Petroleum⸗ 
krahne umgeweht, und der dortige 
Schaden beträgt ſchon allein 5100, 000. 
Auch in anderen Plätzen haben Oel— 
produzenten ſchwere Verluſte erlitten. 

In vielen ländlichen Bezirken wur— 
den Häuſer, Scheunen und Einfriedi⸗ 
gungen maſſenhaft zerſtört, und viele 
Plähe ſind derzeit ohne Drahtverbin⸗— 
dung mit der Außenwelt. 

Zu Tarenton, Pa—., verurſachte ber 
Sturm den Zufammenbrud; einesBag- 
gerbootes auf dem Alleghenyfluß, und 
die Befagung (10 Mann) entging nur 
mit fnapper Noth dem Ertrintungs- 
tode. 

Mheeling, W. Ba., 8. April. Ein 
Iodter, drei tödtlich und viele leichter 
Verlegte, außerdem jchwerer Eigen- 
thumsfchaden — da8 mwaren die Fol- 
gen bes Windfturmes bier und in ber 
Umgegend. 


Schnee jogar in Teras! 

Dennifon, er, 8 Mpril. Das 
nörbliche Zeraß hatte heute das fältefte 
Aprilmetter jeit vielen Jahren. Yn 
manchen Gegenden gab es Schneeges 
ftöber. Die Zemperatur fiel um 20 
Grad. 

Der drohende Binnenfeeftreit. 


Gleveland, 8. April. Hiefige Boot- 
befiter und Gefchäftsführer von 
Sciffälinien nehmen nur ein paffives 
Söntereffe an dem neuerdings drohen- 
ven Streif der Sciffsmafchiniften, 
Heizer, Deler und anderen Schiffsan- 
geftellten: 
tretenen Schiffslinien gehören zum 
Verband der Binnenfeen = Beftebe- 
lungsgeſellſchaften, welcher ſich be— 
kanntlich für die „offene Werkſtatt“ 
auf den Binnenſeen erklärt hat. 

Es herrſcht hier die Meinung vor, 
daß in dieſer Saiſon kaum über 30 
Millionen Tonnen Eifenerz die Gro- 
* Binnenſeen hinab befördert wer⸗ 

en. 


Schreckensthat eines Raſenden! 


Aurora, Ill. 8. April. Der Plum⸗ 
ber John Anderſon, der ſchon vorher 
geiſtesgeſtört war, wurde ſchließlich 
gewaltthätig, bewaffnete ſich mit zwei 
Piſtolen, einer Schrotflinte und drei 
Bomben und äußerte, daß er alle Be— 
wohner eines Geviertes tödten würde, 
welche boshaftes Gerede über ihn ver⸗ 
breitet hätten. 

Er tödtete in der That Frau John 
MeBider, ham nahe daran, ihren Gat- 
ten gleihfall3 zu erfchießen — die Ku> 
gel jtreifte deffen Kopfhaut — vermun- 
dete noh Yrau Kohn Belforb und be= 
ging endlich, ald man alle Thüren ge- 
gen ihn verfähloffen und verrammelt 
hatte, Selbftmord. 


—ı — —ñ 
QAusland, 


Kaftro wird ausgewiefen! 
Aud die franzöftfhe Infel Martinique 
darf ihn nicht dulden. 

Paris, 8. April. Die franzöfijche 
Regierung hat heute bejchloffen, den 
venezolanifchen Er-Präfidenten Eipris 
ano Kajtro von der Anjel Martinique, 
mo er fich augenblidlich aufhält, aus: 
zumeifen, und amar auf ben Grund 
bin, daß jeine Anmejenheit geeignet 
wäre, eine Revolution in Venezuela zu 
entfachen. 

Zu diefem Beichluß gelangte man 
auf eine Kabeldepefche des frangöfi- 
fchen Botfchafters Jufferand in Wafh- 
ington bin, welche derjelbe nach einer 
Konferenz; mit dem amerikaniſchen 
Staatsſekretär Knox abſandte. 

Das Ausweiſungsdekret wird Hrn. 
Kaſtro unverzüglich durch den Präfek⸗ 
ten von Fort de France, Martinique, 
übermittelt werben. 

Man nimmt bier an, daß die Regie- 
rung der Ber. Staaten, welche ben 
Meinungsaustaufeh mit ausmärtigen 
Regierungen begann, um zu verhin- 
dern, dat Kaftro sin Hauptquartier in 
der Nähe der venezolaniſchen Küſte an⸗ 
legeñ könne, auch verhindern wird, daß 
er auf einem Segelſchiff nach dem 
Feſtlande fährt. 

Unñter ſolchen Umſtänden bleibt ihm 
weiter keine Wahl, als entweder auf 
einer der Däniſch-Weſtindiſchen Ei- 
lande Zuflucht zu ſuchen, oder nach 
Europa zurückzukehren. Der franzöſi⸗ 
ſche Dampfer „Verſailles“ legt morgen 
zu Fort de France an, auf ſeiner Rück 
fahrt nach Europa. — 


Der & 


So ziemlich alle hier ver⸗ 


Fort de France, Martinique, 8 
April. u aid Tr dıala — o 
en * 


Chicago, Donnerſtag, den 8. April 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Haltung des Volkes zu ihm war eine 
ſympathiſche. 

Geftern hatte er Spuren von Ermü- 
dung gezeigt; aber heute mar er in bej- 
ferer Stimmung und fchien ftärfer zu 
(ci Er jchweigt fi) vollftändig über 
eine Pläne aus und wartet das Ein- 
treffen der Poftvampfer aus Venezuela 
und Port of Spain ab. 

Noch immer ift er entrüftet über das 
Verhalten der Mächte, befonders über 
feine Ausfperrung aus Trinidad, er 
Hart Soldes für eine Verlegung fei- 
ner perfönlichen Freiheit. 

Paris, 8. April. Das Blatt „Le 
Zemp3“ jagt, Großbritannien fei um 
Rath gefragt worden, ehe die franzofi- 
Ihe Regierung den Beichluß fahte, 
Kaſtro aus Martinique auszumeifen. 
Und die „Liberte“ fagt, die franz. Re- 
gterung jei im Befige gemiffer Aus- 
funft bezüglich der politifhen und mi- 
Itärifhen Pläne Kaftro’3 gemefen, 
melche feine Ausmweifung räthlich ge- 
macht habe. 

Mehrere Blätter greifen das Au3- 
meifung2defret an. 

Hort de France, Martinique, 8. 
April. Kurz nad) der Rüdkehr von 
der erwähnten Fahrt durch die Stabt 
mwurbe ber venezolanifche Er-Präfident 
Kaftro plöglich unmohl. Er tlagte über 
heftigen Schmerz im Unterleib, und 
offenbar hatte er fehmwer zu leiden. Die 
Narbe, welche von der Operation in 
Berlin noch geblieben ift, hat fich meh 
tere Zentimeter meit mieber gedffnet, 
und fein Zuftand ift ohne Zmeifel ein 
ernſter! 

Kaſtro wurde von dem Beſchluß der 
franzöſiſchen Regierung, ihn aus Mar— 
tinique auszuweiſen, in Kenntniß ge— 
ſetzt. Er glaubt offenbar die Meldung 
nicht. 


11 Fiſcher ertrunken. 


Ein Deichbruch ſchwemmt ſie in die See 
hinaus. 

Neapel, 8. April. In Cantazaro 
wurde infolge des Berſtens eines Dei⸗ 
ches 22 Fiſcher in die See hinausgeriſ⸗ 
fen und 11 derfelben ertranten. 

Roofevelt mag Krieg finden! 

Mombafa, Britifch - Dftafrita, 8. 
April. - Eingeborene melden hierher, 
daß die Mullah3 der Somalia, melche 
dad Miüftenland nörblid von dem 
Schubgebiet bewohnen, große Unruhe 

igen. und fid) an der Norbgrenze ber 
Droping Kenya anhäufen:“ Ganz 


‚anbäufen Ganz ges 
heuer ift. es zwar jchon ſeit ſechs Mo— 


naten in dieſer Gegend nicht, aber man 
fürchtet jetzt wirklich, daß in der trocke— 
nen Saiſon, welche den Verkehr über 
die Fährten erleichtert, jene Eingebore⸗ 
nen auf den Kriegspfad gehen werden. 

Das Kolonialamt in London hat 
Weiſung erlaſſen, den Ex-Präſidenten 
Rooſevelt mit allen möglichen Schutz— 
maßnahmen auf ſeinen Jagdausflügen 
in dieſen Gegenden zu umgeben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Neapel: Finland von New Vort. 

abre: Chicago von New Port. 

ondon: Lancaftrian bon Bofton. 

Plymouth: Adriatic, bon New Morl nad 
Southampton; Graf Walderfee, von New Port 
nad Bammurg y 

Un Sable Island borbei: Mauretania, bon 
Kiderpool nah New Port. 

Bofton: Grampian bon Glasgow u. f. w.; 
Menominee von Antwerpen. 

@t. John: Lale Michigan, bon London und 
Antwerpen. r er 

olohama: Mi Maru bon PBictoria: Idernic 
und Minnefota von Eeattle; Nippon Maru don 


San Sranzidlo. E s 

Un Eiasconjet, Majf., vorbei: Slevonia, don 
Trieft und Neapel nah New York, (freitag Bor: 
mittag gegen 8 Uhr am Bod eriwartet, mit der 
Seiche de ermordeten italienifh:ameritanifchen Ges 
beimpoliziften Petrojino.) 

Abgegangen: 

New Dork: Yord nad ‚Bremen (Zwei Cent:- 
Briefpoit); La Lorraine nad Habre; Madonna 
nad Marfeille; Merifo nad Kuba; Kolon nad 
Panama u. f. w. 

Neapel: Moltte nad Nem Vort. 2 

Genua: Duca die Genova nad New Nort. 

Am Lizard vorbei: Aronpringeifin Zägilie, bon 


Bremen nach New Vorl; Teutonic, von South: 


u 
bampton nad New Vorl; Earonia, von Liber» 
vool nad Bolton. 


Zolalveridt. 
Graf Bernitorff fommt? 


Im deutfhen Konfulat weiß man nichts 
von einem bevorftehenden Befuch. 
Milmautee'r Blätter berichten, daß 

ber beutfche Botfchafter, Graf Bern- 
ftorff, am 6. Mai von Chicago aus 
Milmautee zu befuchen gebente, io die 
„Merchants’ Affociation“ ihm ein 
Bankett geben würde. Einem Bericht: 
erftatter der „Abendpoft“ wurde heute 
im beutfchen Konfulat auf eine An 
frage mitgetdeilt, daß man jene Mel- 
dung zwar geleien hätte, von einem be- 
vorſtehenden Beſuch des Botſchafters 
in Chicago amtlich aber bis jetzt nichts 
bekannt geworden ſei. 

Die Uebergabe des Konſulats an den 
neuen Konſul, Dr. Geißler, ſoll, ſoweit 
bis jetzt feſtgeſetzt worden iſt, am Mon⸗ 
tag, dem 19. April, oder am folgenden 
Tage ftattfinden. 


.— Beruhigung — Diener (zum 
Yumelier): Die goldene Uhr fönnen’s 
rubig freditiren, fie ift ja nicht für den 
Herrn Baron, fondern für mich! 
er Vorwurf. — Mant; 
„Dente Dir, der Chef ded Mantel-Ge- 
ſchäfts auf der Ede hat Pleite gemacht 
u entleibt!" — u 


nd fi dann ec Fra 
—— An deſſen Tode bis Du 
mitjchuldig!” | 

— —— — Herr: „Seit wann 
haben Sie bie Narbe an ber Stirn, 
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Ein Ausfluß der Rachſucht. 


Frau Stella Andrackis Feſtnahme als an: 
geblich geiſtesgeſtörte Perſon. 

Das Irrſinnsverfahren gegen die 
25 Jahre alte Frau Stella Andracki,9 
Bauwans Straße, wurde heute von 
tem zuftändigen Richter eingeftellt, d« 
Sohn Szubdoinski, der die Frau hatte 
ind Detentionshofpital bringen laffen, 
fich nicht zur Verhandlung eingefunden 
hatte, ebenfo wenig zu der®orverhand- 
lung vor at Tagen. In dieſer er— 
zählte der Gatte der Tyrau, Peter An- 
dradi, daß er vermuthe, Szubpingfi 
jei Niemand anders ala John Schult, 
Nr. 40 Bradley Straße, fein früherer 
Hausherr und Vater von Andrew 
Schulg, ehemals Mitglied der Steuer- 
ausgleihungsbehörde. 

Die Andbradi’3 bemohnten ein Hin- 
terhbäushen auf dem Schulg’schen 
Haushofe; es brannte ab, und ein drei 
Sabre altes Söhnen der Eheleute 
Andradi fand den Tod durch Er— 
jtiden. Schul war gering berfichert 
und "fonnte die BVerficherungsfumme 
nicht eintreiben, meil die Urfache des 
Teuer3 jich nicht ermitteln lief. Es 
fam zu Mißhelligkeiten zmifchen den 
Miethern und dem Hauswirth; dieſer 
glaubte nämlich, daß Frau Andracki 
durch Nachläſſigkeit das Feuer verur— 
ſacht hatte. Schließlich ließ die Frau 
den Mann verhaften, und möglich 
wäre es, daß er ſich jetzt an ihr gerächt 
hat, dadurch, daß er ſie behufs Unter— 
ſuchung auf ihre Zurechnungsfähigkeit 
einſtecken ließ; aber bewieſen iſt das 


nicht. 
— — — — — 
Die Gasprüfungs⸗Auſtalten. 


Erſte wird am 15. Mai in Betrieb genom 
men werden können. 

Am 15. Mai wird die erſte der An— 
ſtalten fertig, in denen die Güte und 
Stärke des Leuchtgaſes täglich geprüft 
werden ſollen. Die zumeiſt ſehr em— 
pfindlichen Apparate ſind aus dem 
Auslande bezogen worden. Gasinſpek⸗ 
tor Burke hat nun den Stadtraths— 
Finanzausſchuß um Ermächtigung zum 
Ausſchreiben der Angebote auf den 
Bau und die Einrichtung der -geplan- 
ten drei anderen Gasprüfungsanftal- 
ten erfudt. 3 find für den Zmed 
$10,000 ausgemworfen worden. Die 
Anftalten follen in . ‚verfchiebenen 
Etobitheilen angelegt werben. 

-Die erfte Anftalt wird‘ih der Stabt- 

untergebracht: werbeit, Bit drei an⸗ 
deren füllen in ver’ Gegend der State 
Straße und North Ave, Blue Jaland 
Ave. und Weit 14. Straße und 39. und 
LaSalle Straße angelegt werden. Die 
Apparate für jede Anftalt foften $1,- 
500. Man hofft, die Zahl der Anital- 
ten allmählich auf fieben zu erhöhen, 
aus finanziellen Rüdfichten mußten 
borläufig vier genügen. Unter ber 
ftädtifchen Orbinanz muß das Gas 
eine beftimmte Stärfe für Leucht- und 
Kochzmede haben. Drei Fachleute fols 
Ien die Apparate täglich nachfehen. 


[en 
Des Mordes verdädtig. 


Andrew Stelloni heute in Unterfuchungs» 
haft genommen. 


Bon einem Jagdausflug, den er in 
Philipps County, Ark., wo er ala Ar= 
beiter an der Miffouri Pacific-Bahn 
beichäftigt war, mit feinem Genoſſen 
Andreas Calia unternahm, fehrte der 
SOjährige Andrew Stelloni, Nr. 50 
Sholto Straße, allein zurüd, Freunde 
des jeit dem 21. Februar vermißten 
Calia erwirkten hier feine Verhaftung. 
Geitern wurde er im Stadgeriht an 
der Marmell Straße verhört. Da 
er betheuert, über Calias Merbleib 
feine Ausfunft geben zu fünnen, mußte 
er ftraffrei entlaffen merden. Bald 
darauf aber traf vom Sheriff zu Hele- 
na, Ark., eine Depefche ein des In— 
haltes, daß man in der Nähe jener 
Drtfhaft im Walde Calias Leiche ge- 
funden habe. Auf Grund diejer Depes 
Ihe wurde Gtelloni, al3 de3 Mordes 
verdächtig, wiederum verhaftet und in 
der Wache an der Mariwell Straße ein- 
gejperrt. 


— — ⸗ — — —— 
Kein Freund der Italiener. 


Couis Lang fol ihnen den Zutritt zu 
feinem S$ünfcentstheater verwehrt haben. 

Lats Lang Hatte angeblich wieder: 
holt. Jtalienern Zutritt zu feinem 
Yünfcentstheater an ber 69, Straße 
und Wentmorth/ Avenue . verweigert, 
und auf deren Befchwerbe hin hatte ber 
italienifhe Kommiffionshändler Mi- 
hal Deno, Weit 63. Strafe und 
Mentmworth Ave. gegen Lang die An- 
tlage auf Verlegung eines Strafgefeh- 
Paragraphen erhoben, der jebe. linter- 
ſcheidung zwiſchen Klaſſen und Raſſen 
Seitens Beſitzer von öffentlichen Ver— 
gnügungsplägen verbietet. Mls Lan 
im Stadigerichtshof iin Englewoo 
vorgeführt wurde, verlangte er einen 


Geſchworenen⸗Prozeß, infolge de 
die Prozeßſache dem Steht Der 
fter im Kriminalgerichtägebäude ii 


tiefen wurde. Bon biefem ermirkte 
ber. Angeflagte Beute einen Aufſchub 
bis zum 29. April. u 

s IE 5 0) * 
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Aus dem Stadtgericht. 


Fred Ward ſcheint ſich eine böſe Suppe 
eingebrockt zu haben. 

Unter der Anklage, ſich an der 16jäh— 
rigen Anna Macak, Nr. 9201 Harbor 
Ave., vergangen zu haben, wurde heute 
der 23jährige Anftreicher Fred Ward, 
Nr. 6412 Eli Ave, dem Stadtridh- 
ter Goodnomw borgeführt. Er befannte 
fih fhuldig, erklärte fih aber auch be- 
reit, da Mädchen zu heirathen.. Da 
deffen Vater aber davon nichts willen 
mil, blieb dem Richter nichts meiter 
übrig, al3 den Angeklagten unter 
$1500 Bürgichaft den Großagejchwore- 
nen zu übermweifen. 

Um Geld geftraft. 


George Heidbrint, Nr. 180 Orlans 
Straße, wurde heute vom Stadtrichter 
Bruggemeyer wegen unorbentlichen Be: 
tragen um $50 und die Kojten ge> 
ftraft. Sein Onkel Frederick Heidbrink 
erbarmte fich feiner und bezahlte die 
Strafe. 

George fol verjucht haben, die 17=- 
jährige Mary Dolan in das von Frau 
Lena Funf betriebene Hotel Nr. 120 
Wells Straße zu zerren. Er hat an 
geblich, zugegeben, : fhon mehrmals 
Schäferftündhen mit dem Mädel ver- 
lebt zu haben. Später aber miberrief 
er diefe Ausfage. 

Frau Funf, die gleichfalls verhaftet 
worden war, wurde ftraffrei entlaffen. 

Nochmals verfchoben. 


Das Verhör des 6Ojährigen Wr. 
Penroje au Gary, Yndiana, der be= 
zichtigt wird, fich vor zwei Jahren an 
der 16jährigen Maud Breen, Nr. 7310 
Drerel Uve., vergriffen zu haben, mwur= 
de heute wiederum, und zwar auf den 
12. April, verfchoben. E38 gefchah das, 
um einem Countyarzt Gelegenheit zu 
geben, den Mann auf feinen Geifteszü- 
ftand hin zu unterjuchen. Der Verthei- 
diger hatte nämlich behauptet, daß fein 
Klient zur Zeit de3 Vergehen? irrfins 
tig gemwefen und auch jeßt noch nicht im 
Bolbefit feiner Geiftesträfte jet. 

Auch das Verhör der Eftelle Stout, 
Nr. 778 W. Adams Straße, die ded 
Mordes bezichtigt wird, ift bon Stabt= 
richter Girten nochmals, und zwar auf 
morgen, verfchoben worden. Gie hat 
befanntlich den Agenten Harry Horn= 
berger erſchoſſen, nachdem »iefer an= 
geblich ihre Schweſter niedergeſchlagen 
hatte. Die Koronersjury hatte ſie von 
jeglicher Verantwortlichkeit freigeſpro⸗ 
chen. Deſſen ungeachtet —— 
Stout aber auf Grund eines u = 
fehla, den die Wittme des Erfchoffe- 
nen ermwirkte, feitgenommen. 


— — 


Die halbe Wahrheit. 


Milfionärsfohn Hoops und Privatgeheim- 
polizift Conover freigefproden. 

Ym Kriminalgericht hat heute Rich- 
ter Clifford, nachdem er die Einwände 
der GStaatdanwaltfhaft mit der 
Bemerfung  zurüdgemiefen hatte, 
daf die Anklagefchrift fehr fehlerhaft 
fei, die gegen den Millionärzfohn 
Ihos. %. Hoop& und den Privatge- 
heimpoliziſten Frank J. Conover erho⸗ 
benen Anklagen des Meineids nieder— 
geſchlagen. Die Angeklagten hatten in 
dem Scheidungsprozeſſe von Hoops 
gegen ſeine Frau. Jeſſie W. Hoops, 
ausgeſagt, ſie hätten die Beklagte mit 
dem Liederdichter Thos. J. Quigley 
in einem Zimmer des Sherman Houſe 
angetroffen. Richter Windes, welcher 
daraufhin die Scheidung ausgeſpro—⸗ 
chen. hatte, hob die Entjcheidung aber 
auf, al3 Frau Hoop3 Einwand erhob 
und nachwies, daß auch Dorothy 
Drew in dem Zimmer anmefend gewe- 
fen fei. Er bemilligte dann die Gegen 
Hage der rau auf den Grund ber 
Graufamteit hin, nachdem FrauDdrem, 
—* Hoops und Quigley ausgeſagt 

atten, es ſei in dem Zimmer nichts 
Ungehöriges vorgefallen. Gegen Hoops 
und Conover wurde aber die Mein— 
eidsanklage erhoben, weil ſie durch ihre 
Ausſage den gegentheiligen Eindruck 
zu erwecken verſucht und die Anweſen⸗ 
heit einer dritten Perſon verſchwiegen 
haben ſollen. Ihr Anwalt machte heute 
geltend, daß ſie ſich keines Meineids 
ſchuldig gemacht hätten, denn Frau 
Hoops und Quigley ſeien in dem 
Zimmer geweſen. 


u A ———— 


Wurde erfannt. 


Spezialpolizift John Dalton von Zand- 
ftreibern fhlimm zugerichtet. 

Kohn Dalton, ein Spezialpolizijt der 
Late Shore & Michgan Southern- 
Bahn, wurde Dienstag Abend, als er 
fich ala Strolch verkleidet unter Land: 
ftreicher mifchte, die in Englewood ne= 
ben dem Bahndamm um ein Feuer la= 
gerten, al „Spion“ erfannt, geprü- 
gelt, bis ihm die Sinne Ihmwanden, u. 
ir einen leeren Güterwagen getvorfen. 
In dieſem gelangte er nad Elthart, 
And. Dort fand man ihn und gab ihn 
in ärztliche Behandlung. Sobald er 


wiederhergeftelit ift, wird er feine Be- 
rufsthätigkeit wieder aufnehmen, 


| das Gefud) des in 
3 Gefuc de 


 DOlney ftatt. Ein Sonderz 


21. Jahrgang. RP. 3. 


„Kine Erfindung.‘ 


Deneen ftellt inAbrede, daß er Er- 
Senator Hopkins fallen lafjen wird. 


— 


Die 68. Abitimmung. 


Alle Anzeichen deuten daraufhin, daß die 
Sperre bis zum Schluß der Tagung an» 
dauern wird. —Staatsobergericht weit 
Gefud des Mörders AUnderfon ab. 


(Eigenberiht der „Abendpojt”) 
Springfield, IU., 8. April. Gou- 
berneur Deneen bezeichnete heute Bor- 
mittag die, an anderer Stelle gemel- 
dete, Behauptung, daß er Er-Senator 
Albert %.Hopkins aufgegeben habe, als 
Erfindung, und, allen Anzeichen nad 
zu fließen, wird die Sperre in ber 
Legislatur, die durch denw@ampf um 
den Sit im Bundesfenate  herbeige- 
führt ift, bis zum Schluß der Tagung 
andauern und der Staat im Ober: 
haufe der Nation nur dur) einen Se- 
nator, Shelby M. Cullom, vertreten 
fein. Das . StaatZoberhaupt ftellte 
mit Entjhiedenheit in Abrede, daß er 
in der geftrigen langen Konferenz mit 
Kongregmitglied Lorimer Ti Dazu 
verftanden habe, den Staatömann bon 
Aurora fallen zu laffen und die Er- 
mwählung Col. Frank D. Lomdens oder 
des früheren “Vizegouverneur® Lam- 
rence Y. Sherman herbeizuführen, 
Somohl der Gouverneur al3 auch ber 
„blonde Voß“ geben zu, daß zahlrei= 
he Konferenzen ziwifchen ihnen ftatt- 
gefunden haben, leugnen aber, daß fie 
ein Abkommen getroffen Haben, Hop- 
fing’ Wiederwahl zu verhindern. Der 
frühere Senator, der in Springfield 
anmefend ift, erklärt, dab Niemand 
ihm die fünfundfiebzig Legislaturmit- 
glieder abfpenftig machen fann, die für 
ihn jtimmen, und. daß feine Wieder- 
mahl nicht verhindert werden fann, 
gibt aber zu, daß er. fich vielleicht bis 
zur näcjften Tagung der Legislatur 
gebulden muß. Er ift der feiten Zu- 
berficht, daß er, wenn die Frage ber 
Bevölferung-- im näcditen Frübjahre 
wiederum zur Abjtimmung - vorgelegt 
werben mwürbe, jicher al3 Sieger aus 
dem Kampfe hervorgehen tmerbe, eine 
Anficht; mit der er. allerdings allein 


te heutige Abflimmung, die acht- 
unbjeiggiafe ergab leine nennenswer⸗ 
then Aenderungen gegenüber der geſtri⸗ 
gen. Yhr Refultat war, wie folgt: 
opfins 71, Foß 16, Shurtleff 17, 
omben 1, Mefinley 2, Sherman 2, 
Dates 1, Calhoun 1, Mafon 2, P. 3. 
Lucep, Dem, von Gtreator, 37, 
Stringer 21, R. F. Kinjella, Dem., 2, 
30]. Sabath, Dem., 3, U. %. Evans, 
Dem., 1 Stimme. 

Gemäß einem Ablommen zmifchen 
den Mitgliedern beider Häufer werden 
fih zu der morgen ftattfindenden Sit- 
ung nicht genügend Mitglieder einfin- 
den, jo daß feine befchlußfähige Mehr- 
heit zur Stelle ift. Die nächfte Abftim- 
mung wird am Mittwoch ftattfinden. 

Zu einer lebhaften Debatte über die 
ftaatliche Aderbaubehörde fam e3 in 
ber heutigen Sigung des Senats. Es 
wurde ein Beichluß ;ur Annahme ge- 
bracht, den Seftetär der Behörde zu ei= 
nem Berichte über die Art und Weile, 
in der ihre Mitglieder ermählt werden, 
und über ihre finanzielle Lage aufzu> 
fordern. Man erwartet, daß der Be- 
richt in einigen Tagen dem Senate zu= 
ben wird. Geit einige: Zeit fchon ift 
die Aderbaubehörde das Ziel zahlrei- 
her Angriffe gemwejen. Sie unterbreitet: 
dem Goubverneur feine Berichte über ih- 
te Ihätigfeit und bat fich ad der Be- 
haupfung einiger Zegizlatütrmitglieder 
geradezu geiveigert, einen Bericht abzu= 
ftatten, als die Zeaislatur fie dazu aufs 
forderte. Mitglieder der Legislatur 
möchten gerne milfen, mas auß den 
Summen geworden ift, melde die Le— 
gislatur im Vorjahr bewilligt hat. Vor 
furzer Zeit wurde eine Vorlage einge- 
bradt, die Erwählung der Mitglieder 
der Behörde durch die Bevölkerung 
vorsieht. 

‚ Der Senat nahm Heute die Vorlage 
an, die für den Schreiber des Staat3- 
obergericht3 ein Gehalt von $6000 das 


‚Jahr vorfieht und. vorfchreibt, daß alle 


Gebühren an die Staatstaffe abgeführt 
werden follen. Bisher galt die Gtel- 
lung als ber Jettefte Poften im Staate 
und warf für feinen nhaber ungefähr 
$25,000.da3 Jahr ab. i 
“Scott wird morgen beigefeht. 

Das Begräbniß. des plölich verftor- 
bene Generaladjutanten Thomas Scott 
findet morgen Mittag um 1 Uhr in 
wird den 
Gouverneur, feinen: Stab,: die Staats 
beamten und die - Mitglieder des 
Staatöobergeriht3, den - Kofmmanbi- 
renden. der Nationalgarbe‘ General E. 
E.. Young, die verfchiedenen. Brigades 


— 
ſchüſſe 
gen. ——— ei : 
Anderſons Geſuch abgewie ſen. 
Das Staatsobergeri 


- 
* 
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Kleine Anzeigen. 


Wahl am Dienftag abgegebenen Stim⸗ 
men begann heute Vormittag in den 


Räumen der Wahlbehörde, deren Si— 
ter am Samſtag Abend damit fertg = 


zu werden hoffen. Bis Mittag wat 
die Nachzählung in den erſten ſünf 
Wards beende?. 


Mitglieder des Organiſationsaus 


Thuffes des Stabtraths verließen heute 
Mittag, 
bringen ließ, dieStabt, hielten aber ih- 
ren Beftimmungsort geheim. Wird die 


amtliche Nachzihlung bis zum Sams- 


tag Abend beendet, jo wird die Stadt 
rathafigung am Montag und Me Drs 
genifirung der Ausſchüſſe wie vorge⸗ 
ſehen ſtattfinden. 


„Flim⸗Flam“⸗Schwindlerinnen. 


Betrogen Gefhäftsfrauen und müffen-mun 
ins Zuchthaus wandern, 

Helen Balmer und, Eva Berry find 
zwei quigefleidete Perfönlichkeiten von 
24 und 25 Jahren, die äußerlich einen 
durchaus guten Eindrud machen und 


bon denen man nicht alauben follte, 


daß fie fon Gefängnißzellen mit 
ihrer Gegenwart geziert haben. Das 
ift aber Thatfache, und heute murben 
fie von Richter Clifford fogar auf un= 
beitimmte Zeit in’3 Zuchthaus gefchidt. 
Die beiden Damen follen jich jeit'ge- 
raumer Zeit auf das Gejchäft verlegt 
baben, da in ber, amerifanifchen 
Gaunerfprafe unter dem Namen 
„Hlim=Flam Game“ befannt tft, und 
dadurch von Gefhäftsfrauen fo mans 
hen Dollar ergaunert haben. Frau 
Sadie Armour, 1607 W. Harrifon 
Str., Beftterin eines Zuderbäderla- 
dend, und Frau Mary Rasmuffen, 
1434 W. Madifon Str., fünnen ein 
Lied davon fingen. Eines Tages fa- 
men die fchlaue Helen und die [hlimme 
Eva zu Frau Armour, fauften eine 
Kleinigkeit und legten einen Zehnbol- 
larfchein ald Zahlung Hin. Frau 
Armour framte all ihr Kleingeld aus 


fomeit ji in Erfahrung 


und holte dayn, da es nicht langt,  —_ 


aus einem Nebenzimmer nod; mehr. 
Unterbeffen ließen Helen und Eva den 
Schein wieder verfchwinden, und Frau 
Armour ließ fie, im Ölauben, - fie 
hätte den Schein fchon felbft- einge 
ftedt, jammt 
Wagre und dem Zehndollarjgein von 
dannen ziehen. 


Bom Dienite befreit. r 


ulerlei ; Entfeuldigungen . der Ju 
Anwärter für den CantwellProzeg, * 
Das. eintönige Werk der Auswahl 


der Gefchworenen für den Prozeh f x 


gegen ben Recht3anmwalt Robert €. 
Cantwell wurbe heute Morgen ‚dur; 


die Entjchulbigungen, welche einige der 


DBorgeladenen vorbrachten, eimas ins 
tereflanter gemacht. So theilte 
Sohn Bamlomsti, 1215 N. 53. 


dem Kleingeld, der ' 


— 
*24 


SR 
El 
* B. * * 
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Richter MeEwen vergnügt mit, daß Be 


ihm heute der Stord in’3 Haus ges 


flogen fei. 
„Barber’3 ich“ genannt, und eim 


Dritter legte gegen die Unterbrechung 
feiner Flitterwochen Verwahrung eim: ° 


Alle Drei wurden entjchulbigt. Geo. 
Hendrids, ein Hausmeifter, beitand-die 
Bildungsprüfung, welcher kt 
% 8% Brady ihn under 
glänzend und erklärte die R 
deutung. einer Reihe von wg 
mwöhnliden Wörtern, Nachher af 
fagte er, fer hätte fich eine Meinun 
über dem all gebildet, und fo muf 
auch: er entlafjen werben. — 


—— —ñ— — 
Geht nah Höhen 


James Patien erbit nur Ausfichten : 
hohe Weizenpreife im ganzen Jahre 
Dem an anderer Stelle berichteten 

außerordentlihen Aufihmung der 

Meizenpreife von geftern folgte be 

zunädft ein fleiner Rüdgang, dat 

auf $1. und für Yulimeizen au 
$1.128, Fe — 
James A. Patten ſagte heute, daß 
der geſtern in Waſhington veröffent 
lichte Regierungsbericht über den 

Stand der Saaten neues Waſſer a 

die Mühle der „Bullen“ ſei. Nach ſei 

ner Meinung wlrben in biefem Jah 
in Amerifa feine 400,000,000 Bujh 

MWinterweizen geerntet: werben, um 

fehe nur fehr hohe Preife während‘ 

ganzen Jahres voraıd, 


Buch Breiler vertriehen 
Der Brayd verur ſachte hochgre dig 

Im Erdgeſchoß der von Gen: 
fenmeher im zweiſtockigen, der F 
S—— Nr.. Dearb 
Avbve. ö X $ Etvabe beki Ri 
Naturheilanftakt band) “heute, 9 


öle nebit.ihren Stäben und Aus- | Si 
— nad) Ofnen brine 
KT 


George MeEann, 34 77. 
Str., Elagte über einen Hautausfchlag, - 


“ 


$ 
“ 


aber Min die Preife für Maitveizen 
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BARCAI 


N-FREITAC. 


DOfter- Kieider fir Männer uud junge Männer herabgejett. 
57 50 rg für echte Worfted- Anzüge für Männer, einfchlieplich fanch 
+, fow, mittleres und dunkelgrau, ferner zahlloje nette Mifcyungen 
und Streifen, mit dauerhafter Serge gefüttert, durchweg gut gejchneidert, alle 
Größen, 3444, ſowohl einfach⸗ wie Doppelfnöpfig, werth $15 (2. Flur). 
87.50 Dee für echte Gravenetied regendichte Ueberzieher für Männer, in dunklen 


iſchungen, 
wolene ſchwatze Vicunas, 53 Bo 


dunkelgrauen, ſchlichten und Herringbone-Geweben, 
U lang zugeſchnitten, mil Facon haltender Haartuch-Front 


ſowie rein⸗ 


gemacht, alle Größen, 34 bis M, werth Fldritter Floor). 


88 


J 


8 Uritter Floor). 
51.75 


—E6 Moden, mit 


Freitag für ganzwoll. moderne Männer-Ueberröde, in Codert⸗ Tuch und Whipcords, 
umfajjend mehrere Schattirungen von lohfarbig, Olive und Grau, fowie buntle Mifche 
ungen, entworfen und gejhncidert von tlichtigen Arbeitern, alle Größen, 34 bis 42, imerth 


Freitag für nette Männer Gefchäfts-Reinffeider, in nett geftreiften Worftens, in 
dunflen, mittleren und helfen Farben, werth reg. $2.75 und $3 (dritter Floor). 


Freitag für junge Männers Anzitge, reinmwollene MWorfted blaue und fchiwarge 
56.50 Kaihington Cheviots, forte — ſchwerze Thibets, doppel⸗ und ein⸗ 
Serge und Atalian Cfoth gefüttert, gut geſchneidert, alle Grö⸗ 


en, 15 bis 20 Sabre, mwerib $12.75 (zweiter Floor). 


$1.50 


Srettag für Beinkleiver für junge Männer, umfaffend nett geftreifte und far» 
rirte Worſteds, fowie elegante ganzwollene Tweeds und Cheviots, in einer 


Auswahl von Geweben und Farden, tmirfliche $2.,50 ünd- $3 Werthe (dritter Floor). 


Erjparnifje an Ofter-Kleivern für Knaben und Kinder. 


Sreitag für Knaben-Anziige, 6 bis 17 Xahre, einfache und dop⸗ 
pelfnöpfige Yacons, reguläre und SKniderboder Hojen, fchlicht 


82.95 


(Vierter 
Floor) 


blaue und ſchwarze reinwollene Chebiots, fanch Caſſimeres und Cheviots, gut 
gefllitert und geſchneidert; eine Erfparniß von einem Drittel des reg. Preifes. 


52.95 


Keefers in lohferbigem Eovert, zothen Gaf 
Vermel; reguläre 4 Qualitäten. 


53.95 
95c! 


Freitag flir Kinder-Anzüge und Meefers, 24 bis 10 Yahre; Anzüge In Sailor 
oder Ruflian Moden, fancy Cajhmeres und Eheniots, geihmadvoll außgeftattet; 
reres und fancy Geweben, Ubzeichen auf dem 


* 


Freitas für Ueberröde für Knaben, 8 bis 16 Jahte ganwollene helle und 
duntle loͤhfarbige Coverts, regulare 5 und $6 Sorten, 

teitag für malhbare Kinder⸗Anzüge, 2+ bis 19 Jahre, Sallor⸗ und Ruſſian⸗ 
oden, ſchlichte weiße und fanch Chambrays und Galateas, neue, frifhe Anzüge gu 


einer Eriparniß von einem Drittel von den regulären Preifen. 


Ansitattungen n. Kopfbedekung f. Jünglinge u. Knaben iszter 


9 


Freitag für lange fhwarge Knaben = 
MWerthe (vier Paare an einen Kunden. 


Strümpfe, Größen 5 bis 9, 25c 


39 Breitog für die eh! von 50 Dusend, zeftärkten Knaben: Vlufen, nicht alle Grds 


en, reguläre 81 Werthe. 


reitag für bie Auswahl von 75 Dutend feinen fetdegefütterten Kappen für Jün 
23c He und Knaben, OddS und Ends, 75c Werth. ’ IR N OR 


81.48 Freitag für Jünglings> und Knaben Zelefcope-Hüte, alle Farben, Xoften fonft $2.00. 


23€ — für weiche Kragen Knaben⸗Bluſen und NegligeesHembden, nicht in allen Grös 
en, aber einige von jeder Sorte, der reguläre Preis beträgt 50. 


Hite, Kappen, Koffer und Leder-Waaren. 


$1.25 


Freitag für Derby und meiche Hüte für Männer, alle Größen 
und alle Dimenfionen, $2.50 Werthe. 


39€ Ka ir Männersfappen, gang Wolle, affortirte Mufter, mit Seide Serge ges 
üttert, Golfe, 8 


ton: und 


86.35 


aufwärts bis zu $10 (Bajement). 


ulldog:Moden; 75 und $l Werihe. 


Breite für Koffer, durch weg —————— vier Hartholz-Leiſten, mit Canvas 
berzogen, Braſſed Schmie deeiſen, Meſſi 


Mefiing: Schloß, Größen 33 bis 36, werih 


reitag für Sohlenlever Sutt Cafes, gefhüste Kanten, Meffing:SHlok und 
53.35 et. auch rindslederne Taſchen, ledergefüttert; werth 5 Gaſement). 


Freitag⸗Bargains in Oſter-Ausſtattungen für Mäuner. 


85c 


Freitag für gefältelte MännersHemden, aus Percales und Madras, 
weiße und hellfarbige Effette, befeftigte Manfchetten, von unjeren re= 


guläten $1.15 und $1.25 Partien genommen. 
reitag für Terry Clotb Noben für Männer, mit Shawl:Kragen, nette Strei: 


2.15 Br dolle Größe, reguläre 88 W 


ertbe. 


1230 Sreitag für angebrohene Partien von fanch MännersHalbitrümpfen, regüul, 25e Wth. 


85cC Sreitag für Auswahl von ettva 20 Dutend elegante Pajamas, die von unferem Räus 
mungsverfauf übriggeblieben find, reguläre 81.50 und $2 Sorten. 


DOfter-Schuhzeng zu großen Herabjegungen. (Saiement.) 


1 ai für Grain Bor Calf Schuhe, f. Männer, Bellows Tongue, 
8 ſtarle doppelte Sablen. alles gutes Leder, 82.25 Werthe. 


—⸗ 


Freitag 


51.69 


in Andpf: und Blu 


ür engfiiche Melt genäh 
r engliihe € enä! 
Bor Susan orten; au) „Art 


te Schuhe für "Knaben, in’ Patent Colt: und 
e &ent3’“"Batent Colt Goodyear Welt Schuhe; 


er:Moden, 82.235 Werthe. 


81.75 Freitag ut ſchwarze und War BAR! Damen Suede Orford3, 2 Eyelet Tie, ſpez. Wih. 


Speziell für 


Freitag — 750 Paar Miles und Kinder Patent Colt Schnür: 


Deloebe, lohfarbig, Suede Tops, Kndpf Orfords; Batent Colt und —— 1⸗Sttab San⸗ 


dalen; 


tößen6 bi8 8, 81.15; 8 bis 115, 81.25; 12 bis 2, 


81. 


| — 


Ddyffens’ Heimkehr. 


riſti Geſellſchafts⸗Roman aus 
et Br — v. Tainach. 


(46. Fortſetzung.) 

Tante Mac war auf den Diwan nie⸗ 
dergeſunken und weinte ſo bitterlich, 
wie ſie noch nie in ihrem Leben geweint 
hatte. O, dieſe Kreatur, dieſe Fanny! 

Seht nimmt fie ihr ihre letzte Hoff⸗ 
nung! Wie hatte fie fi) jehon gejonnt 


in item Glüd, und nun mar e3 nicht3 


hit all den jehönen Träumen. Nun 
wird Fanny ihun, mas fie mit Mr. 
Batterfon zu thun beabfichtigt. hatte. 
Mr. Batterfjon wird mit Fanııy auf- 
fahren und fich mit ihr: verloben.... 
* Sie überhörte da8 leife Klopfen an 
‚der Thür. 
Fürſt Gontſcharow trat ein. Par⸗ 
don!” ’. 
„Ad, Sie ftören mich. gar nicht, Te 


"ber Fürft,” jagte Tante Mac weinen. 


„Was haben Sie, Mylady?" fragte 
“der Fürft beftürzt. 
„Do nicht.“ 
Nichts? Uber Sie weinen?“ 


9 nein, lieber Fürft.“ Und gady 
MacLeod weinte ſtärker. 


ehmen Sie Platz, lieber Filrſt.“ 


Ser Fürſt ſehte ſich neben fie auf 


— den Diwan. 


Seber Fürſt, der Himmel ſchickt 
e mir.“ 


Gräfin Fanny hat mid) zum Ping» 
ong eingeladen —“ 

„Zum Ping-Pong!” jammerte Tante 

Mac und fing bon Neuem an zu 


meinen. 
„Mas haben Sie, Mylkby?“ mie» 


berholte Fürft Gontfharom: 


der 


a — 


Sich bin ſo vereinſamt, ſo ver⸗ 
s — — ——— 
Das weiche Ruſſenherz, die gute 
Seele, regte ſich im Fürſten. „Arme 
Frau lann ich Ihnen helfen? 
Ach, leber Fürſt“, ſagte Tante 
Mac mit einem thränenvollen Blicke zu 
ihm. <„Sie find To, gut, was mäüffen 
Sie jhon gelitten haben. Sie werden 
mich verftehen, «Sie“al * dat 
„OD ja, ich Habe vigl gelitten“, Taste 
e Fürft, Ben er:nach der Stuben» 


‚ „Soll ich Ihnen, ein 
— ‚war ihm 
daß er auch Komieſſe 
y ein Glas Waſſer holen 

—— 

xrium, als ſie h nach de 
amd dem pielen Champagner fo gemeint 
„Reit, nein“, wehrte Zanıe Mar. 
nügt mir nichts 

h. LH te 


u tr} 


aller 


ar 


| 


„D doch, ich will fterben!” meinte 
Zante Mac. 

Die vielen Thränen machten ben 
guten Fürften ganz mweichmüthig. „I 
nein“, tröftete er und faßte Tante Mac 
fanft beim Kopfe, „auch ich habe fter- 
ben mollen und habe jogar auf mich 
geichoflen, mie meine Frau ein Ball: 
vergnügen mehr geliebt hat ala ihren 
Mann —" 

„D, Sie Armer”, fagte Tante Mac 
und meinte. 

„Alle Leidenden find mie Bruder 
und Schwefter”, fagte Fürft Gontfcha> 
rom' und füßte Tante Mac nad) alt- 
ruffifcher Sitte in. Kreugesform auf 
Stirn, Wangen und Mund, und Tante 
Mac Tieß es fih unter Thränen ruhig 
gefallen. 

Gerade als Fürſt Gontfcharom bei 
dem lehten Kuffe, bei dem auf ben 
Mund, angelangt war, öffnete fich die 
Ihür, Sarolta, Patterfon und Fanny 
traten ein und blieben erftaunt bei vem 


| fich ihnen bietenden Anblid ftehen. 


Aber Tante Mac erhob fich, ohne im 


| nindeiten verlegen zu fein. \ „Sergei 


Mlabimoromitfh, mein Bräutigam“, 
fagte fie mit Würde, auf den Fürjten 
beutend. , 

Sergei Wladimorowitſch Gontſcha⸗ 
row, der unerwartet zum Bräutigam 
hinaufrückte, fand keine Worte, ſonde 
lächelte nur. ” 

„Mein Lieber Ontel- unb Tiebe 
Fante“, rief PBatterfon, nahm Fanny 
bet der Hand und trat vor den Yürjten 
und die Lady Hin, „Jagnen Sie mich 
und meine Braut!” 

Und Tante Mac und Fanny, Gon» 
Hhharom und Patterfon fielen einander 
gerührt in die-Arme. 


XXVIL KRapttel. 

Graf Erwin fieberte beinahe vor 
Aufregung. Nicht genug, daß ihm 
während jeines Nirfenthaltes am und 
auf dem Meere Mißgeſchick über Miß⸗ 
geſchick verfolgt halte, auch auf dem 
Lande ſchienen die Götter ihm zu zür⸗ 
nen, kurz vor ſeiner Ankunft in der 
Heimath hinderte eine Schneever⸗ 


wehung die Fortſetung ſeiner Reiſe. 


Mitten auf freiem Felde mußte er mit 
ſeinen Leidensgenoſſen warten, bis 
Hilfe aus Pontafel kam und der Zug 
aus dem metertiefen Schnee heraus⸗ 
geſchaufelt wurde. E war ge⸗ 
zwungen, in Pontafel zu übernachten, 
Erſt am nächſten Tage lonnte gr die 
Reife fortjegen. Er rt die Nacht, 
gegen Morgen fam er in Benfionopolis 
an. Sin Schlafwagen machte er Zois 
Ieite, nahm einen Fialer verlie 

fend Schritte vor ben Palais Th 
in. einer Seitengaffe, den Wagen, ut 


as 
irn 


geſchwind vor dem Palais vorfahren. | 
t. Patterfon jprang aus dem Ge | 


‚fährt und verfeiwand in dem Palais, 
:da8 Auto drehte fich in Fühnem Bogen 
und fuhr in ber Ridhtung, auß ber es 
gefommen mar, iwieber dabon. 

Erwin war ftarr. Diefer Mr. Pat- 


terfjon, der mit Garolta im Ballon: 


nad Ungarn geflogen mar, befucht 
feine rau zu diefer Stunde! 

‚Er verdeppelte feine Schritte und 
ftürmte dur) das Portal. 

„Ssetes Maria, der Herr Graf!” 
tuft verwundert der Portier. 

Aber Erwin beachtet ihn nicht und 
ftürmt die Treppe Hinauf nad) Sa= 
roltas Gemächern. 

Der Diener Franz im Vorzimmer, 
ala er den Grafen unvermuthet vor fich 
ftehen fieht, ruft ebenfalls erfchroden: 
nselles Maria, der Herr Graf!" 

„Wo ift die Frau Gräfin?” fragt 
Erwin barſch. 
„In der 

Boudoir.“ 

Ha! Im Boudoir wird er ſie mit 
Patterſon finden! Er zwingt ſich zur 
Ruhe und klopft an die Thür des Bou⸗ 
doirs ſeiner Frau. Erſtaunt ſchaut 
der Diener dem ſo wunderlichen Ge— 
bahren ſeines auf ſo eigenthümliche 
Weiſe heimkehrenden Herrn zu. 

Man ſcheint im Boudoir Erwins 
Klopfen nicht gehört zu haben — 
Erwin vernimmt eine Männerſtimme 
und das Schluchzen einer Frau — er 
kann ſich nicht mehr halten und reißt 
die Thür auf. 

Sarolta ſitzt auf dem Diwan. Vor 
ihr auf einem niedrigen Taburett — 
Klamor, und nicht weit von dieſem 
Miß Brown. 

Mit einem Schrei ſpringt Sarolta 
auf, fällt Erwin um den Hals und 
küßt ihn. „Ach, da biſt Du, da 
biſt Du!“ 

Aber Erwin ſchob ſie ſanft zurück. 
„Ich ſtöre Dich — “ 

„Mich? — Der arme Klamor hat 
mir —“ 

„Verzeih', Erwin,“ unterbrach ſie 
Klamor, indem er ſich ſchwerfällig er— 
hob und auf Erwin zukam. Seine 
Stiefel knarrten wie immer, ſeine 
Augen waren geröthet und verquollen. 
„Ich geh ſchon. Aber vorher hör nur: 
ich hab' eben dieſen Brief Deiner Frau 
vorgeleſen — dieſen Brief“, wieder— 
holte er jammernd, „da — lies!“ Er 
hielt Erwin einen Brief hin. 

„Erwin kann jetzt nicht leſen“, rief 
Sarolta. 

„Warum nicht?“ fragte 
nahm den Brief und las. 

„Lieber Klamor! Ich ſitze hier in 

Wien, von allen Mitteln entblößt. 
Ich wollte nach Monte Carlo, um 
wieder einmal mein Glück zu ver— 
ſuchen. Ein böſes Verhängniß ließ 
mich Joe Alexander als Reiſe— 
marſchall mitnehmen. Er hatte mir 
vorgelogen, er kenne ein Spielſyſtem, 
das die Bank in Monte Carlo 
ſprengen würde. Er wollte für mich 
ſpielen. Statt deſſen iſt er mit mei⸗ 
nem ganzen Gelde und meinem gan⸗ 
zen Schmucke verſchwunden. Und 
ich ſitze im Hotel Meiſſel & Schade 
ohne einen Sou. Das kommt von 
meiner unſeligen Spielpaſſion. Ich 
bin diesmal ein Opfer geworden, 
ohne zu ſpielen. Ich bitte, löſe 
mich aus. Deine Maͤrguerite.“ 

„Das iſt ja ſehr traurig“, ſagte 
Erwin, Klamor den Brief zurück— 
gebend. „Wie ich Dich kenne, wirſt Du 
mit dem unſchuldigen Opfer Erbarmen 
haben.“ 

Klamor brach in Thränen aus und 
wies auf Miß Brown. „Das hier iſt 
die verlaſſene Braut Alexanders.“ 

Nun heulte auch Miß Brown von 
Neuem. 

„Vorgeſtern Abend“, fuhr Klamor 
fort, „iſt Marguerite abgereiſt. Sie 
fagte mir, fie molle nad) Wien megen 
ihrer Toiletten.“ Gr milchte ich bie 
Ihränen von den Baden. „Als ich 
aber erfuhr, daß aud) Mr. Alerander 
mit ihr abgereift war und aud) die 
Kaffe des Nennvereind mitgenommen 
hatte —" ; 

„Und meine fimmtlichen Erfparniffe 
— alle meine Sparkaffenbücher!” heulte 
Miß Brown. 

„Da dacht ich, der Schlag würde 
mich treffen. Marguerite durch— 
gebrannt mit einem Hochſtapler — ich 
bin ein guter Ehemann, aber das war 
mir zu viel!“ 

(Schluß folgt.) 


gnädigen Frau Gräfin 


Erwin, 


ER 
ohne Meiler 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe zan« 


berhaften Heilungen von Staar, geanulisten 


Kidern, wilden Haaren, Geihwüren, fhiwaden, 
wäflerigen Augen und allen Angenktranthei- 
ten. — Shit Eureh Namen und Adreife mit 
2-Gent-Marte um freie Probeflaſche. 

durch diefed wun · 


il ‚bie tägli 
rn n et werben, find we 


berbare Mittel beive 
li bemerfenswerth. Ich babe ion mi 
bie Geblraft bon Leuten bergeftelt, 
jabrelang beinahe blind waren, 


ive 
Gejhtwire, augenöiiält granulirte Liber 
Heli duch 
Ken ee SE 
Augen werden iner_ einzigen 
: f gemadt. 


ti 
U-mw völlig 
bat ER mo de 
I und 


in e 
teber 
be 


Mofen 
Bon Guy de Teramond. 


Herr de Morvandes war ein Origi⸗ 
nal. Er 


Telichaft.gelebt, fich gar nicht oder we⸗ 


nig um ihre Angelegenheiten geküm⸗ 


mert und felbft die mwichtigften Za- 
gesereigniffe mit philofophifcher Ruhe, 
der fi) aud) etwas Hochmuth undStep- 
tizismus- beigefellte, an fi; vorbeizie- 
ben laſſen. 

Reich, ohne Familie, Hochgebilbet, 
fannte er fein anderes Gefeh, als feine 
Laune und hatte feine vollftändige Un- 
abhängigfeit zur Grundlage feiner 
Eriftenz gemacht. 

„Warum heirathen Sie nicht?” hat- 
te ihn einmal ein Freund gefragt. „Mit 
Shrem Namen, Ihrem Vermögen könn⸗ 
— Sie die glänzendſten Partien ma⸗ 

n. 
„Sie haben recht,“ hatte der Baron 
mit ſeiner unerſchütterlichen Ruhe ge— 
antwortet, „an dieſe Möglichkeit habe 
ich noch nicht gedacht.“ 

„Sehen Sie ſich vor, daß es eines 
Tages nicht zu ſpät wird ...“ 

„Möglich... Sie haben recht, ich 
muß mir die Sache einmal überlegen.” 

Aber die Jahre vergingen, das Haar 
de3 Bars ‚bleichte und er war- im- 
mer noch Junggeſelle. Und mit dem 
zunehmenden Alter jhien feine Men- 
Ichenfcheu noch zu wachfen. Er hatte 
Paris .verlaffen und, fich ein kleines 
Gut in der Bretagne, dicht bei Dinard, 
gekauft, und dort, mo felbt ins Herbit 
die milden Frühlingslüfte mehen, flof- 
fen feine Tage inmitten feiner Bücher, 
feiner Pferde und feiner Hunde in ego= 
iftifcher Befchaulichkeit dahin. Von der 
Billa, die hoch auf einem Hügel fich 
erhob, zogen fich herab bis an die Ufer 
des Fluſſes die wunderbarſten Blu— 
menbeete, als deren Abſchluß ein im— 
mer blühender Roſenhain die größte 
Attraktion der ganzen Umgegend war 
und mit Vorliebe mit allen Badegäſten 
als Ausflugsort benutzt wurde. Eine 
ſehr feinſinnige Aufmerkſamkeit des 
Barons gegenüber den Beſuchern ſei— 
ner Anlagen hatte nicht wenig dazu 
beigetragen, den Nimbus des Außerge⸗ 
wöhnlichen und Geheimnißvollen um 
die menſchenſcheue Perſon des Beſitzers 
aller dieſer Herrlichkeiten zu erhöhen. 
Mitten unter all den blühenden Roſen— 
ſträuchern erhob ſich eine Tafel, auf der 
zu leſen war: 

Jede ſchöne Frau hat das Recht, ei— 
ne Roſe zu pflücken! 

Und nicht eine ging vorüber. Jede 
blieb ſtehen, las die Ankündigung und 
brach ſofort eine Blüthe, allerdings 
nicht, ohne mit einem ſchnellen Blick 
die Farbennuance ausgewählt zu ha— 
ben, die ihrem Teint am beſten ſtand. 
An ein Fenſter gelehnt, jedoch hinter 
einem Tüllvorhang, der erlaubte zu 
ſehen, ohne bemerkt zu werden, amü— 
ſirte ſich der Baron manchen Tag an 
dem ſich immer wiederholenden Schau⸗ 
ſpiel weiblicher Koketterie. Und das 
ſonderbarſte war, daß nicht eine der 
Frauen, die den Roſenhain aufſuchten, 
auch nur einen Augenblick zögerte, der 
liebenswürdigen Einladung Folge zu 
leiſten. — 

Bei allen war es dieſelbe inſtinktiv 
Bewegung, wie gegen einen Spiegel, 
der ihnen bezeugen ſollte, daß ſie ſchön 
ſeien, ſchön trotz Alters, trotz der Na— 
tur, die nicht immer verſchwenderiſch 
mit ihren Reizen umgegangen war — 
ſchön, wie ſie geweſen waren oder ſein 
wollten, ſchön wie dieſe Roſe, die ſich 
von ihnen widerſtandslos pflücken ließ. 

Aber eines Tages ließ den Baron 
ſeine Menſchenkenntniß im Stich. Es 
war Anfang Juli. Die Badeſaiſon 
näherte ſich ihrem Höhepunkte, und 
täglich ergoß ſich ein Strom von Be— 
ſuchern über die in herrlichſter Blüthe 
ſtehenden Anlagen. Zum erſten Mal, 
ſeit er ſeinen geheimen Beobachtungs⸗ 
poſten eingerichtet hatte, ſchritt eine 
Frau, deren Geſtalt ſchlank nud ele— 
gant ſchien, an den Roſen vorüber, oh—⸗ 
ne ſie zu beachten, und ließ ſich einige 
Schritte weiter auf einer Bank nieder. 
Herr de Morvandes war auf das Höch⸗ 
che erſtaunt. Waren die Züge, die der 
weite Hut verbarg, wirklich ſo häßlich, 
daß ſie es wußte? 

Er empfand ſofort das Ungehörige 
der Inſchrift, und als Gentleman woll⸗ 
te er die Beleidigung, die er unwiſſent⸗ 
lich der Unbekannten zugefügt hatte, 
rückgängig machen. 

Verſunken in den Anblick der unter⸗ 
gehenden Sonne hörte ſie nicht ſeine 
Schritte, und Herr de Morbandes 
konnte ſie ungeſtört betrachten. Sie 
war blendend ſchön. Goldblonde Lo— 
cken umrahmten ein regelmäßiges, 
feingeſchnittenes Geſicht. Der leichte 
Schatten des weißen, nur mit blauem 
Band garnirten Charlotte » Hutes gab 
ihrem Zeint einenGlanz von unberühr- 
ter Trifche, und von ihrer ganzen Er- 
fheinung ging ein unbejchreiblicher 
Haud) von Jugend und Anmuth aus. 
Auf das angenehmite überrafcht näher- 
te fich.Herr de Morvandes, um fie nicht 
zu erfchreden. - ; 

„Sollten Sie, gnäbiges Fräulein, 
nicht die Auffchrift an jener Tafel ge= 
lefen haben?“ 

Das junge Mädden, aus feinen 
Gedanken gerifien, fprang erröthend in 
bie Höhe, und mollte fich entfernen, ob» 
ne dem ungebetenen ?frager eine Ant- 
wort zu geben, ald der Baron fidh res 
ſpeltvoll verbeugt: 

WBerzeihung, meine Gnädigſte, daß 
ich Sie ſo ohne weiteres anſpreche, 
aber ich bin der Beſitzer dieſer Anlagen, 
Baron Morvandes — Sie werden 
meinen Namen vielleicht ſchon gehört 


haben? 

Der höfliche Ton, das ſympathiſche 
ri 
auen bes 


Aeußere des Barons 

augenſcheinlich das 

jungen Mädchens, und es wandte ſich 

zu ihm zurüd, 3 

„D, in —** lle a er 
eroedtte, als - gefielen 


SS 3 — Br 7 


batte immer abjeits der Ge= | 
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Sreitags Eriparniffe für 


Oftern! 
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Männer-Kleider | Bamen-Iacels und Shirts für Ofen“ | Steumpf-Bargains 


für Mern 


ante Frühiahrs - U e 
K Euusen, einfade er 
Sanoder: Br raun, Grau, 

n, n un ‘ 
Olive, fpeziell.... 2.98 
Neue Brühiahrs-Anzüge für 
Männer und junge Männer, 
einfach» und boppeldrüftig — 
ſchwarz blau, braun “ader 
grau, Größen 30 


bis 44 Bruftmaß. 54.98 
Schufe und Irlords 


für Den 


Gute Schuhe Zr Madchen 
und Anaben, alle in ſolidem 
Leder; Anabenfhube find zum 
Schnüren, Mädchenſchuhe zum 
Schnüren oder zum Knopfen, 
in allen Größen, 

81.50 Wth, Paar.. + 
Damen-Schuhe und Dalarbs, 
Patent Colt und Bid Kid— 
—— Schnüren oder Knöpfen, 
ace und Unfle Strap, alle 


Größen, $2 und 51.39 


$2.50 Wertbe, zu.. 


fiegligee- 


— 


men 


bei 
Wer 


Hemden Rleiderfloffe für die 
— Olern 


50 Stüde von 363z0lligen Cream 
Gafhmeres, Nds. 

Kunden, renulärer 29c Werth, 
fpeziel, -die Yard für 15€ 


nur =. % 

Eine Bartie von 32- und 36401. 
rten 
a. 29c:Wertb 14 


Negligee Hemden für Män- 
ner, einfahe oder plaited 
Sront, mit eingefaßten Aer- 
mein, angebtadte Cuff3 — 
roße3 Affortiment von 69€ 
Muftern, 81.00 Werth.. 
Frühjahr-Negligee-Hemden für 
Männer, Goat Cihle oder 
DId Style, einfade und plais» 
ted Front, angebradte oder 
feparate  Cuff5 — moderne 
Muster, $1.50 
Werthe zu 


Damafl 
Centerjlüche 


Mercerized Tiihtuh-Damaft, 
gebleidt, 60 Zoll breit, fei- 
ner #inifd, Auswahl bon 
neuen Muftern, böc 39e 
Werth, ver Yard 
Hohlgefäumte Genterpieced — 
ga einen, Größe 24x24, 
ee — ſo⸗ 
wie japaniſche Arbeit, 

werth bis zu $1.75— 85c 


Oiler-Novitäten 


Dfter-Neuheiten— 
3 bis 


50c abmwärt 


Sut 
d 


Fairbants 


Ganpy-Gier, afjortirt 
Sarben, alle &r., Pd... 10€ 
Zuder-Kaninden und 
Hühnchen, EStüd 


WIEBOLDTS | 


‚Sie fentte die Augen und geftand 
ganz offenherzig: 

„Sch Habe e3 nicht gewagt . . .” 

Das Eid war gebrochen und mie 
alte Freunde plauderten ſie zuſam— 
men. Nach und nad erzählte fie, daß 
fie auf drei Wochen zum Beluch einer 
alten Dame nad) Dinarb gelommen 
wäre. hr Vater mar geftorben, ald 
fie noch ganz jung war, und hatte ihrer 
Mutter nur ein fehr befcheidenes Ver- 
mögen, das faum zur Beitreitung der 
nothiwendigften Bedürfniffe reichte, 
hinterlaffen. Was tonnte ihr die Zu- 
funft bringen? Das Scidfal eines 
jungen armen Mädchens: ift nicht be= 
neidensmwerth. Ein ernfter Bewerber 
zeigte fich nicht, da man mußte, daß fie 
mittellos war; und zu ftolz, um nur 
ala Spielzeug zu dienen, lebte fie ein- 
fam und vergeflen. Sie erzählte das 
alles traurig und refignirt, aber doch 
glüdlich, einen Vertrauten gefunden 
zu haben, der ihr mit \nterefle zugus 
hören fchien, und bein jie nun um fo 
eber ihre Seele öffnen fonnte, als fie 
ihn wohl niemal3 mwiederfehen mürbe, 
Und do, trog der hochmüthigen 
Gleihgültigkeit, mit dem fie diefes 
Thema beipradh, lag in ihrem Ton bie 
fchlecht verhehlte Sehnfucht nach dem 
Gatten, nach dem eioenen Heim, dag fie 
mit ihrer lächelndenAnmuth gefhmüdt 
hätte. Herr de Morbandes verjtand 
jegt den Grund, weshalb fie die Rofe 
nicht gepflüdt hatte. Was nübte ihr 
eine Schönheit, die ihr nur Enttäus 
Thung und Leiden gebracht Hatte. 

„Wie die Zert beim Plaudern ver= 
geht!" Das junge Mädchen jtand 
auf. „Sch werde mid, verfpäten, und 
meine Tante wird beforgt fein. ch 
muß fie jegt verlaffen, mein Herr... .“ 

Ich meh jeht auch, meine Gnädige, 
warum Sie die Rofje nicht - pflüden 
mollten,“ 

Der Baron verſuchte, einen ſcherzen⸗ 
den Ton anzuſchlagen, aber nichtsdeſto⸗ 
weniger durchzitterte eine tiefe Bewe⸗ 
gung feine Stimme. „Der ganze Ro- 
fenbain müßte zu Ihren Füßen lie- 
gen.” 

Und als fie lächelnd proteftirte und 
ihm drohte, böfe zu fein, wenn er fade 
Komplimente mache, fügte er hinzu: 

„aber Sie geitatten mir menigftens, 
daß der Gärtner Xhrer Tante morgen 
einen Strauß Rojen bringt . . .“ 

Sie reichte ihm dantend die Hand 
und er blidte ihr nad, bis fie hinter 
einer Biegung des Weges verfchioun- 
ben war. Dann blieb er nody lange 
nachdenklich; vor feinen Rofen ftehen. 

Gin für die Nieren 

: Gin ift eines ber befannteften Mittel für 
Nieren und Blajenleiden, Ipegieit wenn in 
Gone he ia, Ya 

uid Extraft Buhu; halbe Hinge ‚Muraz 
iſcht die Beſtandtheile —— — 
Mal gut und nehmt fie in Dafen dom 

Dies 
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Schönftes Affortment von Damen-Suitd zu niedrigſten Preiſen. 


4,3 


für Damen: und Mäd- 
Nadet3, Broadclotb, Eos 
bert und Panama, mit 
Utla3 gefüttert, 30 Bis 
56 Boll lana. 


Hüte für Ofern 


386 


für Dfter-Hüte für Da 
und Mäbhen, — 
aroke oder Lleine, 
Zips, Plumes, Blumen 


oder Band „arnirt, — 
wären billia au $5.48. | 


Rorfet = Cover 


riet » Schüher 


amen, bon 
mit Spitz 


en und Banb 6 
49 reaulärer 38c» 
b, für 


Elan 
Groceries, Zigarren und Liköre 
für Oftern—gefel! 


New Enaland Mine 


Glan: Seife, 
5 Etüde für.... , 
Rye Whiskey od. Gali- 
raudy, regul 
Rh 


Kümmel (Aug.Schim:- 


% Gallone 
Gatif. Bort od. Sherrh 
Bein, $1.50- 

Werth, Gall.... 


—— — 


für Men 


4.90 


für Damen-Sfirtd, bon 
Ebiffon, Barama, dlai- 
ted oder Wlare Facon, 
Falte vom felben Stoff 
oder Atlas, in ichiwara, 
blau, ara oder Refeda. 


Binder-Bonnets 


— — — — 


Schwarze und lohfarbige 
baumwollene nahtloſe Män⸗ 
nerftrümpfe, mit doppelten 
a, ae 5*53,—— 
JPaa — 
Paur zu.......... 10€ 


Spihen und 
Hlichereien 


250 Stüde Gluny Spigen— 
weiß Ind cream, mit bası 
paffenden a Teguläs 
rer Preis 10c, Tpezieller 5e 
Preis für Freitag, Yarb.. 
175 Stüde Stiderei Edgina 
und Sniertion, Smwiß und 
Kambdric, »regul. Preis 
10c,- ipeziell, Yarb 


KollinghamSpigen- 
YJardinen elc. 


Nottingham Spigengarbinen, 
2 und 3 Paar Burtien, ‚weiß 
oder ecrı, regulärer Preis 
$2.00. 5i3 $2.50, um damit 
K räumen, das 


aar zu 8 1 +35 


ranzdfiihe Cable Net und 
Ieniield_ nigengarbinen, 50 
bis 60 Bol breit, 314 Yard3 
lang, Weiß, Sporh uw. Cerıt, 
$3.00 Wertbe, 
das Paar « 


Aſchenkannen 
—— 


Korrugirte Aſchenbehölter — 
extra ſchwerer Boden, mit 
Drop Griff, 30 Gall, Größe, 


pezieller Werth für 

— ——— 
Vaſchoretter, exrtra große 
Sorte, gee Qualität Sint— 


veziell für Sreita 
ür nur . 19€ 


folion Bargains 


Dred-Trimmingd, Baummolle 
und Geide, 10c und 15c 1e 
Weride, per Yard 
Gürtel-Nadeln— 

25c Wert, zu 
Perlmutterknopfe — 

be Sorte, zu 

Net Collar Younda- 

tions, au 


für elegante Kinder 
Bonnetd, Zaton,Zeide ır. 
Strob (andere aufwärts 
bi3 $3.50). 


Hadıt 


— — 


Musiin - Nacifleider 
Tamen— mit tuded 


für m 
dar, "de Ben ABE 
Weihe Lawns umd 

Swiffes 


Bon 9 bis 11 Borm.—50 Ctiüde 
von 40sÖligem Meißen Lawn, 
ertra auter Werth, 15c Werth, 


die Nard für Ilse 


MiE.onuesinnenousenähenneee 
50 Stüde feiner beitidter Swik 
und fanuch neitreifter and far» 


rirter Yan, 19 I 
Wertb, Yard Iae 


f TERRe — 


mit 


für 
ainfoof, 


an _ieden 


und geitreiiten 


c 


Beſte Laundryy⸗ 
—S — 
nn seat 

ne atche 
das Badet s 15€ ränderte 


: 6 c 
Feines Tafeljalz, zivei | Dutts, Pfd.... 
1 10c= tich geränd. 4 © 
een 13c Beine Bid. 120 
be 


Bea Brand Schinken, 


Mild Sugar 1 134c 


Eured, Bfd.... 
vwanch Sugar Eured gc- 


20c 


Ertra fancy Bea- Butterine — „Holitein” 
berry Kaffee, Bid. 1 IC oder „Jerfey“, 1 
€ | Solid Baden rothe reife | Pfund 
Tomaten, drei 
große Büchfen 
—— oder Wilbur'3 
von — 1% . 
Bid.-Büchfe 6€ 
Zug Ginger Snap — 
zwei bc Badete 
für 
Nabisco Sugar Wafers, 
drei 10c Packete 25 


t 
ntario Club Whisley 
$1.10 Werth, 57€ 
c volles Duart 
Schwed. Rapee Schnupf⸗ 
tabat od. Famous Long 


98c s —— 21c 


eek a Yutter, 
ie allerfeinite 

Fee etenie i air 
rifch gelegte Eier 

febr toß, Ded.. ‚21e 
Ludny Star, Condas 
Selectos Facon, $2.00 
Werth Kiſte R 

(50 Etüd)..- + 
Scorer, Xondred, lange 
Einlage, Sumatra Ded- 
blatt, 2 Kiften auf je 
den Kunden— c 
Kiite (50) 
Solo, gemadt aus Abs 
fällen don 5c und 10c 
Bigarren— 

Kılte (50) 


Santa 


14e 


* 


Die 
Rleine Abyahlungen 


wie fie Eud) paflen $16.50 


Unfere Fähigkeit, jogar billiger zu verkaufen, als 
die Baar=Läden, durd) die Verkaufskraft umjerer 
beiden Läden u. unferen Poſtbeſtellung-Umſatz auf—⸗ 
gebaut, erregt die größte Aufmerffamkfeit für die 
fpeziellen Werthe, die wir jeden Freitag offeriren. 


Kleine wöcentlihe oder Zahltag » Abzahlungen 


machen es für Euch leicht, einen bdiefer modernen 
Suit3 zu faufen. Prachtvolle SuitS zu $16.50, — 
und Oftern nur 2 Tage entfernt. — Zieht Vortheil 
aus diefer Gelegenheit. Ihr lönnt für Baar einen 
folhen Suit nicht für weniger als $20.00 Taufen. 


Morgen — zu unjeren leichten $16 50 
a 


Eine einfache, hübfhe u. 
moderne Facon 


Einer der beften Suits, den wir je zu einem fo 
niedrigen Preis offeriren fonnten. 34301. Jadet, 
Selfzbeiekt, Kragen eingelegt mit Bengaline Seide, 
Aermel mit Knöpfen befegt und hübjche eingelegte 
Tafchen; eine Seite flajhed, mit guter Dual, Atlas 
gefüttert, zum Tuch paffend. Alle. neuen Farben 
in Shadow geftreiften Kammgarnen, 


Andere ausgezeichnete Suit $15 his 845 — Ya: 
dets, 87.98 bis $16.50; Aenderungen frei. Ruf- 
waaren, Waifts feidene und QTuch-Kleider, Skirt3 
und Schuhe. 


Ofler-Erahten f. Männer 


Wir fünnen Euch mit neuen, hochmodernen Klei: 
dern ausftatten. Wir geben in diefem Frühjahr 
größere Werthe ala je zuvor. — Moderne Anzüge, 
ET Ueberröde und Renenröde zu 

15 bis 845. — Hüte, Schuhe und Ausftattungen. 


Abends offen bis 9 Ahr. 


BERNHARD’ 
| 2 BIG STORES. 
166, 168, 170 W. Madison St. 131-133 S. Clark St. ) 


Unftion Bm 
a Ausverkauf! 


| Diger 


— 
MLITTTTTTTT 


Sefer, melde außerhalb 
der Stadt mwohnen!— 
Unfer Kreditplan. gilt 
audh für Eu! Schreibt 
wegen einem freien 
Kunft:Katalog! 


Er fand in jeder etwas von der ent- 
züdenden Unbefannten wieder: die ro- 
fafarbenen hatten den burdhfichtigen 
Sammet ihres Teints, die rothen den 
Purpur ihrer Lippen, und die Thee— 
ofen erinnerten an das blaffe Gold 
ihres Haared. Langfam mar bie 
Nacht hereingebrochen; der Rofenhain 
hüllte fi in einen grauen Mebel, ver 

alle Farben nad; und nach vermifchte. | 


Er fehrte nachdenklich und mißge- | 


ſtimmt in/Jein Heim zurüd, und zum | 
rt fragte er fi ängftli, ob 
er nicht un ätte, das 

— — Herren⸗ Ringe. 


We 
Glück im Egoismus und in der Ein- | —* * 
3 Basen im =. dab 
biel leichter u als er geglaubt hatte, ı St Selb bon RD an ” 
glüdlich zu Te $ 7 
 Mechanifc; betrachtele er in dem MAX GUSY, 106 ML Av. Ex 
Spiegel feine grauen Haare umd die | yuye Zage u. zonntags Bi8 10 Ube we 

— 


Damen ⸗NRinge 


il 


Fit 


unbarm= | _®iano af 
ins © ihn unbarı: | zcbencter 


wo 
7| 
J 
* 436 
J AnaTs 
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für Säuglinge und Kinder. 
!Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v’rtroibt Würmer und 
Es heil; !Wiarrhoe und Wind» 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


Es erleichtert die Beschwcx\ ı des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden Und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panaeae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE en: — un —— STREET. * u SıTrY. ae 


Tefegrapfifihe Depefien. 


@elieferi bon bee "Associated Press”. 


Zulande 
„Der Borhang fällt.‘ 
Die Modjesfa ihrem langen £Keiden er: 
legen. 

203 Angeles, Kal., 8. April. DMime. 
Helena Modjesfa, die berühmte pol= 
niſch-amerikaniſche Tragödien-Schau— 
fpielerin und überhaupt eine der ber- 
borragendjten Künftlerinnen auf der 
amerifanifchen Bühne, ift heute Vor- 
mittag um 10 Uhr in ihrem nfelheim 
zu Bay City, Drange County, ver- 
I&hieden, im Alter von 65 Jahren. Sie 
war etwa zwei Monate fchwer frant, 
aber jhon Tange vorher Yeivend. 

. Seit mehreren Tagen fchon war fie 
anhaltend bewußtlos. Bright'ſche Nie— 
tenfranfheit in Verbindung mit dem 
Berfagen der Herzthätigfeit war die 
unmittelbare Todesurfache. 

An dem Gterbebett war ihr Gatte 
Graf Bozenta nebft dem Sohn Ralph 
Modjesta und deflen Gattin aus 
Chicago und dem Familienarzte 
Dr. %. E. Boyd. 

Die „„Geträntefrage‘. 

Sefferfon, Mo., 8. April. Das 
Abegorbnetenhaus der Mifjourier 
Staat3legislatur nahm eine Worlage 
an, durch welche der Lofal-Dptionsent- 
murf dahin amendirt wird, daß fehon 
Städten von 10,000 Einwohnern ge- 
ftattet wird, eine Sonderabftimmung 
über .e frage ber Lizenfirung bes 
Getränfeverfaufs vorzunehmen. 

Dies fol ein Subftitut für die Bem- 
berton’sche Vorlage fein, welche jüngjt 
abgelehnt wurde und nur Städten von 
25,000 Einwohnern an ein folches 
Borrecht einräumte. 

„: Die obige neue Vorlage dürfte auch 
im Genat quigeheißen werden. 

Santa Fe, N. M., 8. April. Der 
Stabtrath von Santa Fe nahm mit 5 
gegen 4 Stimmen eine Orpinanz an, 
ioonach alle Wirthichaften in der Stadt 
nad) dem 31. Dezember d. 3. fchliegen 
müffen. Und mittlerweile wird die 

« Lizensgebühr für Wirthichaften ver: 

doppelt werden! 

Der Feuerdämon, 

Dsftofh, Wis., 8. April. E3 wird 
gemeldet, daß in dem Städten Winne- 
conne, einige Meilen öftlic von hier, 
“ein großes Feuer wüthet. Die Feuer— 
mehr aller Nachbarpläge wurde zu Hils 
fe grufen. 

Manchefter, N. H., 8. April. Eine 
fchlimme, von ftarfem Wind begünftig- 
te yeuersbrunft verbreitete fich iiber das 
acnze Geviert, welches von der Elm 
Str. auf der meftlichen, der Pine Str. 
auf der djtlichen, der Cedar Str. auf 
ber nördlichen, und der Auburn Str. 
auf ber füdlichen Seite begrenzt wirt. 
50 ober 60 Gebäude brannten enime- 
der nieder vder tourden befchädigt. Ge- 
fammtverluft etma $150,000. 

Weizen und Roggen. 


Mafhington, D. K., 7. April. Der 
neuefte Bericht des Aderbaudeparte- 
ment3 gibt den burchfchnittlichen 
Stand des Wintermweizens in ben Ber. 
Staaten auf 82.2 des normalen Stan» 
des an, aegen 91.3 vor einem Sahre, 
und den Stand des Roggens auf 87.2, 
gegen 89.1 vor einem Jahre, 

Räuber in der Spielhölle. 

Daden, Utah, 8. April. Gegen Mit« 
ternacht drangen 5 Räuber in bie 
Spielhölle „White Elephant”, 4 ber- 
felben hielten dem Spielhalter und ben 
25 Spielern Schieheifen unter bie 
Nafe, während der fünfte $1500 bis 
$2000 Spielgelber einfadte. 

Endlich die Dürre gebrochen. 

Houfton, Ter., 8. Apri. Eine fchlim- 
me Dirre, welche im. mittleren und 
und füdlichen Teras zwei Monate hin- 
durch herrfchte, wurde heute gebrochen. 
Der Regenfall war im füblichen Te- 
ra3 allgemein und erftredte fi norb- 
märt3 bis nach Paleftine, und Temple, 


Auslaud. 
Neues heftiges Erdbeben 

Meſſina, Sizilien, 8. April. Eine 
heftige Erderfchütterung wurde 'geftern 
Naht um 34 auf 10 Uhr Hier mahr- 
genommen, Diejelbe mar von einem 
rumpelnden unterirbifchen' Geräuſch 
begleitet. 
Neue Sperrdetrete gegen Juden! 

St. Petersburg, 8. April. Eine 
Spezialdepefche, melde aus PByatt- 
gorzt, einem. Städtchen in Ziskau⸗ 
fafien und befanntem Vadeplah, bier 
eintraf, meldet, dak der Gouberneur 
jener Provinz Befehle erlaffen hat. Zus 
ben den Zutritt zu allen Rurorten im 


en nenne — — ——— — — 


Das Veeh'ſche Luftſchiff. 
Kriegsminifterium dürfte Sahrzeng eines 

Elberfelders Faufer. — Deutfcdy»fanadi: 

ſcher Hollfrieg dem Ende nahe. — Zum 

Krah des ausgefniffenen Wiener 

Wucherkönigs. 

(Epezialfabeldepefche der „N. V. Staatszeitung“. 

Berlin, 8. April. Der preußifche 
Kriegsminiſter v. Einem zeigt Inter— 
eſſe für das neue Luftſchiff des Elber— 
felder Bürgers Veeh, deſſen Syſtem 
der Armeeverwaltung zur Uebernahme 
empfohlen worden iſt. Das Kriegs— 
miniſterium hat den Erfinder aufge— 
fordert, Pläne und Koſtenanſchläge 
einzureichen, um über die etwaige Er— 
werbung ſchlüſſig zu werden. 

Die, tauſendweiſe zur jüngſten 
Landung des Zeppelin'ſchen Ballon's 
herbeigeſtrömten Konſtanzer benahmen 
ſich bei dieſer Gelegenheit genau ſo zü— 
gellos, wie die Volksmenge in München 
bei der Landung, in der vorigen Woche. 
Der Münchener Mob geberdete ſich, wie 
erſt jetzt bekannt wird, derartig, daß 
Prinzregent Luitpold in Gefahr kam, 
bon denMafjen erdrücdt zu, werden. Die 
Generale und die Adjutanten, die fi) 
in der Nähe des Prinzregenten befan= 
ven, hatten Mühe, feineBerfon dadurch 
zu hüten, daß fie fich gegenfeitiq feit 
an den Händen fahten und um ihn 
herum eine lebende Mauer bildeten. 

Sn feiner Rüdfichtslofigkeit zeigte 
fih das Publitum in Konftanz un= 
glaublich unbefonnen. Ganz ungenirt 
tauchten die Leute in der unmittelbar 
ten Nähe des Ballon3 ihre Zigarren, 
Pfeifen oder Zigaretten, ohne irgend 
melche Warnungen von der furchtbaren 
Gefahr zu beachten. Die Militärkor- 
don3 um den Ballon wurden von den 
wilden Mafjen in ftürmifchem Anprall 
durchbrochen, und mit großer Mühe 
fonnte erft nach und.nad} eine Abjper= 
rung bergejtellt werden. 

Die Ueberfiedelung des Zeppelin’- 
Ichen Quftfreuzers nah Met, mo er 
ftändig poftirt werden fol, fteht bes 
bor. 

Bon mahgebender Seite verlautet, 
daß die Beendigung. des deutjch-fa= 
nadiſchen Zolltriegs bevorſteht. Die 
Verhandlungen ſchreiten in zufrieden— 
ſtellender Weiſe fort, und bei dem von 
beiden Seiten bekundeten Entgegen— 
kommen dürfte einer endgiltigen Ver— 
einbarung nichts mehr im Wege ſtehen. 
Die kanadiſchen Vergünſtigungen be— 
treffen im Weſentlichen Textilwaaren, 
Droguen, Porzellan, Bücher, Seile, 
künſtliche Blumen, Konfektion, Federn, 
Weine und Spirituoſen. Die deutſchen 
Vergünſtigungen erſtrecken ſich auf 
Landwirthſchaftsmaſchinen Schreib— 
maſchinen, Vieh und Nutzholz. Die ka— 
nadiſche Regierung, welche vor mehre— 
ren Jahren leichtfertiger Weiſe den 
Zollkrieg vom Zaun brach, weil den 
Erzeugniffen der Dominion angeblich 
feine billige Behandlung in Deutjch- 
land zutheil geworden, ijt des Hader 
längjt müde geworden. Nachdem fie 
Tchließlich den Rüdzug angetreten und 
ihre Bereitmwilligfeit angefündigt hatte, 
gegen entfprechende Ermäßigung des 
deutfchen Zaltarif3 für kanadiſche 
Maaren einen Tarif anzubieten, der 
feine erheblich höheren Säbe als der 
England gegenüber eingeräumte Min: 
deittarif aufmeife, mar der Meg zur 
Verhandlung geebnet. 

General d. Inf. a. D. Julius Verdy 


du' Vernois tft ernftlich frank. Bei dem 


Kautafus mährenb der - fommenben 


hohen Alter des Patienten — der Ge- 
neral jteht im 77. Zebensjahre — wird 
das Schlimmite befürchtet. Bis in die 
jünfte Zeit ifter literarifch thätig ge- 
tvefen, iwie er denn zu den herborra- 
gendjten deutjchen Miltärfchriftftellern 
gehört. 

Die hiefige Mufeumsleitung bat die 
berühmte Go3larer Bergfanne ermwor- 
ben, welche ein Meifterftüict altdeutfcher 
Goldjehmiedefunft if. Der gezahlte 
Treis beträgt nicht weniger, als 750,- 
000 Mar. 

Wien, 8. April. Die fterbliche 
Hülle des in Prag dahingefchiebenen 
berühmten Schaufpielers Adolf von 
Sonnenthal ift aus der böhmifchen 
Hauptftadt hier eingetroffen und. heute 
beitattet worben, was der Anlaß zu 
großartigen Trauerfundgebungen mar. 
Kaiſer Franz Yofeph hat den Kin- 
dern bes Entichlafenen telegraphijch 
fein berzlichftes Beileid übermittelt, 

Immer neue Fälfchungen und Un- 
terfchlagungen de3, wie gemeldet, von 
bier verſchwundenen Wucherkönigs 
Reicher kommen an's Licht. Bisher 
ſind Schulden in der Höhe von nicht 
weniger, als 9 Millionen Kronen er: 
mittelt worden. Die Opfer Reichers 
gehören zumeiſt der höchſten Ariſto—⸗ 
fratie an. Die Behörden nehmen ala 
fiher an, daß Jich der Ylüchtling be- 
Ber auf ameritanifchem Boden befin- 


dew T:- Cleveland Samb urg ei, 
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Dulto⸗aud· 
— Große Feuersbrunſt im Ge 
ſchäftsviertel von Suffolt, Va. 


— Unter Anklage des Mordes im 
erſten Grade wurden in Fihgerald der 
Polieichef Brubaker und der Poliziſt 
Johnſon verhaftet. 

— Richter Heyer Sulzberger von 
Philadelphia Iehnte den, ifm von Prä- 
fident ZTaft angetragenen Botichafter- 
poften in der Türfei ab, 


— Durch einen ſtarken Schneefturin 
iſt der Kupferdiſtrilt des nördlichen 
Michigan vom Verkehr mit der Außen— 
welt theilweiſe abgeſperrt! 

— Prairiewölfe tödteten bei Rago, 
im weſtlichen Kanſas, den 10jährigen 
Hotchkiß, und ein anderer 
Knabe wurde ſchlimm zugerichtet. 


— Der neugewählte Bürgermeiſter 
Fred. A. Kirſchman von Maſon City, 
Jar, hat dem Methodiſtenpaſtor Carl— 
* das Amt eines Polizeichefs angebo— 
en. 

— Eli Hardin, früherer Geheimpo— 
lizeichef in Des Moines, Ja., wurde 
endgiltig zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, wegen Verſchwörung zur 
Fernhaltung gewiſſer Zeugen in einem 
Prozeß. 

— Eine neuerliche Zufammenitel- 
lung der Pitteburger Handelskammer 
ergibt, daß die aus Pittsburg im Jah— 
re 1907 verſandten Güter, der Tonnen— 
quantität nach, mehr waren als die 
von New York, London und Liverpool 
zuſammen! 

— Der Sturm war auch auf dem 
Erieſee ſehr ſchlimm. Zwei Boote, 
mit zuſammen 16 Mann, werden in 
Cleveland vermißt. Ein hilflos gewor— 
denes Boot, „Norman Kelley“, aus 
dem Sandusky'er Hafen losgeriſſen, 
mit 4 Männern und einer Frau, wurde 
mit knapper Noth von Clevelander 
Rettungsmannſchaften geborgen. 

— Wie aus Philadelphia gemeldet, 
haben die Hartkohlen-Grubenbeſitzer 
abermals alle Forderungen ihrer Ar— 
beiter abgelehnt und einen Gegenvor— 
ſchlag gemacht, wonach das neuliche, 
zeitweilige Lohnabkommen bis zum 31. 
März 10912 erneuert werden ſoll. Die 
Arbeiter wollen, falls die Grubenbe— 
ſitzer auf ihren völlig ablehnenden 
Standpunkt beharren, den Präſ. Taft 
um die Ernennung einer Unterſuch— 
ungs- und Schiedskommiſſion er— 
ſuchen. 

— — — — 
Ausſsland. 


— Großer Sturmſchaden zu Lon— 
don, Ont. (Kanada). 6 Perſonen 
ſchlimm verletzt. 

— Die Waarenausfuhr aus Eng— 
land ging im März um 85,030,000 
zurüd, die Einfuhr um $406,600. 


— Endlich wieder ein portugiefifches 
Kabinet! General de Soufa Tellee, 
früherer Krieggminifter, hat e8 gezim= 
mert. 

— Zu Unruhen führte der Streik 
der Wollarbeiter in Mazamet, Frank— 
reich. Militär auf Extrazügen zur 
Verſtärkung der Garniſon abgeſandt. 

— Auf's Neue heißt es, der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Iswolski, 
habe ſeine Abdankung eingereicht. Be— 
ſtimmt weiß man nur, daß er einen 
dreiwöchigen Urlaub erhalten hat. 

— Im Hamburger Hafen liegen der⸗ 

zeit Segelſchiffe von insgeſammt 
130,000 Tonnen Gehalt beſchäfti— 
gungslos! Das ſind nahezu 37 Pro— 
zent der geſammten deutſchen Segel— 
flotte. 
Der britiſche Torpedojäger 
„Blackwater“ ging bei Dungeneß nach 
Zuſammenſtoß mit dem Dampfer 
„Hero“ unter; die Bemannung gerettet. 
Am Dampfer wurde der Bug einge- 
ftoßen. 

— Franzöſiſche und engliſche Ban— 
kiers proteſtirten dagegen, daß deutſche 
Bankiers ihnen die chineſiſche Hankau— 
Kanton-Bahnanleihe wegſchnappten. 
Sie behaupten, die Deutſchen hätten 
das Tientſin-Abkommen verletzt, wo— 
nad) Banfiers-tein Geld mehr an Chi— 
na leihen ſollen, wenn nicht ein Ver— 
treter zur Ueberwachung der Veraus— 
gabung des Geldes ernannt wird. 


— Die franzöſiſche Regierung bat 
der venezolaniſchen gegenüber erklärt, 
ſie würde keinen Proteſt erheben, falls 
Ex-Präſident Kaſtro in einem venezo— 
laniſchen Hafen an Bord des franzöſ. 
Dampfers „Guadeloupe“ verhaftet 
werden ſollte. — Kaſtro, der, wie ge— 
meldet, zur Zeit in Port de France, 
Martinique, iſt, beſtreitet ganz ent— 
ſchieden, daß er in Venezuela eine Re— 
volution anzetteln wolle. 


— Eine Anzeige, welche tief blicken 
läßt. —Hohe Belohnung! Verloren in 
den geſtrigen Abendſtunden zwiſchen 
zehn und fünf Uhr eine Herrennadel 
mit großem Diamanten. Wahrfchein- 
lih abhanden gefommen im Mufen- 
teftaurant, Ballhaufe, in der egypti- 
m MWeinftube, im Kolofjeum oder 
ın türfifhen Kafe; vielleiht auch in 
einer Drofchte liegen geblieben, ob er- 
fter oder zmeiter Klaffe, ift unbe- 
ftimmt. Kann au auf der Straße 
verloren fein; möglichermeife in Nähe 
einer Laterne. Bor Anlauf wird ges 
warnt. 


Ein fiherer gerader Weg 
zur geiftigen Gefundheit und Kraft 


— — — — — 
he 


Tetegraplüide Malen. 


Berhandlungen abgebroden, 


Stachtverladerverband wird zum Streif der 
Marfthelfer Stellung nehmen. 

Die Spezereiimaaren » Großhändler 
brachen geitern alle Verhandlungen mit 
ihren ftreifenden Angeftellten ab, unge- 
achtet der Drohung, daß der Streit auf 


die Yyrachtverlader ausgebehrtt werben || 


mwürde, zu deren internationalem Ber- 
bande die Streifer gehören. Ob diefe 
Drohung ausgeführt werden mird, 
wird fich heuteAlbend entfcheiden, warın 
der Vollitredungd = Ausfhuß des 
Trachtverlader = Verbandes eine Sih- 
ung abhält, in der die Lage beiprochen 
werden wird. hr Bräfident, 3. B. 


Ylannery, wollte fich nicht heute Vors | 


mittag darüber auäfprechen, mas ge= 
fchehen würde; doch feheint die Lage 
drohend. 

Ein Streik der Frachtverlader wür— 
de alle hier einlaufenden Eiſenbahnen, 
ſoweit der Güterverkehr in Betracht 
kommt, in Mitleidenſchaft ziehen. Der 
Verband hat in Chicago 5000 Mit— 
glieder. 

In Yondorfs Halle, Nr. 212 S. 
Halſted Straße, fand heute Vormittag 
eine Verſammlung der ſtreikenden An— 
geſtellten ſtatt, in der die Lage beſpro— 
chen wurde. Neue Entwickelungen wa— 
ren nicht zu verzeichnen. Mit dem Ab— 
bruch der Verhandlungen iſt die ganze 
Angelegenheit von den Streikern an 
den internationalen Verband überge— 
gangen, der alle weiteren Schritte thun 
muß. 

Drohender Streik der Röhrenleger. 

Die Röhrenleger und ihre Gehilfen 
drohen jetzt auch mit einem Ausſtande, 
falls ihre Forderung um Lohn— 
erhöhung von $3.75 auf $4.50 und von 
$2.85 auf $3.50 den Tag nicht bemil- 
ligt werden wird. E3 find hier 500 
Röhrenleger und 1000 Röhrenleger— 
Sehilfen thatig. Eine Unterhandlung 
zwischen den Vertretern der Leute und 
einem Ausfhuß der „Mafter Plum- 
ber3’ and Maſter Sewer Builders' 
Aſſociation“, welche geſtern Nachmittag 
ſtattfand, war erfolglos, und die 
Arbeitgeber wollen in den nächſten 
Tagen die Sachlage beſprechen, deren 
weitere Entwickelung großentheils von 
dem Ergebniß der Verhandlungen ab— 
hängen wird, welche die Bauunterneh— 
mer mit den Bauarbeitern über die 
Erhöhung des Tagelohnes der letzteren 
von 82.80 auf 83 abhalten. 

Geſetzlicher Arbeiterſchntz. 

Am Samſtag Abend wird im City 
Club die Amerikaniſche Geſellſchaft für 
Arbeiter-Geſetzgebung die Nothwendig— 
keit von Arbeiterſchutz -Geſetzgebung 
in Illinois und im ganzen Lande be— 
ſprechen. Unter den Rednern wird 
Prof. Henry W. Farnum von der Uni— 
verſität Yale ſein. Frl. Jane Addams 
wird die allgemeine Erörterung einlei— 
ten. 

Zwiſchen dem Verein der Schiffs— 
Geſellſchaften und der Gewerkſchaft 
der Binnenſeeſchiffer ſind von 
Neuem Verhandlungen angeknüpft 
worden behuf3 Vermeidung des am er- 
ften Mai drohenden Ausftandes der 
Seeleute und anderer Schiffsangeftell- 


ten. 

Richter Mad fchob heute die Ver- 
handlung über da3 Gefudh von 16 
Mitgliedern des Verbandes der Ka 
Helhändler um einen Einhaltäbefehl 
gegen die Beamten und Mitglieder ber 
Vereinigten Baugemwerfe mieder auf, 
und zwar bi3 zum näcdhften Montag. 
Der Anmalt der Kläger theilte ihm 
mit, er brauche noch mehr Zeit zur Be: 
nadhrichtigung aller Beklagten. 

See 
Tief unter der Erd’. 


Tunnelarbeiter wurde unter niederfaufen® 
dem Sahrftuhl zermalmt. 
Yym Tunnel der Ylinois Tunnel 
Company wurde geitern Abend der 30- 
jährige Arbeiter James Havey, Nr. 
258 Ohio Straße, unter einem nieder=- 
jaufenvden Fadrftuhl des Güterbodeng 
ver Wiskonfin-Zentralbahn zermalmt. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 
Hatte Furcht vor Prügel, 
An State und Bolf Str. wurde ge- 
ftern Abend Frau Diha Hoobler aus 
Streator, YU., von einem Gefährt der 
Auto Taricab Comp. über den Haufen 
gefahren. Straßengänger nahmen ge- 
gen dvenWagenführer Fred Bromn eine 
fo drohende Haltung an, daher aus 
Hurt vor Prügel den Tarameter im 
Stih ließ und in wilder Flucht fein 
Heil fuchte. Er entlam auch und hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu entzie- 
ben gemußt. 
Die Berunglüdte fand Aufnahme im 
St. Lutas-Hofpital. Dort wurde feft- 
geftellt, daß fie Schwere Braufchen und 
mahrjcheinlich auch innerlich Verlegun- 
gen erlitten hat. 
Der Straßentehrer Elias Ettelle, 
Nr. 1423 Sherman Str., wurde an 
Harman Place und Wabafh Ape. von 
einem Kraftwagen über den Haufen ge- 
fahren und jchwer verlegt. Er befin- 
det jich in ärztlicher Behandlung. 
Beim Spiel verunglückt. . 


Beim Spiel fiel geftern Abend ber 
Hiährige Adolph Zerfah, Nr. 284 War- 
aw Ave., an California Abe. und 
School Straße von einem Zaun und 
erlitt Verlegungen, denen er bald da- 
tauf erlag. Er hatte zwei Rippenbrüche 
erlitten, und eine ber eingebrücdten 
Rippen hatte die Lunge durchbohrt. 


Starb an Brandiwwunden. 


Im County > Hofpital ftarb heute 
Julius Glick, 546 Sangamon 
Str;, ein einjähriges Kind, an Brand- 
wunden. Er hatte vor einer Woche in 
feinem hoben Stuhle gejefien, unter 

velchem jeine Zjährige Schiweiter. Par 


* 


Sparfamteits-Bafement 


Grira Speziel— Männer Frühjahr-Unzüge und Nöde 8.50 
| Eine fehr zeitgemäße Offerte von modiſchen, hochmodernen Frühjahr⸗Anzügen und Meberziehern für 
Männer. Anzüge ſind aus Caſſimere und Worſted Stoffen, in hübſchen grauen und dunklen Effekten. 


Die Ueberzieher in eleganten Facons, in hübſchen grauen Stoffen. Alle Größen, 34 bis 42, zu 8.50. 


Reinwollene blaue Serge⸗ 


Doppelknöpfiger 
hoſen. Sämmtlich rn 
Sabre; ein ausgezeichneter Ba 


Knider - Anzüge für Knaben, 2.25 
DBoppelfnöpfiger Rod und Stiniderhojen, ‚ bol 
ler Länge; in bübjchen grauen wie aud) lobfarbi- 
gen Mifchungen, Alter 7 bis 16 Jahre, für 2.25. 
Neeiers für Knaben, 
Mufter und Stoffe; in Größen 
von 3 bis 10 Jahren; ungewöhnliche- $3 = Werthe. 
75 und $1.00 SKniehojen für Knaben, in Größen 
von 4 bis 14 Jahre; {che jpeziell für nur 2öc. 


Weihe Glacc : Sandihuhe 
Eine niedrige Preis-Dfferte in diefen fat unent- 
behrlihen Dfter = Artifeln. Dperfeam=ftitched, 
2 Clafps, jedes Paar neu, 68c. 

85 für echte waichbare Chamois Tamen- 


$3.00 für hübihe Frühjahr - 
neue Fyrühjahr >= 


Handihube, gewöhnlicher Breis $1.00; 


Neb Frühjahr - 





natürlich, garantirt dauerhaft zu jein. 


75c für lange jeidene Kabjer = Hi p 
pelt tipped, in allen Schattirungen, ſchwarz u. weiß. 


.. 
Roll:Schuhe für 79c 
79e f. Union Hardware verjtellbare jtählerne Roll» 
ihube f. Knaben u. Veadchen, zu jeder Gr. verjtellbar. 
5de für Nollichuge, verſtellbare Fuß— 


Platte, 
$3.25 


Sweater Coat3 


Der 


falten Frühjahr - 


faum den Werth der Stoffe. 


Anzüge für Knaben, 
ſehr ſpeziell, für 2.95. 

Rock und mit Knicker⸗ oder Knie— 
Größen 10 bis 17 
rgain für nur 2.9. 


Facon, in weiß oder 


, athletiiche Junge braudtt feinen Rod zumSpies 
len im Freien, wenn er einen dieferSweater&ovats hat. 


Eltern werden gern einen faufen um die 
guten Kleider zu Ichüßen, ungendjtet des 
Schutes, den er gegen die verderblichen 
Winde gewährt. 
Sind fämmtlih 75c oder mehr merth; 


in bol» 
7 bis 17 Jahre. 


fleine Männer; 


Handfchube, dop- 


mit Falte 


mit cifernen Rollern. 
Ball Bearing NRolichuhe, für nur $2.45 


für 25c 


25c dedt 


7.50 für Frühjahr - Anzüge 


Größen 31 bis zu 37 Bruſtmaß; 
fpezieller Brei, $7.50. 

25e für Blownien für Knaben, in neuen Stoffen 

und Mujtein; Alter 6 bis 14 Jahre. R 


Feine Mädchen Suits, $13 


Mehr als eine vollftändige Zufriebenitellung iſt 

das Nejultat, wenn Jhr einen diefer hübfihen 

Serge Suits zu $15 fauft. 

Facon, Kragen mit dazu pafjender Rajah-Seibe: 

befegt; Patch-Tafchen und gored Sfirt, 15.00. 
Gut geichneiderte Junior-Suits, in ge- 
fteiften Mifhungen, gute Unalität; Dop- 
yelfnöpfige halb anihlichende Modelle, m. 
Iofem weißem Pique-Kragen; Aermeln in 
neneitem Schnitt; bübicher gored Stirt, 

vom  jelben Stoff unten. 


Blaue Serge = Anzüge für Knaben, extra Kniders, 


für 4.65. 


Bon reinmwollenem und echtfarbigem blauem Serge; 
zwei Stüd Nniders; Alter von 7 bis 16 Nabre; 
reguläre $7.50 = Wertbe, zum Preife von nur 4.65, 
Doppeltnöpfige Anzüge, 3.95. 
Doppelfnöpfiger Rod und zivei Paar Kniders$ofen; 


moderne graue, grüne und lohfarbige Mijchungen. 
Ein großer Bargain, für $3.95. 


für Jünglinge und 


Halb anjchließende 


7.30 


2.75 für Schul-Reefers aus guierQualität ganze 
wollenem Flanel — in hübjcher Schattirung 
von Blau, Braun oder Roth, mit 
Sammet =» Kragen. 

Elegante neue Frühiahr:Reeiers 
für Mädchen, 4,75 
Ausgezeichnete Qualität, ganzmwollene Stoffe; 
doppelbrüftig, voller Bor Rüden; Kragen, Cuffs 

und Zafchen find finifhed in Shepherd Ched. 


Elegante Muiter- Schuhe für Mädchen, Knaben und Babies 4 


v3 


eingelegtem 


Eines Fabrifanten Ränmung zu einer Eriparniß von mehr als einem Drittel. 
edes Frühjahr maht uns diefer gewiffe Fabrikant eine Offerte, um mit feinen Muftern aufräumen 
zu können. Jedes Frühjahr, und zwar für mehr als zehn Sahre, maren mir nur zu froh, diefelben zu 
erhalten, denn fie bilden ftet3 die größten Bargains für die Kinder. ‚jede beliebte Facon und Leber- 
Sorte ift in diefen Schuhen, Orfords und Slippers zu finden. 


Requl. 75c bi3 1.25 Werthe für Babies, zu 55c 
Regul. 1.35 bis 2.50 Werthe für Kinder, zu 9Yöc 
Regul. $2 bis 2.50 MWerthe für Kinder, zu 1.15 


Reg. $2 bis $3 Werthe f. Mifjee, Mädchen, 1.45 
$2 u. $3 Schuhe u. Orfords für Jünglinge, 1.45 
$3 bi8 $4 Knaben » Schuhe und Orforbs, 2.10 


Volle Sorten v.Damen-Dfterfchuben u. Orfords, Lad-, Dull- u. Suedeleder, jchtwarz, Tobfarb., grau, 1.95—2.95. 
EEE. 


— ee 


Die Berliner Flagge. 


Wollte man drei oder vier Berliner 
fragen, welche Farbe die Stadt Berlin 
habe, ſo würde man ſicher drei oder 
vier verſchiedene Antworten bekommen. 
Zwar galt bisher Schwarz-Weiß-Roth 
als die offizielle Farbe Berlins, aber 
wenn ſich die ſtädtiſchen Gebäude an 
Feſt- und Ehrentagen mit ſchwarz— 
weiß⸗ rothen Fahnen ſchmückten, ſo iſt 
— ſeit 1871 — gewiß kein Berliner 
auf den Gedanken gekommen, daß dieſe 
Fahnen das Wahrzeichen der deutſchen 
Reichshauptſtadt und nicht die des 
Deutſchen Reiches ſelbſt ſein ſollten. 
Rudolf Virchow hatte als Stadiver— 
ordneter ſchon am 30. Oktober 1861 
beantragt, der Magiſtrat ſollte die 
rothweiße Farbe, die alle Städte des 
alten Hanſabundes führten, zu der von 
Berlin erklären, hatte damit jedoch kei— 
nen Erfolg. Erſt jetzt hat der Magi— 
ſtrat den um die Erforſchung der Ge— 
ſchichte Berlins hochverdienten Geh. 
Regierungsrath und Stadtälteſten 
Ernſt Friedel beauftragt, ihm Vor— 
ſchläge für eine Fahne von Berlin und 
für Berliner Stadtfarben zu machen, 
und Ernſt Friedel hat den Auftrag er— 
füllt. Er ſchlägt, wie Rudolf Virchow, 
die rothweiße Hanſafarbe vor und hat 
eine Fahne entworfen, die wagerecht 
von Roth über Weiß getheilt iſt, mit 
einem auf der Theilungslinie liegenden 
ſchwarzen Bären im ſilbernen Schilde, 
den eine fünfthürmige Mauerfrone 
überragt. Nachdem diefe Vorfchläge 
Ernſt Friedels bekannt geworden ſind, 
hat der bekannte Verein für Genealo— 
gie und Heraldik „Herold“ in Berlin 
eine Eingabe an die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gerickket und der An— 
nahme der Friedel'ſchen Entwürfe wi— 
derrathen. Der Verein Herold ſpricht 
ſich zunächſt gegen die rothweiße Farbe 
aus. Daß Berlin einſtmals eine 
Hanſaſtadt war, dafür fehlt dem Ber- 
liner längſt das hiſtoriſche Bewußtſein. 
Es wäre daher angebrachter geweſen, 
Farben zu wählen, die noch nicht im 
Gebrauch ſind; bedienen ſich dochham⸗ 
burg,” Bremen, Lübeck und auch das 
Großherzogthum Heſſen ſchon der roth⸗ 
weißen Farbe. Die von Ernſt Friedel 
vorgeſchlagene Berliner Fahne aber 
verſtoße gegen elementare Grundſätze 
der Heraldik. Das Fahnentuch ſtelle in 
der Heraldik den Wappenſchild dar, 
* ſei Nonſens, einen —— 

ild mitten in eine ineinzu⸗ 
ſtellen. (Es müßte ſich denn um einen 
ſogenannten Herzſchild handeln, der 
fi in der Mitte vieler —— Wap⸗ 

iege die untere 


em 
ie de ————— 


del'ſchen Entwurfs auf der un⸗ 
tern, ebenfalls ſilbernen an der 
hne auf. &3 liege alfo Silber auf 


‚Silber, Metall auf Metall, und das fei | 


ein arger beralbifcher © 


‚Verein Herold hat feiner 


2 ax 


Der Spudnapf als Erzieher, 


Diefes Geräth, obgleich von unbe- 
ftreitbarem öffentlichen Nuten, ift Do 
bisher nicht gerade zu den michtigjten 
Gütern der Menjchheit gerechnet wor= 
den. Uber es ift eine Frage bon völ- 
tergefchichtlicher Wichtigkeit, die ſich 
hierbei erhebt: „Wer fchenft dem an 
geblich jo eleganten Paris, das für 
feinen Lurus Milliarden vertröbdelt, 
etwa hunderttaufend Spudnäpfe?" E3 
fönnen auch einige mehr fein. Vor 
bierzig Jahren fand fich ein Englän- 
der, Richard Wallace, der der Stadt 
Paris eine Anzahl Brunnen jchentte, 
um ber ärmeren Bevölferung has 
höchſt nothwendige Trinkwaſſer zu be> 
ſchaffen. Warum findet ſich nicht ein 
ähnlicher Wohlthäter, der für die 
Reinlichkeit und das äſthetiſche Aus— 
ſehen einer Stadt, die an der Spitze 
der Ziviliſation marſchiren will, meh— 
rere Millionen ausgibt, die in Spuck⸗ 
näpfen angelegt werden? Es müßte 
freilich eine Polizeiverordnung hinzu— 
gefügt werden, daß die Spucknäpfe 
auch benützt werden. Das einfachſte 
Mittel hierfür wäre, etwa den Boden 
des Spucknapfes mit dem Bilde poli—⸗ 
tiſcher Perſönlichkeiten zu verzieren; 
durch die Ablenkung ſonſt zurückgehal⸗ 
tener Leidenſchaften würde dabei der 
Friede des Staates gewinnen. Die 
Sitte des öffentlichen Spuckens in Pa— 
ris, des rückſichtsloſen Verunreinigens 
der Cafes, der Bürgerſteige, der Om— 
nibus-$mperialen, der Wartehäuſer, 
der Bahnhöfe ift arg; fie it etwas, 
mas den Fremden zuerft mit peinli= 
chem Erftaunen, dann mit Efel erfüllt. 
Sie ift fo arg, daß die Reinlichkeit 
der großen Bentehrafktohen, ganz ber 
fonder3 der Boulevarbs, darunter lei= 
det; fie flößt einem in biefem Men- 
fhenftrom aus aller Herren Ländern 
zudem die ftärkften hygteniichen Beben- 
fen ein. In diefen Tagen jtieß in ei- 
nem großen Blatte ein Parifer Arzt, 
der der Fakultät angehört, einen Noth- 
frei aus, indem er unerfchroden fei- 
nen Zandäleuten ihre Sünden vorhielt. 
Db’8 etwas helfen wird, ift fraglid. 
Die Parifer haben keine Ahnung, wie 
fehr jie fich mit biefer nicht anszurot- 
tenden Gewohnheit in den Augen ber 
Fremden herabſetzen. Vergebens be— 
mühen ſich verſtändige Gaſtwirthe 
und Kaffeehausbeſitzer, durch Aufſtellen 
des ziviliſatoriſchen Geräthes Beſſe⸗ 
rung herbeizuführen; die Gäſte benu— 
tzen es einfach nicht. Vergebens hat 
man wenigſtens im Innern der Om⸗ 
nibuſſe ſo ziemlich durchgeſetzt, daß ei⸗ 
nige Reinlichkeit beobachtet wird; auf 
ber Imperiale wird fröhlich weiter ge 
ſpuckt auf die * der Vorüberge⸗ 
henden. Das ſind Gewohnheiten, die 
eine Lichtſtadt ſeltſam kleiden. Es 


nes 
de, warum er dieje nicht unerjchioing-* 
lich theuren Geräthe nicht anjchaffe, 
erfolgte prompt die Antwort: „Wozu 
das? Wenn ich fie hätte, würde 

Menſch fie gebrauchen.” 


der Kernpunft der Frage. Die Pari- 


fer Ungezmwungenheit würde darunter 


leiden, diefe lieber Barifer Ungezmun- 


genheit, nach der jever Hinfpuden darf, - 


mohin er will, und feine Zigarrenreite 
werfen, wohin er 
Bolf fpudt nicht in ein zu tyranni= 
fhem Gebraude daſtehendes Geräth 


großen Kaffeehaufes gefragt J 


Hierin Tiegt 


will. Ein freies 


Es fpudt, weil das fein Recht ift, weil“ 


ihm das feit dem Bajtille-Sturnt ber- 
bürgt ift und meil in der Erflärung 


der Menfchenrechte ausdrüdlich fehl, _ 


daß man fpuden darf, mohin man 


will. Man lefe nur die große Zafel E> 
nad, die im Mufeum Carnavalet im. 
Saale der Baftille fteht und die bie 


Menfchenrechte enthält. Wenn man 
über bie 
bes Spudnapfes nachbentt, wird einem 
erjt flar, warum der Deutſche jo F 
von den äſthetiſchen Patrioten Fran 

reichs Italiens und vieler ſlawiſcher 
Länder als „Barbar“ bezeichnet wird 
Der Deutſche iſt ein temperamentloſes 
Gefhöpf, dem feine Schule, feine Ka= 
ferne und eigene Selbftbeherrfhung 
förperliche Reinlichkeit, ganz befonders 
in der Deffentlichteit, längft zur felbft- 
verftändlichen Pflicht gemadt haben. 
„oreie” Völter haben das nicht nöthig. 
Im äfthetifchen Italien ift das Spu 

den eine derartige öffentliche Unfikte 

daß e3 fchon vielen Reifenden den 7— 
enthalt ganz verleibet Hat. Wer las 
mwifche Länder kennen lernen mil 

braucht bloß eine Bahnfahrt zweiter 
Klaffe von Wien nad) Prag ober von‘ 
Fiume nah Graz 
Reinlichkeit der legten Data 


zu machen, um bie _ 


Hation wie ein verlorenes Paradies zu 
Parier. 


betrauern. = * ri = 
Ah! Als Viktor Hugo fe 
ternden Fanfaren auf fie ertönen ließ 
und bie Güter aufzählte, die Vergan- 
genheit und Gegenwart ihr jchul 


vergaß er eines: den Spudnapf. 2 r 


Börfen-Rotirungene 
ea Er 
Nachftehend bie heutigen Preid« 
fhmantungen auf der Probuftenbörir 
bi8 zur Mittagsftunde und bie 
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Wozu nad „Beweife‘‘? 


Das Gebet, „......und führe uns 
nicht in Verfuhhung“, ift mohl jo alt 


wie ba3. bemußte Menjchfein über- 


haupt. Wenn dem milden Jäger oder 
Nomaden in der Menfchheit Kindheit 


nad) dem Weib oder Gut feines Näch- 


jten, des Staummes= oder Sippegenoſ⸗ 


BE n fen, gelüftete, da mag er ihn nicht in 


E Findet Ausbrud 


UT EN N NEE ER * 
—* — a a ne Aline, 


ER RE 


| | | nn . N, nenn ger 
— — — —— 
a un * 


; - Gteuerpflichtigen fo ziemlich nad) Be- 


"Falls wird es heute überall ala 


—— ie 
5 Der 


jene Morte gekleidet haben, aber ber 
Gedanke wird in ihm gemwefen fein. Er 
in jeder Sittenlehre 
und Religion, und in der Neuzeit ift, 
was man einjt al3 Gnade von der 
Borjehung erflehte, die möglichfte Be— 
wahtung vor der Verfuchung, gerabe- 
zu al3 Forderung an die Gefellfchaft, 
den „Staat“, geitellt worden. Jeden⸗ 
ein 
Unrecht gegen den Einzelnen und die 
Geſellſchaft angeſchen, Menſchen un— 
nöthiger Weiſe in ſchwere Verſuchung 
zu führen. 

Das gilt für kein Land und Volk 
mehr als für das unſrige. Man darf 
behaupten, daß die Erkenntniß der 
großen Gefahr der Verſuchung und 
der Pflicht, dieſer nach Möglichkeit 
vorzubauen, ſchon in der Bundesver— 
faſſung, in der Dreitheilung der Ge— 
walten und den „Gewichten und Ge— 
wichten“ Ausdruck fand, und heute hat 
man es ſo weit gebracht, aus der Ver— 
ſuchungsgefahr einen Strick zu drehen, 
mit dem die Freiheit gefeſſelt und am 
Ende gar erwürgt werden ſoll und 
mag. Män ift von dem Gebet ab— 
gekommen, und hat 
daß es gefährlich iſt, Jemanden unnö— 
thiger Weiſe in ſchwere Verſuchung zu 
bringen, mißbraucht zu der Forde— 
rung, daß es Pflicht der Geſellſchaft 
iſt, ihren Mitgliedern die Verſuchung 
fernzuhalten, wenigſtens die Ver— 
ſuchung gewiſſer Art: Das iſt die 
Duelle der Anti-Spiel-, Anti-Zigaret- 
ten= und Brobibitionsgefebe und fon= 
ftiger ähnlicher Zmangsgefeßgebung. 

Mährend fo der Gefahr der Ver— 
ſuchung bis zum ſchweren Mißbrauch 
Anerkennung wird, wie mehr oder we⸗ 
niger im ganzen Rande, fo auch bier 
in Chicago und Allinois, ift man auf 
der anderen Geite ber gerechten Forde— 
rung, daß Niemand unnöthigermeile 
im Schwere Verfuchung gedrängt mer- 
den fol, nicht eingedenf geblieben,. E83 
ift nicht in allen Fallen genügend. da= 
für aeforgt worden, den Staatsbürger 
bor der arößten Verſuchung, der er 
außgejeßt werben mag, ber bie Macht 
zu mibbrauchen, die feine Mitbürger 
ihm durch die Berufung in ein wichtiges 
Amt verliehen haben, zu bewahren. 
: * * * 


Die Steuerreviſionsbehörde iſt eine 
der wichtigſten Behörden der Stadt. 
Sie kann die Steuern der einzelnen 


lieben ermäßigen oder erhöhen. Das 
iſt eine große und gefährliche Macht; 
eine Macht, die ihre Mitglieder den 
größten Verſuchungen ausſetzt, denn 
nur die Wenigſten bezahlen gern 
Steuern und wenn e3 gelingt, jich um 
die GSteuerzahlung herumzudrüden, 
oder: auf irgend eine MWeije jeine 
Steuerrehnung zu verringern, der 
fühlt fich nicht als unehrlich, jondern 
als bejonders jchlau. Das jagte man 


ſich jedenfalls ala die Steuerrenifiond- 


Behörde gejchaffen wurde, und Diefer 
Erfenntniß ift es mohl zumeijt zu 
danten, daß das Gehalt der Mitglie- 
der der Behörde, trogdem fie nur etwa 
3 Monate im Jahr zu thun Haben, auf 
die recht anjtändige Höhe von je $7000 
das Kahr feitgefebt wurde. Sie joll- 
ten auf „Nebeneinnahmen” mährend 
ihrer Amtszeit verzichten fünnen.. Da 
die Amtszeit drei Jahre währt, glaubte 


man wohl durch die liberale Bezahlung 


die Mitglieder der Behörde vor der 


unvermeidlichen Verſuchungsgefahr ge⸗ 


nügend geſchützt zu haben. Jetzt zeigt 
es ſich, daß das nicht genügte; oder— 


" jebt wirb das Publitum auf das Un- 
genügen bes „Schußes” der den Mit- 


aliedern der Revifiong-Behörde wurde, 
aufmerffam gemacht, durch eine vom 
Vorſitzenden Des Geſetzausſchuſſes in 
a eingebrachte Bill, die ben 
gliedern der Revilionsbehörde in 
Zukunft für die Dauer der Amts» 
zeit bie VBethätigung im Privatge- 
Achäft verbieten will. 
Diefe Bill jolite angenommen wer⸗ 


— Den. Zu ihrer Empfehlung follte nichts 


8 nöthig fein ala ein Furzer 

id auf die Möglichkeiten des jegi- 
Zuftands Angenommen: einer ber 
ga: iſt Mitglied einer 
pfaten-Firma, die borzugdmeife 
Kundfhaft großer Korporationen 

d Grundbejiger fucht — wäre e8 ba 

bt fehr gut möglih, da große 
porationen, Grundbefiger uſw., die 

n möglichft wenig Steuern bezahlen 
ten — es gibt ſolche! — der 
irma des Steuerreviſors ihre Ge⸗ 
ile übertragen in der Hoff⸗ 
dadurch Begünſtigungen zu er⸗ 

1? Gejegt den all, ber zmweite 
ifor iſt Mitglied einer Kob- 

ta — märe e8 da nicht beinahe 

32 daß einige oder viele der 

ser  Roblenverbraucher, die zugleich 
Steuerzahler fein follten, aber 

t fein möchten, - in ber Hoffnung 
 verhältnigmäßig niedrige Ein- 

ung der Koblenfirma des Steuer- 
bee Be Bi 


die Erfenntniß,, 


lange 
"der i 


— — 


du nieht annehmen, daß die Unterneh» 


mez ‚großer Bauten dieſer Firma vor 
‚allen anderen ven Vorzug vn. in ber 
Hoffnung dabei zu profitiren? 

E3 fol durhaus nicht behauptet 
werden, daß die Steuerreniforen fi 
dadurch beſtechen ließen und die Steuer⸗ 
rechnungen ihrer Kunden ermäßigten, 
nicht einmal daß ſie deswegen von ei⸗ 
ser Erhöhung, die fonft vielleicht gebo- 
ten fcheinen fünnte, abfehen würden — 
auch würde ſich fo etwas gar. nicht be= 
meifen lafjen — aber daß vergleichen 
jfehr gut möglih märe, bad muß 
doch zugegeben - werben, und wenn 
e3 gefchähe, dann mürbe bie 
Stabt für ven Aufbau der betreffenden 
Privatgefhäfte bezahlen; müßten be= 
ren Mettbemerber felbft mitbezahlen 
für ihre Verdrängung aus dem Marft. 
Die andere Möglichkeit ift, daß bie 
braven Steuerreviſoren ich nicht im 
Gerinajten beeinfluffen laffen würden, 
durch die Förderung ihrer Privatge- 
Thäfte, und dann gefchähe e8 deren 
Kunden, die fich verfpefulirten, zwar 
Recht, daß fie die Geleimten wären, 
aber den Ehrenmännern der Steuer- 
rebifion gefchähe ſchweres Unrecht 
durch den böfen Verdacht, der, nad- 
dem die Sache einmal zur Spracdhe 
fam, unvermeidlih auf jedes Mit- 
olied der Gteuerrevifion fallen muß, 
das an foldhem Privatgefchäft bethei- 
ligt iſt. 

* * * 

Die Fieldſtack'ſche Bill ſollte ange— 
nommen werden; auch dann, wenn die 
drei Steuerreviſoren unſchuldsvoll und 
rein wären, wie Engelein. Denn wir 
andern ſind von der Engelhaftigkeit weit 
entfernt und ſehr viele glauben nicht 
an jener Tugend. Sie wird aber wohl 
nicht angenommen werden. Denn man 
verlangt ſpöttiſchen Tones Beweiſe da— 
für, daß die Steuerreviſoren ihre 
Macht mißbrauchten, bezw. durch ſie in 
ihren Privatgeſchäften profitirten; und 
das heißt, man will nicht. Denn es 
iſt ausgeſchloſſen, daß ſich ſo etwas 
noch beſſer oder anders beweiſen laſ⸗ 
ſen ſollte, als es durch den allen offen- 
ſichtlichen Thatbeſtand bewieſen iſt. 
Ebenſo gut könnte man vom hungern⸗ 
den, frierenden oder ſchwitzenden Men— 
ſchen verlangen, daß er erſt beſondere 
Beweiſe beibringe, daß er hun—⸗ 
gert, friert oder ſchwitzt, ehe man ihm 
zu Hilfe fommt. — — 

ar 
Berweigerter Schuß. 


Die haarfträubende Wibderfinnigfeit, 
neuen Zolfhuß zu gewähren zur Auf- 
rechterhaltung und Förderung des 
Standardöltruſt -Monopols im ſel— 
ben Augenblicke, da die Adminiſtration 
einen neuen Anlauf nimmt zur ge— 
richtlichen Beſtrafung und Zerſtörung 
des Monopols, hat denn doch auf die 
Mehrheit des Bundesabgeordneten— 
hauſes einigen Eindruck gemacht. Ein— 
druck genug zur zeitweiligen Durch— 
kreuzung der Pläne der ſchutztollen 
Führer des Hauſes. Laut dieſer 
Pläne ſollte das Haus in Betreff des 
Oelzolles ungefähr die Wahl haben, 
die der Koch den Hühnern ſtellte, als 
er ſie fragte, ob ſie es vorzögen, geſot— 
ten oder gebraten zu werden. Wir 
wollen überhaupt nicht geſchlachtet 
werden, erklärten die Hühner. Die 
Frage iſt außer Ordnung, ſagte der 
Koch. 


So wollte der leitende Ausſchuß 
dem Hauſe die Wahl laſſen zwiſchen 
Beſchützung des Oeltruſts nach Maß— 
gabe des alten Vergeltungszollſatzes, 
welcher ausländiſches Erdöl und da— 
raus gefertigte Produkte hier denſelben 
Zöllen unterwirft, die im Auslande 
irgendwo auf amerikaniſches Erdöl 
und deſſen Produkte gelegt ſind, und 
zwiſchen einem neuen gleichmäßigen 
Werthzoll auf die betreffende Einfuhr. 
Unter allen Umſtänden ſollte der Truſt 
geſchützt ſein gegen alle fremde Ein— 
fuhr, die ſeinem Monopol in den Ver. 
Staaten irgendwie gefährlich werden 
könnte. Dem Hauſe ſollte die Frage 
zur Entſcheidung geſtellt werden, ob 
es vorzöge, den verhaßten Truſt in der 
einen oder in der anderen Weiſe zu 
ſchützen. Und als dann im Hauſe 
Einer aufſtand und ſagte: „Wir wol—⸗ 
len ihn überhaupt nicht beſchützen,“ 
und ſtatt des 25prozentigen Zolles 
einen Zoll von e in Prozent beantrag⸗ 
te, da antwortete ihm der Vorſitzer, 
wie der Koch den Hühnern geantwortet 
hatte: die Frage iſt nicht in Orb- 
nung! 

Doch wurde gegen die Entſcheidung 
des Vorſitzers appellirt, das Haus 
ſtieß die Entſcheidung mit beträchtli— 
cher Mehrheit um und dann iſt der 
truſtfeindliche Antrag mit 168 gegen 
136 Stimmen angenommen worden, 
trotzdem ſogar Sprecher Cannon eine 
heftige Rede dagegen gehalten. Die 
Demokraten hatten ausnahmsweiſe 
ihren guten Tag — nur ein Abtrün- 
niger jtimmte mit ber republikaniſchen 
Truſtgefolgſchaft, während eine arö- 
here Anzahl republikaniſcher Zollrefor⸗ 
mer als je zuvor von der eigenen Par⸗ 
tei abfiel und mit den Demokraten 
ſtimmte. 

Der Vorfall zeigt, was der ganzen 
Vorlage geſchehen könnte und ver— 
muthlich geſchehen wäre, wenn nicht 
die Hausmehrheit durch Annahme ber 
unterbreiteten „Spegialorber“ ich fel- 
ber ben Knebel angelegt Hätte. Anbe- 
rerfeitS ift natürlich der Vorfall den 
Führern nur ein Bemweiß mehr für bie 
Nothwendigkeit des Knebels. Es 
graut ihnen bei dem Gedanken, daß 


Halsweh⸗Heilung. 


— ——— 


der Regierung und verantwortlich für 
alle Geſehgebung dem Vvolte einen 
Tarif beſcheren ſollte, den nicht bie te- 
publifantfche Partei gemacht hat, fon- 
bern den die Demokraten im Bunde 
mit einem Häuflein — Re⸗ 
publikaner gemacht hab 

Im Uebrigen, mie er geſtanden 
werden muß, iſt auch in dieſer Del- 
truſtſchugfrage das letzte Wort noch 
nicht geſprochen. Die geſtrige Abſtim⸗ 
mung erfolgie, während das Haus als 
—— TERB („Sommittee of the 

Mole“) gefeflen hat. Ueber alle fol- 
hermaßen gefaßten Beichlüffe muß 
das Haus nochmals „ald Haus“ ab- 
ftimmen. Im diefer eigentlichen Haus 
ſitzung kann, was in der Ausſchuß— 
ſitzung nicht ftatthaft ift, namentlich 
Abftimmung gefordert werden, und 
da ift e8 denn zunächit fraglich, ob die 
republifanifchen „Rebellen“ von ge= 
ftern dann auch mirflih alle den 
Muth haben werben, aufzuftehen und 
offen Zarbe zu befennen. Und menn 
das mirflich gefchehen follte, jo bleibt 
den Iruftfreunden und „Standpat-= 
ter3“ noch immer der Senat als Noth- 
belfer übrig. 


„Ungeheuerlich.“ 


Unter der vorſtehenden Aufſchrift 
wird in einem Philadelphia'er Blatte 
eine Geſchichte erzählt, die in der That 
an Ungeheuerlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Das Obergericht der Ver. 
Staaten habe „entſchieden“, daß ein 
ausländiſcher Arbeiter nicht einen ro— 
then Cent „kommerziellen Werthes“ 
hobe. Nicht einmal ſo viel ſei er 
werth, „wie ein Hund oder eine Katze, 
vorausgeſetzt, daß dieſe Thiere Hals— 
bänder und damit die Eigenſchaft von 
gemeinrechtlichem Eigenthum erworben 
haben.“ Wer einen Hund oder eine 
Kate fahrläffig tödte, jet dem Eigen- 
thümer zu Schabenerfat verpflichtet. 
Mer aber einen ausländifchen Arbeiter 
fahrläffig umbringe, könne dafür nicht 
zur Rechenfchaft gezogen werben. In 
feinem anderen Lande märe etwas 
derartiges denfbar. Weberall genöffen 
die Ausländer den gleihen Schuß ber 
Gefege, nur bier nicht — zufolge der 
Entfheidung des Bundesobergerichtes, 
mit der e3 bie folgende Bemwanbinif 
haben fol: 

Ein italienifcher Arbeiter, hier nicht 
eingebürgert, wurde in Penniyloanien 
bei einem Eifenbahnunglüd getötet; 
feine Wittme Elagte gegen die Eifen- 
bahngefellfchaft auf Schadenerfag. Die 
Klage wurde abgemiefen, weil er „ein 
Unterthan des König? von Ktalien“ 
und nicht Bürger der Ver. Staaten ge- 
ivefen fei. Der Fall ging durch den re- 
gelmäßigen Inſtanzenweg. An das 
Bundesobergericht kam er durch Be— 
rufung gegen eine Entſcheidung des 
pennſylvaniſchen Staatsobergerichtes, 
die vorher unbeachtet geblieben war 
und deren Beſtätigung durch den höch— 
ſten Gerichtshof des Landes deshalb 
jetzt wie ein Blitz aus heiterem Himmel 
wirke. Ein fürchterlicher Schlag ſei 
dieſe Entſcheidung gegen Hunderte von 
Wittwen und Waiſen, die Hinterbliebe— 
nen der Opfer der ſchweren Bergwerks⸗ 
kataſtrophen in Weſt-Pennſylvanien, 
die nun nicht einen Cent Schadenerſatz 
erhalten könnten. Hunderttauſende von 
Arbeitern im Staate PBennfylvanien, 
bielleicht im ganzen Lande, feien durch 
das gerichtliche Erfenntnig vogelfrei 
gemacht. 3 fei „die folgenfchmwerfte 
Entjeheidung, welche je gegen die im 
Auslande geborenen Arbeiter, folange 
fie nicht naturalifirt find, abgegeben 
wurde.“ 

Die „Abendpoft” muß geftehen, von 
ber befagten Entfcheidung vorher niht3 
gehört zu haben, aud hat fie feither 
nicht8 darüber in Erfahrung bringen 
können. Trotzdem kann ſie dem Phila— 
delphia'er Zeitgenoſſen die tröſtliche 
Verſicherung geben, daß das Bundes⸗ 
obergericht von all den lingeheuerlich- 
feiten, die e3 „entjchieben“ haben fol, 
Nichts entſchieden hat. Die Sache iſt 
einfach nicht möglich. Das Gericht 
kann nichts dergleichen geſagt haben 
und hat nichts dergleichen geſagt: da— 
rauf darf getroft Gift genommen mer: 
ben. Eine Ungeheuerlicheit liegt aller- 
dings bor; aber bie Yiegt nicht in ber 
Entfeheidung, fondern liegt in dem 
[aljhen Verjtändnig der Entfchei- 

dung. 

Auch ohne 'm Fefik mweiterer Aus- 
funft zu fein, alaubt die „Abenbpoft“ 
das Mißverftändniß aufflären und die 
eriwete zornmüthige Erregung berus 
higen yu können. Gopiel ihr befannt, 
bat der Staat Penfylvania ein Gefeh, 
wonach „ausläardifche, im Auslande 
mohnbafte* Erben nit in den 
Gerichten des Staates auf Scha⸗ 
denerſatz klagen können. Es iſt ein 
Geſetz, deſſen Gleichen, ſoweit uns be— 
kannt, in keinem anderen Staate be— 
ſteht, und deſſen Beſtehen dem Staate 
Pennſhylvania ſicherlich nicht zur Ehre 
gereicht. Aber es iſt trotz alledem ein 
Geſetz, gegen das ſich, wenn auch klär—⸗ 
lich nur zum Vortheil der die pennſyl⸗ 
vaniſche Geſetzgebung beherrſchenden 
Korporationen erlaſſen, weder auf 
Grund der Verfaſſung, noch aufGrund 
beftehender Verträge etwas Stichhalti⸗ 
ges einwenden laͤßt. Der gleiche 
Schutz der Geſetze, den die Verfa —— 
gewährleiſtet, iſt beſchränkt auf 
ſonen, die ſich innerhalb des Gebietes 
ftaatlicher Gerichtäbarfeit befinden, 
erftredt fih alfo nit auf Ber: 
fonen, die im Auslande leben unter 
ausländifcher Gerichtäbarkeit. - Und 
wenn der Vertrag ziwifchen Stalien und 
den Ber. Staaten ben italienifchen 
Staat3angehörigen age diefem Lande 


freien Gerichten un 
In — des Sanbes 
auf ‚fo gilt bag — a 
Die, melde hier find und 


fen a n ift das gefchehen, nicht 
weil.der Mann italienifher Unter- 
than mar, fondern teil die Wittwe in 
Stalien und nicht i: den Ver. Staaten 
lebte. Hätte fie fich auch nur 24 Stun- 
den bier aufgehalten, jo hätte fie fla- 
gen fünnen. Gie hätte in Allinois 
Hagen fünnen, wenn ber Mann hier 
getubtet worden wäre, trogdem fie in 
Stalien lebt; desgleichen vielleicht in 
jedem anderen Staate, abgefehen von 
Pennfplvanien, Da jedoch Pennſylva⸗ 
nien ſein beſonderes Geſetz hat, das ihr 
das Klagerecht verſagt, ſo iſt ſie da— 
durch in die bedauernswerthe Lage ge⸗ 
fommen, für den Verlust des Gatten 
feinen®rjaß fordern zu fünnen von der 
Gefelichaft, deren Fahrläffigkeit an- 
geblih Schuld Hut an feinem Tode. — 
Und wenn da3 hart ift und graufam 
und empörend, fo ift das Gejeg und 
nicht dag Gericht dafür verantwortlich. 
Die Bhiladelphiaer Zeitungen, die fich 
über da8 Urtheil mie benieldet ent= 
rüften, haben ihre Vorwürfe an bie 
unrichtige Adreffe gerichtet. Mögen fie 
dafür forgen, daß die pennfylvanifche 
Legislatur das wWefeh mwiderruft, e3 
merden dann die Werichte feine derar- 
tigen Entfcheidungen mehr fällen. 

Unter allen Umjtänden bleibt die\n- 
mendbarfeit des Gefeges und ſomit 
auch die Anzüglichfeit der gefällten 
Entjheidung auf Fälle beichräntt, wo 
die Hlagenden Erben nicht bloß Aus- 
länder find, fondern auch im Auslande 
ihre Anfäffigfeit haben. Den hier be= 
finblichen Wittmen und Waifen und 
fonftigen SHinterblichenen der Opfer 
pennſylvaniſcher Bergwerkskataſtro— 
phen, von denen das erwähnte Blatt 
ſpricht, oder irgend welcher anderen 
Opfer „kapitaliſtiſcher“ Fahrläſſig— 
keit, nimmt auch das pennſylvaniſche 
Geſetz ihre Rechtsanſprüche auf Ent—⸗ 
ſchädigung nicht. Und kann ſie ihnen 
nicht nehmen. Das Geſetz eines Staa⸗ 
tes, welches hier anſäſſigen Ausländern 
in irgend welcher Hinſicht den gleichen 
Schutz der Geſetze verſagt, iſt ein nich— 
tiges Geſetz. Wenn immer ein der⸗ 
artiges Geſetz vor die Gerichte gekom— 
—* haben ſie kurzen Prozeß damit ger 
ma 


Aus Matkowskys Reiſeerin⸗ 

nerungen. 

Matkowsky, deſſen früher Tod in 
dieſen Tagen aufrichtig beklagt wird, 
hinterläßt außer der Erinnerung an 
ſeine künſtleriſchen Prachtgeſtalten auch 
ſchriftſtelleriſche Aufzeichnungen, Me— 
moiren-Werke, aus denen ſein Tempe— 
rament und die energiſche Art ſeines 
Weſens zu ans ſpricht. In ſeinem 
Büchlein „Exotiſches“ hat er die Erin⸗ 
nerungen an Reiſen in ferne Länder 
geſammelt. Voll Entrüſtung ſpricht er 
ta bon den Thierquälerein, wie ſie in 
Braſilien gang und gäbe ſind. Mit 
nicht geringerem Eifer, als einſt 
Friedrich Theodor Viſcher verur— 
theilt er die Mißhandlung ber 
armen Kreatur. Als er eines 
Tages mit einem Herrn vom deutſchen 
Konſulat in Buenos-Ayres ſpazieren 
fährt, ſieht er ein gefallenes Pferd lie⸗ 
gen mit gebrochenem Vorderfuß, an 
dem der Knochen herausſtand, das noch 
lebte, obwohl es ſchon ſtundenlang ſo 
dalag und die Geier ihm bereits die 
Augen ausgefreſſen hatten. „Ich 
mocht's nicht mit anſehen, ſprang vom 
Magen hinab und tödtete das Thier 
durch einen Revolverfhuß. Die Bor- 
übergehenden blidten mich an, als ob 
fie einen gänzlich Verrüdten vor fich 
fähen. Mein freundlicher Begleiter, 
der mıich in unfer Gefährt zurüdholte, 
erzählte mir warnend, daß derartige 
ungewohnte Yeußerungen von Mitleid 
unter Umftänden üblere Yolgen haben 
fönnten ala ftummer Ausdrud derBer- 
achtung“. Höchft anjchaulich berichtet 
er von den Reizen und Gefahren einer 
Urmaldäreife. „Und wenn ich das rü- 
ftige Ulter eines penfionsberechtigten 
Hoffchaufpieler erreichen follte, an 


meine erite Nacht im Urwald werde ich. 


denien!” Gihlafen konnte er natürlich 
nicht, die unmiderftehliche Gewalt ver 
neuen Eindrüde hatten Nerven und 
Sinne auf’3 Höchfte aufgeregt, und 
Nerbofität wegen der vielen Schlangen 
war auch dabei. „Der geringe Lärm 
der Thiere mar verftummt, tiefe Nacht 
um ung herum. Glühmürmchen zogen 
durch bie Finſterniß, welche, weit grö- 
Ber al3 unfere heimifchen, mir mie 
flammende Fadeln erfchienen_und der 
erregten Phantafie unerwünfchten 
Stoff zu allerlei Einbildungen gaben 
...Xch mälzte mich in meiner Hänge- 
matte hin und wieder und fehwer mur- 
be ich ruhiger. Da, auf einmal, be- 
gann ein geheimnißvolles Waldwehen 
mit unerflärlihen Geräufchen. Wohl 
fenne ich € aus der deutfchen Heimath, 
aber in der Fremde erfchien e3 mir 
doppelt geheimnißpoll, doppelt uner- 
Härlih. Ych brauchte lange Zeit, um 
nich über den Eindrud zu beruhigen, 
dann jchlief ich ein und fchlief einen 
furzen ruhelofen Stlaf. Dann wachte 
ich auf, ich hatte die Empfindung, von 
einem hoben Berge hinabgefallen zu 
fein und fand mic — im ?yeuer lie 
gend, das zum Glüd im Erlöfchen 
war. X mar zur Hängematte bin= 
ausgepurgelt.“ Noch eine andere Nacht 
im Urwald war ihm unvergehlich. Bei 
ber Behaufung eines Inbianers hatte 
er fich mit jeinem Reifebegleiter niebers 
gelegt, und während er fich in Angjt 
vor Klapperihlangen hin und ber 
—— Feht er auf einmal eine Menge 


ioie Hamlet ben Vaters zu 
apoftrophiren, 7 En mir De 


nunft und Stimme, ch wählte me- 
chanifch den kürzeren Weg, hob recht 
langfam meine rechte Hanb und den 
an ihr befeftigten Revolver und brüdte 
auf das Gefpenft ab. Ein Knall, die, 
Erfheinung fiel Herunter.” — Er Hatte 
das Lieblingshausthier feines Gaft- 
freundes, den zahmen LZeguan, eine 
große Eidechfe, erfchoflen. 


Eokalbericht. 


er 


5 Perſonal⸗Aachrichten. 
— 


— Am 15. April werden Herr und Frau 
Chriſtian Wolff, 1735 Sheridan Road, das 
Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit feiern. Zur 
Feier ſind 300 Gäſte geladen, unter ihnen 
als Ehrengaſt Paſtor Henry Wunder von 
der evangeliſch-lutheriſchen St. Paulskirche, 
der das Jubelpaar nicht nur vor 25 Jahren 
getraut, ſondern vorher ſchon Beide getauft 
und konfirmirt hat. Getauft und konfirmirt 
hat Paſtor Wunder auch die drei Kinder 
des Wolff'ſchen Ehepaares, rau Florence 
Henderfon, Karl und Alice Wolff. Kürzlich 
wurde auch das Erftgeborene von Frau Hen= 
derjon von Paftor Wunder getrauft. 


— — — — 


(GEingeſaudt.) 


(#ür ———— aus dem Lejerfreis iR Die Re 
daktion nicht verantiwortlih. — Aufcriften müt: 
ten inöglicht tlar und kurz gehalten, das Bapier 
vart nur auf einer Seite beichrieben jein. Nur 
—— weiche den Ramen und Adreſſe des 

infendere ſacen, werden becüdiichtigt.. Wut 
Wunſch wird der Name nicht veröfferntlicht.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Auch mir als Schweizer wollte e8 nicht in 
den Kram pajjen, als ich vernahm, wie bei 
Anlaß der deutfhen Kunftausftellung-Eröff: 
nung in Chicago unjer geoker Farbendichter 
Böclin fchlantiweg unter deutihe Künftler 
rubrizirt wird: „Seine Wirkung ohne Urs 
fache“, dachte ich, wohl wifjend, daß jener 
geniale Basler weder im engern noch im eis 
tern Baterlande die leijefte Anerkennung 
und Aufmunterung zu feinem Schaffen 
fand. Der fog. demofratifche Geift feiner 
Heimath tannte Leinen Größeren, jondern 
nur Gleiche. Diejes fehmerzlich empfindend, 
wandte ji) der ftrebende Maler nad 
Deutichland. Hier endlich fam der Prophet 
zur Geltung, und ein ähnliches Beispiel lie= 
ferte ein anderer Schweizer, befannt unter 
dem Pfeudonym „Gottfied Keller”. 

Eine andere Sache war es jedoch, al3 uns 
fer Bödlin einmal das war, was die Deut: 
fchen al3 Stammesgenofjen aus ihm gemacht 
hatten. Nunmehr wurde er alS Bazler re= 
Hamirt, und zwar wie das Eingefandt uns 
term 6. April zeigt, fogar noch) hier in Ame- 
tif. Gewiß hat der Merfaffer vielen 
Schweizern aus der Seele geiprocden, fo er 
e8 als eine Ungerechtigkeit empfindet, daß 
der Schweizer Bödlin feiner Ortsangehörig: 
feit völlig entfrembet wird. 3 ift ja eini- 
germaßen zu begreifen, daß ein Reich mit der 
politifchen Bedeutung wie das Ddeutjche den 
Amerikanern in ihrer geographiichen Untif- 
fenheit mehr imponirt, al die Miniatur: 
republif, von deren Eriftenz die Meiften 
feine Ahnung haben. Sollen wir uns num 
aufregen darüber, daß die 60 Millionen 
Sprachgenoffen einen Mann wie Bödlin jich 
al3 den ihrigen verfchreiben? Ach glaube, 
das ift gerade etwas, tworauf wir Schweizer 
ftolz fein fönnen, zeigt e3 doch, daß es für 
wirflich große Geifter Feine Landesgrenzen 
gibt, fondern daß folhe Gemeingut aller 
Xener werden, die nad) Sprache und Kultur 
Berftändniß für ihre Eigenart haben. JN.re 
nun twirflich der große Künftler nur auf die 
Domäne Schweiz mit ihren 3 Millionen 
Einwohnern angemwiefern gemwejen, fo hätten 
feine Werte niemals - ihrem Meifter ben 
Ruhm verfehaffen Tönnen, wie e8 unter 
deutfchem Proteftorat thatfählih der Fall 
war. 

Mit einem bischen Nachdenken kommen 
wir über Vieles hinweg, das uns als un— 
überſteigliches Hinderniß erſcheint, und wir 
wollen allen Jenen dankbar ſein, die einem 
Schweizer, wenn auch unter fremder Flagge, 
zur Ehre verhelfen und der amerikaniſchen 
Nation Achtung vor der germaniſchen Raſſe 
einzuflößen beſtrebt ſind. 

S. St. 


Mtungtval, 
* 


Anmerkung * Redaktion. Nachdem nun 


auch hiermit die andere Seite der Frage ge: 
bührend beleuchtet worden ift, betrachtet Die 
Redaktion fie als erfediat. 

— — —— 


Bureau für Verzweifelnde. 


In den „M. N. N.“ leſen wir, daß 
ſich in Genf ein Bureau zu Grati3- 
fonfultationen für Verzmeifelnde auf: 
gethan hat, und zwar im Xofal der 
„Revue de Medicine”. C3 fteht unter 
Leitung eines „religiös durchaus un= 
abhängigen“ Pinchiaters, ber in feiner 
Thätigkeit von einer Schwefter unter- 
ftüßt wird, die ſeinerzeit den armeni⸗ 
ſchen Maſſakers in der Türkei beige⸗ 
wohnt hat und bei dieſem Anlaß ihr 
Spital in Flammen aufgehen ſah. Sie 
iſt alſo für Verzweifelnde gewiß eine 
beſonders „geeignete“ Pflegerin. Die 
Sache hat nur einen Haken, und zwar 
einen bedenklichen, das Bureau iſt 
nämlich nur Donnerſtags, Abends von 
6 bis 7 Uhr geöffnet. Wer alſo zur 
Verzweiflung neigt, ſei auf ſeiner Hut, 
daß ihn ſein Leiden nicht an anderen 
Wochentagen oder an einem Sonn⸗ 
und Feiertag überkommt, denn dann 
kann ihm die „Revue de Medicine“ 


nicht helfen. 


— Doppelfinnig. — Köchin (zu ih- 
rem neuen Schab): „Schau’ Dir ’mal 
die Speifefammer an.” — Grenabier: 

„Donnermwetter, dba muß fich unfereina 
erfteden!“ 

— Immer Fachmann. — Dame 
(zu einem QJurnlehrer, der einen Fnies 
fall vor ihr macht): Aber, was maden 
Sie denn da? — Zurnlehrer: Freis- 
übungen, mein Fräulein! 


aueh —52 


3 5 mein — 


an 
Alter bon 3 — * 4 Monaten eng 
Herrn € —— von. igung find 
Han. vom Ze eedaule. 38 Kedard 
mi ze und bon da 
ei, Boni Um 
trauernden Hinterbliebenen 


N 
— — 


— 


Todes ⸗Anzeigse. 


ob ji Kr ——— 


* Lu 
Ben —— — 


Unſer a * Bunte nos 
und aus ben be 
$150 au haben. Wie — 


Ut, u nur $30 
eielen, "$100 bis $150 un Gärgen bie ER 


| Hafer vr wo. ' — um 


Eid 2: re Bis 


en — Siehe ement era 


—— wu —— 


J. HURSEN’ 


Wir führen das aß fönfte und beit eingerichtete Seienbeftattungsgeldäft Im etnaif, 


Unfere Art Beerb 
und Waaren erfier ler 


zu leiten ift unerreichbar in Bezug 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, * —* mas —— und Weſtſeite, 
Wir übernehmen — in jedem Theil Ch 


often für größere Ent 


Be . Stiller Yutomobildienit auf, Tüneile un; olortige 55 
—— e Auswahl in Särgen ın unferen jtaubbichten Showrooms, 
: — 4 eine jtrift Be; und ſchon te 3 


ür Befucher, ag und N 
zur — für unfere Runde 


Zelephon Weit 10 


KRape 


ert 
980 ch Diabifen Er, Gheage, SU. 


15 Minuten bom PDotwntown- — ES Dee 1 IT mit den Madifon Sir. Cars, 


M 
| 
| 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Grokmutter 

Mary Barvin 
6. April, Nachmittags 4 Uhr, im 

Alter bon 71 Jahren und 4 Monaten 
felig im Herrn entfclafen ut. Die Bes 
erdigung findet ltag 2” „veeitag, —* 
9, April, Nachmitta 2 Ubr, 

Trauerbaufe, 140 lo tw GStr., —* 3 
dem Rofebill- Sriedhof, Um ftille Theu⸗ 
58 bitten die trauernden Hinter- 

ebenen: . 


m 
— Horn, To — 


am m, © 
nebit Enfeln und 


tiegerfohn, 
erwanbten. 
mido 


Todeß - Anzeige 
teunden und een — traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutte 
Annag B. Biemenitet 
(Gattin — —— Simon P. Blumen⸗ 
Sei Mutter des beritorbenen —8 
— im Ylter bon 90 Sahren 
Monaten am Donnerstag, den 8. — Tantt 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigun 
ftatt am Sonntag, den 11. April, um bald zwei 
Ubr —⸗ vom Trauerhaufe, 1566 Lil 
Ade,, nad der &t. Clementsfirde und don da 
nad dem ©t. En Gottesader. Um jtille 


Theilnahme bitt 
Ni uns m, Michael und Theobore 
menthaf, 
Ghritine, _ Katherine Blu · 
* Töchte 


Bitte a Zee 
&t. Jofe, NE Bau Minn., und KRenofha. 
Wis. ee —2 N era ——— fef 


Tobes - Anzeige 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt — meine geliebte Gattin und unſere 
Bertha Koeppen 
am 6. April im Alter von 48 Jahren ſelig im 
Zee entihlafen ift. Die Deerbigung „renbet 
tatt am Freilag, den 9. April, um 12 ar 
tttag3, dom Irauerbaufe, 5233 Afblanb 
nad Den Wuldheim-Friedhof. Um jtille helle 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Charles Koeppen, Gatte 
— —— Emma un — 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten * media Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutt 
Wilhelmin a Maler 

m Alter bon 80 Sabren und 10 Monaten ge 

Harder ift. Die Beerdigung findet ftatt am 9. 

April, um 2 Uhr Nadmitia a vom Trauer⸗ 
baufe, 43 Berry Etr., nad Rofehill. 

Hermann, Bernhard, Wilhelm Krüger, 


— Anna, Sophia, —— — 
ter, nebſt Enleln. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompi 
beforgt. Tip,bidofa® 


malche Me 
Alte, 0. 3 tan-$o 1 
Bien — ee —— in * em 
EEE A 
Kallipp Mans, Ber. Yacob Ehwad, Supt. 


Baffende Oftergeichente 
Großes Aufichts-Album von Deutichlanb. 


—— | —— Dean a ee 
An des Basel, bon Bodenfee 
RR = hi Niederlande . 
uge Je die weit. Neue Ausgabe, 
Se a gebunden 1.50 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buhbandlung des Weiten. 
zoe Eirade. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 


Ditergruß-Narten und Poſttarten in deut · 
33 — ——— 
sten für bortofrei. 


KOELLING & FLAPFEREREEN 
ößte u. ält d B di t 
Größte u Ze een ns m en. 


Meine Damen! 


Schaut do nur an die riefige Auswahl bon 


Bu Damen-Hülen "we 


2 meinem Store, und iwvie elspont diefelben 
—— find. Man y A ffegen, obne — 
ede u im © 


Meine Breife der folgende: 
Damen-Hüte, ivih: $2.00, beriaufe ih für .75 


Damen ⸗Hüte, 
und ſo weiter bis zu den theuerſten Sorten. 
Paulina Klein 


404 Milwanteee Ave, Ede Carpenter 
_ ” 7 098,11,14,17,22,25, 


Dr. J. GARTENSTEIN 
Augen⸗Spezialiſt 


frũher in Milwaulee, hat jest feine Office in 
Ch 


R. B.:Ede 12. Str. und Aſhland Abe. 
Dfiertenben: 9 is 12 Borm,, 2 Nadin. bis 


gur Erinnerung 
an unfere unbergeblide Xodites und 
Schw 


die ui bor einem Yabre, am 8. April 
8, von uns 18 genommen Zube 


Ein ſchweres Jahr pe in nun — 
—— jener ſchweren —— 


Wird dir nun ein befietes Loos. 
Der Schmerz um di wird nie b 
Doch hoffen wir auf eiı ein Wiederfe 


Gewidmet von d von deinen tranernben 
Eltern und Gejhwiltern. 


den, 


Zur Erinnerung. 
an unfere unbergeklide Mutter 
Margaret Krank, 
mwelde am 8. "taten i je im Seren ents 


Vor einem Jahr Bift Du be —* —— uns geſchieden, 
Du —5 — Mutter 

Du nun up Be * ge 
ii Ks für uns gingit Du 

* gottesfürchtig biſt — ‚fies ge ra 
n Herz war immer gu 
Saft ftet3 in Seas we ae 
Drum wirft Du u > — fein. 
Und wenn wir aud de einit zur Ruhe pehn. 
So geb' uns Gott ein fropes üptederfeh n! 
Heinri Bun Gutte, 


Sea 
van Hei, "Cäwiegerfopn, nebft 


Zur Erinnerung 


an ben 8. April 1908, den Jahrestag bed Tode: 
unfere3 lieben "Gatten und Vaters 


Charles Heinig. 
Auf einem — Friedhof 
Wo grüne 


tehen 
Schläft nun unſer Lieben "Bater und Gatte, 
Er mußte bon uns geben. 
Sein Tagmwer! mar bollenbet, 
Er fhläft im Tühlen Grab, 

— fallen 


Er hat den Kamp beitanden, 
Schloß ſanft die Augen zu. 
Mube fanft in SriedenL 


Bon deiner lieben Gattin z. ae 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger ——— gestern nei wir des 
Zodestages unferer geliebten To 


Roje Mekaggan geb. Kanzler, 
melde heute bor einem Jahre, am 3. April 
‚ Itarb. . 
„Geldieden bon uns, doch nit bergeffen.”* 


Charles > Lizzie Kanzler, Eltern. 
lllie * an Me ee a Minnie, 
e 


Zror® POWELS 


<heaterin 


Sonntag, ben 11. April 1909, 
29. Abonnement3-Borfiellune. 


Cante Regine 


Zeitbild in 4 Alten bon A. g ul, 
Sige: $1.50, $1.00, 75e, 50c unb 35c. Tidets 
IB tekt an der Kaffe bon PBotwerd’ Theater zu 


COLISEUM 


Zweimal täglid. 
Heute Nam, um 2:15. Heute Abend um 8:15, 


BARNUM & BAILEY 


sans Schauſtellung der 
de: Ber Ener 
Ball 
amoabile — 
ferbesirtug. 100 Alte u 
f aum VBerfauf bet Shen 
Eolifeum. Zel. Nr. 121 
%5c, $1 und $1.50. 


— und im 
üene 206 508, 
genfige $2. Sade Rn 


45. Stiftungs-Fest, 


berbunden mit fom.. Borträgen u. Ball, der 


Lincoln-Loge Nr. 10, 0.4.4.8. 


in Had3 Halle, 519 Larrabee Str, Sonntag, 

ben 11. April 1909. Xidets im Vorberfauf 15e. 

un ber Kaffe 25c. Rn 3 Uhr — * 
a 


Grohe Konzert 


beranftaltet bon ber 


Brand’s Liedertafel 
gar $ Bi Re 22 We, made im Be limgntet Si, 


hal Ba Seidel a Pi * 
ap4,s 


Großes. Ofter » Felt! 
verbunden mit und Ball, 
beranftaltet bom 
Turn -Verein Freiheit 


reihe Haie, ma. 8 8 —* 


ee 


The _Relic House, 


SOON: Qlarz ae Mr. 
Gegenüber, Lincoln 
Sohn Wels........5 *6* · * REN 


Konzert kn Was 
Prof. Mangold Orchester 


FREDERICK — 


| Cafe und Grill, 194 Clark Str. 





 er ae 
} 


Würm 


Cascarets find ficherlih fein. Ach 
Sfeund eines berielben als der Arz 
Magentrebs behandelte. Am näcften Morgen 
gingen ibm bier Stüde Bandwürmer ub. Danıı 
olte er eine Ehhadtel, und in drei Tagen ber; 
lor er einen Banpwurm, 45 Fuß lang. E3 war 


ab einem 
ibn auf 


Herr Matt Fred, bon Milersburg, Dauphir 


County, Pa. Ich Habe Cakuret3 ion öfters 
empfohlen. Ah gebraude- fie Felbit und- Finde, 
daß fie wopltbuend find für tat jede ne 

4 as. E. 


die durch unreines Blut entſfteht 


Condon, Lewiſton, Pa. (Mifflin Co.) 


Angenehm, ſchmachhaft, wirkſam, ſchmeden 
ut. Bewirken Gutes. Verutſachen keine 
lebelleit, ſchwächen oder kneifen micht. 10e, 
26, 50e, Nie Iofe vertauft. Das achte Ta- 
blet ift C. C. E. geſtempelt. Keilung ga» 
vantirt oder Geld zurüd, 821 


Sokalbericht. 
Das Eis und fein Preis, 


Die Abnehmer werden noch nie dage- 
mwejene Preife zu zahlen haben. 

Das Eig Hat gejtern um 10 &t3. im 
Preife aufaefchlagen, Hundert Pfund 
toften jebt 40 ftatt 30 Cents. Aber e3 
wird noch beffer fommen, fagen bie 
Händler, denn die Lohnerhöhungen ver 
Fahrer und Helfer müßten gebect mer- 
den, und zudem jeien im ganzen Diten 
und Mittelweften die Vorräthe fnapp. 
Sm Sommer werden die Eißpreife fi 
borausfichtlich für den Hausgebraud) 
auf 45, für Hotel und Speijehäufer 
auf 30 Eent3 für 100 Pfund und für 
Gropfhlädter und Fleifchhändler auf 
$6 die Tonne jtelen. Dieſe Preiſe 
überjteigen no um 10 Prozent bie vor 
drei Jahren vomwaltenden bislang höch- 
jten Breife, die jo viel Entrüftung her— 
vorriefen. 

Die Eisfahrer, die jetzt 880 den Mo— 
nat erhalten, verlangen $100, und die 
Helfer, die jet $70 befommen, wollen 
$80 haben. Die Eiägefeljchaften ver- 
jıhen zwar, au unterhandeln, bis jebt 
!it aber noch nichts dabei herausgeform- 
men. Der milde Winter hat angeblich 
einen Fehlbetrag von 30% im Eißer- 
trage im Diten herbeigeführt, während 
in einigen der Mittelftaaten fo gut wie 
gar fein Eiß geerntet werben fonnte. 
E3 merden infolgedeffen bedeutende 
Mengen Ei3 von hier nad) jenen Staa=- 
ten — Ohio, Indiana, Michigan — 
ausgeführt werben, und für das, mas 
hier bleibt, werden die Ehicagver fräf- 
t:q zahlen müſſen. 


Wären nit die Grften. 


⸗ 
Bejahrtes Ehepaar von Tochter 
Schwiegerſohn vertrieben. 


Karoline Fiſcher und ihr Ehemann 
Auguſt Ludwig Fiſcher machten geſtern 
gegen ihre Tochter Auguſte E. Zink 
und deren Mann Hermann Zink eine 
Klage auf Rückgabe des Hauſes 729 
Wolfram Straße anhängig. Sie hat— 
ten das Haus an das Ehepaar Zink 
mit der Bedingung übertragen, daß 
Tochter und Schwiegerſohn bis zum 
‚Ende ihrer Tage für ihren Unterhalt 
Jorgen follten, ftatt dejfen find aber die 
alten Leute angeblich gegmungen mor= 
den, zu arbeiten, und au3 den Dadıjftu- 
ben, die fie feit der Uebertragung be- 
wohnten, vertrieben worden, wie fie be= 
haupten. 

Emily M. Privmore, die Mitte 
bon Henry E. Pribmore, hat im Kreis 
gericht die Abfegung von Dora C. 
Snow als Bermwalterin und Xruftee 
bes Pridmorefhen Nachlaffes auf 
Grund angebliher Mißwirthſchaft be— 
antragt. Frau Vridmore behauptet, 
Frl. Snom hätte Nachlaßgelber fich toi: 
derrechtlich angeeignet. Pribmore, dej- 
fen Sefretärin Frl. Snow mar, ftarb 
am 25. September. Gr mar Fabris 
fant und hinterließ ein Vermögen von 
$150,000. 


— —— — — 
Die neue Booth Company. 


Sie wird vorausſichtlich am 1. Mai das 
Kicht der Welt erbliden. 


Wenn inzwiſchen nichts Unvorher⸗ 
geſehenes eintriit, wird die neue Booth 
Company ihre Laufbahn am 1. Mai 
antreten. Der Reorganiſationsplan iſt 
jeßt in allen Einzelheiten ausgearbei- 
tet, und e8 erübrigt nur no, daß bie 
Gläubiger beim Gericht den förmlichen 
Antrag auf den Verkauf der Beitände 
des banterotten Haufes ftelen. Dann 
muß der’beporjtehende Verkauf noch) 15 
Zage lang angezeigt werben. 

Selbft die urfprünglich unzufriedes 
nen Aftionäre fcheinen fic) jegt mit ber 
Lage ausgefühnt zu haben, wenigftens 
hört man nicht3 mehr von ihnen, und 
feit Annahme der Valentinefhen Vor» 
Schläge ift feine Verfammlung bes 
Schub-Ausfhuffes der Aktionäre mehr 
abgehalten worden. - 

Annerhalb des Gläubiger-Ausfhuf« 
fes fcheinen feine Meinungsverfchieben- 
heiten über das Geld in den Banken 
mehr zu bejtehen. Die Banken wollen 
ba Geld, etwa 30 Prozent ihrer For» 
derungen, nicht hergeben, und bie an= 
deren Gläubiger haben fhliehlich da» 
rauf verzichtet. 

— a ——— 


Pflaſterungskontrakte. 


Unternehmer Hanreddy bei der Verbeſſe⸗ 
rungsbehörde in Ungnade. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe⸗ 
rungen hat geſtern ein Angebot auf 
eine ganze Anzahl von Pflafterungsfons 
traften eröffnet, darunter bie auf 
Pflafterung der State Straße, von ber 
39. biß 63. Straße, mit Baditeinen. 
Das niedrigste Angebot, $2.14 bie 
Quadratpard, ift bas- des Unterneh- 
mer8 Sanrebby, aber e8 fragt fi, ob 

“ mit diefem bie Behörde wird Gefchäfte 
‚machen. wollen, da er bei einer früher 

> pon ihm beforgten Arbeit nicht feiner 
Verpflichtung hat nachflommen mollen, 
für eine gemiffe Zeit jchabhafte Stellen 
in der Arbeit unentgeltlich auszubel> 
fern. Die Entfcheivung betreff3 ber 
Angebote wird eriterfolgen, wenn bet 
Präfident der Behörde, der fih nad 
er — begeben bat, von bort zu= 
rüdgefehrt fein wird. 


— Hieb.—Erjter Maler: Ihr Bild 
‚tt aber fchledit Eritifirt _ 


9 


und 


— — — — 


er [Rämpfen um’s Dafein. 


Wirthe von Grofje Point wollen 
Local Option-Wahl anfedten. 


Die Schluffeier in Gary. 


Grundeigenthumsbörfe pflichtet den ge: 
planten BHafenbauten bei und verfpricht 
Mitwirfung. — Zunahme des Befuchs 
der Spielpläte u. öffentlichen Seebäder. 


Die in ihrer gefchäftlichen Eriftenz 
durch die Local Option = Abjtimmung 
im Iomnjhip New Trier bedrohten 
Wirthe in Grofje Point mollen bie 
Wahl gerichtlich anfechten und fich in= 
zwifchen meigern, ihr Gejhäft einzu- 
tellen. Bet ihrem Standbpunft beru= 
fen fie fich auf das Zocal Option = Ges 
fe felbft, melches vorfchreibt, daß eine 
Adftimmung über die Einführung ber 
örtlihen Prohibition nur einmal in- 
nerhalb achtzehn Monate abgehalten 
werden darf. Nun aber hat die Ort- 
Ichaft Grofje Point vor einem Jahre 
erit über die Frage abaeftimmt und 
1 
Fmangsmäßigkeit erklärt. Außerdem 
ilt, wie die Freifinnigen verjichern, 
dag Gefuhß um bie 
der neuen Local Option = Wahl 
bon Beamten eiblih beglaubigt 
tmorden, welche dazu nicht befugt Jind, 
und diefer Umstand hat fchon Früher zu 
einer Umftoßung der Giltigfeit einer 
folhen Wahl durch die Gerichte ges 
führt. 

Kofeph Heinzen, derOrtjchaft3-Prä- 
fident und Befiter einer Wirthichaft 
an der Ridge und Central Une, er= 
flärt, daß in den nächjten Tagen be- 
reits Rechtsanwälte mit der gericht- 
lichen Vertretung der angegriffenenGe= 
Tchäftsleute betraut merden würden. 
Der Einwand der Zmangsfanatiter, 
daß eine Abftimmunga im Zomnfhip 
Trier und eine folche in einem Theile 
des Townſhips, nämlich in der Drt- 
Schaft Grofje Point, zwei ganz verfchie- 
dene Dinge Seien, wird aus dem#Grun= 
de für hinfällig erflärt, weil doch in 
ein und demfelben Theile diefes poli= 
fchen Bezirkes zweimal über die Frage 
abgejtimmt murde, was das Geſetz 
klärlich verbietet. 

Groſſe Point grenzt nach Oſten an 
Evanſton, Wilmette, Kenilworth und 
Winnetka an, die Orte, in denen keine 
Wirthſchaft beſteht und wo die Bevöl— 
kerung zum größten Theil angloameri— 
kaniſch iſt, die Paſtoren der anglo— 
amerikaniſchen Gemeinden die eigent— 
lichen Machthaber ſind. Groſſe Point 
hingegen und ſein ganzes „Hinterland“ 
nach Weſten ſind rein deutſch, an der 
Hauptſtraße, der Ridge Ave., befinden 
ſich eine große deutſche Kirche und 
Schule, und der ſtarke Durchverkehr 
von Farmern, Milchleuten, Gemüſe— 
gärtnern, welche ihre Waare nach den 

Prohibitions-Vorſtädten längs dem 
See auf den Markt bringen, ſowie die 
vielen durſtigen Seelen, welche in dem 
Prohibitionsgebiet wohnen, haben in 
Groffe Point das Wirthichaftsgefchäft 
fehr entmidelt. Manche Wirthe haben 
große Gebäude errichtet, Die völlig 
entmwerthet werden mürben, jollte da3 
Prohibitionsgeſetz wirklich durchführ— 
bar ſein, denn für irgend welche ande— 
ren geſchäftlichen Unternehmen außer 
denen, die bereits vorhanden ſind, bietet 
die Ortſchaft keine Gelegenheit. Das 
Local Option-Geſetz würde thatſächlich 
den Ruin der Ortſchaft bedeuten. Den 
Nutzen hätten natürlich die Wirthe, 
welche jenſeits der Zone, bis nach 
Niles und Niles Center, ihr Geſchäft 
haben, und die Zahl der Flüſterkneipen, 
welche vertrauenswürdige Beſucher 
und „Saſſen“ leicht genug erfahren 
können, würde ſich vermehren. An 
ſchönen Sommertagen ſind übrigens 
an der Sheridan Road im Prohibi— 
tionsbezirk nördlich von Evanſton leere 
Bier- und Schnapsflaſchen ſchon beim 
Dutzend gezählt worden. 
Muß i denn, muß ti denn... 


Sn Gary, Ind., berrjcht feit Heute 
Morgen ebenfall3 örtliche Prohibition, 
doch dürfte fie nicht von Dauer fein. 
Mie feiner Zeit berichtet, hatten die 
Yanatifer vor einem Jahre unter ei» 
nem Staatögefeh, monad) die County 
Kommiffäre zwei Jahre Tang feine 
Wirthſchaftslizenſen mehr ausſtellen 
bürfen, fenn eine Mehrheit derjeni— 
gen dagegen ſtimme, welche in der letzt⸗ 
vorhergehenden Wahl geſtimmt haben, 
gegen die Ausſtellung weiterer Lizenſen 
Einwand erhoben. Und das Häuflein 
der Stimmgeber war in dem neuge— 
gründetenGemeinweſen noch klein, 1665, 
denn die meiſten Zuzügler waren nicht 
ſtimmberechtigt, weil ſie noch nicht die 
geſetzlich vorgeſchriebene Zeit im Staate 
anſäſſig waren. Jufolge deſſen gelang 
es der Handvoll Fanatiker, die Tau— 
ſende von Freiſinnigen unter das 
Zwangsioch zu beugen, bis die dafür 
geſetzte Zeit von zwei Jahren abgelau— 
* iſt. Viele Wirthe haben ſchon frü— 

er die Lizens verloren, fünfzehn hat— 
ten jedoch erſt ein paar Tage vor der 
Einreichung jenes Proteſtes ihre Li⸗ 
zens erneuert, und deren Friſt zum 
Geſchäftsbetrieb lief geſtern Abend um 
Mitternacht ab. Es wurde von der 
Polizei aber nicht genau® genommen, 
und erjt lange nad ber borgejchriebe- 
nen Stunde fanden bie in allen Rofa- 
len abgehaltenen„Schlußfeierlichkeiten“ 
ihr Ende. Wie groß ber Andrang der 
durftigen Menge war, geht daraus her- 
bor, daß Tchließlich die Gäfte Reihe 
bilden mußten, und baß außer am 


Rezept für Erfältungen 


Mifcht ein halbes Pint guten Whisten mit 
zwei Ungen Gfyzerin, was bei jedem Upo- 
theter zu haben ift. Die Flafche follte jedes: 
mal qut gefhitttelt und in Dofen von einem 
Theelöffel bis einem . Ehlöffel voll alle vier 
Stunden zu gebrauden. Das Concentrateb 


Pi in fpezielles: odut, gel | 
EEE, 


se! 


damals entjchieden gegen die ı 


Abhaltung 


nachſten vamſtag — Unſer jährlider 
Verkauf von Oſter-Lilien — Größ 


Lowest 


Rurzwaaren 


(Main Flcor, Madifon Straße.) 


Etopfgarn, arz cder meik, 
5:0 Ehuln, Ban enatn.. TE 


Setiwell Shirt Gauges, ein- 
fhlichend Stüd Meite. Are 


Shell Haarnadeln, ‚Krimped 

oder grade, erde 
Sperm Mafchinenöl, 5c Größe 
Fläfhchen, morgen 

50° Sanitary mwajchbare 
Haar:Rolls, morgen 
Echte rauenhaar⸗Netze, 


Größen, {peziell, 
bier für 


lauft, 


39e 


9 


f 
Dutzend 


poſlkarten 


Vierter Floor, Dearborn Str.) 
Freitag 50,000 prächtige Em— 
boſſed Oſter-Poſtkarten zu un— 
gewöhnl. niedrigem Preis — 
hübſch gedruckt in 3 bis 5 Far: 
ben und Gold, daſſende Entwürfe, 


überall zwei für dc bers 
peziell zu, das 


Dfter-Nopitäten 
Tafel⸗Favors — Fanch Erepe 
Papier Novitäten etc, in_fehr gros 
Ber Auswahl, zu den allerniedrigs 
ften Preijen. 


— — — — — ——— — — — 


STATE MADISON au 


‘Prices Our 


EAR 


er denn ie 


BORN STS 


— 


(Vierter Floor, Deatborn Str.) 


Veroxide of Hydrogen, l⸗ 
DD. Blafhe für 
Sair Health, 


San’? 

91.00 Gröbe zu Durchzogener Arbeit von % b. 
* ** Farben, alle Zoll breit, und 20xXA535IE 
* 202523öll. dazu paſſ 
Borjäure, 1-Pfund Padet zu..14e Eu 0 6% u — 

2:01. Feumtain Springe, 3 Rohre, werth "speziell Re 


wertb $1.50, für 

2 NReinleinene Qunhtücher, 54x54 Zoll, 
Hobliaum, drei, MNeiben Hand 
Drawnmwerf, mwertb $1.59 

regulär, Freitag, für nur 


(Vierter Floer, State Straße) 
30Xx30;01. Shams, hohfges 


Hoftetter® Magenbitters, 
81.00 Größe Flaihe zu 
Anfordbent Watte, 1:Pfd. Pad. 15€ 


$12 Junior gefchneiderte Suits, fpeziell gemacht für Mädchen von 13 bis 


Sir Ole: Gefcneidere Suils, Kleider, Conls: Derloende Preie 


$20 und 822.50 gejchneiderte Suits, genau wie hier iluftrirt, und in 
einer Anzahl von anderen jpäten Styles, lange Coat:Effefte, von fei: 
nen Worfteds, Serges und 


Ranamas, 


Rofe, Copenhagen und fanch Streifen; vergeht nicht, 
320 HiRS22.50-Werthe, zu. 


$18 und $20 reinfeidene Meifaline Kleider, gerade pajjend für Oftern; 
prächtige Tualität, gute jchehivere Mefialines, ein: Stiid Prince Mo: 
dell, ganz Front und Vote Panck fein Braid befegt, neue lange Tucked 
Aermel; jomwie hübjch gemufterte Foulards, reine Nek:Noles, tadellos 
pafjende Modelle in allen denkbaren Schattirungen, jo 
lange 150 Kleider vorhalten, zu 


$8 und $10 lohfarbige Covert Coats zu $3.98, von feinem reinmwollenen 
Eovert, gute Länge, halbpajjender Nitden, gerade Front, einfach) britflig, 
elegant gaeichneidert, tadellos pafjend, durchiveg jatingefüttert, Gröken 
für Damen und Mifjes, 14 bis 20 AYahre, einfchlierlich 
einer Anzahl von fjchivarzem Broadeloth, Au..........- 
$5 Frühiahr-Coats für Kinder zu 82.98; gerade die richtige Schivere 

für jeßt: dauerhafte jchlicht gejchneiderte Goats, hibjch bejeht mit /} 
Braid, Cloth oder Straps, von fancy reinmwollenen geftreiften Stoffen /f 
oder jhlihten Broadcloths, in hellen Schattirungen fowie den begehr: 4/7 


— 


ten rothen und blauen. Größen 6 bis 14 Jahre. 
*5-Werthe, für Freitag zu nur 
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(Dritter Floor, Etate Straße.) 


Unwilltürlich verknüpft man mit dem Gedanken an Oſtern helle Farben — und es ſcheint, als ob keine frühere 
Yrühlahr = Saifon einen folhen Reichtum von Schattirungen oder Verfchiedenartigkeit der fyacons herbor= 
gebracht hat wie die jekige Mode verlangt—beachtet, iwie genau twir uns nad) der Mode gerichtet haben in der 
prächtigen Auswahl von Hüten, die wir zu $4.45 bis $5,75 offeriren—die beliebten „Peach Bastet- Stijles, 
die „Berpendicular Crowns“, die „yunnel*-TFacons, find vorherrfhend:; — Ahr tverdet es wirklich fehr leicht 
finden, hier gerade den Hut zu erhalten, der Euch gefällt— Hüte, für wels 
che Ahr andersivo "Dh bis zu 810.00 bezahlen müßt — die Austvahl 


54.45 


zu 84.45 und $5. 


Eine ungewöhnlich gute Auswahl von 3.00 garnirs | Hübfche Erufhed Rofen, 6 in Bün- 
ten Hüten, für Oftern zu ungefähr halb martirt, — 
hübich, anziehend, mo= 

diſch ⸗ſpez. Oftern zu. 

Milan Dref:Facons in fchtvarz, 

braun, Burnt u. Navy, alle neue= | Rojen mit Blättern und Sinofpen, 

jeder andere Zaden verlangt dafür 
19; nur morgen 


Schanttifch au aus auf Tifche geleg- 


lcır.euefte 


1.79 


ften Yacons, überall 
zu $1.50; Freitag 


Neue Fınch arobe Strohhblite, al: 


Frühjahrs-Far— 5c 


ben und Facons, ſollten 
Seide Stroh Braid, in allen 


74e 
au 
Fanch crtobes 


für 8&9c verfauft merden.. 


jatingefüttert, neue ored 
Sfirts, tadellojes Pajjen und Yinifh, in jchwarz, blau, grau, grün, 


$11.96 


33.98 


Prachtvoll garnirte Hüte für Oftern. 


del, die Sorte, fir die Ahr ge- 
| wöhnf. 19e bezahlt, reis 
tag, Bündel, nur 


Prähtige Muslin und Sammet- 


in allen Sjarben, fehr fveziell, 
die 19:-Yard Bolt zu ....... 


— 


Auswahl 


x 
bh, fe ji 
I ar j 
N ' 
— — 
ja 
at 
h J 
J 
2 


der 


86.75 


“für Damen, 


für Damen, 


10€ 
2ic 


Stroh⸗Braid, 


arben, würde al3 Pargain 
schen zu 81.00, Freitag, 2. Bolt 59e 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


mit der von Supt. Cooley mit Zus 


ten Fäfjern Bier verzapft wurde. Die | ftimmung des Schulrath3 getroffenen 


Wirthe haben zu allerlegt noch ein 
glänzendes Gefhäft gemacht. Unter 
den jegt gefchloffenen Wirthichaften tit 
auch der Binzen-Hof, Eigenthum der 
Gebrüder Binzen, die erfte Wirthichaft 
in Gary. Dort follen die Einnahmen 
häufig an einem Tage $1000 und 
mehr betragen haben, namentlih an 
Zohnzahlungstagen in ven Stahlhüt- 
ten. Webrigens jehwebt im Superior- 
gericht in Hammond fchon lange ein 
Prozeß, welcher non den Wirthen ge— 
gen die Giltigfeit des erwähnten Pros 
tefteö angeftrengt wurde. Es iſt ſon— 
derbar, daß das Gericht feine Entjchei- 
dung fo lange hinauszieht; mie es 
heit, wiürbe aber jelbft unter einer 
den Wirthen günftigen Entſcheidung 
der MWirthfchaftsbetrieb faft ein Jahr 
lang unmöglich fein. Bei dem Aus» 
bau des eleftrifchen Landbahnbetriebes 
von Gary nach South Chicago, Ham- 
mond, Eromn Point, Nem Chicago 
und anderen Orten, wo Wirthichaften 
bejtehen, wird die Irodenheit ich nicht 
gar zu fühlbar machen. 

Grundeigenthumsbörfe für Hafenpläne, 

Die Grundeigenthumsbörfe hat auf 
Empfehlung ihres zuftändigen Aus= 
fchuffes dem Bericht der jtädtifchen Has 
fentommiffion augeftiimmt und ber 
Kommiffion Anerkennung gezollt, weil 
ihr Bericht fich nicht allein auf die 
Frage der Erhaltung der ftübtijchen 
Hafenanlagen bejchräntt habe, fondern 
die der benachbarten Häfen umfafie, 
melch Iehtere thatfächlich einen Theil 
des Handelözentrum Chicago bildeten. 
Die Börfe Hat fich bereit erklärt, bei 
der Durchführung der Empfehlungen 
der Kommifjion mitzumirten. Von 
der Ausarbeitung eines zufammenhän= 
genden Planes für die Hafenbauten 
wurde von ber Börfe abgejehen, meil 
der Vorfiger- der Kommiffion, Yohn 
M. Emen, folge Arbeiten für verfrüht 
erflärt hatte, 

Dem zuftändigen Ausichuß übermie- 
fen mwurbe ein Rundfchreiben des Koh- 
lenhänpfer = Verbandes, in dem bie 
Börfe um ihre Mitwirkung zu Gunjten 
eines Gefehentwurfed vor der Legi3- 
latur erfucht wurde, monad) fein Mit- 
lied der Steuereinfhägungs- und der 
Steuerrepifionabehörde während feiner 
Amtszeit andere Gelchäfte treiben darf. 

Der Ausfhuß für Sonderfteuren 
teurde ermächtigt, gegen jede Verände— 
rung der Umlage von Sonberfteuern 
Stellung zu nehmen. 

Der Segen der Spielpläße. 

Am Hehten Jahre murben zehn 
meitere Kleine Parfd und Spielpläße 
bon der. Sonderparffommiffion eröff- 
net, und der Befuh der Gpielpläge 
jteigerte fih um eine halbe Million 
Kinder, ziemlich gleich auf beide Ge- 
jchlechter vertheilt. Der Gefammtbe- 
fuch war, dem Jahresbericht der Kom- 
miffion zufolge, 2,089,366. Auch die 
öffentlichen Babepläge am Seeufer er- 
freuten fich eines gefteigerten Beſuches, 
384,885 Prfonen, fieben Zehntel Kna- 
ben, babeten dort. In den nädhiten 
Wochen werden noch acht kleine Parka 
und Spielpläße eröffnet werben, unb 
doch ift der .Ieteren Zahl in dicht be- 
fiedelten Stabttheilen noch zu Klein. 

Merfwürdige Einrichtung. 
Der Schulrath verwies behufi 


— macht denn 


Einrichtung der Gehaltszulagen für 
die Turnlehrer an den Hochſchulen be— 
ſchäftigt. Nach der Einrichiung ſoll 
jeder Turnlehrer jährlich $50 bis $L0O 
Zulage erhalten, außer er ijt fehon in 
wärtigen höchften Gruppe. Das find 
mwärtigen höheren Gruppe. . Das find 
nun alle Turnlehrer an den Hodjjchu= 
len; und eine Gehaltserhöhung erhal- 
ten fie daher nicht. 

Dem Chicago Woman's Club wur— 
de vom Schulrath geſtattet, nachdem 
der probeweiſe in der Hamlin-Schule 
eingeführte Plan ſich bewährt hat, 
auch in der Seward-Schule an der 
46. Straße und Hermitage Abe. und 
in der Smyth-Schule im „Ghetto“ 
ſteriliſirte Milch zu einem Cent die 
Flaſche an die Kinder zu verkaufen. 

Die von C. E. Birchard & Eo. ge= 
ſtellte Bürgſchaft von 81000 für die 
Nachlieferung von Schullehrbüchern 
wurde aufgehoben, da der Firma aus 
der Bürgſchaftſtellung 815 Unkoſten 
im Jahre erwachſen, ſie für ſolche 
Buchlieferungen aber nur 82.40 ver⸗ 
einnahmt hat. 

— 1 +09 — — 


Bom Grundeigenihumsmarft. 


Albert Atfinfon Fauft das Miethshaus 
481-483 ID. Madifon Str. für $85,000. 


Der Nachlaß von Louis Weber hat 
an Albert Atkinfon da3 Grunpftüd 
und Gebäude 481—4833 W. Madifon 
Str., zmwifchen Ada und Loomis Str., 
für $85,000 verlauftl. Auf dem 
Grundftüd, .50 bei 116 Fuß, Süd: 
front, fteht ein jechsitöcdiges Gebäude 
mit 25 Wohnungen und zwei Läden. 
Das Eigenthum ift mit $23,000 be— 
laftet. 

E. D. Seeley bat von Ehefter €. 
Shuler das Mietb3haus-an der Nord» 
oftede von Millard Une. und 15. Str., 
413 bei 125 Fuß, mit $24,000 bela=, 
ftet, für $46,000 gefauft. 

Die Züdifche Unterjtügungs-Gefell- 
Ichafthat von Salomon 2. Sulzberger 
das Eigenthum an der Nordoftede von 
Maxwell und Waller Str., 48 bei 98 
Fuß, Südfront, erworben und mird 
ein neue3 Gebäude für Klinit und Ars 
men-Apotheke darauf bauen, 

Henry Haufer Hat das Grunbjtüd 
und zmeiftödige Badjteingebäube 182 
Federal Str., früher Cuftom Houje 
Place, 125 Fuß füdlich von Polf 
Str., 25 bei 964 Fuß, mit $10,000 
belaftet, für 350,000 an Dennis %. 
Eolbert verlauft. 

©. Leonard Boyce hat an Richard 
€. Kelly das Columbia Apartmentge- 
bäude an der Südmejtede von Cottage 
Grove Uve. und 41. Str. nebit ben 
Pachtrechten verfauft. Ein neuer 
Pachtvertrag auf 99 Jahre ift abge- 
fchloffen worden, auf Grund defjen 
Herr Bone dad Grundftüd an 
Herrn Kelly für jährlich $2700 in den 
erjten zehn Jahren und für $3000 in 
ber Folgezeit verpachtet. 


— Unmöglich. — Herr: Ich möchte 
gern ein Geburistagsgedicht auf meine 
Schwiegermutter, ſo recht von Herzen! 


EGelegenheitsdichter: Nee, das kann 
Na, was 


ich nicht! 


— Zum Vergnügen. — 
Ihre tie 


+ 


! 


eine Freundin | 


A, Patten feierte 


Keine KRaufluft. 


Aoel Eonftruction Co. läßt fih auf feine 
Handel mit Berrn Newman ein. 
Unternehmer Newman, ber mit ber 

Yundamentirung des neuen Rathhau- 

es mehrere Wochen vor der fontraft- 

lich feitgejegten Zeit fertig gemorben 
ift, Inüpft an die fofortige Abtretung 
des Bauplates an die Noel Eonftruc- 
tion Co. die Bedingung, daß biefe ihm 
verſchiedene Geräthſchaften abfaufen 
ſolle, für die er jetzt keine Verwendung 
mehr hat. Der Vizepräſident der Noel 

Co. erklärt aber ganz kühl, daß dieſe 

den Platz übernehmen werde, ſobald 

die Stadt ſie benachrichtigte, daß ſie 
anfangen könne. Nach Herrn New— 
mans Geräthſchaften trage ſie kein 

Verlangen. Sie habe alle Maſchinen 

uſw., die ſie für ihre Zwecke benöthige. 

— —— — ñ— — 
Vom Weizenmarkt. 


„Bullen“ unter J. A. Pattens Führung 
erleben einen Triumph. 


Un der Weizenbörfe war geftern 
„Kaufen“ das unmiderftehliche Feldge— 
ſchrei, das Alles mit fich fortriß und 
die Preife für alle fünftigen LViefe- 
rungen jtarf in die Höhe trieb. Mai- 
meizen brachte gleich zu Anfang $i.25, 
den höchſten Preis ſeit der Leiter’jchen 
Schwänze, und Julimeizen $1.11, fo 
biel wie er im April jeit zwanzig Jah— 
ren nicht gebracht hat. Die Aufregung 
war groß, denn mo die Makler fonit 
Aufträge von 50,000 oder 100,000 
Buſhels ausführen, handelte es ich 
gejtern um Millionen. Die „Bullen“ 
heimften infolge der im Lager ber 
„Bären“ angerichteten Panif unge— 
heure Gewinne ein, die Schlußpreife 
waren 2% biß 3Z Cents höher. James 
wieder einen Tri- 
umpd, denn der Preis, den er im leb- 
ten Sommer für Maimeizen voraus— 
gefagt hatte, wurde nicht nur erreicht, 


fondern fogar überftiegen, $1.253 war 


der Schlußpreid. Die „Bären“, mel- 
che dem Unternehmen der „Bullen“ 
Unglüd gemeiffagt hatten, waren be- 


reit, irgend einen Preis für Maimeis“ 


zen zu zahlen, um ihre Verfäufe deden 
zu können, und waren frob, überhaupt 
faufen zu fünnen, mas Patten groß: 
müthig auf den Markt warf, um die 
Klemme zu mildern. Andernfalla mä- 
ren die Preife noch höher geftiegen. 
Patten hat zwar über feine Geminne 
noch nichts verlauten laffen, doch iſt 
man in Börjenfreifen einftimmig der 
Anficht, daß der gejtern verfaufteMai- 
meizen einen Gewinn bon 20 Cents 
für den Bufhel abgeworfen Hat und 
bielleicht 750,000 Bufheld oder mehr 
verfauft worben find. Diefer Gewinn 
von $150,000 ift aber nur ein Xheil 
ber großen Gewinne, welche Patien in 
ben legten beiben Wochen nad und 
nach erzielt Hat, dant feines richtigen 
Urtheild, das ihn vor mehreren Min 
naten viele Millionen Bufhels Weizen 
für $1 Bis $1.08 einfaufen ließ. Sein 
Gefammtgewinn mird auf $750,000 
geſchätzt. ö 


* „Die Augen, ihre Schonung und 
ihr Mißbrauch“ ift das Thema des il- 
luftrirten Bortrages, welchen k 
MW. Tuder am Samdtag Abend um 8 
Uhr, auf'Einlabung der Chicago Me- 
dical Society, im Bibli 6 
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Goldbraune Blucher Oxfors f. Damen, 
Suede Calf Ankle Strap Sandalen 


Lackleder Pumps für Damen, 

Lohfarb. ruſſ. Calf Pumps f. Damen, 

Lackleder und Bici Oxfords für 2a: | 
men, franz. Abfas, 


17 Zahren, adfolut gejchneiderte Effette, wie die der Mutter, halbpajjende 
GEoats, jhön gefüttert, Gored oder Plaited Stirts, typiiche Schul-Suits, 
pafien ohne Aenderungen, von jhwarzen oder weißen tarrirten Effekten, 
mit Braid bejegt oder von fchlichten Worftens, in allen popu= 

lären Schattirungen, Yreitag für nur 


$5 gejchneiderte Shirtwaift Stirts hier in. einem großen Sortiment zu 

22. Sorgfältig gejchneidert, gerade was Ihr mit Shirtwaift3 tragen 

tönnt, viele hübiche Entwürfe, Gored oder Plaited, einige Strapped, an: 

dere mit old oder fatinbejegt, von feinen reinmwollenen Panamas und 
) Worfteds gemacht, in jchwarz, blau und braun, alle Län— 
gen, jpeziell Freitag für 


je bi8 $1.75 weiße Lingerie Maifts, viele fchlichte, Plaited oder mit 


52.98 


5 Spigen, Stidferei oder Finfat befegte Styles, von feiner Qualität jheer 
Laron, hinten offen, neue lange Wermel; ebenfalls einzelne Partien von 
4 Maifts, — mehrere gute Styles, die bis zu 81.75 verfauft wur— 

den; —- einige find etwas befhmugt vom Unfaien: 


Schwere garantirte „America" Taffeta Seide Maift, die gewöhne 
fi in $5 MWaifts gefundene Taffeta Seide, nur fehwarz, tadellos 
pafjende, gut gejchneiderte Waifts, die erfte Partie, die groß genug 
ii Anzeigen ift, welche wir feit einer Woche hatten; 52 50 
ehr populär zu diefem niedrigen Preis, Ausmwahl.... + 


srazin & Sppenbeim Schuhe, $1.93. 


Noch immer der twunbderbarjte Verlauf, den wir je hatten. Be 
Sajuhgeug, für Srayin & Oppenheim bejtimmt und von den Fabrifanten direft an uns verkauft, 
affeverwalter die Leitung der Frazin & OppenheimsLäden übernahm 

—jegt bier zu einem niedrigen Preis, $1.95. 

Frazin Damen: Orfords | Frazin Damen:Schuhe- 

Patent Colt Schnür-Ogfords f. Damen, | Suede Calfifin Knöpf- Schuhe für Da- 

Batent Colt BlucherÖzfords f. Damen, | men, 

Suede Galf Tamen Blucher Oxforp, 
GunmentalScmür-Ozfords j. Damen,| Damen. 

Loharbige ruſſiſche Calf Oxfords für gagieber Schmürfchuhe für Damen, 


Damen, a 
Suede Galf drei Eyelet Gibfon Ties| Demi-Batent Knöpfihune für Damen, 


denft— neues $3 und $3.50 — 
a 


Batent Colt Bluder » Schuhe für 


Glaze Kid Knöpfihuhe für Damen, 
Focal Vici Kid Knöpfſchuhe für 
Damen, £: 


| Feine Surpah Biei Kid Schnür- 
Schuhe für Damen, 


Lohfarbige kurze Bamp Knöpf- ‚Ka 

Sıhuhe für Tamen, ; 
Dieje Frezin Schuhe urd Orfords find 
Goodyear Welt und handagewendet genäht. 
Alfe iind gemacht auf die allerneueiten Yyrüb- 
jabrs=Leiiten, in extremer Nopitätet ſowohl 
els lonſerrativen Muſtern, in vollftändiger 
Auswah! von Größen und Weiten. Auswahl 
riorgen Wiederum zu dem unübertrefflich 
niedrigen Preife von 


10! 


se Sur Beachtung! =; 


+ 


das Papier, in welches es eingewidelt wird, Qleo- 
margarine ftempeln. Wenn Ihr Butter von Eurem 
Händler Fauft, feht genau nad dem Umfchlagspapier 
(manche Händler benußen jehr dunkles Papier, fo dak der 
Stempel faft gar nicht zu fehen ift). Wenn Jhr das Wort 
QOleomargarine auf dem Papier geftempelt findet, 
jo hat Euer Händler Euch getäufcht und verdient Eure 
Unterftüßung nicht. Solche Täufchungen gibt es in 
unferem Laden nicht. ' 


MOELLER BROS,, 


Swei | 928-932 MilwauKee Ave. 
Eingänge | 600-602 N. Paulina Sir. 


| 
| 
| 
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Klagt auf Abrechnung. 
Es war Betrug im Spiele, ſagt Wm. A. 
Howard. 


Ym Kreisgericht hat geftern William 
U. Howard eine Klage auf Abrech- 
„nung eingeleitet, in der er der Ameri- 
can Truft & Sapings Bank und ges 
twilfen Beamten der Cincinnati, Bluff- 
ton & Chicago Railroad Eo. vormirft, 
fie hätten fich zum Betrug und zum 
DVerderben des Bahn-Unternehmens 
berjchworen. Diefes ift zur Zeit in 
den Händen eines Maſſeverwalters, 
der, wie Howard behauptet, infolge je- 
ner Verfchwörung ernannt worden ift. 
Homard befigt $15,000 in Bonds, ei- 
nen Theil einer Ausgabe von $1,250,- 
000. Das Geld follte zum Bau der 
Strede Union City-Huntington, Ind., 
benugt merden. . Bon den Bonds 
wurden für $400,000 auf den Markt 
gebracht, und 2. E. Dapenport von 
Bluffton wurde Truftee von Bonds im 
Betrage von $830,000. Nachdem ein 
Theil der Bonds auf den Markt ge: 
bracht worden war, jagt Homarb, be» 
wirkten Leute, welche Anfprüche an die 
Bahn erhoben, die Einjegung eines 
—— Kreißgericht von | ment 2 re - 
an County, And. ei 125 Hub. Eigenitum lien au 

Bald darauf follen Smith H. Bra- rn ee 

ce n Chicago, der Präfibent -ber 
Ba, Robert H. Lam von Chicago, 
Charles H. Smith von Aurora und 
Lohn H. Smith und Fred Bimel von 
Portland, Ind., ji ala Reorganiſa⸗ 
tiond-Musfhup zufammengeihan und 
viele Attien- und Bondinhaber ver=- 
anlaßt haben, ihre Papiere bei ihnen zu 
hinterlegen, gegen da8 Berfprechen, fie 
mwürben die Entlaffung de Maffever- 
mwalters erwirfen. Der Ausfchuß über- 
gab dann amaeblih ber „American 
Truft and Sapings Bank“ alle Bonds, 
Aktien und Anfprühe an die Bahn 
auf Grund des Ablommen?, dah die 
Bank die Entlaffung bes Verwalters 
bewirten, die Bahn weiterführen und 
mit den Ueberfchüffen die Schulden u. 
f. w. bezablen follte. 

Howard Hat feine Bonds angeblich 
auch dem Ausfhuk und Pa⸗ 
piere dafür befommen, die am 1. Febr. 

X 5; n. er Llagt num, 


$400 Anzahlung, 
hr 


4 Sr —* Be 
Bir 


35 
e Sorten und Größen, A 
Bedingungen. 


A. A.Jankowsk 
2571 Milwanfee Ave. 


Ede Central Bart Aue, 
Vhone Jrving Park 215. 
Beide Dfiices offen täglich und Sonntag, 


daß die Bank und der Ausfchuß ı 
Sicherheiten in ihren Händen b 
äußern und das Bahneigenthum an 
Erie-Bahn verlaufen wollen, 


Vater, Seppel, fann fi gar nicht 

wegen, und beshalb mußt Dur 
Tag an feinem Sit: 
Du ihm mohl Dort" —, 


ı 3 
r 


Die Droguen | Zancy Waaren 


fäumt, eine Reihe von hands 


Das Gefet; verlangt, dat Händler in Oleomargarin 


a: 


\ 
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— Der Schnupfer. — „Alfo De 
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; Nürmer [Rämpen um’s Dafein. 


db eines derfelben als der Arzt ihn auf 
Magentrebs behandelte. Am näciten Morgen 
genpen ihm bier Stüde Bandwürmer ub. Danı 
olte er eine Eachtel, und in drei Tagen ber: 


Beund eine find ficherlich fein. Ih gab einem 


lor er einen Bandwurm, 45 Fuß lang. 3 war 
Herr Matt Fred, bon STE { . 
County, Ba. Ih babe Casurets fchon' öfters 
empfohlen. Ich gebrauche. fie Felbft und- finde, 
daß fie wopltbuend find fir faft jede Krankheit, 


die duch. unreines Blut entfieht, Chas. 


Condon, Lewifton, Pa. (Mifflin Co.) 


Angenehm, ſchmackhaft, wirkſam, ſchmeden 
gut. Bewirken Gutes. Verurſachen keine 
Uebelfeit, ihwächen oder Ineifen nicht. 10e, 
256, 50c. Nie Iofe vertauft. Das achte Ta: 
blet ift E. GC. E. geftempelt. Heilung gas 
tantirt oder Geld zurüd. 821 


EEE 


Sokalbericht. 
Das Eis und ſein Preis. 


Die Abnehmer werden noch nie dage—⸗ 
weſene Preiſe zu zahlen haben. 

Das Eis hat geſtern um 10 Cts. im 
Preiſe aufgeſchlagen, hundert Pfund 
koſten jetzt 40 ſtatt 30 Cents. Aber es 
wird noch beſſer kommen, ſagen die 
Händler, denn die Lohnerhöhungen der 
Fahrer und Helfer müßten gedeckt wer: 
den, und zudem ſeien im ganzen Oſten 
und Mittelweſten die Vorräthe knapp. 
Im Sommer werden die Eispreiſe ſich 
vorausſichtlich für den Hausgebrauch 
auf 45, für Hotels und Speiſehäuſer 
auf 30 Cents für 100 Pfund und für 
Großſchlächter und Fleiſchhändler auf 
86 die Tonne ſtellen. Dieſe Preiſe 
überſteigen noch um 10 Prozent die vor 
drei Jahren obwaltenden bislang höch— 
ſten Preiſe, die ſo viel Entrüſtung her— 
vorriefen. 

Die Eisfahrer, die jetzt 880 den Mo— 
nat erhalten, verlangen $100, und bie 
Helfer, die jeßt $70 befommen, wollen 
580 haben. Die Eisgefellichaften ver: 
ſuchen zwar, au unterhandeln, bis jebt 
!it aber noch nichts dabei herausgelom- 
men. Der milde Winter hat angeblich 
einen Yehlbetrag von 30% im Eißer- 
trage im Diten herbeigeführt, während 
in einigen der Mittelftaaten fo gut wie 
gar fein Eis geerntet werben fonnte. 
&3 merden infolgedeffen bedeutende 
Mengen Ei3 von hier nach jenen Staa= 
ten — Ohio, Indiana, Michigan — 
ausgeführt werben, und für das, was 
hier bleibt, werden die Ehicagoer fräf- 
t:aq zahlen müflen. 

——- ee — — 
Wären nit die Griten. 


⸗ 
Bejahrtes Ehepaar von Tochter 
Schwiegerſohn vertrieben. 


Karoline Fiſcher und ihr Ehemann 
Auguſt Ludwig Fiſcher machten geſtern 
gegen ihre Tochter Auguſte E. Zink 
und deren Mann Hermann Zink eine 
Klage auf Rückgabe des Hauſes 729 
Wolfram Straße anhängig. Sie hat— 
ten das Haus an das Ehepaar Zink 
mit der Bedingung übertragen, daß 
Tochter und Schwiegerſohn bis zum 
‚Ende ihrer Tage für ihren Unterhalt 
ſorgen follten, ftatt deffen find aber die 
alten Leute angeblich gegmungen mor= 
den, zu arbeiten, und au3 den Dadjtu- 
ben, bie fie feit der Llebertragung be- 
wohnten, vertrieben worden, tie fie be= 
haupten. 

Emily M. Pridmore, die MWittme 
bon Henry E. Pridmore, hat im Krei- 
gericht die Abfegung von Dora C. 
Snow al3 Bermwalterin und XTruftee 
des Pridmorefhen Nachlaffes auf 
Grund angebliher Mikmwirthfchaft be= 
ontragt. Frau Pribmore behauptet, 
Frl. Snom hätte Nachlafgelder fi) toi- 
derrechtlich angeeignet. Pridmore, dej- 
fen GSefretärin Frl. Snow mar, ftarb 
am 25. September. Er mar Fabri- 
fant und hinterließ ein Vermögen von 


$150,000. 
—, a —— 


Die nenne Booth Eompany. 


Sie wird vorausfihtlih am 1. Mai das 
£icht der Welt erbliden. 

Nenn inzwifchen nicht? Unporhers 
gefehenes eintritt, wirb bie.neue Booth 
Company ihre Laufbahn qm 1. Mat 
ontreten. Der Reorganifationzplanı tft 
jet in allen Einzelheiten ausgearbei- 
tet, und es erübrigt nur no, daß bie 
Gläubiger beim Gericht den fürmlichen 
Antrag auf den Verkauf der Beitände 
bes banterotten Haufe ftelen. Dann 
muß der’beporjtehende Verkauf noch 15 
Tage lang angezeigt werben. 

Selbft die urfprünglich unzufriedes 
nen Afttionäre fcheinen fi) jegt mit ber 
Lage ausgefühnt zu haben, wenigitens 
hört man nichts mehr von ihnen, und 
feit Annahme der Valentinefhen Vor» 
Ihläge ift feine Verfammlung des 
Schu-Ausfhufles der Aktionäre mehr 
abgehalten worden. _ 

Annerhalb des Gläubiger-Ausſchuſ⸗ 
ſes ſcheinen keine Meinungsvberſchieden⸗ 
heiten über das Geld in den Banken 
mehr zu bejtehen. Die Banken wollen 
ba3 Geld, etma 30 Prozent ihrer For» 
derungen, nicht Hergeben, und bie an= 
deren Gläubiger haben fhliehlich da» 
rauf verzichtet, 

— 


Pllafterungstontratte. 


Unternehmer Banreddy bei der Derbefe 
rungsbehörde in Ungnade. 

Die Behörde _für örtliche Verbeffe- 
tungen hat geftern ein Angebot auf 
eine ganze Anzahl vonPflafterungsfons 
traften eröffnet, darunter bie auf 
Pflafterung der State Straße, von ber 
39. bi8 63. Straße, mit Badteinen. 
Das niebrigfte Angebot, $2.14 bie 
Quadratyard, ift das: des Unterneh- 
mer8 Sanrebby, aber e3 fragt fich, ob 

“ mit diefem die Behörde wird Gefchäfte 
‚machen. wollen, da er bei einer früher 
‘ pon ihm beforgten Arbeit nicht feiner 
Verpflichtung hat nachfommen mwollen, 
für eine gewiffe Zeit jchabhafte Stellen 
in der Arbeit unentgeltlich auszubel> 
fern. Die Entfcheibung betreff3 ber 
Angebote wird erit‘erfolgen, wenn bet 
Präfident der Behörde, der fih nad 
Springfield begeben bat, von bort zu= 
rüdgefehrt fein wird. 


— 02 


und 


ersburg, Dauphin « 


Wirthe von Groſſe Point wollen 
Local Option-Wahl anfechten. 


Die Schlußfeier in Gary. 


Grundeigenthums börſe pflichtet den ge— 
planten Hafenbauten bei und verſpricht 
Mitwirkung. — Zunahme des Beſuchs 
der Spielplätze u. öffentlichen Seebäder. 


Die in ihrer geſchäftlichen Exiſtenz 
durch die Local Option-Abſtimmung 
im Townſhip New Trier bedrohten 
Wirthe in Groſſe Point wollen bie 
Wahl gerichtlich anfechten und ſich in— 
zwiſchen weigern, ihr Geſchäft einzu— 
ſtellen. Beti ihrem Standpunkt beru— 
fen fie fich auf das Local Option = Ge= 
jeg felbft, welches vorfchreibt, daß eine 
Abftimmung über die Einführung ber 
örtlichen Prohibition nur einmal in= 
nerhalb achtzehn Monate abgehalten 
werden darf. Nun aber hat die Ort- 
Ichaft Groffe Point vor einem Jahre 
erit über die Frage abgeftimmt unb 
fih damals entjchieden gegen die 
Amangsmäßigkeit erklärt. Außerdem 
ilt, wie die Freifinnigen verjichern, 
dag Gefuh um bie 
der neuen Local Option = Wahl 
bon Beamten eibli beglaubigt 
tmorben, welche dazu nicht befugt find, 
und diefer Umstand hat fchon früher zu 
einer Umftoßung der Giltigfeit einer 
folhen Wahl durch die Gerichte ges 
führt. 

Joſeph Heinzen, derOrtſchafts-Prä— 
ſident und Beſitzer einer Wirthſchaft 
an der Ridge und Central Ave., er— 
klärt, daß in den nächſten Tagen be— 
reits Rechtsanwälte mit der gericht— 
lichen Vertretung der angegriffenenGe— 
ſchäftsleute betraut werden würden. 
Der Einwand der Zwangsfanatiker, 
daß eine Abſtimmung im Townſhip 
Trier und eine ſolche in einem Theile 
des Townſhips, nämlich in der Ort— 
ſchaft Groſſe Point, zwei ganz verſchie⸗ 
dene Dinge ſeien, wird aus dem Grun— 
de für hinfällig erklärt, weil doch in 
ein und demſelben Theile dieſes poli— 
ſchen Bezirkes zweimal über die Frage 
abgeſtimmt wurde, was das Geſetz 
klärlich verbietet. 

Groſſe Point grenzt nach Oſten an 
Evanſton, Wilmette, Kenilworth und 
Winnetka an, die Orte, in denen keine 
Wirthſchaft beſteht und wo die Bevöl— 
kerung zum größten Theil angloameri⸗ 
kaniſch iſt, die Paſtoren der anglo— 
amerikaniſchen Gemeinden die eigent— 
lichen Machthaber ſind. Groſſe Point 
hingegen und ſein ganzes „Hinterland“ 
nach Weſten ſind rein deutſch, an der 
Hauptſtraße, der Ridge Ave., befinden 
ſich eine große deutſche Kirche und 
Schule, und der ſtarke Durchverkehr 
von Farmern, Milchleuten, Gemüſe— 
gärtnern, welche ihre Waare nach den 
Prohibitions-Vorſtädten längs dem 
See auf den Markt bringen, ſowie die 
vielen durſtigen Seelen, welche in dem 
Prohibitionsgebiet wohnen, haben in 
Groſſe Point das Wirthſchaftsgeſchäft 
ſehr entwickelt. Manche Wirthe haben 
große Gebäude errichtet, die völlig 
entwerthet werden würden, ſollte das 
Prohibitionsgeſetz wirklich durchführ— 
bar ſein, denn für irgend welche ande— 
ren geſchäftlichen Unternehmen außer 
denen, die bereits vorhanden ſind, bietet 
die Ortſchaft keine Gelegenheit. Das 
Local Option-Geſetz würde thatſächlich 
den Ruin der Ortſchaft bedeuten. Den 
Nutzen hätten natürlich die Wirthe, 
welche jenſeits der Zone, bis nach 
Niles und Niles Center, ihr Geſchäft 
haben, und die Zahl der Flüſterkneipen, 
welche vertrauenswürdige Beſucher 
und „Saſſen“ leicht genug erfahren 
können, würde ſich vermehren. An 
ſchönen Sommertagen ſind übrigens 
an der Sheridan Road im Prohibi— 
tionsbezirk nördlich von Evanſton leere 
Bier- und Schnapäflafchen fchon beim 
Dutend gezählt morben. 


Muß i denn, muß ti denn... 


Sn Gary, Ynd., berrjcht feit heute 
Morgen ebenfall3 örtliche Prohibition, 
doch dürfte fie nicht von Dauer fein. 
Mie feiner Zeit berichtet, hatten die 
Tanatifer vor einem Yahre unter ei» 
nem Staatögejeh, monad) die County— 
Kommiffäre zwei Jahre lang feine 
MWirthichaftslizenien mehr ausftellen 
bürfen, enn eine Mehrheit berjeni- 
gen dagegen ftimme,, welche in ber leht- 
porhergehenden Wahl geitimmt haben, 
gegen die Ausftellung meiterer Lizenſen 
Einwand erhoben. Und das Häuflein 
ber Stimmgeber war in dem neuge- 
grünbeten®emeinmwefen noch flein, 165, 
denn bie meiften Zuzügler maren nicht 
ftimmberechtigt, weil fie noch nicht die 
aefeglich vorgejchriebene Zeit imStaate 
anfällig waren. ufolge deffen gelang 
ed der Handooll Fanatiker, die Tau— 
fende bon Freifinnigen unter das 
Zmangzjoch zu beugen, biß die bafür 
gefegte Zeit von zwei Jahren abgelau- 
w ift. Viele Wirthe haben fchon frü- 

er die Lizen? verloren, fünfzehn bat- 
ten jeboch erft ein paar Yage vor der 
Einreihung jenes Protefte3 ihre Li- 
zend erneuert, und beren Frift zum 
Gejchäftöbetrieb Tief geftern Abend um 
Mitternaht ab. E83 murde von der 
Polizei aber nicht genau® genommen, 
und erft lange nad) der borgejchriebe- 
nen Stunde fanden bie in allen Rofa= 
Ien abgehaltenen Schlußfeierlichfeiten” 
ihr Ende. Wie groß ber Andrang ber 
durftigen Menge war, geht daraus her- 
bor, daß Thlieklih bie Gäfte Reihe 
bilden mußten, und baß außer am 
— 
— — — — ———— — ⸗ 
Rezept für Erkältungen 

Miſcht ein halbes Pint guten Whiskey mit 
zwei Unzen Glyzerin, was bei jedem Apo— 
theker zu haben iſt. Die Flaſche ſollte jedes⸗ 
mal gut geſchüttelt und in Doſen von einem 


Theelöffel bis einem Eßlöffel voll alle vier 
Stunden zu gebrauchen. Das Concentrated 


Bine iR, tin Wepleles Gihten-Bradukt, gl 
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Abhaltung 


doch 
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poſtkarten 


Vierter Floor, Dearborn Str.) 
Freitag 50,000 prächtige Em— 
boſſed Oſter-Poſtkarten zu un— 
gewöhnl. niedrigem Preis — 
hübſch gedruckt in 3 bis 5 Far— 
ben und Gold, pajiende Entivürfe, 
überall zwei für dc ders 
tauft, fpeziel zu, das 
Dutzend 


Dfter-Novitäten 


Tafel-Favors — Fanchy Crepe 
Papier Novitäten ete., in _jehr gros 
Ber Auswahl, zu den allerıntebrtigs 
ften Breijen. 


Rurzwaaren 


(Main lcor, Madifon Straße.) 


Etopfgarn, fchtwary cher weiß, 
45:%d. Spulen, ann. Hut. Le 
Setwell Slirt Gaudes, ein⸗ 
ſchließend Stück Kreide 

Shell Haarnadeln, 

oder grade, Dutzen 

Sperm Maſchinenöl, de Größe 
Fläſchchen, morgen 

S5ce Sanitary waſchbare 
Haar⸗Rolls, morgen 
Echte tauenhaarzNege, 


} Alover 
Größen, {peziell, * 
vier für 


9 


Lowest 


STATE MADISON au 


Nähten Samfag — Unfer jährliher 
Verkauf von Oſter-Lilien — Größ 


"Prices Our 


= 


AR 


er denn ie 


BORN STS 


Berogide 
Tv. Flafhe für 


’8 Sair ith, 
48 ih * 


Borjäure, I-Pfund Padet zu..14e 
—3*8 Syringe, 3 Rohre, 


2:Dt. 
werth $1.50, für 
2 nur 

Softetter Magenbitters, 
81.00 Größe Flaiche zu 


EEE 


Die Droguen | Fancy Waaren 
(Vierter Floor, Deatborn Etr.) 
of Hodtogen, l⸗ 


Abſorben? Watte, 1⸗Pfd. Pack. 160 


Bierter Floer, State Straßeh 


80 x303ll. Shams, hohlge⸗ 
fäumt, eine Reihe von hands 
dDurchzogener Arbeit von % b. 
15 Boll breit, und 20x 4535lE 
und 20x523Ö1. dazu pajjende 
Scarfs, völlig 69, 

werth, ſpeziell 

Neinleinene Lunchtücher, 52554 Zoll, 
Hobliaum, drei, Reihen Hand 
Drawnmworf, werth $1.59 98€ 


regulär, Freitag, für nurseoee. 


Sir OMern: Gefchneiderte Suils, Kleider, Conls: Derlokende Preife 


820 und 822.50 gejchmeiderte Suits, genau ivie hier illuftrirt, und in 
einer Anzahl von anderen fpäten Styles, lange Coat:Effefte, von fei— 
Panamas, jatingefüttert, neue Gored 
Sfirt3, tadellojes Pajjen und Yinifh, in jchwarz, blau, grau, grün, 


nen MWorfteds, Serges und 


Roſe, Copenhagen und fancy Streifen; vergeht nicht, 
820 bis 822.50-Werthe, zu. 


818 und 820 reinſeidene Meſſaline Kleider, gerade paſſend für Oſtern; 
prächtige Oualität, gute ſchchwere Meſſalines, ein-Stück Princeß Mo— 
dell, ganz Front und Yoke Panel fein Braid beſetzt, neue lange Tucked 
Aermel; ſowie hübſch gemuſterte Foulards, reine Netz-Yokes, tadellos 
paſſende Modelle in allen denkbaren Schattirungen, ſo 
lange 150 lelder vorhalten, z...... 


88 und 310 lohfarbige Covert Coats zu 83.98, von feinem reinwollenen 


elegant geſchneidert, tadellos paſſend, durchweg ſatingefüttert, Größen 
für Damen und Miſſes, 14 bis 20 Jahre, einſchließlich s3 98 
einer Anzahl von ſchwarzem Broadeloth, zu.......... + . 

85 Frühiahr-Coats für Kinder zu 82.98; gerade die richtige Schivere 

für jeßt; dauerhafte jchlicht gejchneiderte Goats, hiübjc bejest mit 
Braid, Cloth oder Straps, von fancy reinwollenen geftreiften Stoffen /A 
oder jchlichten Broadcloths, in hellen Schattirungen fowie den begehrt: 4/1 


Eovert, gute Länge, halbpafjender Niden, gerade Front, einfach brüftig, / j N | 


ten rothen und blauen. Größen 6 bis 14 Jahre. 
Fö:Werthe, für Freitag zu nur 


6 


Prachtvoll garnirte Hü 


(Dritter Floor, Etate Straße.) 


4.45 


zu 84.45 und 85.75. 


Eine ungewöhnlich gute Auswahl von $3.00 garnir= ı Hübfhe Crufhed Rofen, 6 in Bün- 
ten Hüten, für Oftern zu ungefähr halb markirt, — | del, die Sorte, für die Jhr ges 
\wöhnt. 19c bezahlt, Frei= 


hübfch, anziehend, mo= 
tag, Bündel, nur 


diſch —ſpez. Oſtern zu. 

Milan Dreß-Facons in ſchwarz, Prächtige Muslin und Sammet— 
Roſen mit Blättern und Knoſpen, 
jeder andere Laden verlangt dafür 
19c; nur morgen 


braun, Burnt u. Navy, alle neue 


Schankttifch auch aus auf Tifche geleg- 


81.7 


ſten Facons, überall 


zu $1.50; Freitag 740 | 


I 
Neue Fanch grobe Strohhlite, alz | 


lerneueffe Frühjahrs-Far— 5e 


ben und Facons, ſollten 

für &9c verfauft merden.. 
Seide Stroh raid, in allen ae 
schen zu $1.00, Freitag, 12-Yard Bo 


zu 


$11.98 


te für Dftern. 


Unwilltürlich verknüpft man mit dem Gedanken an Oſtern helle Farben — und es ſcheint, als ob keine frühere 
Frühiahr -Saiſon einen ſolchen Reichthum von Schattirungen oder Verſchiedenartigkeit der Facons hervor—⸗ 
gebracht hat wie die jetzige Mode verlangt —beachtet, wie genau wir uns nach der Mode gerichtet haben in der 
prächtigen Auswahl von Hüten, die wir zu $4.45 bis 85.,75 offeriren —die beliebten ‚geach Basket“ Styles, 
die „Verpendicular Crowns“, die „Funnel“-Facons, ſind vorherrſchend; — Ihr werdet es wirklich ſehr leicht 
finden, hier gerade den Hut zu erhalten, der Euch gefällt —Hüte, für wels 
che Khr andersiwo aufwärts biß zu 810.00 bezahlen mühkt — die Ausivahl 


in allen Sjarben, 


Fanch arobes Stroh⸗Braid, 
ieh Teste, DC 
"die 19: Yard Bolt zı 


w 


+ NN AN lären Scattirungen, freitag für nur 


Sul!" Auswahl 


der 


95.75 


"für Damen, 


10€ 


Suede Galf Ankle 
für Damen, 


dc 


| Hüte werden Eoftenfrei garnirt. ı 


mit der von Supt. Eooley mit Zus. 


ten Fäfjern Bier verzapft wurde. Die | ftimmung des Schulraths getroffenen 


Mirthe haben zu allerlegt noch ein 
glänzendes Gefhäft gemacht. Unter 
den jegt gejchloffenen Wirthichaften tit 
auch der Binzen-Hof, Eigenthum der 
Gebrüder Binzen, die erfte Wirthichaft 
in Gary. Dort follen die Einnahmen 
häufig an einem Zage $1000 und 
mehr betragen haben, namentlih an 
Zohnzahlungstagen in den Stahlhüt- 
ten. Uebrigens ſchwebt im Superior— 
gericht in Hammond ſchon lange ein 
Prozeß, welcher von den Wirthen ge— 
gen die Giltigkeit des erwähnten Pro— 
leſtes angeſtrengt wurde. Es iſt ſon— 
derbar, daß das Gericht ſeine Entſchei— 
dung ſo lange hinauszieht; wie es 
heißt, würde aber ſelbſt unter einer 
den Wirthen günſtigen Entſcheidung 
der Wirthſchaftsbetrieb faſt ein Jahr 
lang unmöglich ſein. Bei dem Aus— 
bau des elektriſchen Landbahnbetriebes 
von Gary nach South Chicago, Ham— 
mond, Crown Point, New Chicago 
und anderen Orten, wo Wirthſchaften 
beſtehen, wird die Trockenheit ſich nicht 
gar zu fühlbar machen. 

Grundeigenthumsbörſe für Hafenpläne. 

Die Grundeigenthumsbörſe hat auf 
Empfehlung ihres zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes dem Bericht der ſtädtiſchen Ha— 
fenkommiſſion zugeſtimmt und der 
Kommiſſion Anerkennung gezollt, weil 
ihr Bericht ſich nicht allein auf die 
Frage der Erhaltung der ſtädtiſchen 
Hafenanlagen beſchränkt habe, ſondern 
die der benachbarten Häfen umfaſſe, 
welch letztere thatſächlich einen Theil 
des Handelszentrum Chicago bildeten. 
Die Börſe hat ſich bereit erklärt, bei 
der Durchführung der Empfehlungen 
der Kommiſſion mitzuwirken. Von 
der Ausarbeitung eines zuſammenhän— 
genden Planes für die Hafenbauten 
wurde von der Börſe abgeſehen, weil 
der Vorſitzer der Kommiſſion, John 
M. Ewen, ſolche Arbeiten für verfrüht 
erklärt hatte, 

Dem zuſtändigen Ausſchuß überwie— 
ſen wurde ein Rundſchreiben des Koh— 
lenhändler-Verbandes, in dem die 
Börſe um ihre Mitwirkung zu Gunſten 
eines Geſetzentwurfes vor der Legis— 
latur erſucht wurde, wonach kein Mit— 
glied der Steuereinſchätzungs- und der 
Steuerreviſionsbehörde während ſeiner 
Amtszeit andere Gefchäfte treiben darf. 

Der Ausfhußp für Sonderfteuren 
wurde ermächtigt, gegen jede Verände- 
rung der Umlage von Sonberfteuern 
Stellung zu nehmen. 

Der Segen der Spielpläte. 

Im letzten Jahre murden zehn 
meitere Kleine Parf3 und GSpielplähe 
bon der. Sonderparffommiflion eröff- 
net, und ber Befuh der Spielplätze 
fteigerte jih um eine halbe Million 
Kinder, ziemlich gleich auf beide Ge- 
fchlechter vertheilt. Der Gefammtbe- 
uch war, dem Jahresbericht der Kom- 
miffion zufolge, 2,089,366. Auch die 
öffentlichen Babepläße am Seeufer er⸗ 
freuten fich eines gefteigerten Bejuches, 
384,885 Prfonen, fieben Zehntel Kna- 
ben, babeten dort. In den nächiten 
Mochen werden noch acht Kleine Parts 
und Spielpläße eröffnet werben, und 
ift der .Ießteren Zahl in dicht be= 
fiedelten Stabttheilen noch zu Klein. 

Merfwürdige Einrichtung. 


| 


ae 


Einrihtung der Gehaltszulagen für 
die Turnlehrer an den Hochſchulen be— 
Thäftigt. Nah der Einrichtung foll 
jeder Turnlehrer jährlich $50 bi3 $100 
Zulage erhalten, außer er ift fehon in 
twärtigen höchften Gruppe. Das find 
märtigen höheren ‚Gruppe. .. Das find 
nun ale Turnlehrer an den Hodjjchu= 
len, und eine Gehaltserhöhung erhal: 
ten fie daher nicht. 

Dem Chicago Woman’s Club mur- 
de vom GSculrath geftattet, nachdem 
der probemeife in der Hamlin-Schule 
eingeführte Plan fich bewährt hat, 
auch in der Semwarb-Schule am der 
46. Straße und Hermitage Une. und 
in der Smyth-Schule im „&hetto“ 
fterilifirte Milch zu einem Cent bie 
Tlafche an die Kinder zu verfaufen. 

Die von E. E. Birdard & Co. ge— 
ftellte Bürafchaft von $1000 für Die 
Nachlieferung von Schullehrbücdern 
wurde aufgehoben, da der Firma aus 
der Bürafchaftitelung $15 Unkoſten 
im Zahre ermachfen, fie für folche 
Buchlieferungen aber nur $2.40 ver- 
einnahmt hat. 

—1 +0 — 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Albert Atfinfon Fauft das Miethshaus 
481-483 ID. Mladifon Ste. für $85,000. 


Der Nachlaß von Louis Weber hat 
an Albert Atkinfon dad Grundftüd 
und Gebäude 481—483 W. Madifon 
Str., zwifchen Ada und Loomid Str., 
für $85,000 verlauf. Auf dem 
Grundftüd, .50 bei 116 Fuß, Sübd- 
front, fteht ein fechsjtödiges Gebäude 
mit 25 Wohnungen und zwei Läden. 
Das Eigenthum it mit $23,000 be= 
laftet. ; 

E. D. Seeley bat von Chefter €. 

Shuler das Mieth3haus-an der Norb- 
oftede von Millard Une. und 15. Str., 
413 bei 125 Fuß, mit $24,000 bela=, 
ftet, für $46,000 gefauft. 
_ Die Jüdifche Unterftügungs-Gefell- 
Tchafthat von Salomon 2. Sulzberger 
das Eigenthum an der Norboftede von 
Marmell und Waller Str., 48 bei 98 
Fuß, Südfront, erworben und mird 
ein neues Gebäude für Klinik und Ars 
men=Üpothefe darauf bauen, 

Henry Haufer Hat das Grundftüd 
und zmeiltödige Badjteingebäude 182 
eberal Str., früher Euftom Houfe 
Place, 125 Fuß füdlich von Volt 
Str., 25 bei 964 Fuß, mit $10,000 
belaftet, für $50,000 an Dennis X. 
Eolbert verfauft. 

©. Leonard Boyce hat an Richard 
€. Kelly das Columbia Apartmentge- 
bäude an der Sübdmejtede von Cottage 
Grove Abe. und 41. Str. .nebft ben 
Pachtrechten verkauft. Ein neuer 
Pactvertrag auf 99 Jahre ift abge 
f&loffen worden, auf Grund deffen 
Herr Bohce dad Grundftüd an 
Herren Kelly für jährlich $2700 in ben 
erften zehn Sabren und für $3000 in 
der Folgezeit verpachtet. 


— Unmöglid, — Herr: möchte 
ern ein —— — meine 
Schwiegermutter, ſo recht von Herzen! 
Gelegenheitsdichter: Nee, das kann 


nügen. — Na, mas 


ich nicht! 


es 


* PR 


FLIEUNDIN 


— — 


Keine Kaufluſt. 


Aoel Conftruction Co. läßt fi auf fine 
Handel mit Berm Xemwman ein. 
Unternehmer Newman, ber mit ber 

Yundamentirung des neuen Rathhau- 

jes mehrere Wochen vor der fontratt- 

lich feitgefegten Zeit fertig gemorden 
ift, Inüpft an die fofortige Abtretung 
des Bauplates an die Noel Eonftruc- 
tton Eo. die Bedingung, daß diefe ihm 
berfchiedene Geräthichaften abfaufen 
folle, für die er jet feine Verwendung 
nichr hat. Der Vizepräfident der Noel 

Eo. erflärt aber ganz fühl, daß dieſe 

den Pla übernehmen werde, fobalb 

die Stabt fie benachrichtigte, daß fie 
anfangen fünne Nah Herrn New— 
mans Geräthihaften trage fie fein 

Verlangen. Sie habe alle Mafchinen 

uji., die fie für ihre Zimede benöthige. 

— —— — — 
Vom Weizenmarkti. 


„Bullen“ unter J. A. Pattens Führung 
erleben einen Triumph. 


An der Weizenbörſe war geſtern 
„Kaufen“ das unmiderjtehliche Feldge— 
Ichrei, das Alles mit fich fortriß und 
die Preife für alle künftigen Liefe- 
rungen jtark in die Höhe tried. Mai- 
meizen brachte gleich zu Unfang $1.25, 
den höchiten Preis jeıt der LZeiter’fchen 
Schwänze, und Yulimeizen $1.11, e 
biel wie er im April jeit zwanzig Ya 
ren nicht gebracht hat. Die Aufregung 
war groß, denn imo die Makler fonit 
Aufträge von 50,000 oder 100,000 
Bufheld ausführen, handelte es fich 
geftern um Millionen. Die „Bullen“ 
heimften infolge der im Lager ber 
„Bären“ angerichteten Panik unge= 
heure Gewinne ein, die Schlußpreife 
maren 2% biß 32 Cents höher. James 
U, Patten feierte mieder einen Tri- 
umpb, denn der Preis, den er im leß- 
ten Sommer für Maimeizen boraus- 
gefagt hatte, wurde nicht nur erreicht, 
Tondern fogar überjtiegen, $1.253 war 
der Schlußpreid. Die „Bären“, mwel- 
che dem Unternehmen der „Bullen“ 
Unglüd gemeiffagt hatten, waren be- 
reit, irgend einen Preis für Maimeis“ 
zen zu zahlen, um ihre Verkäufe vedfen 
zu können, und waren froh, überhaupt 
faufen zu fönnen, was Patten groß- 
müthig auf den Markt warf, um die 
Klemme zu mildern. Andernfall3 mä- 
ren die Preife noch höher geftiegen. 

Patten hat zwar über feine Gewinne 
noch nicht3 verlauten laffen, doch iſt 
man in Börfenfreifen einftimmig ber 
Anficht, daß der geſtern verkaufte Mai— 
meizen einen Gewinn von 20 Cents 
für den QBufhel abgemorfen bat und 
pielleicht 750,000 Yufheld oder mehr 
verfauft worben find. Diefer Gewinn 
von $150,000 ift aber nur ein Zheil 
ber großen Gewinne, welche Batten in 
den legten beiden Wochen nad und 
nach erzielt Hat, danf feines richtigen 
Urtheild, das ihn vor mehreren Mo- 
naten viele Millionen Bufhels Weizen 
für $1 Bis $1.08 einfaufen ließ. Sein 
Gejammtgewinn mird auf $750,000 
geichäßt. ® 


* „Die Augen, ihre Schonung und 
ihr Mikbrauch“ ift das Thema des il- 
luftrirten Bortr 


BVortrages, welchen Herr&en. 
MW. Iuder am Samstag Abend um 8 
Uhr, auf/Einlabung der Chicago Me 
dical Society, im Bibliothetäge 


z 
z 


Ju ıotnet: u 


ER ae SEEN 2 


den; —- einige find etiwas 


rt Mafjeverwalter die Leitung der Fra 
—jeßt bier zu einem niedrigen Preis, $1.9 


Frazin Damen: Orfords| 
Batent Colt Shnür-Ozfords f. Damen, 
Batent Colt BIucherÖrfords f. Damen, 
Suede GCalf Tamen Blucher Oxford, 
GunmentalScmür-Oxfords f. Damen, 
Lohfarbige ruffiihe Calf Oxfords für, Ladtieber Schnürfube für Damen, 


Damen, z 
Suede Galf drei Eyelet Gibſon Tieg | Demi-Batent Knöpfichuhe für Damen, 


Sadleder Bumps für Damen, 
Rohfarb. rufi. Calf Pumps f. Damen, | 
Ladleder und Bict Oxfords für Da: | Lohfarbige Inrze Bamp Knöpf: ‚ki 

men, franz. Abfas, . 


bem Aus gegeben nd 
Me- Dir b am 1. 


befhmugt dom Anfafien; 


dv. 


men, 


| Damen. 


$12 Junior gefchneiderte Suits, fpeziell gemacht für Mädchen von 13 bis 
17 Jahren, abfolut gejchneiderte Effekte, wie die der Mutter, halbpajjende 
Goat8, jhön gefüttert, Gored oder Plaited Stirts, typiihe Schul-Suits, 
pafien ohne Aenderungen, von jhwarzen oder weißen karrirten Effekten, 
mit Braid bejegt oder von fchlihten Worfteds, in allen popu= 


$5 gejchneiderte Shirtwaift Stirts hier in, einem großen Sortiment zu 
$2.9 Sorafältig gejchneidert, gerade was Ihr mit Shirtwaift3 tragen 
tönnt, viele hübiche Entwürfe, Gored oder Plaited, einige Strapped, ans 
dere mit "old oder fatinbejegt, von feinen reinwollenen Panamas und 

y Worfteds gemadt, in jchwarz, blau und braun, alle Län 
gen, jpeziell Freitag für 


je bis $1.75 weiße Lingerie Maifts, viele fchlichte, Plaited oder mit 


82.98 


5 Spigen, Stiderei oder Einfa bejegte Styles, von feiner Qualität jheer 
1 Zamn, hinten offen, neue lange Wermel; ebenfalls einzelne Partien von 
I MWaifts, — mehrere gute Styles, die bis zu 81.75 verlauft mwur- 


de 


Schwere garantirte „America Taffeta Seide Maift, die gewühns 
fi in 85 MWaifts gefundene Taffeta Seide, nur fehwarz, tadellos 
pafjende, gut geichneiderte MWaifts, die erfte Partie, die groß genug 
zum Anzeigen tft, welche wir feit einer Woche hatten; 
ehr populär zu diefem niedrigen Preis, Auswahl.... 


Frazin & Sppenheim Schuhe, 51.93. 


Noch immer der wunderbarite Verkauf, den wir je hatten. VBedenft—nenes $3 und $3.50 Standards 
Schuhzeug, für Frayin & Oppenheim bejtimmt und von den Kabritanten direft an uns verfauft, als 
zin & Oppenheimstäden übernahm 


52.50 


Frazin Damen:Schuhe- 
Suede Galfifin Anöpf:- Schuhe für Da- 


Batent Colt Bluder » Schuhe für 


Slaze Kid Knöpfihuhe für Damen, 


Strap Sandalen | Damen, 
Schuhe für Damen, 


Schuhe für Damen, 


Goldbraune Blucher Oxfors f. Damen, Ideal Vici Kid Knöpfſchuhe für 


Feine Surbdaß Viei Kid Schnür- 


Dieſe Frazin Schuhe und Oxfords find 
Goodyear Welt und handgewendet genäht. 
Alle ſind gemacht auf die allerneueſten Früh— 
jahrs-Leiſten, in extremer Novitätet ſowohl 


els lonſerrativen Muſtern, 


in vollſtändiger 


Auswahl von Größen und Weiten, Auswahl 
riorgen Wiederum zu dem unübertrefflich 


niedrigen Preife von 


se Sur Beachtung! 


Das Geſetz verlangt, daß Händler in Oleomargarin 
das Papier, in welches es eingewidelt wird, Qleo- 
margarine ftempeln. Wenn Ihr Butter von Eurem 
Händler fauft, feht genau nad dem Umfchlagspapier 
(manche Händler benußen jehr dunkles Papier, fo daf der 


Stempel faft gar nicht zu fehen ift). Wenn Ihr das Wort 
ÖOleomargarine auf dem Papier geftempelt findet, 
ändler Euch getäufcht und verdient Eure 
Solche Täujchungen gibt es in 


jo hat Euer 
Unterftügung nicht. 
unferem Laden nicht. 


MOELLER BROS, 


4 928-932 MilwauKee Ave. 


Zwei 


Eingänge | 600-602 N. Paulina Str. 
EHEN O EHER 


Klagt auf Abrehnung. 
Es war Betrug im Spiele, fagt Mm. A. 
Howard. 


Ym Kreisgericht hat geftern William 
U. Howard eine Klage auf Abredh- 
„nung eingeleitet, in der er der Ameri- 
can Iruft & Saving Bank und ges 
wilfen Beamten der Cincinnati, Bluff- 
ton & Chicago Railroad Eo. vorwirft, 
fie hätten fich zum Betrug und zum 
Derderben de3 Bahn-linternehmens 
berijchiworen. Diefes ift zur Zeit in 
den Händen eines Maffenerwalters, 
der, wie Howard behauptet, infolge je- 
ner Berfehwörung ernannt worden ift. 
Homard befigt $15,000 in Bonds, ei- 
nen Theil einer Ausgabe von $1,250,- 

000. Das Geld follte zum Bau der 

Strede Union Eity-Huntington, Ind., 

benugt merden. . Bon den Bonb3 

wurden für $400,000 auf den Marfi 
gebracht, und 2. E. Davenport von 

Bluffton wurde Truftee von Bonda im 

Betrage von $830,000. Nachdem ein 

Theil der Bonds auf den Markt ge: 
bracht worden war, jagt Howard, be= 

wirkten Leute, welche Anfprüche an die 
Bahn erhoben, die Einjegung eines 
Mafjevermwalterd im Kreißgericht von 
Yan County, And. 

Bald darauf follen Smith H. Bra- 
ceh bon Chicago, der Präfibent “der 
Bahn, Robert H. Lam von Chicago, 
Charles H. Smith von Aurora und 
Yohn H. Smith und Fred Bimel von 
Portland, Ynd., fi ala Neorganifa- 
tions⸗Ausſchuß zuſammengethan und 


viele Aktien- und Bondinhaber ver⸗ 


anlaßt haben, ihre Papiere bei ihnen zu 
hinterlegen, gegen das Verſprechen, fie 
würden die Entlaſſung des Maſſever⸗ 
walters erwirken. Der Ausſchuß über⸗ 
gab dann angeblich der „American 
Truft and Savinga Bank“ alle Bonds, 
Aktien und Anfprühe an die Bahn 
auf Grund bes Ablommen?, dah die 
Bant die Entlaffung des Verwalters 
bewirfen, die Bahn weiterführen und 
mit den Ueberfchüffen die u. 
f. w. bezahlen follte. 

Howard bat feine Bonds angeblich 
Pa⸗ 
Febr. 


A Dee ee 


gt num, 


84,200 


Anzahlung, $20 per Monat; uber $4,1 
önnt. nt € 
F * anzahlen # — 
5 um 3 


»yloor, Laundry Tuba, alle en "Ser 
d 6 Zimmer und 


De 125 x iĩ 
ticeflo, —— Mens ee ai 
Belmont Ave. * 

Nehmt Milwaukee Ave Cars nah Bel 
Ave., vcht einen Bo oiſtlich, eder Bel 
Ave. Gars birelt zum Blase. 

O dem 

— 

Wir haben 35 ; 
alle Sorten und Größen, A 
Bedingungen. 


$400 


2571 ‚arilwanfee Ave. 


Beide Offices offen täglich und Sonning. 


daß die Bank und der Ausfhuß a 
Sicherheiten in ihren Händen De 
äu und das Bahneigenthum an 

Erie-Bahn verfaufen wollen, Ze 


— Der Schnupfer. — „Alfe Di 
Vater, Seppel, far fich gar nicht 
wegen, und beahalb yu 
gen; Tag an feinem Bet 

ieft Du ihm mohl dort“ 


A — 
ie *7 


LT 


a 


x 


| 





ft der Sperre müde. 


Dierftindigelionferenzzwifchen demStaats- 
oberhaupte .und MW. Korimer.—Hopfins’ 
Kampagneleiter Hitch zugezogen. -Un» 
geblicher Stimmenfauf in der 22, Ward, 


(Gigenderiät der Ubenbpoft 

Springfield, IL, 8. April. Mit 
sroßer Hartnädigkeit erhält fich heute 
in Legislaturfreifen das Gerücht, daß 
Goup. Deneen dem Er-Senator Al: 
bert J. Hopkins die —— auf⸗ 
gekündigt hat und ihm hat mittheilen 
Jaſſen, daß er auf ſeine Unterſtützung 
nicht länger rechnen könne und ſeine 
Kandidatur lieber zurückziehe, da ſeine 
Erwählung ja doch unmöglich ſei. Das 
Gerücht findet eine gewiſſe Beſtätigung 
Darin, daß der Gouverneur gejtern eine 
bis jpät in die Nacht währende Kon 
feren;g mit William Xorimer, dem 
„blonden Bohe”, hatte, zu der für 
kurze Zeit Marjchall Charles P. Hitch, 
der Kampagneleiter Hopkins’, zugezo= 
gen wurde. Auch Roy DO. Weit nahm 
pon Zeit gu Zeit an den Berathungen 
Theil. Keiner ver Theilnehmer an ben 
Berathungen mollte jich über die Vor— 
gänge ausjprechen, aber in Legislatur—⸗ 
freifen herricht allgemein die Ueber— 
geugung, daß das Gtaatäoberhaupt 
Hopkins fallen Iaffen wird, und baß 
ein Verjuch gemacht werden wird, bie 
Sperre zu heben und einen anderen 
Mann in den Bundesfenat zu ermäh- 
fen. Um dem rothhaarigen Staatß> 
manne von Aurora dies mitzutheilen, 
Jei Marſchall Hitch zu ber Konferenz 
zwiſchen dem Gouverneur und dem 
blonden Boß“ zugezogen worden. Es 
fei ihm bedeutet worden, daß Hopkins 
keine Fortſchritte mache, trotzdem ihm 
alle mögliche Gelegenheit gegeben wer— 
de, und daß er einfach die Sperre ver— 
längere und e3 der Legislatur unmög— 
lich mache, ihren Aufgaben gerecht zu 
werden. Daß dem früheren Senator 
Gefahr droht, läßt ſich daraus ſchlie— 
hen, daß ſeine Kampagneleiter geſtern 
Abend Brandbriefe an alle ſeine An— 
hänger im Staate ausſandten mit der 
Aufforderung, ſofort nach der Staats⸗ 
hauptſtadt zu kommen. 

Unter den Kandidaten, die für Hop⸗ 
tins' Sitz genannt werden, ſtehen Col. 
Frank O. Lowden, Kongreßmitglied 
William B. MeKinley und der frühere 
Vizegouverneur L. Y. Sherman, der 
am Dienſtag von den liberalen Ele— 
menten der Stadt Springfield, zu de— 
ren Mayor die Temperenzler ihn er— 
wählen wollten, auf's Haupt geſchla— 
gen wurde, an erſter Stelle. Man ſagt, 
daß er, nachdem ihm das Bürgermei— 
ſteramt der Staatshauptſtadt entgan— 
gen iſt, bereit iſt, ſich als Kandidat 
für den Sitz im Bundesſenate her⸗ 
ausbringen zu laſſen. Der „blonde 
Boß“ allerdings würde Col. Lowden 
vorziehen, der dem Gouverneur aber 
nicht ſonderlich genehm iſt. 

Eine kitzliche Frage. 

Im Hausausſchuß für Steuerweſen 
kam geitern die Vorlage des Abgeord— 
neten Fieldſtack zur Berathung, die 
Mitgliedern der Aſſeſſoren- und Revi⸗ 
ſionsbehörden verbietet, während ihrer 
Amtsgzeit ſich Privatgeſchäften zu wid— 
men. Die Vorlage iſt auf Beranlaf- 
fung des Verbandes ber Kohlenhänd- 
der Chicagos eingebracht morben, die 
Fred. W. Upham, Mitglied der Rebi- 
Jonebehörde und einen der Leiter ber 
„City Fuel Eo.“, damit treffen wollen. 
Kine Aborbnung be3 Kohlenhänpler> 
perbandes mit 2, R. Autier an der 
Spite hatte fich eingefunden und 
drang auf Annahme der Vorlage. Trotz 
aller ragen der Ausfchußmttiglieder 
ivar fein Mitalied der Aborbnung zu 
bewegen, das Kind beim rechten Na- 
men zu nennen, d. h. zu erflären, daß 
die Vorlage fich in erfter Linie gegen 
Herten Upham richte, und daß er feine 
Stellung al Mitalied der Reviſions— 
bebörbe dazu ausnüße, für feine Yirma 
Kontratte für Lieferung von Kohle zu 
erhalten. Sie erklärten einfad, daß 
ein derartiges Gefek nöthig jei. Sie 

ingen wie die Kaben um den heißen 
Drei herum, troßdem die yreunde 


}  Mphams im Ausihuß fie zu  beran- 


Yaflen juchten, genauere Angaben zu 
machen. Schliehlich fam der Abgeord- 
nete Homer &: Shat, ein Bankier bon 
Bement, mit der Sprache heraus und 
serlärte, da die Vorlage darauf zu⸗ 
Aliczuführen fei, daß die City Fuel 
%o,, deren Leiter Mitglied der Revi⸗ 
Sionsbehörde fei, nahezu alle Kohlen» 
ferungen im Gejchäftsviertel an fi 
ziffen habe. Die Gefellfchaft Tiefere 
genmwärtig neunzig Prozent aller 
SKeohle, die im Geloäftsviertel Chica⸗ 
90°8 verbraucht werde, 

‚Die Berathung der Vorlage murbe 
bis zur nächften Woche verſchoben. Es 
wird der Gegenpartei Gelegenheit gege- 
Ben werben, ihre Seite der Sadje dar- 
aulegen. 
Beſſeres Trinkwaſſer. 

In der Sitzung des Hausausſchuſſes 
befürmwortete Geſundheits⸗Kommiſſär 

Evans von Chicago eine Bewilli⸗ 
gung für die Unterfuchung der Waffer- 
Quellen des Staates dur) die Staat- 
Univerfität. Er führte aus, daß eine 

artige gründliche Unterfuchung viel 
au beitragen werde, die Zahl ber Ty- 
bhusfälle zu verhindern, und daß bie 
Musgabe fih alänzend bezahlen werde. 
Evans iie3 in feinen Ausführen» 

gen auf da3 Beifpiel von Pittöburg 


Sarwell in Springfteld, 


In der Sitzung des Sengtsaus⸗ 
Fi 3 für Ligenswefen fand fich der 
mnte _ Gefhäftsreformer Arthur 


‚ Krantenpflegerinnen verbietet. 


Euer Fe N 2* 
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Wurde gewürgt. 


um die Annahme der Vorlage 
pfehlen, die den Betrieb einer 
ſchaft in einem Abſtand von 250 Fuß 
von einer Kirche, Schule, Waiſenhaus, 
Hoſpital oder Ausbildungsanſtalt 

ie 
Gegner der Vorlage erklärten, daß ſie 
keinen Einwand gegen die Beſtimmung 
bezüglich der Entfernung von Kirchen 
und Schulen zu erheben hätten, prote— 
ſtirten aber lebhaft dagegen, daß auch 
Hoſpitäler, Waiſenhäuſer und Bil— 
dungsanſtalten für Krankenpflegerin— 
nen eingeſchloſſen werden ſollten. Dies 
würde Chicago einfach trocken legen. 
Beſonders Senator Broderick, der 
ſelbſt eine Wirthſchaft betreibt, ſprach 
ſich gegen die Maßregel aus. Eine 
Entſcheidung wird in der nächſten Si— 
tzung des Ausſchuſſes erfolgen. 

G. N. B 


Organiſationsaus ſchuß verläßt Stadt. 

Der Organiſationsausſchuß des 
Stadtrathes, der auf die Veranlaſſung 
der Munizipal Voter's League erwählt 
worden iſt, um die Stadtrathsaus— 
ſchüſſe zuſammenzuſtellen, beſchloß ge— 
ſtern Nachmittag, heute die Stadt zu 
verlaſſen, um ſeine Arbeiten zu begin— 
nen. Die Mitglieder beſchloſſen, vier⸗ 
undzwanzig Stunden lang ihren Auf⸗ 
enthalt geheim zu halten. Eine gro— 
ße Anzahl Stadtbäter und Politiker 
aber hat ſich nach Weſt Baden begeben, 
in der Hoffnung, daß der Organiſa— 
tionsausſchuß den Badeort wie in frü⸗ 
heren Jahren aufſuchen wird, um die 
Ausſchüſſe zuſammenzuſtellen. 

Zum Vorfitenden ded Finanzauds 
ſchuſſes iſt Ald. B. W. Snow auserſe— 
hen, der ſich auch der Unterſtützung 
Mayor Buſſe's erfreut. Eine Anzahl 
Demokraten würde bereit ſein, für Ald, 
Zimmer von der 12. Ward zu ſtim— 
men, doch iſt keine Ausſicht auf ſeine 
Erwählung. 

Joſetti erhebt Anklagen. 


Ald. Joſetti, der am Dienstag von 
dem Demokraten Herman J. Bauler 
im Kampfe um den Sitz im Stadtrathe 
geſchlagen worden iſt, erklärte geſtern, 
daß die Vertreter des Wirthsgewerbes 
Stimmen für Bauler für baares Geld 
gekauft hätten. Es ſeien Summen 
von einem bis zu fünf Dollars für 
eine Stimme bezahlt worden. Dagegen 
habe er natürlich nicht ankämpfen kön— 
nen. Er behauptete ferner, daß die 
Demokraten ſich hätten Wahlbetrüge— 
reien zu Schulden kommen laſſen, doch 
werde er die Wahl nicht anfechten. 


— — — — 
Deutſches Theater. 


Am Sonntag Abend: „Tante Regine“. — 
Donnerſtag Nachm.: „König Heinrich“. 

Nächſten Sonntag wird in Powers' 
Theater „Tante Regine“, Zeitbild von 
A. Paul, aufgeführt, ein hier ſchon 
mehrmals gegebenes, aber immer wie— 
der gern geſehenes Stück. Fräu— 
lein Beringer hat darin die Gelegen— 
heit, ihre anerkannte Meiſterſchaft als 
Darſtellerin feinſinniger Greiſinnen zu 


bekunden, und das zu beobachten, iſt an 


ſich ein neidenswerther Genuß. Nach— 
ſtehend die Beſetzung des Stückes: 
Gräfin Regine bon Bolzin-Bebern- 
BSyſenburgg Hodwig Beringer 
Graf Leo von Bebern-Wifenburg.... Kirchner 
Heinrih Woermann, Bankdireftor....B. Sprotte 
Eva Woerman, feine Frau Gertrud Richter 
Maud MWoermann, deren Todter..Gertr. Müller 
Dr. Egon Ego, Schriftiteller.... Conrad Bolten 
Rohling . Chriſtian Rub 
Diener bei Gräfin Kegine.. Emil Mary, 
Kneefemann, Lehrer...eereeeee.. Julius Schmidt 
Rieke, Wirthſchafterin Anna Roithmeyer 
Baumann, Diener bei Woermann..Helm. Leräti 
Inſpeltor Otto Rhein 


Nachdem heute der erſte Theil von 
Wildenbruch's großer dramatiſcher 
Dichtung, „Kind Heinrich“, zur Auf—⸗ 
führung gebracht wurde, ſteht der zwei— 
te Theil, „kKönig Heinrich“, für nächſten 
Donnerſtag Nachmittag auf dem Spiel— 
plan. 

Sn dem Vorſpiel zeigt der 
Dichter den Waiſenknaben Hein— 
rich auf Deutſchlands Königsthron, 
das mit Szepter und Krone ſpielende 
Kind, das ſelber ein Spielball iſt in 
ben Händen der mit einander hadern—⸗ 
den Großen de3 Reiches. Wünfzehn 
Sabre jpäter beginnt die Handlung 
des eigentlichen Schaufpiels, das man 
füglich ein ITrauerfpiel nennen fünn- 
te. ’Staat und Kirche ringen mit ein 
ander um die Oberhand, die Kirche 
unter der Führung ihre® gemaltigen 
Gtreiterd?_ Hildebrand Gregor 
bleibt fiegreih. Nachitehend folgt das 
Perſonenverzeichniß vom 2. Theile bea 
Schauſpieles: 

„König Heinrich,” 


ones, Wittive Raifer Heinrichs III. von 
Deutſchlan Hedwig Beringer 
Heintich IV., ihr Sohn, deutſcher Köni 


Richard Hahn 
Bertha, ſeine Gemahlin Charlotte Krauſe 
Konrad, ſein kleiner Sobn G Jahre alt) 

Gertrud Duering 
Padſt Gregot (Hildebrand) Berthold Sprotte 
Hugo, Abt von Clugnv Helmar Lerski 
iemar, Biſchof von Bremen Hermann Weiter 
Burkhardt, Biihof don Halbetitabt.. Jul. Echmidt 
Graf Otto von RNordheim............ Gonrad Bolten 
Hermann, der Billunge Billy Schaff 
Eert von Meißen Chriſtian Rub 
Heinrich, Sohn Udos, von der Nordmark 


Fritz Boedeler 
Rudolf von Schwaben Ludwig Kreiß 
Weif von Bayern Henıy Sturm 
Berthold von Kürnthen .. ..Kench Muth 
Uhbrih von Godesheim, Mitter des Königs 

Franz Kiräner 
& der, ... Hermann Berger 

0330, der Münzmeifter von Worms... Praetorius 

Sambert, 
Gnzrlin, der Zöllner von Worms 


Schultheik von MWorms....Frik © 

Ephraim ben Hehuda, Haupt der 

von —R 
Sühfind von Orb, do 
Ein Stadtfneht von MormE 
Gottſchalk, Königsbote Guſtad Kleemann 
Praxedis, Gemahlin des Grafen Heinrich von 

der Norbmarf Gertrud Richter 
Der Präfelt von Rom 
Graf Gencius von Rom 
Gerbald, ein flandrifcher Ritter .... 
Donadens don Rom Emanu 
Ein junger Kleriker 
Ein Kleriter F 
Der Hauptmann der Engelsburg 
Der Gemwaffnete Louis Praetorius 
Ein Tleiner Anade Margaret Lindner 
Ein tleines Mönchen Ethel Lindner 


Mbonnenten bes Theaters feien hier- 
mit barauf aufmerffam gemadt, daß 
» eine etwanige Abficht, ihre jeigen 

ige auch für bie nächite Spielzeit 
zu belegen, der Geihäftsführung vor 
dem 1. Mai befannt geben müflen, ba 
im Mat feitens des Bürgerausfchuffes 
mit ber Werbung neuer Abonnenten 
begonnen werden wird. 


— Gtiftungsfeft. — Michel (beim 
Brande ſeines Nachbars zufchauenb): 
Sakra, nu brennt’3 jcho zum neunten 
Male beim Hölzelbauer in 5 Joahr’n; 
nächftes Soahe toan ’r jet 10jährig 


NIE 
Mr ee 


—* | 


Frl. Balſer vo einem betrunlenen 
Unhold überfallen. 


Der Thäter in Saft. 


Hüllt fih in Schweigen. — Waren Einbre 
her die Brandftifter?—AUngeblicher Er» 
preffer gebucht. —Scieftoller Neger. — 
Wenn man Ped; hat. 


In einer Indiana Aoe.-Elektrifchen 
wurde heute Moraen die 19jährige 
Ellen Balfer, Nr. 663 Jefferſon Str., 
bon dem ihr gänzlich unbefannten, an- 
cheinend angefäufelten John Brennan 
in jo zubringlicher Weife beläftigt, 
dat andere Fahraäfte fich veranlaßt 
fahen, mit dem Schürzenjäger ein ern- 
ftes Wort zu reden. Gie jtellten dem 
ungezogenen SHalunten die fchönite 
Tracht Prügel in Ausficht, falls er 
das junge Mädchen nicht ungejchoren 
laffe. Die Drohung verfehlte au 
nicht ihre Wirkung. Als aber Ellen an 
14. Straße und Wabafh Ave. ausitieg, 
um fich von dort aus zu Fuß nad) ih» 
rer Wrbeitsftätte, der Anlage der 
Meftern Paper Stod Company, Nr. 
1452 Yndbiana pe, zu begeben, 
ſprang au Brennan ab. Er eilte ihr 
nad, holte fie an 14. Straße und In— 
diana be, ein, fiel dort über fie her 
und mürgte fie, bi3 ihr bie Sinne 
Ihmwanden. Straßengänger, unter An- 
deren auh Wm. Kathemay, Nr. 1085 
Leapitt Straße, ihr Werkführer, eil- 
ten ihr zu Hilfe, padten den Unholb, 
überwältigten ihn nach kurzem Kam— 
pfe und übergaben ihn der Polizei. In 
der Wache an Harriſon Straße wurde 
er unter der auf thätlichen Angriff 
und unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht. Ihm geſtellte Fragen 
ließ er unbeantwortet. Ellen wurde 
nach der Fabrik befördert, wo ſie ſich 
bald wieder erholte. 

Stahlen_und fengten. 

Brandinfpeftor Hogan ift angeblich 
nach gründlicher ilnterfuchung zu ber 
Anficht gelangt, daß das Feuer, da3 
am 1. April Frau Mary Scanlons 
Heim, Nr. 9706 Logan Xpe,, ein» 
äfcherte, von Einbrechern angelegt 
wurde. Ein Straßengänger will furz 
bor Ausbruch des Brandes zwei Män= 
ner aus dem, Haufe treten gefehen ha— 
ben. Frau Scanlon, die feit Monat3- 
frift. Wittme ift, und ihre Kinder 
erwachten mit müften Köpfen. Da> 
raus mird gefchloffen, daß bie 
ungebetenen Gäfte jte cdloroformirt 
hatten, Von einer böfen Ahnung ge- 
trieben, riß Jrau Scanlon die Schub- 
lade auf, in der fie ihren Schmud und 
ihre Baarfchaft aufbemahrte..e Die 
Schublade war leer. Eine Stubenthür 
ftand fperrangelweit offen, 

Der dur dad Teuer berurfachte 
Schaden beläuft fih auf $1,000. Bon 
den Brandftiftern fehlt noch jede 
Spur, 

Wurde gebucht, 


Slabore Garlino, ein italienijcher 
Arbeiter, der früher in Gary, India= 
na, wohnte, wurde heute in der Wache 
an Harrifon Straße förmlich gebucht. 
Er mird bezichtigt, den Verſuch ge— 
macht zu haben, von dem Agenten o= 
feph Macalufo, Nr. 376 Clark Etr., 
56000 zu erprefien. Macalufo hatte 
angeblih während des lebten Jahres 
biele Drohbriefe erhalten, die Schrei- 
ben aber unbeachtet gelaffen. Vor eima 
fech8 Wochen ereignete fi im Haus= 
flur feiner Wohnung eine räthfelhafte 
Erplofion. Sonntag Abend erfuchte 
ihn Jemand telephonifch, fih Montag 
Mittag, wenn ihm fein Leben lieb jei, 
mit $6000 vor der Jlinois Truft & 
Savinad-Banf einzufinden und da3 
Geld einem Manne, der ihm ein 2o- 
fungsmwort nennen werde, auszuhändis 
gen. Diefer Mann fol Carlino ge: 
mejen fein. Er murbe heute vor 
Stabtrichter Hume unter $5000 Bürg- 
Tchaft gejtellt und eingetäfigt, meil er 
feinen Bürgen auftreiben konnte. 


Ein Unglüdsrabe, 


Charles Lundquiit, Nr. 6223 Car— 
penter Str., der, die einzige Stübe 
feiner 87 Jahre alten Mutter, jchon 
feit Tangerer Zeit arbeit3los ift, fand 
borgeftern Gelegenheit, fie) al3 Wahl- 
cler? zu bethätigen. Seine Lohnanmei- 
fung verfaufte er geftern für $4. Auf 


— 


Moeller Bros. 


guei 4928-939 Milwankee Ar 
oinsönse 00-502. Pal 


Für Freitag. 


Br Rnaben-Unterz., Hem ⸗ 
den u. Hof., Gr. 24—34, reg. 2öc. 
Fanch gerippte 

reaul. 15c Werth 

Wollene blau und fchtwarze Sergelappen 
ür Knaben, requläre 48c 2 c 
ge ſchwere Le⸗ 
ber-Enden, 15c Werth, zu 

2:Ctüd Schul-Anzüge für Mnaben, ein» 
fab und fanch, 

regulär 3.00, zu 
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5 Pfund Bail Jellh. 
Bühfe Pflaumen zu..... * 
Lima⸗Bohnen, per Pfd........ A 
Beſte Elgin Creamery Butter....... Be 
Warnung Hüte Euch oe [sine 

r 


Butterläden, die Butterine 
verkaufen. 

Sleifchvertauf, — 
Hinterbtertel Klabfleifh, Pfd.....HME 
u Vorberbiertel Kalbfleifch 


Ei 


"Reiche. 


vem Heimmege begriffen 

Center Aoe, und Late Str. von drei 
Wegelagerern überfallen und um biefe, 
feine ganze Baarfchaft erleichtert. Die 
Polizei hat ich bisher vergeblich be- 
—* der Raubgeſellen habhaft zu 
werden. 


cäßt nicht locker. 


Die vom Bundes-Obergericht im 
Falle Keller-Uhlman abgegebene Ent⸗ 
ſcheidung, dergemäß das Geſetz für 
verfaſſungswidrig erklärt wird, das 
die Beherbergung in verrufenen Häu⸗ 
ſern von Ausländerinnen, die noch 
nicht drei Jahre im Lande ſind, ſtraf⸗ 
fällig macht, hat den Bezirksanwalt 
Sims nicht verhindert, ſeinen Kreuz— 
zug gegen Mädchenhändler fortzu— 
ſetzen. Auf ſeine Veranlaſſung wurde 
geſtern von Hilfs-Bundesmarſchällen 
das von Charles Maibaum betriebene, 
unter dem Namen „The Paris Palace“ 
befannte Bordell Nr. 2004 Dearborn 
Straße ausgehoben. Maibaum und 
zehn Dirnen, unter denen fih Unna 
Bogard befand, die er angeblich in 
Bladivofiof, Rußland, für unmorali- 
Ihe Zimede geivorben und heimlich ins 
Land gefhmuggelt hat, wurden vers 
baftet. Die Häftlinge wurden dem 
Bunde2-Rommiffär Marf X. Yoote 
vorgeführt, der auf Erfuchen des Be- 
zirksanwaltsgehilfen Parkin ihr Ver— 
hör auf den 16. April verſchob. In— 
zwiſchen wird die Angelegenheit den 
Bundesgroßgefchinorenen unterbreitet 
merden. Man erwartet, daß diefe den 
Maibaum wegen Webertretung der 
Einwanderungsgefege in Anklagezu= 
ftend verfehen werden. 

Maibaum und die Bogarb wurden 
unter je $10,000, die übrigen Frauens 
zimmer unter je $500 Bürafchaft ge= 
ſtellt. 

Maibaum ſoll ein Mitglied des ſo— 
genannten Mädchenhändler-Syndikats 
geweſen ſein. Alphonſe und Eva Du— 
four, Henry Lair und Andere waren 
angeblich ſeine Theilhaber. Es wird 
auch behauptet, daß er Laſterhöhlen in 
Paris, Johannesburg und Vladivoſtok 
betrieben hat. Seit länger als ſechs 
Monaten haben angeblich Einwande— 
rungsbeamte und Agenten des Herrn 
Sims Beweismaterial gegen ihn ge— 
ſammelt. 

Seltenes Wild. 


Ein Walter de Brock, Nr. 1422 
Hahes Avbe., gehöriger grauer Wolf, 
der Dienſtag aus ſeinem Käfig aus— 
brach, wurde geſtern Abend von den 
Detektives Pangeborn und Kaekel an 
Balmoral und Winthrop Ave. in die 
Enge getrieben und nach kurzem Kam— 
pfe lebend eingefangen. Die Häſcher 
haben Schrammen und Bißwunden er—⸗ 
litten. Fahrgäſte eines Zuges der 
Northweſtern-Hochbahn hatten den die 
Arayle = Halteftele umjchleichenden 
Meiſter Iſegrimm erſpäht und durch 
den Schaffner die Polizei benachrichti— 
gen laſſen. 

Händelſüchtiger Mohr. 

Der“ 32jährige Farbige W. H. De 
Horney, Inhaber der Herberge Nr. 
17. Straße, drang heute früh, kurz vor 
3 Uhr, in das Zimmer des 24jährigen 
Harry Duter, Nr. 683 Center Ave., 
der erſt geſtern Abend als Hausdiener 
in ſeinen Dienſt getreten war, und 
griff ihn, angeblich ohne jegliche Ver— 
anlaſſung, thätlich an. Der meuch— 
lings Ueberfallene wehrte ſich ſeiner 
Haut. De Horney zog den Kürzeren. 
Als er zu unterliegen drohte, griff er 
zum Revolver und gab zwei Schüſſe 
auf den Gegner ab. Als dieſer, von ei— 
ner Kugel in die Hüfte getroffen, zu— 
ſammenbrach, flüchtete der Schießbold. 
Duter lief, der Wunde nicht achtend, 
nach dem an 16. und State Straße 
gelegenen City-Hotel, wo er den zufäl— 
lig anweſenden Detektives Bernard 
und Horn Bericht erſtattete. Dieſe 
fanden und verhafteten den Thäter. 
Duter wurde, nachdem ein Arzt ihn 
verbunden hatte, in einer Ambulanz 
heimgeſchafft. In der Wache an der 
22. Straße weigerte ſich De Horney, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Bleibt unaufgeklärt. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod Guſtabv 
Lundahls, Nr. 353 W. Huron Str., 
deſſen Leiche bekanntlich Dienſtag 
Abend am Fuße der Kinzie Straße 
aus dem Fluͤß gezogen wurde, hat ei— 
nen ſogenannten offenen Wahrſpruch 
abgegeben, d. h. es unentſchieden gelaſ⸗ 
ſen, ob Lundahl verunglückte, Selbſt— 
mord beging oder aber ermordet wur— 
de. Der Koronersarzt Dr. Reinhardt 
fand keine Spuren von Gewalt an der 
Er gelangte zu der Ueberzeu— 
gung, daß der Tod durch Ertrinken 
verurſacht wurde. 

Lundahl wurde ſeit Dezember vori- 
gen — vermißt. Seine Frau äu— 
ßerte die Befürchtung, daß Freunde 
zweier Kerle, die er wegen Raubes be— 
langt hatte, ihn abgemurkſt haben. 


ſirchen⸗Konzert. 


Der Chor der beutfchen evangelifch- 
Lutheriſchen St. Peterskirche, Paſtor 
Gotthilf Lambrecht, gibt am kommen⸗ 
den Montag Abend in der Kirche, Chi— 
cago Ave. und Noble Str., ſein ſech— 
ſtes Jahreskonzert. Der Chor wird 
unter Leitung bon Herrn John Mis 
&hael u. a. Gauls „Lied des Lebens“ 
fingen. Als Soliften ftehen Frl. Har⸗ 
riet Hertz, Sopran, Herr Karl Klam⸗ 
ſteiner, Cello, und Clarence Mersbach, 
Sopran, auf dem Programm. Der 
Reinertrag des Konzeris iſt für den 

BE U Bau einer neuen Kirche be> 

mm 


Europäifpe Weijfelraten. 
Baut Bericht ber ⸗ 

ah Ger ftellten ae 

eu chen Wechſelraten wie folgt: 


Deutfhlan 
Basen a! 


Shweiz: li 
‚Beltand: I 


bi 
ı 


bie 


> 


Lederne Handtaſchen mit 


| Basement. 
Ofter-Hüte, Suits, Brelles, Conts für Bamen- und Mädhen 


Unvergleihlih in Facon, der Herfiellung und Material 


Diefes find bemerkenswerthe Werthe zu diefen Preifen 


Gefchneiderte Suit3 für Damen und Mädchen, die Facon die durch die Illuſtration veranſchaulicht wird, 
36-3Öllige Iofe paffende fein gefchneiderte Modelle, gefüttert mit Taffeta oder Satin, enganliegende gored Stirts, 


mit Knöpfen garnirt. Die fchönen dazu verwendeten Stoffe werben gewöhnlich nur in doppelt fo theweren Suits 
rn * vorgefunden. In der Sammlung 
befinden ſich feine faneh gewobene 
Panamas, Serges und Worſteds 
in all den beliebten und neuen 
Frühjahrs-Farben. 


$15.00° 


Foulard Seiben » Kleider für 
Damen, anziehende Ein - Stild- 
Facons, gemadht mit #leinem 
rundem Mole von Balenciennes- 
Spiten, Bands und Pipings aus 
einfahem Satin. In Naby, Co— 
penhagen und Grün, wie abgebil⸗ 


"so 


Loſe paſſende Covert Coats für 
Damen, 52 Zoll, Skeleton gefüt— 
tert, Patch Pockets, garnirt mit 
dazu paſſenden Knöpfen, wie ab⸗ 
gebildet, 


810.00 


FTIR 
* 


— — 


a 


Weite Lingerie und geichneiderte Wailts für Damen 


Gefchneiderte Shirt Waift3 aus feinen Percales, in Lavender, blauen und fchmarzen Streifen. Weißer 
Leinen-Kragen, Manfchetten und Zafchen aus felbem Stoff, wie abgebildet. Niedrig marfirt zu 75c. 

Weihe Lingerie Waifts, Note aus 4 m 
zierlihen Spiten und GStiderei-Eins 
fägen, Spiten-Kragen, wie abgebildet. 
Markirt zu $1.00. 


Semi-tailored Waifts, tudeb Mo- 4 
delle, gemacht aus feinem - Perfian 
Laton, offene Front, wie abgebildet, 
Ein ausgezeichneter Werth zu $1,50, 

Gejdmeiderte Waifts, aus Arifh Leinen, 
Front mit feinen Tud3 bejekt, Stickerei⸗ 
Einfak und Falten, Stiderei-Kragen und 
Euffs, Open Front, wie illuftrirt, $1.95. 


Damen-, Knaben: und Mädchen: Schuhtrachten Für Oftern 
Eine Spezialität für Oftern in zwei Partien von Patent Leder Or» R 
forb3, mie abgebildet. Zur Linten ift ein ganz Patentlederner Orforb mit ‚ 
gemwendeter Sohle und Euban Abfäte. Zur Rechten, ein Patentleder Orford 
mit mattem Obertheil und. vorftehender Sohle. Das Paar, $2.20. 


* Konfirmationd-Schuhe für Knaben, in Patentleder, gemacht entweder in 
Knöpf- oder Blucher-Muftern, über modifche Leifte, eine Facon ift zur Lin- 
fen illuftrirt, mit genähten Sohlen; Größen 9 bi3 133, Paar, $2.00; Grö- 
Ben 1 6i3 53, Paar, $2.50. 

Mäpchen- Schuhe für Konfirmation und für Ofter - Gebrauh. Wir 
iluftriren zur Rechten ein Batentleder Knöpf-Schuh, mit ſchwarzem Tuch— 
Dbertheil, gemacht über einen mobifchen, praftifchen Leiften, melcher ehr 
fleidfam tft und verdientermaßen beliebt. 


Größen 83 bis 11, da3 Paar, $1.50 | Größen 113 Bis 2, das Paar, $2.00 
Größen 23 bis 6, das Paar, $2.50 
Die gleiche Facon mit weihem Leder-Dbertheil. 
Größen 84 bis 11, das Paar, $2,00 | Größen 113 bis 2, das Paar, $2.50 
Größen 23 bis 6, das Paar, $3.00 


Negenihirme zu ungefähr 


Q = 


78 


der Hälfte Eriparnif, $1 


Regenfchirme für Damen, 26>3öllig, — gemacht aus 
American Zaffeta, eingefaßte En— 4 
den, Stahl Rod, Miffion Princeh 
Griffe, Seiden - Futteral, Military- 
Duafte — marirt zu........$1 
Männer: Regenfchirme, 28-301, 
gemaht aus American Taffeta mit 
eingefaßten Enden, Stahl Rod, 8 
Rippen-Geftell, Miffion Griffe, Sei» 
ben-Futteral, Cord3 und Balls, — 
Tpeziel zu. 0. 00 ongeian.o site « BLOO 


2 2 w 

Zubehör, zu 50c 
Ein Gelegenheit3-Verfauf von an— 
gepaßten Leder Handtafchen in einer 
Auswahl von beliebten Formen und 
M Farben. Wir illuſtriren eine dieſer 
ormen.) Doppelte und einfache 
Niemen-Griffe, Moire gefüttert, mit 
Goldbeſchlägen, mit Kleingeldbörſe 
ll verjehen. Ein ungewöhnlicher Werth 
zu diefem niedrig angefekten Preife, 

/ 50c. . i 


Kleider für FZünglinge und Knaben für Ofter-Sonntag 
— Fancy blaue Serge Anzüge für Jünglinge, in einem konſervatiden Modell; mittlere 
x Schwere. rn fanch Slate, graue und grüne Schattirungen. Abenfalla auffallende Modelle 
mit langen Lapel3, gefnöpften Ylaps. Mohait gefüttert, Handgemachte Kragen und Knopf—⸗ 
° Löcher; in.der Hüfte eingefchnitten; volle Beg-Top Beintlei- 12 50 
ber, mit 3:30. Aufflag; Größen 32 bis 37 Bruftmaß.. 8 
Blaue Serge-Suits für Jünglinge, in doppel Twill Geweben, dauer⸗ 
hafte, echte Farben, mit Seide genäht, bei Hand finiſhed, gute Qualität 
Serge Futter; Belt Loops? Pegtop Beinkleider — Facon $1 0 00 
nad neueftem Modell gefhnitten. Ein ausgezeich. Werth, . 
Doppelbrüftige Knaben-Angüge, in mittleren, bellen und dunklen 
Caffimeres und Cheviot3; einfache und Bloomer Beinkleider; einige mit 
Gürtel; genäht mit Seide; Serge gefüttert, Anzüge welche 3 50 
fich ertra gut tragen zu diefem fpeziellen Preiß........... $ 2 
Knaben⸗Reefers, in blauen, grauen und braun geſtreiften und kar⸗ 
ririen Caſſimeres, vergoldete und Horn⸗Knöpfe, mil Emblem an Aer⸗ 
meln, Serge und Venelian Cloth gefüttert; — einige mit $2 50 
Sammel » Kragen. un .u.... ++» “eine 4.0 Fermnıe a eieieme.aje ale % 
Blaue Serge-Anzüge für Knaben 
) a Qualität blaue Serge-Anzüge für Tr 
— ie nen 
te Stulpen an 2” Rn; 


echt), mit Serge 


.$100 


* 
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u — 186 Center Str., Ecke Sheffield 
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©. R, Bersberg, 351.0. Clark Str, Ede Dat 
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* Siber eb Blbd. 
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MR. — Danben, 4392 N. Clark Str., Ecke 

@. 5 Formen, 275 elybourn Abe, Ede 

Eha „gonedi, 323 Elybourn Abe,, nahe North 

Deering Yaatmacı, 79 Sullerton Abe, Ede 
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2.6 — 987 N. HSalited Str, Ede Wil 

8 ® —22 886 M Halſted Str., Ecke Cen⸗ 

84 lie „Seldien, 985 N, Sallten Gtr., Ede Beb- 

e 

Wim. Dei, 807 Irbing Park Blvd., nahe Elfton 

8 M. Zins, 277 Zarrabee Str., Ede Elbbourn 

Gazl_ Green, 461 Larrabee Str., Ede Eugenie 

€. % Rabifh, 632 Larrabee Etr,, Ede Center 

Sohn $; Sottinger, 224 Lincoln Abe, Ede 

T, 

— Bro. 284 Lincoln Abe, Ede Orchard 

Gr Zus, 161 €. North Ube, Ede Hal 

a. — * 311 E. North Abe., Ecke Cleve— 
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—— Seßler, 260 Wells —S nahe Locuſt 
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Men an 471 N. Aflbland be. Ede Emily 
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zlin, Bee 3 3.; 1648 63, Str, 
DE 1 0: PURE 
Der Grundeigenipumsmarkt. 
ende Grur deigentbumssWlebertragungen tn 
So .. $1000 darüber wurben amtlich > 
g — Südoſt⸗ Ede ‚gerne AÜne., Rordfr,, 334 
bei I 9 9. Waller an Eugene %. Me&ar: 
Ave, 138 %. nörbl, von 31. Etrake, 
Dftfr., 25 bei 1%, Emma Y. Prendergaft u. U, 
an be Su im, 
een Ade., 3 füdl.. von 4. Str., Oftfront, 
bei 100, Fred R. Bartd an Gimer €. Bierce, 
Galumet Uve., Nordofts&de 75. Str., Weitir., 98 
bei 160, R Na fo von R. Prescott an Wm. S 
Barber 
— Ane., 37 $. fübl. von 39. Straße, Dftifr.. 
18% bei 177, Rudolph Wegner an Alice Promi, 
Sadion Ave., Südweſt-⸗Ede 4. Str., Ditfr., 92 
bei 106, Albert 9. BVeeder an Murray Wolbah, 
Ketferion Ane:, 245 H füpl. von 70. Str., Weitfe., 
25 bei 161, Kart M. Smwanfon an Martin Some, 
50. 
cucla Bun, 148 #$. fübl. von 73. Str., Oftir., 
50 bei 124; P. I. Mea an Mary E. Rilen, $1000. 
Et. Laisrence Ave., 1 5. nördl. von 64. Str., 
— 5 bei 12, 6. ©. Neebes an W. Tiari 
bn EUR, 
Auftine & Str., 12 $. füdl. von 70. Str., Weltfe., 
2 dei 124, Albert Enpder an Yalob U. Beters, 
Soomis Sir, 353 $. füdl. von 47. Str., Weltfr., 


24 hei 124, Jiri Zalesty on Martin Bartalety, 


m füdl, von 48. Str., Ditfr., 
3. Hofmeiiter an Joſephine Fetta, 


nördl. von 49. Str., Dftfr., 
Proybplsti u. U. an Yalob 
Bielarczpt, "sa. 


Sangamon Str., zwiihen 52. und 58. Str, Ofts 
front, 75 bei 124 und anderes Grundeigenthum, 
S. 9. Jacobi u. U. an James D’Seary, $1300 

Erurtlann Str., 19 $. mweitl. von Campbell Avc.. 
Südfr.. 4 bei 124, &. ©. Breeie an If. 3. 
Woitaleiwicz, $1025. 

Kuron Str, 126 $. weftl. von Vaulina Str., 16.2 
tei 19, Otto Prees an Mary H. Chilesti, $2300 

Madifon Etr., 173 %. öftl. von California Ave., 

ftfr., Ola hei 122, Rebecca Henning u. U. an 
Florence Zunijon we 86750 

North Ave, Südoft:Ede Ei &rove Üne., Rordft., 

Be bei 125, Umanda Wendorf an Leon Weil, 


$12,900. 
18. Place, 44 F. dftl. von Wood Str., Südfront, 
2 125, En Jonas an Wendolin Dstvaret, 


Haltings Str., gen von Lincoln Str., 
Nordfr., 4 bei “4 oria Roth an Abraham 3. 


Harris, 4000. 
Epruce tr, 216 $. meitl. ‚Bon Loomis Str. 
Nordfront,24 bei 1il, W. 3. O' Meara an Moſes 
Süpfr., 


Weinberg, , 
Toplor Str., Nordoft:Ede Claremont Ude., 
„a 9, Zohn Haurafan an of. Yampolsty, 


Str., 350 %. weitl. von Roben Str., Norhfr., 
*. ‚bei Be D. 9. Komwarfh an Chriftian Sartfell, 


©. 40. Xbe,, * %. fürn. von 14. Str, Oftfeont, 
25 bei 125, 3. Soutup an Kohn Mufit, 

Gladys aͤde —S weſtl. von Springfield vͤben 
Nordir., MO bei 124, 2. XTres an John F. Ber⸗ 
nier, 15%. 

Serington Ure., 298 %. öftl. * St. Louis Ave., 
7 üdfr,, * bei 124, Arthur R. Elart an Laura 


„a. Sr Eir., 218 8. öft. don Gt. Couis Une. 
Nordfr., 324% bei 391, . DB. Ready u. U. an 


Mary U. Doherty, 
Ridgemay „Ave., 280 $. nördl. von 2 Nr Oft: 
. Rufjel an . Ö’Eons 


front, 25 bei 116, 
nor, #45 

Euperior Str., 3% 5%. dftl. von Auftin Une, Nord: 
front, 40 bei 130, ©. M. Boits an Wın. Liedtfe, 


$1200. 

22. Etr., za: a Kedjte Ave. yes. 41 
bei 125. Mıs. Milada M. Mullin u. U. an of, 
Nelfon, &26,000 
zu Deed zurüid auf dasfelbe Eigentbum, 5 3, 

5 Proz, Yof. Nelfon an Edwin G. Foreman, 


2. Straße, Ede Ridgewap * Nordfront 
150 en 125, 3. Ruppenheimer u. U. an Aofjeph 


Braice ae 364 $. nörbl. bon 58. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 170%, Albert W, Benfinger an 


Louis Cohen, $22,500. 
— Latvrence Ape., 1086 & füdl. bon 62, Str. 
zum Bart Elub 


— 25 bei 123, 

n Sreb N. Qunning, $ 
„0 Etr., Nordoitede 25 Abe. Südfr. 
50 bei 182, DE . Rofe R. Cody an Elmer €. 
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Wabaih ee . nörbl. bon 67. Gtr., Oft 
—* BvB.BWriebt an Hermine 


F. 55 bon 122. Str., 
Mn er 128. 3. ©. Brund an Peter 


on, $245 
Garpenter Str., 222 %. füdl. bon 58. Etr., Oft 
tont, 25 bei 125, M. Dodion an Ehas. U. 


ufber, $1800. 

Garpenter Str., 75 &. fübl. von 62. Str., Weft: 

— 25 bei 124, Wm. Jung an Ernft Rubi 8, 

Gentet Br? Nerbgtteße 57. Str., Weſtfront, 

50 bei 124 *. Sullivan an Michael 3. 
Medonsu ob, 8 

Dearborn 375 fübl. bon 80. Str., Oftfr., 
25 bei 100, EL Beilfuß u. U. an Auauit 


‚oratllammer, $ 
Sr "son rancidco Ade,, Nord» 
—— an raafh an Frederid 


i erb, 
di 99 5 ini: ges Le: teld Blbd., 
Reftfront, — i Guſta en 
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bei 121, und anderes Grundeigenthum, Emil 
Keller an 2% SHoußley, 87650. 

56. Place, 8 ©, weitl. von Stewart Une, Nords 

front, Ba 12%4, 3. ©. Belling an Yofeph Gars 


field, 

Green Sn Südweſt⸗Ede 4. Sir., Oftfr., 48 bei 
124, va % Ausuf Etevers, 84000. 
2 Se f. bon 45. Ekr., Weft: 

nn N oniatonkti an Yuzas 


front, 24 bei 1: 

p08 Balandausfis, 4200 

a Str, 41 F. nördl. von &. Str., Oftfr., 
bei 198, Sans 9. Hanien an Jobn Bain, 


8 
Laflin Str., 56 F. ſüdl. von 66. Str., Weltfr., 
25 bei 1%, ThoB. Stears an Geo. Thos. Stears, 


<a Salle Str., 75 $. nördl. von 58. Str., Oftfr., 
25 bei 196, 13 Goß an Albert Suyder, 800. 
Lincoln Str, Mt. MWeitfr, 25 bei 124, 
Frank Basel, g Anton Peielp, 82700. 
Roomis Str., 3 8. ges von 8. Str., Weitfr., 
Ay 1%, Henry R . Reeley an Berthold 


May Str., 216 %. nördl, von Garfield Biod., Ofts 
zent, 7% bei 194, Urel €, Eridfon an Suftan 


33000. 
2.0 nördl. bon 54. Str., Dftfront, 


Marjbfielp Ave., 


25 bei "122, 


750. 
Baulina Str., iM $ 
24 bei 124, 


U, Fe 
Pi "Race, 
25 bei 1 


$2100. 
49. Place, 


dell, 
Day ie 
i a. Murray an Katherine Mes 
Panlina Str., 197 %. nördl. von 65. Str., 


5 bei 124 
Gourty, $6300. 
30 bei_ 123, Ernit ot an Wın. Doung, W. 
Veoria Str. 22 8. von 59. Straße, Oftfr., 
25 bei 124, € ©. MRibewift an Eornelius JJ 


Boldt. a 
92. Straße, %. Meitl. von Wentworth Ape. 
Südir., 62 en bei 1%, Anna Ehittid an Eva 
Suradob, "413.500 
8. 1%. ment, * Marihfield Ape., Nords 
a 2% bei 2 . Matdham an Emma 9. 
Stauffer, $1900 
Wentwortb Ave. = fübl. von 116. Str... Os 
front, 75 bei jeg Lafahette MeWiliams an John 


V. Luntahl — 

I fübl. von B. =. Oftfe., 

3 an Anton Kiepetfa, $4300 
ie un Four Str,, 
ER b on Win. “9. 
. weil. bon Raft: tt., ©.: 
En, bei 1, ade von 3. €. Pe u. A. 
* "aa Str., 5 


bon Polk Str. 
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mn dweſtl. 
Rnomfes an Com. 


. mel, von Koyne Ade., Süd: 
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Dibi ifen, Etr., u * 
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1 Sie , 48 bon Laflin 
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* ur. 
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u. Beifeh, Sirich & Aline] 
Verkauf fortgeſetzt 


Die günſtige Gelegenheit, welche ſich den ſcharfſichtigen Damen Chi⸗ 
cagos anlaͤßlich dieſes ſpeziellen Suit⸗ und Kleider-Verkaufes geboten hat, 
wuͤrde auch auf das Vollſte anerkannt von Denjenigen, welche die allerge— 

naueften Vergleiche angeſtellt haben zwiſchen dieſen und an— 
bern. Die eleganten, kleidſamen Facons ſprechen für ſich ſel⸗ 
ber. Die Werthe ſind um ſo beachtenswerther, da ſie gerade 
nur noch einige Tage vor Oſtern offerirt werden. Leſet: 


EEE 
— —— 


B. H. & K. Früuhjahr⸗Anzüge, in allen beliebten Farben, aus 
feinen Chiffon Panamas u. fanchy geſtreiften woll. Suitings, 
32zöll. kragenloſe Facon, 83-knöpfiger Cutawah, Seiten-⸗Effekt, 


mit Bengaline 


Streamers, oder perfekt ſchlicht 
ſchneidergemachten 36⸗3blligen Coats, Manniſh 


9.95 


Path:Tajchen, $16.50:Sorte. 


B., H. & K. Anzüge, in prachtvollen ſchlicht geſchneiderten und fanch 
bejegten Coat Facons, 36:3Ül. Länge, fhiwarze und farbige Chiffon 
Panamas und Novelty Kammgarn:Gewebe, garantirt jatingefüttert, 
Nähte, Kragen uhd Euffs von fancy Seide, mit Braid und Knöpfen 


bejegt — Stirts „flared« — Umänderungen Toftenfrei— 


$22.50 Werthe zu— 


13.75 


B., 9. & 8. Anzüge, 300 in der Partie, fanch od. fehlicht gejchmeidert, 
aſſortirte geſtreifte fanch Wolle, hübſche Facons, ſchwarz u. gewünſchte 
Farben, garantirt Satinsgefüttert; Coats fhliht oder fancy bejekt— 


facons und Qualitäten, die Ahr in regulären $25 Ans 
zügen findet —Umänderungen koftenfrei— 


14.75 


B., 9. & R. Prince Sergesflleider — Fein geimebte Serge in 
Ehwarz, Navy, Braun, Copenhagen, Tan, Grün, Wine und 
Weiß, tragenlos oder mit Stehtragen, Waift elegant m. Knöpfen 
befegt, Bor und Gibfon Schulter = Falten, Shirt ift mit Panel 


Front gemaht und hängt graziös — $16.50 


Werthe— 


10.75 


B., H. & K. Seiden⸗Kleider —Hübſche Princeß, ein Stück Facon, aus 
feinem Chiffon Taffeta und glänzender- Meſſaline-Seide gemacht, 
in ſchwarz und allen beliebten Schattirungen; Waiſts prachtvoll beſetzt 
mit cordirter Stickerei, Spitzen Yoke Effekte — — 9 50 
rungen koſtenfrei 820 Werthe, + 


Elegante Frühjahr:Coats—es find 200 in ber Partie — hübſch und 
Heidfam, in lohfarbigen Coverts, gefüttert oder ungefüttert, fchlichte 
oder geftreifte Gemwebe, halbpajiender Nitden, eintnöpfig, große Patdhs 


Zafchen, ferner fhwarze Panama Eoats, in 36-zöll. Län⸗ 
gen—alle gute H8:Werthe—morgen— zu 


4.98 


Noch gröiere Werthe in naben:Hleidern für Oftern 


Blaue Serge:-Anzüge für Knaben, abfolut reine Wolle, mittlere Schwere, durchweg gefütterte Hofen, jede Naht eins 
gefaht und mit Seide genäht, Größen 7—16, Anzüge, die wirklich $5 werth find, fpeziek, morgen— 


Ruffian Kinder-Anzige, Größen 23 bi8 7 Yahre, 
Eheviot3, gejchmadvoll bejegt, Militär V-Facon mit Shield, Soutache Braid 
Beſatz, ſowie Matroſen-Kragen, überall 5.00 Werthe, hier— 


Hoſen für Knaben, Knie oder 
Knicker, Größen 3 bis 16, re⸗ 
guläre 75c und $1 
MWerthe, 


Ofter: und Korfirmations-Anyüge — Blaue Serges, 


Stoffe, Größen 2 
bis 10, with. 50e, 


4dc 


Knaben = Rompers, PBloomer 
oder Knöchellänge, dauerhafte 


3.85 
reinwollene blaue Serge und fanch 


3.45 


50€ Blufen für Knaben, mit 
oder ohne Kragen, helle und 


39€ dunkle Farben, qut 25€ 


gemadt, 6—15 N, 
ſchwarze Clays, — appretirte oder un- 


appretirte Worftebs, abjolut reine Wolle, in den neneften, yacons, — Röde haben Derby: 


Rüden — Euff auf Uermeln, gerade oder Knider 
Nähte eingefaht, alfe durchiveg mit Seide genäht, $6.50 Werth, 


Zwei Stüde und Yunior Anzüge, Größen 6 
bis 16, hübfche Mufter, ftarf und dauerhaft 
für ESchulgebraud, 
Paſſen, 2.45 und 


Schäte der Erde in Zlinois, 


Unermeßlihe Dorräthe an Kohlen. —Der- 
fhwendung beim Abbau läßt nadı. 


Daß 37,486 Geviertmeilen oder 
66.94 vom Hundert bed gefammten 
Hlächenraumes de3 Staates Kohlen- 
land ift, und daß bei der Ausbeutung 
der großen Vorräthe an dem Brenn» 
material aber nicht weniger als 279,- 
818,101 Tonnen duch Nachläffigkeit 
oder unpraftifche Methoden beim Ab- 
bau verfchwendet worden find, murbe 
des Längeren von dem Fahmann U. 
Bement ausgeführt in einem Vortrage, 
melchen er geftern Abend vor ber 
Meftern Society of Engineer3 im 
Monadnod-Gebäube gehalten hat. 
Slinoi3 nimmt unter den Kohlen för- 
dernben: Staaten de3 Landes bereit3 
die zweite Stelle ein, und e3 bejikt, 
nach neueften wifjenfchaftlichen Ermit- 
telungen, mehr. unberührte Kohlen» 
lager unter der Erdoberfläche, als 
irgend ein anderer Gtaat. .Xm= 
mer mehr brechen fich aber in neuerer 
Zeit beflere Methonen beim Abbau 
Bahn, und damit verringert fich die 
Verfchwendung. Dabei dringt der 
Stohlengräber heftändig tiefer in das 
innere der Erbe ein, mo in größerer 
Tiefe Dide Kohlenadern fi) vorfinden, 
aber auch gefährliche Gafe, mas ber 
Technik neue jhmeriwiegende Aufgaben 
zur Löfung fell. Der frühere Hang 
zur Verfchmendbung beim Abbau wurde 
dur die faft unermehlich erfcheinen- 
den Vorräthe an billiger Kohle im 
Dften geförbert; ben Grubengel — 
ſchaften macht, wie Herr Bement 
ſicherte, die Frage einer völligen — 
beutung der Kohlenlager auch keine 
Sorge, vielmehr die, mie viel Kohle fie 
fördern und im Mitbewwerb mit ben 
Gefelfhaften im Often vortbeilhaft 
verfaufen fünnen. Unb das war, nad 
einer por ein baar Jahren vom Bors 
tragenden. aufgeftellten Berechnung, 
nur 0.50 Prozent des Gefammtfelbes. 
Diefe anfcheinend geringe Ziffer ſtellt 
aber eine ebenfo große Dienge bot, wie 


ber, nad dem 


bisher bert worb 
en 


perfelt im 1 85 
> 


Aus Bereinstreifen. 


Die Gefangdfettion de 
deutſchen Kriegerbereins 


Knaben-Reefers, 
ne Stoffe, die neueſten Farben in ſchlicht od 
fanch, Cuffs und Emblem am 
Aermel, $4.00 Werth, 


= Hofen, weit und lang, alle 


4.05 


elegante fFacon3, reintolle: 


2.85 


Mit der Schaufel geihlagen. 

Un 95. und Erie Straße in South 
Chicago, mo die Rudolf ©. Blome’ 
Company einen Gafometer für die 


von Chicago gibt am Sonntag, dem | People'3 Gas Light & Cofe Company 


18. April, in Had3 Halle ein Früb- 
jahr3-Ronzert. Neben Chorgefängen 
und anderen mufifalifchen Vorträgen 
wird auch der Humor in fomijchen 
Darbietungen zu’ feinem Recht gelan- 
gen, und felbitverftändlih auch der 
Zanz. Der Feftausfhuß hat dafür 
geforgt, daß die Befucher genußreiche 
Stunden erleben werden. Das Felt 
fol um 4:30 Uhr beginnen, Eintrittö- 
farten find im Vorverfauf für 25, an 
der Kaffe für 50 Cents zu haben. 
Der zwar noch junge, aber fchon * 
beliebte Geſangberen Südſeite 
Semiſchter Chor veranſtaltet 
am 18. April in der Teutonia⸗Turn⸗ 
halle, Ecke 53. und Aſhland Ave., fein 
erſtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Gejang,.- Tanz und fomijchen Vorträ- 
gen. Der Feltausfhuß, beftehend aus 
ben Herren E. Rafchte, Präfident; 
Chas. Pfeffer, Vorfigender; Freund, 
8. Clauffen, H. Giefe, und den Da- 
men Frau 2. Dedermann, U. Freund, 
R. Groß und ©. Bennede, Hat groß- 
artige Vorbereitungen getroffen. Ein 
reichhaltiges Programm unter Mit- 
wirkung mehrerer Gefangvereine ber- 
fpricht allen Befuchern einige vergnügte 
Stunden. Für Erfrifhungen ijt be- 
ftena geforgt. Das Yeit beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, Eintrittätarten 


foften bei den Mitgliedern 25, an ber 


Kafle 50 Eents. 

Die aktiven Turner de Turn- 
berein3®Bormärt3 beranftalten 
am fommenden Samftag Abend ein 
großes Frühjahrs-Schauturnen nebft 
Ball zum Beiten der Eincinnatier 
Bunbesturnfeft-Riege, Das turneri Ge 
Programm des Abends umfaßt F 
übungen, Ringen, Uebungen am Ned, 
Barren und Pferd, Reigen u. f. mw. 
und mwirb unter Mitwirkung an 
Vereine durchaeführt werben. DieTur: 
ner verjprechen allen Freunden bes 
— —— einen —— 

n 


‚Sintflut 
Zong 


baut, geriethen heute Morgen bie Ar» 
beiter William Gorin und James Ko- 
neaf in Streit. Gorin flug Koneat 
wiederholt mit der Schaufel auf ben- 
Kopf, bis Koneak bewußtlos zuſam 
menbrach. Andere Arbeiter hollen die 
Polizei, worauf Gorin das Weite ſuch 
te. Der Verletzte liegt, da er waht 
ſcheinlich einen Schädelbruch erlitten 
hat, in lebensgefährlichem Zuſtande im 
South Chicago⸗Hoſpital. Erx iſt * 
bewußtlos. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Tonzert. 


Soli von Dr. €. De Riemer, Bf, 
Wilhelm Wöttcher, Violine, und Mar 
Gteindel, Cello, erden neben einer 
Anzahl von Drchefternummern den 
Beſuchern des Ballmann-Konzerts 
am näcften Sonntag Nachmittag in 
der Nordjeite-Zurnhaffe geboten. Be 
Brogramm folgt: 

—— „Die au8 A 


"hin aus ‚St Ba * 


— 


ia. 
une Irae für Biol 


— * Saint-Cacna a | 
3 „Cabulleria Ruflicana” a 


"mo ae * 


— 
€ Palmen“, ers — 


228 —— — 
Scherzo Se —— 


J t: Guter — 2, mem 
erlang Eiens, 


Deia: und gaie Ai 


— — 
—— 


aun Damen⸗ 


sr Bein: Das m. 100 ey 


Is 


$4 bis 10 tägl 
CENT 





dans —— Shop ſelbſt anzufangen. 
4, Abendpoſt. 


\ giebt, t 


“rn ran nem nn nme 


zgnagungs.- Wegweiier 


>, „The Family.» 
L — „Little „NRemo.* * 
pera Houfe — „Ihe Ro Mill. 
Eu — „Ihe Great Yohn Ganton.“ 
8 — „The Writing on the Wal,” 
„Wormwood.“ 
— Wormwood.“ 
pera Houfe — Via Wirelebß.⸗ 
era Douſe. — The Bod and 


fer. — ‚Cameo Kirby.“ 
— NKonzert jeden Abend und 
ag. 
onzert jeden Mbend und Sonntag 


(Wrortiegung von ber 7. Seite.) 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Painter für neue Wrbeit; nur fjolde, 
die neue Arbeit verftehen und darin beivandert find, 
mögen ppriprechen, 6157 Morgen Str. 


Berlangt: Stetiger, felbftftändiger Gatesbäder. 
rd Halfted Str. 


Berlangt: Guter Tiiler, der Luft hat, außerhalb 
ber ’Stadt eine Stellung in einer Pianoforte⸗Fabrik 
enzunehmen; ftetiger Plab, bei guiem Lohn, Rad: 
zuftagen bei Heren Willy Gebhert, 236 Dayton Str. 
— 

Berlangt: Guter Bäcker an Brot, Plies und kleine 

waaren, Nachtarbeit; 815 die Woche, ohne Koſt; 
m nüchtern und zuberläjjig und willen jein, 
nad Unweijung zu arbeiten; nur guter Mann bes 
züdjichtigt: Meifegeld vergütet. Wpr.: Chas. Mahl, 
107 ein Str, Dubuque, Joiva, boja 


Berlangt: Ein Bäder, zur Aushilfe, 
Buren Str. 


2098 Ban 


Derlangt: Graveur, für Blumens unb beforative 
Entwürfe. : 814 Weit Handolph Str. 


Derlangt: Bufhelman fir MetalleLaden. Sofort 
angufragen: ‚Sewis BroS., 341 Franklin Str. 


Berlangt: Porter, 325 Gtate EStr., Saloon, 


muß 


Berlangt: Yunge fir Malerei & Sohn, ie 
tr. oft 


Anlagen dafür haben. 737 W. 22. 


Berlongt: Deutjcher Barbier; tetige Arbeit; muß 
auch engliſch ſprechen können. 7 Aſhland Abe. 


Berlangt: Yurge, an Brot und Gates zu helfen. 
288) Urcer pe. 
Berlangts Barbier, ftetig. 788 N. Halfte Str. 


Verlangt: Junge, mit etwa8 Grfahrung, in einer 
Büderer. Wsrzulbteden heute und morgen. 258 
Welt North Ave. 


Verlangt: Gin junger, 
— ſtetige Arbeit. Nachzu 
tr. 


ie 


— — Br 
ragen; e 


Berlangt: Ein alter Mann, um ein Pferd zu 
beförgen und jih im Haufe allgemein nüglih gu 
mahen, 134 Weit Harrlfon Str. 


Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit, ®. 


Hoerdt, Ede Zelmont und Meftern Joe, 


Berlangt: Guter Junge an Mindoi Ghades gu 
Arbeiten; Heiner Lohn zum Anfang. 1860 RN. Sals 
flen Straße. & 


Verlangt: Guter Bäder on Brot und Biscuti, 
Übr.: a. 60 Abendpoft. 


Berlangt: Starter Junge, um. die Gafesbäderel gu 
erlernen; einer, ver etwas Grfahrung darin hät, 
borgezogen;: $6.00 Die. Woche. 411.Grand Ave. 


Berlangt: Ein Porter, für Sausarbeit, der am 
Tiſch aufwarten kann. 82 Welt Lake Str. 


Verlangt: Junger Mann von etwa 18 Hahren, 
als Helfer bei einer Garpetreinigungs«Mafdhine. ©. 
Glemme, 1872 Magnolia pe. 


Berlangt: Gute gmweite Hand an Gates, 1816 Melt 
18. Str. 


Verlangt: Guter Yunge, an Cafes, 519 Dan 


Buren Str. 


Verlangt: Ein deutſcher Schreiner an Muflt- 
Inſirumenten, an Harfen; einer, der auch poliren 
fatın. Rudolph Wurliger Co., 1845 LVawrence Ape. 
Jefferſon Park. dofrfa 


er = nein er 
Berlangts Guter Schneider und Bügkrs ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 129 ©. Weftern Ave. 


Berlangt: Unverhetratheter Mann, ein Pferd gu 
beforgen und jih im Haufe nüglih zu machen; 
ftetiger Plab; gutes Heim. 1246. MWeitern pe. 


:  Behn Buihelmann umd Breifer in 
Reinigungsgefhäft und Färberei; müffen gute Arbeis 
ter fein; Tomımt fertig zur Wrbeit, Northiweitern 
Talloring Eo., 1048 N. Weftern Abe. dofr 


a — — 
Berlangt: Sofort, Schuhmacher, auf Reparaturen. 
211 Lincoln Ave. 


re 1 a En di En 
Berlangt: Welterer Mann für Morterarbeit im 
Saloon. 5700-5. Afhland Une. 


Berlangt: Barbier für Samftag und Gonntag. 
1802 W. Chicago Avenue. : 


nn — — 
Verlangt: Junge an Cakes und Biscuits, Nacht⸗ 
arbeit. 549 Sedgmwid Str. 


a an 
Berlangt: Schneider an Herrms und Damen«Ars 
beit. 375 Nord State Str. 


Ein Bladjmithhelfer, 


BES Ze Er N 


Berlangtt 296 SLarraber 


traße. 


Baclangt: Gute BPreffers an Efirts. 1151 Ms 
waulee Avenue. 


Berlangt: Yunge für Barbiergefhäft gu erlernen, 
679 Larrabee Straße. 


 Berlangt: Rojenfpriter unb gute Ar- 
heiter an GCale-Ornaments, bei hohem 


Gehalt. 776-778 Elybonen Avenite. 
SapiwX 


Berlangtt Stampers, erfahren beim Gebrauch non 

Mapiermufter an Embroiderp » Arbeit. € Ban 

eine and Embroidering Co., 116-1290 tet 
traße: 


Berlangt: Karnek:Stepper. 4% W. Chicago Abe. 


Brlenst: Ein ftarfer junger Mann, am das 
GroceryeGeihäft gu erlernen, Ungufragen 1879 


N. 
Halſted Straße. SapimX 


Berlangt: Portef um Sımdman, 60.W, Yadfon 
Boulevard. 


Ein älterer Saloonporter für leichte 
Arbeit, muß engliſch ſyprechen, 810 pro Monat, 
Koſt und Logis. 139 E. Erie Str. dofrja 


Berlangt: Ein SKiichen: Porter muk Bun Lolhen; 
Afterer Mann.. 32 &. Superior Straße. 


Berlangt: Bormann-Gehilfe bei der Fabritatlon 
von Papiermahe Formen, Wahstöpfen ete. Curtis⸗ 
KReger Firture Co., 45 €. Jackſſon Blod. doft 


Berlangt: Erſter Klaſſe Wagenmacher und 


atbeiter, ſtetige Arbeit. Geo. Buſſcher jr., 
Tenter, Illindis. 


eK 
he er D  gloefbpop. a Eh 


Berlangt: Männer and Frauen. 
(Ungeigen unter  diefee- Rubrif 1 Cent bas Wort). 


Berlangt: 


defrija 


Beriangt: Ulle Iedigen Männer und Eheleute, die 
wit erhalten Zünnen "für SFarmarbeit.: Mitffen Ges 
ung haben’ und genügend englifh ſprechen, um 
verftändlih gu machen. Guter Sohn und gi 

be. Nadhzufragen bei Enrigbt & Eo., 21 Weit 

te Str,, oben. 6ap,bibofa, Im 


Werlangt: Fin Ültereg Ghepaar, um ein Stadt 
fir fünf. Monate mährend de8 Sommers gu 
heauffichtigen.. Wpdr.t D. 541, Abendpoſt. midoft 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, anftändiger, nildhterner, beit: 
eäpfohlener Mann, fucht ftefigen Plot. 188 Mre- 
ment Str. midofe 


der aub Molftern 


Ztfäler, 
ucht 


türzlih eingemwandert, 
88 High Str. 


Geſucht: Gelernter 
md Xapeziren kann, 
send melde Beihäftigung. 


ucht: Guter Bladimith fucht — — 
r.: FJ. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Carpenter wünſcht 
Arbeit. are 16 Zomn Str. 


\ t: Deutfcher, 40, Yabre alt, 
Beiter. der größten Agentur i 
——— etc.) in Seu d, 
ſe dig, jedoch vore 
"mädtig, welcher jich jeber Arbeit gerne unters 
Stellung bier oder auswärts. Suchender 
energiicher, Fleißiger und ausdauernder Arbeiter 
in allen Comptoirarbeiten auch Paden 
dewandert. Adr.: F. 412, Abendpoſt. 
t; Gut erfahrener junger Carpenter waniat 
{ ri rbeit in Seile, Storeß ober & — 
oder außerhalb Stadt. Mhr.: DO. 508 Abend⸗ 
j “ Gap, ImX 
 Geiuht: Suche Stellung als Bartender. 2 
Reitermanu, 305 Ocdard &tr. ve 


nn nn nn 
i ini Arbeit in Raſchinen⸗ 
Te 7 ne liter, 8011 g 


“mit langjähriger 
17} 


e Maisinenlälnifer 


ef. ee ben Se > 


ö— — — — — — 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen under diefer Rubrik 1 Gent das Worth. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht ſoſort 
— onen Wagen zu fahren. 
Abdr,: DO. 516 Abenppoft. 


Gefuht: Ein ftarker, Iediger Mann fuht i 
Be a — —— 
hen und ungariſchen prache m ig. 
Bor 572, Whrting, And. dojon 


einer 
lawi⸗ 
®.. 


en ER Er RE her 

Gejuht: Bäder an Brot-und Rolls fucht. ftetigen 
Vlatz allein oder als zweite Hand, W. Grothe, 
1805 Warwick Une. * 


Geſucht; Junger deutſcher Schmiedhelfer ſucht 
Stelle. ce eg a Jeabitt Er. 


Geſucht: Friſcheingewanderter deutſch⸗ungariſcher 
Barbier jucht ftetige ürbeit, oder zur Aushilfe, 
Hellier, 892 Cleveland be. . 

ſucht 
tfah⸗ 


Gefucht: Junger Deutſcher, 19 Jahre alt, 

Stelle, das Badfteinlegen zur erlernen; hat Erfah 
zn darin. Adr.: Undrens Behert, 775 Weit Obio 
Str. dofrſa 


Geſucht: Junger Barbier, mit etwas Erfahrung, 
ſucht Stelle. 75 18. Str. 

Geſucht: Guverläſſiger, ſolider Bartender, ſcheut 
x Arbeit, fucht eng Adr.: 8. 895, Abende 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, 
leine Arbeit. 98 Cornelia Str. 


————— Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht Arbeit als Weber. 446 Princeton Ave. Jos. 
Eiſenberger. 


Geiuht: Eritllaffiger bunger Buther fuht Stelle. 
Udr.: 9. 399, Wbenppo 


Gefuht: Ein junger, fleibiger und  nüchterner 
Mann jucht ftetige N efhäftigung; tann gut mit 
Pferden umd Wagen umgehen und ift_der deutſchen 
und englifhen Sprache mädtig; befte Empfehlungen. 
Adr.: 9. 392, Abenppoft. 


— — 

Geſucht: SaloonMPorter, mittleren Wlters, ſucht 

Stelung; kann eiwas Bartenden. Frank Gopp, 66 
Sa Sale Ave, 

9 


Geſucht: Ein ftrebfamer, flinter junger Mann, 22 
zen alt, jucht ftetige Arbeit, Klein, 5005 Loomis 
Str. 


ſcheut 


—— —— ——— ——— — —— 
Gefucht: Aunger Mann fucht Stelle als Helfer in 
einer Wäderei. Adr.: B. 259, Abendpoit. 


" Befucht: Aunger Mann fucht irgendmelde Bes 
fhäftigung. 68 Hammond Str., Zimmer 3. dofr 


Gefucht: Antelligenter, gebilbeter junger Mann, 
Br deutjh und Ftanzöftie, fucht pafiende Stelle. 
M. Schmidt, 1058 Barry Abe. 

Gejuht: Deutfher ftarker Junge fuht Stelle am 
Milhwagen zu helfen. 85 Southport Ave., Baſe⸗ 
ment. 


Gefucht: Saloonporter In mittleren Jahren ſucht 
Stellung, Tann etivad Bar tenden. Frant Gopp, 
66 La Salle Xpe. 


Gefucht: Uhrmacher, 
Werkzeug, ſucht Arbeit. €. 
Straße. 


Gefuht: Bundhman, der gut Todden und aufwar⸗ 
ten Tann, jucht Stelle. Apr.: P. 249 Abenbpoft. 


Gefuht: Mann, 30 Jahre alt, jucht irgendwelche 
es: E. Pape, 128 Marianna Str, 
. at. 


feifh eingewandert, ohne 
Belter, 408 Dearborn 


Geiuht: Unftändiger, verheiratheter Mann, 37 
*ahre alt, Spricht deutich, polnisch, ruffifh und eng: 
fh, 7 Kahre im Land, fucht Stellung; fheut feine 
Arbeit -und jiebt nicht auf hoben Lohn. Edward 
Brofop, 81 Hufton Ane., South Chicago. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle al8 Porter 
im Saloon. 406 Fiftb Une. 


Gefuht: Guter Yunge Br Arbeit im Shop, 
faın an SHolzmafhinen arbeiten und verfteht gut 
die Schreinerarbeit. A. Coengroß, 37 N. May Gir. 


Geſucht: Arbeit fuhrt Bäder als zweite oder dritte 
Hand. 3. Wannet, 691 W. 19. Str. mibo 


Gefuht: Jüngerer fbradhenfundiger Mann, mit 
gr Meferengen, der Kaution ftellen fann, wiünfcht 
Dertrauensftele als Kollektor. U. 8, Hotel Rigi, 
Adams Straße. 


Gefuht: Aelterer, deutfher Mann fucht Hauser: 
beit, fann gut mit Pferben umgehen. Adr.: PB. 
248 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Ein guter erfahrener Bartender fucht 
Stelle, Stadt oder auswärts. Adr.: DO. 542 Abbpoft. 
dofr 


Geſucht: Bee fuht Stelle. 8 Burling Str., 
Bafement, hinten. 


eat: Eingewanberter unge mit Eleftrilers 
Erfahrung fucht irgenbmwelde Arbeit. Paul, 17 R. 
Park Ave., Auſtin. dofrſa 


— ô ——— — — 
en siehe ee 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Mort.) 
—— — — — — —ñ —— — — 


Zäden und Fabriken. 





Verlangt: Waiſt und Skirt⸗ 
Finiſhers und Stickerinnen für 
die Abtheilung der Kleiderma— 
cher. Nachzufragen in der Dffice 
des Superintendenten, 9.Floor. 

Carſon, Pirie, Scott &K Company, 
State und Madiſon Str. 


dofrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


um bei Hand 
zu nähen. M. Freytag, NOo E. 


adiſon Str. 


Verlangt: Preparers in Millinery Store. Klein, 
404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str. 


— Maſchinen-⸗Mädchen an Skirts. 
Milwaukee Ave., M. Eichenbaum. 


Berlangt: Erfter Klajje Pugmacerinnen, fofort; 
dauernde Stellung, $l5_die Woche; fowie Extra: 
Sehilfinnen für Abenp-Arbeit. 1582 Milwautee Ave, 


Berlangt: Nähmädden, erfahren an Maifts und 
Stirts, ebenfalls ein Lehrmädchen. 3129 Andiana 
nenne, oberes Flat. 


1151 


— — — auch etwas von 
u hrung verſteht; ältere, beſtändige vorgezogen. 
Meferenzen. 268 NR. Clark Str. Etare . 


Berlangt: Nett ausfehende Verkäuferin. 
cofıt Uve., Store. 


Berlangt: oſen⸗Fintſhers, in Fabrik gu ar: 
beiten und Arbeit nah Kaufe gu nehmen, und Mäds 
n, das Finiſhen zu erlernen. Vorzufpredhen bei 
rt, Moeich, 5. Wloor, Yelig Kahn & Co. de 
Market und Yan Buren Str. bap, 1w 


Verlangt: Damen flir Stamping, zu Hauſe, 891. 
das Dutzend aufwärts; guberläfiige et N 
State Straße, Bimmer 312. 6apim 


—— heben fe EEE 
Derlangt: Erfter Klaffe PuspwaarensTrimmer in 
Ben Store einen Theil des Tages oder Abends 

auszubelfen. Guter Bohn. 1846 Ogden Abe. 
gaplwæ 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachagufragen 23522 Lincoln Cor. AR Ave. 
5 mido 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen, am Tiſch auf⸗ 
gumarten ufto. Kleine familie. Bender, 4525 Mi- 
chigan Uve. ındo 


Derlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5613 aralde be., * Flat. iso 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kaußarbeit, guter Sohn. 517 Melt 62. Str. 
midofrfafo 


Verlangt: Gutes Mädhhen, das jelbftändig - Lochen 
fern in Saloon und fleinem Meftaurant, wo feine 
Frau if. Guter Lohn, Adr.: ©. 515,, Ubenbpoft. 

mibo 


wei deutſche Mädchen, Die engliih 
ür allgemeine Hausarbeit und jun⸗ 
zweite Arbeit. Nachzufragen 
onnerſtaa. 402 Grand Biv. 

mide 


Berlangt: Mädchen ober au, für allı 
Kauserbeit. 504 N. SineoIn Sn mn — 


Pe ee er ee en en ARTEN Rena 

Berlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit mitzus 
Keen Kam: Ka 
83 die Woche. 1961 N, Robep Str. "abet 


— ——— 
Berlangt: Alle weibliche Hilfe, die wir er 
Dnuen für Stellungen in 5 —— 
Boardinghäuſern uünd in Privatfa 
Kohn und feine M läge, 
& Eo., 21 Weit Lat 


Berlargt: 
fpreden, eines 
es Mädden 
ittwoch oder 
Flat. 


milien. 
Spredt heute ne 
e Str., oben. 

6ap, didofa, Im 


erlangt: Gutes beutiches Mädchen oder Fran File 
gemeine usarbeit. k 
Gtepter, on Elfton — As 
‚ das bie Eule bes 


Berlangt: Yunge Mi 
bei_Tei us⸗ 


ucht um Morgens und chtet 
arbeit behilfich zu ſein. Adr.: O. 608 üben 


Madchen fur allgemeine 


ra J fir ale 
Seen re — — "za. 


gensarbeif tieine Bemilte T0a6 


ee 


er 
AR 


ngt: © e und n 
Amzeigen unter dieſer Rubrit1 
Berlangt: Ein junges Maͤdchen bon 
Jahren, friſch eingewandertes —— Mes. 
Bernau, 864 E. 48. Str, Apartment 21. 


Berlangt: Grfahrenes Mäpden für Kausarbeit, 
keine Mäfche. 1747 N, Halfte Str. 


Verlangt: Tüchtiges älteres Mädchen fir Kaus« 
arbeit. 194 &. North Ave. Store. 


Verlangt: Zimmermädchen für ein kleines Hotel 

i muß etiwas engliih fprechen, 920 den 
. NRahzufragen 140 ©. Halfted Str., Hotel 
. J 


Verlangt: Mädchen für Küche und Haushalt; gu= 
ter Lohn, 152 Dakin Straße, nahe Ebvan m” 
ofrja 


Verlangt: Mädchen oder Frau, in einem Reftgurant 
mitzuhelten, 785 Elybourn Wpe. 


Verlangt: Ein ftarkes deutſches 
Haufe jhlafen. 116 Willow Str. 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 154 Genter 
Str., Store. 


Derlangt: Mädchen, das jelbftfändig fochen fanı; 
guter Lohn, gute Behandlung; keine Kinder, 380 
&leveland Uve., im Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; feine Kinder. 1677 Wellington ** 

oft 


Mädchen; zu 


Verlangt: Eine erfahrene Haushälterin, um die 
Führung des ganzen Haushalts einer Familie von 
jivet Erwachſenen zu itdernehmen; jehr gutes Helm. 
Racdyufragen: 1147 Belmont Ave., Ede Racine Abe., 
zweiter Floor, hinten. 

Berlangt: Ordentliches junges Mädchen, um auf 
Kind anfzupajien. 454 North WUpe. nahe Kajalle. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
398 Lincoln Ave. 


Berlangt: Köchin, die auch waſchen kann, in Far 
TR aa zwei; guter Sohn. 1857 Diverjey Blvd., 
at 2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1810 Wellington Str. dofr 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
— zwei in Familie. 1677 N. Aſhland Avenue, 
oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zuhauſe ſchlafen. 8241 Belmont Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, $5.00 
Lohn. 185 Blue Asland Qpe. 


Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, mit Empfehlungen, guter Lohn. 141 ©. 41. 
Eourt, nahe 12. Str. Sapim& 


‚ Verlangt: Junges Mädden zur Hilfe im Room: 
inghaus. 275 Gaft North Ave. 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauß: 
arbeit; zwei Ermadjene; Empfehlungen. 736 Fuls 
lerton Apve,, Apartment „O." 


Verlangt: Deutſche KRöhin für Bufinek_ Lund. 
Ed, Morris, 165 S. Halftev Str., Ede Zadion. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. Raphael, 
97 Weft Erie Str. 


Verlangt: Gute Mafhfrau, einen oder zwei Tage 
die Woche. R. Pid, 874 Pine Grove Ave. 


Berlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2500 Xafewood Apve., Edgemater. 


Verlangt: Mädchen, das kochen, walhen und bügeln 
tann; Heine Hamilie. Nahzufragen: 495 Bin 
cennes Ave. dofrſa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4636 Calumet Ave. 


— — ———— — —— 
Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen für — 

Hausarbeit: eins, das fochen kann; feine ice; 
qutes Keim; guter Lohn. 4818 Föreftbille ur 
ofrja 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; feine Wäjche. 4230 Champlain Ape., 1. Fl. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermäbhen. 4925 Bin: 
eennes Apde., 1. Flat. 


a En BE ea a a in 
Berlangt: Starkes, deutiches Mädhen, als Köchin 
und Laundreb; ameritanijche ie guter Lohn; 
Waſchfrau want an einem Tage in der ode. 
be. . 


4500 Barry % 
Verlangt: Gin Mädchen für 
Wäfhe. 434 Cornelia Str., nah: 


Tiihtiges Kindermädchen oder Goubers 
3804 Grand Boul. Xel.! 


außarbeit; teine 


obey Str. 


Verlangt: Tüchti 
nante, bei zwei Kindern. 
3356 Douglas. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

das gut dürgerlich kochen kann. 1841 Siate Stt. 
Verlangt: Tüchtige Waſchfrau 

bügeln können; Leine Familie, 1708 


a ein 

Berlangt: Frau, an einem Tage Hausarbeit zu 
beforgen, gegen. Zinmer und Beleuchtung. 2962 
Andiana Ave. dojon 


Montag; muß 
Deming Place. i 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Familie, Flat. 586 Dearborn Upe., Apart: 
ment U. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 484 Larrabee 
Straße. 


Aunges deutiches Mädchen für leichte 


Verlangt: ) 
muß acht geben auf Kinder. VBorzus 


Hausarbeit, 


fpreden 1325 Lil Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 450 
Dearborn Avenue. 


Alle inſtehen de —* für Hausarbeit, 


Verlangt: 
aus. 100 Wells Str., 


autes Heim in anftändigem 
2. Flat. 
Verlangt: Mädchen. 137 Wells Str., Saloon. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
BEN. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie, Empfehlungen, guter Lohn. 1316 
Wolfram Straße. 


Berlangt: Erfahrenee Mädchen für allgemeine 
—— zwei in Familie. 4008 Calumet Ave., 
at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2430 Indiona Avenue. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit. 1515 Weſt 12. Straße. dofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen von etwa 18 Jah— 
ren, um bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen, 
muß gut empfohlen ſein. L. E. Johnſon, 1501 
Humboldt Blod. 


Verlangt: Deutſche Frau, nicht über 40 Jahre, 
die Kinder gern hat, um den Haushalt zu führen, 
mo die Leute befchäftigt ind. 45 E.:47. tör, 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Sufränmen und 
Bettenmaden, $4 die Woche. 18 Wisconfin Str,, 
nahe Lincoln Bart. 


— Eine Lunch-Köchin. W E. Van Buren 
tape. 


Derlamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
155 Nord 64. Une, Dat Park. Telephon: Dat. Bart 
5801. "dofr 


Verlongt: Deutfhes Mädchen für 
Hausarbeit. 1493 Edaecomb Place. 
Schbahn bis Sherivden Road Station. 

Berlangt: - Tüchtiges Mädchen für 
Sausarbeit. 32 South Part Wpenue, 
kelepbon: Auftin 155. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit; 2.in Familie, 2729 Indiana Abe. mdo 


Verlangt: Gute! Mädchen für allgemeine 


außs 
arbeit. Mrs. A. Sturm, 515 Wells Str. * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuchht: Dentiches Mädchen fucht Stelle für Hans: 
— Bitte, vorzuſprechen. U2 Eaſt North be., 
103. 


Beluht: Wiener Ködhin fuht Gielle in Private 

haus oder Reftaurant als zweite, wo. fie Gelegens 

—F bat, engliih zu erlernen. 2061 N. U — 
. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
16 Jahre alt, 
Hausarbeit. 4431 Shields Ave. 


Geſucht: Junges deutſches arg BR Blah bei 
indern, ; it iS: 
a nanfe: Morkteite 24 Gb Ott p 
„F. ephon: 2770 North. ö 


Haus i Be en aus 3* 
a . . 3 
Tufbredien .üyteitag und Samftag Nachmittag. 


— 


b 
—— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
— vun ; Era un onnin 


i Str., 


——— Fen eot MWälhe in oder 
ae Ba ni, nude ech di 


ee — 


Gent das Wort) I 


10 bis 48° 


wünjht Stelle bei Kindern — 


in ni 
920 ing “oe, Se 3 . 
Geiuhte: Woau mittleren Wters“ winict Stelle 
—— ern ee, Scolp, 110 Oilel Er. 
nten. 


Geſucht: 5* Waſchplätze fur Montag. 26 Home 
Sir. Ledermaler. 


Geſucht: Deutſches, älteres, friſcheingewandertes 
Mädchen fucht En als Köchin und für. Haus- 
— Bitte, perfönfih vorzufpredhen. 17 Burling- 

Rs 


“ Sefußt: Deutihe Brau fuht Wald: und Rein: 
mache: PRläge; fann bügeln; kann ftetig fommen, 140 
Willow Str., hinten, unten, 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. 61 Hinihe Str. 


Gejucht: . Junge deutfhe Frau fucht Hausarbeit; 
zubaufe fchlafen. Vorzufprehen 159 Mohamt Str. 
— — — — — — — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 

‚Geiuht: Ein deutiches Ehepaar, Wiener, frifh 

eingeiwandert, der Mann Fleiſchhauer, die Fran 


Föhin, fuhen Stellung. Auskunft: Maria Brenner, 
2ellmood, SU., Bor 2. dimido 


für allgemeine 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem. Dollar), 


. Keirathögeiuch: ‚Mädchen, mittleren’ Alters, häus» 
li und wit thſcha ftlich wünſcht die Belanntihaft 
eines anftändigen, guflituirten Handwerkers, nicht 
unter 48 Nahren, zmweds Heirath zu mahen. Algen: 
ten verbetin. „Offerten, mit sa — ngabe der 
BVerhältniffe, unter: %. 450, Xbenppoft. 


Berfönlicyes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Miriker, der einige Inftrinmente bläft, fucht Kame- 
raden, die ſich ihm anjchlieken wollen. 347 Sedgmid 
Straße, Hinterhaus. 


Deutihe Künftler:-Boftfarten. 
‚Gegen Einfendung dom 25c in Rriefinarfen verjende 
ih 6 der feinfien, Oeldrudfarten. Reprodultionen alter 
und nener deuticher Künftler. H. Bub, 2230 Weit 
Eongres Str., Chicago, U. dojafon 


Suche PFrederid Anthony, aus Lemberg, Galizien, 
Dorf Stialh. Xojeph Malidi, 509 N. Albland Abe. 

Wünihe durch allabendliche Konverſation, ſowie 
——— mit Herrn oder Dame mid in der 

enntniß der enoliſchen Sprache zu vervollkommnen. 
Nur Hrieflihe Anträge, mit Preisangabe, an. George 
9., 597 Oft Division Str., 1. Floor. 


Verlargt: Damen und Herren, welche Bither, 
Mandolin oder Guitarre jpielen, um einem Sither- 
Klub beizutreten. Nahzufragen: 657 N. Lincoln 
Straße, nahe Milivautee Ave. 


Wenn Yhr zu Hlaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit habt, fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas EStr., Phone 713 Lale View. 

25apdojamo* 


Window Shades gut gemacht, billigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe Rorth Ave. Tel. Lincoln 1697. 

2mzſaſodido 


Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland, 
Beglaubigungen und ſonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Übends ımd Sonntags 330 Mohawk Str. dofadi* 


Garpenter-Arbeit verlangt, richtet auch Hithner: 
armen cin, billig. Wilhelm Sonntag, 061 Welt 
47. Court. dofria 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. l2mzim 


Alerander DetektiverUgentur, 171 Wafbington 
Gtr., Zim. 0077, janmelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
ng 9 unangenehme Ehbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


gran befördert. 

Rönnen bilige Raten für Sendungen von Haus⸗ 

baltartifeln nad allen weitlihen Bunkten beforgen, 

Buler Bros., 452 S. Weftern Ape. Zel.: Welt 1468. 
14ma, Imo 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Befte erfte 6proz. Hypo» 
thefen in Summen von $ aufwärts. 
Reine Papiere — — — — 

Geld zu ben beiten Bedingungen, 
115 © Zr 7. Bleu i bfeite. 

earburn Str., 7. Bloor; Norbjeite- 
Office: 270 North Aue, Ede Larrabee. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigeni und 
zum Pauen zu niedrigiten Binfen. Wfien "ARortap 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bant, 997 Milwaukee Ave. nahe Baulina 5* 

12ja*% 


weite Sppothelen auf Orundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504. 
1461%* 
Fe a Ds ET 
Geld zu verleihen auf zweite Hppothel in Summen 
bon $50 bis = bebaute8 Grundeigenthum. 

€. Oswald, 115 Dearborn Etr., Simmer 710. 
11fp** 


A. os Pau — 3* — en. — Erfte 
otbefen zu verlaufen. Ge u» 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 250. on... 


ohbr PB. Foerfter & CE o,, 151 LaSalle Str., 
Ian gloor, verleihen Geld auf bebautes — 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgaelaufenen Zinſen 
TNitex 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebühren, keine ei N Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
&ert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 

.D .Stone & Eo., 1%5 Monroe Str. 26f6* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte here m in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Nandolph Str. Hin®z 


Ale Verjonen, welhe Geld auf Chicago Gründs 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fi 
ten vorfpredhen bei Grcenebaum Sons, Norborde 
Clark und NRandolph Etr. Dane! 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Fran behandeln alle Frauen-Krank⸗ 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milwaulee Ave. Tel.: Monroe 94, 

Zamzimf 


Deutihe Hebamme nimmt GEntbindungen an in 
und anßer dem SHanfe, zu mäßigen Preis. Rat 
frei... Mrs. Schade, 522 Larrabre Str. 16mz,l 


Dachdecker u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort). 


$: Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp,, 
1510-12 Milwantee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel,. und bält Doppelt jo lange. Dir von 
brit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

te Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 

tunft und Boranfhläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 241*2 


Ih Ener Dad beihädigt? Yhr Lönnt ein befferes 
und billigere8 Dah befommen, als ndeln oder 
Grapıl von der Glähborated Ready Roofing Comp., 
4423 Safalle Str. —— — 1061 E. Belmont 
Üde. Telephone: Yards 700. en Baar oder a 
moni tlihe Abzablung. Um⸗ 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen anter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 
Ra den⸗Einri bei 
w da ee 
0 32— — Madifon Straße, 

ier Lönnt a. 3 
ne RE DE ee a 


Bee an an Can 
—— 


e tirt. 
ei 
En sie 
aar oder leidte ———— — 


nzüge, von 
u mwollene, Be ats 
—— 


tud 
neue — 


Nur 


B 


2010 und 2012 Wabafh Une,, nude M. Su. 


Wen: 210m mögfta (Ve 
ö 
ufen 


n man 8: 

—* will * viel —* F 

n. 

M —— —J den ge in 

beachten, “wir. verfa Waaren gegen 

ac auf leichte Abzablungen und “ 

Iinfere echte 1inb bie niebeiehen In DEE E 
te e“ en in 

ie br Gud Don ben. madfienden _ Übergeugen 

75. Gens; 

a 


it Saben Gifen-Veitftellen von 
Bett — m.” ‚00 aufwärts 
Er Spiegel - DON.uaneenere- 2 . 
VOl.n.50000nn0nnn er. ” 
6 
— —— 
——— 3 Stüd, bon........ 50 
! donn 
—S FR RENTE FREE 


Spreht vor und fragt nah unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo Tauft. ‚ 


Ulerander Furniture & Garpet 6 


010 und 2012 Wab Une, nahe X. Str. 
ne ajh e., nah 53 


it 
er 
u 


Zu verkaufen: Kinderwagen, faft neu, Modell 


1908. 9 Girard Sir. 


Zu verfaufen: Fabrifanten Mufter-PBartie von Go- 
Gart3 und Kinderwagen und Puppenivagen, 311 meili- 
ger als den Herftelungstoften. v8 Ya —— * 


Zu verkanfen: Feine Möbel. 224 Cab Str., 
Flat „F.“ 

Zu verkaufen: Heizofen, 
Range, in gutem Zuftande. 
nahe: Hamlin Ape., 1. Flat. 

Auftion-Verfauf morgen um 10 1lhr Vormittags, 
für Lagerhaus Gebühren. Verkaufe in unjeren Vers 
taufsräumen 536-540 Sheffield, nahe Xincoln Ave. 
ein großes Sortiment von Möbeln, Nugs, Garpets, 
Deitinge und Gijenbettftellen, Bettzeug, Steingut, 
Glaswaare und allerhand Haushalt:Gegenftände. — 

3. Ralph, Berfteigeter, 


Achtung! Wer gebrauchte Möbel, KHausgeräth: 
fhaften, faufen will, der fouıme nah John Maher 3 
Secondhand Furniture Store, 2 Ciybourn be. 
Ihr betonmt Altes wie neu und jpettbilfig dafelbit. 
Ein hoher Kombinations-Bücherfhrant zu — 

Taplw 


Kochofen und Gas 
1798 Welt End Ave., 


Zu verkaufen: Möbel eines neumöblirten 6-Zimmer 
Flats, Waffer heiz ung; mahlge Miethe. Wegen Be: 
dingungen borzufprechen. 267 Lincoln Ape., La Pare, 
3. Flat. mbdo 

‚Muß verfaufen: Parlor Set und Xifch, fait neu, 
billig. Schliman, 5414 Cornell Ave. mido 


Verichleudere hochelegante 12 Zimmer Haußeinz 
richtung, Mefiingbetten, Bibliothef-, Parlor: und 
Speifezimmer-Einrichtung, Parlor Set, merth #400 
für 85; Mabagonn Zifche, wertb $12 für $l; 
Stühle wertb $50 für $; Gardinen, Uhren, Bilder 
fomwie hohelegantes Piano, werth 8400 für $100, 
u. j. w. 2108 Michigan Ave. Tapık* 

Möbel zw verkaufen; beinahe neu. Parlor Set, 
mertb $M für $30; Spiegel, wertb $30, für $10; 
Nugs, Garpets, Meffing- Betten, Tiidhe, Stühle, 
Bilder, Uhr, Portieren, Leder Schaufelftuhl, Couch, 
Upright Piano, Nähmafhine, Gardinen. 629 R. 
Roben Str., 1, Flat, nahe Wider Part. 5aplımk 


— Adtung — Adtung —— 
Muk fofort verkaufen: Prahtvolle Möbel, Aug 
9x12, KüchensRange, Nähmafhine, von 6 Zimmern. 
fpottdillig. Berlaffe Stadt; einzeln oder zujammen. 
267 Dayton Str., unten. ZapimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der_den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem WaarenlagersiFloor, 
ebenfalls bollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Upright3, rangirend von $150 bis 

Bedingungen: 810 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und ein Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufh & GertS Piano Co., Buih Temple, Elart Str. 
und. Chicago Abe., Chicago. Yjan,jajondide* 


Zu verkaufen: Guten Victor Vhonograph, mit 82 
Records, billig. 5650 Loomis Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Mehrere gute Pianos, fehr billig. 
Maper’3s Storage Eo., 1081 Milmautee Abe. ibofe 
mibo 


Muß Sofort verfaufen: Mein elegantes Piano, 
werth 8400 für 8100. 2108 Michigan Ane. TapX* 


$65 Taufen 300 Upright Piano, $5 monatlich. 
629 Larrabee Straße. baplwe 


Zu verfaufen: Vianoſpieler und 12 Rollen Mufif, 
80; Loftete 350; in gutem ftande. Auch ein 
Uprigbt Piano, $75, koftete . 401 Milmantee 
Abe. dimidofrfa 


pie neu, 


ftarfer Ton, 
5apriwX 


Gute B50 Biano, 
baar. 389 Lincoln pe. 


Muß prachtvolles 83450 Piano verſchleudern, Nuß⸗ 
baum⸗Gehäuſe, nur einige Monate gebraucht; Fami⸗ 
lie verläßt die Stadt; großer Bargain, 391 Sins 
coln Abe. 5apıimX 


für ein jchönes Bauer Upeigpt Piano, 
großer Bargain. 592 Wells Str,, nahe North Abe. 
WBmadwx 
$450 neues Kimball Piano Eichen, billig für baar. 
Diefel Storage Eo., 701 R. Halſted Gr: 4 
m; 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Drei EN oder Buganppferbe, 
ein großes Pony, jomwie zwei Ierjepfühe. 6215 Mi: 
Higan Abenue. 


Zu verkaufen:  Forgterrier Puppy. 304 Cleveland 
Avenue. 


Verkaufe Pferd mit Wagen, billig. er 
bourn Avenue. Koblen-Dffice. 1 * 


a verfaufen: Grocery- und Buther-Wagen, band 
Bd faft neu. 337 Weit Fullerton Art. Pr 


Bu verlaufen: Gutes Wblieferungs: Pferd. 


Nord Seeley Abe. 


Verkaufe billig mein faft nends fehr leichtes Ein- 
fpänner Etudebafer ‚Victoria und). (ganz Glas) 
i ‚ferner Gejhäfts-Buggy und = 

e do 


St. Bernhardiner, franzöfiihe Seiden-Pubdel, 

ortibire, alles prachtvolle Eremplare, erwachſene 

und Buppies, Bedigree Stod, verkaufe für Euren 
eigenen Preis, 411 Grand Une. Mhone: Monroe we 
: didofa 


Verlaufe billig, faft. nene3 Stubdebafer Leichtes 

Vierd Tabalay, ferner Stationswagen und Les 
dertop Buggy, Geichirr und Rohen. Kefidenz, 
Prairie Avenue. fodo 


Ein jehr guter Bargain: Eleganter Ertenflon Top 
Eut Under Sucerey, Gummireifenräder, fogut wie 
neu, toftete 9275, Preis jeht 90. Privat Barn, 
31 Mihigan Une. * mido 


Pferde zu⸗ verlaufen. 80 Pferde und Stuten, ge⸗ 
hraucht von Btauereien, Expreß⸗Geſellſchaften und 
Department:Läden, iviege i8 1700 Bip.; 
einige Stuten find trädtig, $20 das Stüd und aufs. 
wärts. Doppelgeihirr 8, Gin Geipann Pferde frei 
an alle Gifenbabnen geihidt. Leby, 15 Gornelia 
Etr., nahe Milmaufee pe. ZapimX 


Soeben erhalten: 100 Stüd Bug, Qutſchir⸗ 
Yarm= und Pferde für den allgemeinen Gehrand, 
uch Mares. Yedes Pferd unter Garan Ders 
tauft. 599 N. Pauline Str., nahe Milwaufee Ape., 
Mar Zauber. \ 3ap1 


Geld auf Möbel n.f.w. _- 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Mort;) 
Ir —— la ® 
es . f. u ee u I: 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 

e Geld braudt, fommt zu uns, 
i n. Chicago. 


I R 
— —— 


— 


Apr 


&eldtT 
" Breandenr Sie Geldhr 
Sie den. - 


GE 
504. 


TEE 


: biefe 


einen ! unterfucht; zimmer, 
4; wertb 300; bringt 
; macht Üngebot. 4 Wentworih Ave. 


— —— — — — — —— 

Zu taufen geſucht: Kleiner. gutgehender Notion— 
und Confectionery:Store, Preis 3100, an der Sud⸗ 
ſeite. Briefe erbeten, Garmas, 5451 Safe en 

' via 


KW. oder befte Offerte, Grocerpgefchäit, werth 
das Gopikir Keiner ei Heplag; niedrige Miethe, 
54 Belmont Ave. dojajon 


Eine fjehr gute Gelegenheit I eine Dame, „Mail 
Order“: Yrtitel; Tann zu Kaufe beforgt werden; ges 
ringe Auslage nötbig; wöchen tlicher Verdienſt; 
vertaufe für $150 und bin einen Monat lang daber 
bebilflih, Wdr.: ©. 391, Abendpoft. 


Store zu verlaufen, Grocery, Bäderel, Ganph, 
<äbat, vier Jahre auf dem Plag. Keine Agenten. 
19 W. Fullerton Ave. 


BE ensure iäinite 

Zu verkaufen: Erfter Klafje Bäderei; tein Baies 
ment. Gigenthitmer ift fein Bäder, Ladentundichaft. 
Nehme auch Partner. 33 Orleans Str. 


verfaufen: Acht ihön möblirte, belle Zimmer, 
mit Leafe; ftetige Roomerd. 6) Lincoln pe, 2. 
Flat. dofria 


$175, werth 340, für einen air Store; 500 per» 
fchiedene Artikel; feine Fiztures und vollftändiges 

aarenlager; muß imegen Krankheit des (Figenthü: 
nexr8 herfauft werben; deutihe Nahbarjchaft.: 1439 
Urmitoge Abe. 


nn ng 
Zu verkaufen: Neftaurant, Nerdjeite, Adr.: U. 
R. 9 Ubendpaft. 

Zu verlaufen: Scähuhreparatur-Werkftätte, 
etäblirt. 400 Serawid Str. 


z verlaufen: PVerfette Bäderet, mit 25 möblirten 
en, alle befegt, $700. 40.Eiybourn Une. 


ET Le —— — 
Gutes Schirmaeihäft, welches feit 16 Jahren mit 
utem Erfolg betrieben wird, ift Hreiswerth gu ver⸗ 
aufen. Adr.: DO. 8. 393 Abendroft. fimo 


Zu verkaufen: Sehr gutes Mail Order: Geichäit 
mit deutichen. Romanen, welches nachweisbar einen 
fährfichen Reingewinn von $2000.00 bringt für nur 
300.00 Baar, da ih ein größeres Geihäjt über 
nehme. Anfragen haben nur Zwed, wenn Sie 85% 
Baar haben umd fhnell kaufen wollen. 9. DO. Wag: 


ner, 2573 N. 47. Ave. Phore: Irving Part 4143. 
do— fon 


alt» 
dofr 


ERITREA TIERARTEN ur 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Candys und Des 
Lifateifenftore, aute Lage, jchöne Nahbarihait, — 
1 Roscoe Blod. 


Zu verfaufen: Grocery⸗, Delikateſſen⸗ und Candy⸗ 
ftore, Miethe $12:; gute, Sage für einen Deutiden. 
699 N. Pauline Str., Yulian Str. Seite. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife,. Meines gutes Res 
ftaurant, Doiontoiwn gelegen, für nur $100; jehr 
gut für Alkfänger. 2 Hubbard Place, unten, boia 


und Butter-Store. 1513 
do— fon 


Bu verkaufen: Kaffee 
Nord Kedzie Ane., Logan Square. 


u verfaufen oder vermiethen: Wladimith-Sho 
und Haus, qute deutfhe Gegend. William Robb, 
Manheim, Illinois. Saplın 

Zu verfaufen: Guter Saloon; polnifh-flamiiche 
Rehbarihaft. 249 Welt Chicago ve; 

midofrſaſon 


Verkaufe altetablirten Ed-Saloon, Südſeite; un⸗ 
run Seafe und Licenz, Abdr.: DO. 509, Abend» 
voſt. 


Vertkaufe Vermittlungs-Bureau (für Mädchen), 18 
Jahre etablirt; krankheits halber. Ar.: 32 
Sapilm&X 


Abendpof h 

Saloon zu verlaufen ober w pertaufhen für 
Farmland; feinfte Ede im Loop-Diftrift. Nahaufras 
en in Blak Brewing Co,, Erie und Union Str. 
atob Mesger. > 3apiioX 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon in beut: 
ther Nahbarihaft, altes Geihäft. Adr.: V. 92 
Abendpoft. 

Zu 


verfaufen: 
Bäderei 


Borihriftsmäßi eingerichtete 
ſofoet; w i 
für W olefale:@eiäft. 


eile nah Europa; pajfend 
2023 Lincoln pe. 
31mz, Iw 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, im Geſchäfts⸗ 
biettel, auch ein guier Saloon auf der Nordſeite. 
Nachzufragen zmwilhern 9-11 Uhr Morgens. North 
Meftern Bremwery, 7831 Elybourn Ave. 24m;X* 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Sude Theilhaber, mit Kapital, der imftande ift, 
auf ein erftllaifiges Unternehmen bin ein Gefell: 
Schaft zu gründen. Adr.: 9. 394, Abendpoft. 


Bartner. Herr mittleren Alters, mit geimiegter 
Geihäftstenntniß, jucht eine aute deutfche oder öfter 
reichiihe Köchin als Partnerin ziweds- Uebernahme 
eines Saloon3 oder Reftaurants. Gefl. Offerten er: 
beten unter Adr.: P. 252 Abendpoft. 


2. ein unfehlbares Mittel gegen Rhenmatigmus 
un aarwuchs; möchte Vartner haben mit * 
um 


in den Markt zu bringen. Keiling, 


Larrabee Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 4 ſchöne helle Zimmer. 710 
N. Humboldt Str., nahe Humboldt Park. 

Zu vermiethben: Store an der Norbfeite, ſehr ges 
eignet für Bäderei unter den Bedingungen der bes 
treffenden Stabtverordnung. Edward Bed, Bims 
mer 732, .159 2a Salle Str. do—fon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat nahe Hochbahn. 
1854 N. Marjhfield Ape, nahe Roscoe. ! 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer, gegen halben Tag Zim— 
merarbeit. 1311 Michigan Ave. 


Zu vermietben: Größeres, gut möhlirte8 Vorder: 
iminer, nr rein, anftändig; alle Bequemlich⸗ 
feiten. 1311 Mihigan Ave. dofrfaf: 


Zu vermietben: Möhlirtes Frontzimmer an ein 
oder zwei ‚Kerren, alle Bequemlichleiten, Pribatz 
familie, 508 Nord Glart Str, 1. lat. Koefter, 


Bogrders ine billig feine Koft und ge» Heim 
bei‘ tindeifofer Wittwe. 65 Eoblenz Str., nahe 
N. Rob Str. 


Zır vermiethen: Doppeltes Beitzimmer, mit Alto: 
ven; mit oder ohne Möbel. Borzuipreden Samitag 
Nachmittag oder Sonntag. 2 Winona Str. 


Zu bvermiethen: Großes Frontzimmer, laufendes 
Waffer, paifenn für zwei. 188 Lincoln Une. 


Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
‘ n NN Wittwe. Adr.: M. D. 201 
endpoft. 


— — 


Noomer verlangt. 846 Fifth Avbe., 8. Satz ke 
o 


Erholungsbebürftige Leute finden billiges, gutes 
Heim bei deufſchem, Tinderlofem Ehepaar in Vor⸗ 
ort Ehicagos. Näheres: KHartipig, 294 mE 

odido 


rontzimmer mit guter 
Se da wick —2 
didoſa 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str. oben 
ap1,3,6,8,10 


2 vermiethen: Schönes % 
Kr Br Herrn, Privatfamilie. 
2. Flat. 


Zu miethen geſucht. 


GEnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — 


Barderzimmer; nicht über 82.00. Abr.: © 
Lendpoft. 


t: Unfändiges Mäddhen Sucht 
en ga etwas Arbeitsteifung. ie ® 


. 254, Übendpoft. 


iet efucht: Gin guter Edftore, palienb 
— dr.: 2. 204 J Janin 
Zu _miethen seieät: Hiefige Drau n ur 


aial miethen gefuht: Ein einfaches Zimmer, mern 


zu miethen. Briefe zu abr 


7 


Redtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das 


305: Wagner, beutfher Advokat. 


12 Diefer Rubeit 3 Cents dos Wort.) 
u a seen, Mia Die “ir WeafeMicker- horn SR 
# gain t, 

Fittutes 


Apiwx 


Zum Schleu 

m derpreiß zu verfaufen: Dreiftöd, Brid: 

baus, drei Söimper dien, = Binona — 
—* —F äheres: John PBobet, 


gu verfaufen: Nur $I750, metied, großes ziwcı 
— Blatgebäude, Bad, Gas, 25 bei * Bus 
Lot; nabe Irofe Str. und Lincoln Ave.-Nortb 
toeftern-Hodbahnftation; $1000) Baar, Reit monat 
— ag Heim, 1713 R, Alhland Ave, nahe Reı- 


nn sn — 

Bu Laufen gejucht: Zwei: oder 3-jflat Bridgebäude: 
gebe Baargeld umd nette Rordjeite Gefhafts Lot da 
für. John Keim, 1713 N. Aibland ve, nahe 
Belmont pe. 


nn nennen en 
Bu verkaufen: $4600, neiter Brid:Store Sx60 Kur 
Wohnzimmer, 30 Fub Lot, gute Lage. 737 €. > 
ving Vark Blod. nahe Aıbland Une. doia 


Muß verkaufen: 815 Dafdale Ave., nahe Aikland 
Ave., 2:ftöl. Frame Flats, Micthe 30. Nur En, 
Baumann, 18 Lincoln Avenue, 


Bu_verfaufen:: Sehr billie, 6 Zimmer Cottage, 
mit Bafeızent und Stall, pafiend für Mild-Geicäft. 
School Str, nahe Perry. Dies, 6M Goutbport Aoc. 
Vergehen Me ee > eos 


gu verfaufen: Haus und Lot nebtt Meat-Marfı 
575 Sonthport Avenue, ’ ; * 
—— — 


u verkaufen; Bargain, feine 
Brid:Gebäubde, 6 Zimmer jedes; Furmace Heizung, 
9 Bub Lot; Hamlin We... nabe Axving Bart 
Boulevard; bequem zur Hochbahn und Straßen=&ar. 
Preis $6500. . ja,mo,do 

Frant Bed, 346 Oft Irving Park Bind. 


Zu verlaufen: Gutes 2-Röd, Gebäude, 4 Zim- 
mer Flats, School, nahe Soutbhort Upe,, PR 
Auguft Torpe, 147 €, North Ane. midoft 


Eigenthümer außerhalb der Stadt, t _ 
dernes 2-ftöd. „Gebäude, 5 und 6 ut ats, 
Lot 3 bei 125, verkaufen für 84000, Ward Str. 
nahe Addijon. Auguft Xorpe, 147 €. North Ahr. 

midoir 


moderne 2⸗Flat 


Verſchleudere billig tes Bridgebã 
gimmert Wlats, 1899 © ndthatot Str., —S 
Auguft: Torpe, 147 €, North Ave., alleinger Agent. 

- midoft 


226 


Zu verkaufen: 226 Room Flat 
24 Room lat, 8400: 37 5 { 
810,000: obere ri — — 

Fred Ruedeh 28 €, Rorth Une, 

dimija 
u verlaufen: Berichlen ihäftsan: 
ge egenbeiten, Bias 2 eat —* 
Tot, neu, in bdeftem Zuftand, mir $12,500. Steht 
gut genaueften Einficht offen. 1159 Maple Sanare Ave 
Einzelheiten bei Aohn Bobel, 99 Southport Ane. 
mido 


— — — — — — 

Zu verlaufen: 2eſtociges Framehaus id ⸗ 
ment. Zahlungen wie ae een 
Loheinrich, 2308 Lincoln Ave, Tel. Edgewater 
47. Hınz, mdmdofr” 


Zu verlaufen: An North Ravenswood, 30 ö 
Lotten, de umd 6sBimmer Gottages, 33200; Ne 


Baar, 
Eontlin & Co.,. 1619 Sincoln Ave, 
27my,tX® 


Nordweſtſeite. 


PR. ge Beast mit Store, in 
rbing Park, billig wenn jofort genommen, & 
8. 363 Abenidpoft. — — 


— —— — ————— 
Bargains, öſtlich von Park, dreiſtöd. und Baſe— 
ment. Bridgebäude; deei bier Zimmer, modern; 


Schs-Bimmer Brid-Eottage, mit 240; 
a ge, mit Bafement, 2400; 
Haas & Joern. M Milwaukee Ave. 


83650 laufen mein 4 Flat Frame nahe Norkh 
Are., Miethe 68; brauche Geld und verlaufe io: 
fort. Eigenthümer, 696 Nord Glaremont Ave, 

dBo—jon 


Zu verkaufen: Urmitage Ave. Limits, 100x125, 
feine 8 Bimmer Gottäge, Furnace, Hühnerhaus 
großer Bargain, $2600, ihuldenfrei, Adr.: P. SO 
Abendpoft. 


——— ———— 

Muß verkaufen: Eine beſt zahlende Nordweſtſeite 
Ede, 2 Stores, 4 Flats, bezahlt 14 Prozent netio, 
4 Jahre alt, Trubel in der Familie, Adr.: P. 247 
Aben dpoſt. 


u verlaufen: 3⸗Flat Frame auf Steinpfoſten; 
Miethe 8492; Preis 8700. 908 N. Waſhtenaw Abe 


Zu verlaufen: Zwei Gefchäfts-Lotten an Meit 
Belmont Ape., nahe Sacramento Ape., fehr billig 
dom Eigenthümer. Schwarzkopf, 275 E. North Ape. 

Gapdidoialm 


Bargatins! Bargaeins! Bargainz! 
Seh8:Bimmer moderne Brid-Cottages, nabe Sum: 
boldt Park und KHohbahnftation; tleine Anzahlung, 
Reft wie Miethe. Schacfers, 1286 Wet North un. 
dimido 


Weſt ſeite. 

Zu verkaufen: Krankheits halber beim Eigenthü⸗ 
mer— Neues 8⸗Flat Gebäude, 6 Simmer Flats, 
Miethe 8750 das Aabr, ‚alles modern, mit Stall. 
Kommt und jebts End an. 62 ©. Central Part 
Uve., nahe WM. 12, Str, @p1,4,8,11,15,18 


, Sübjeite, 

Yu verkaufen eder zu vertaufhen: An Princeton 
Ane.,. zweit 5egimmer SramesCottages; Gd:Xot; 
220; Mirthe 322. Louis) Wint, 41 5. me 

‘ orrIa 


Borftäbte. 
Zu verlaufen: 7 Weres gute Rand nebft Haus 
er ren in Hinsdale. F. Stemme, Hins— 
e, 30. 


Zu verlaufen: 7:Zimmer:Hms, 50 Fuk Lot, mit 
Sewer, Wafjer, Badewanne, Gas, nebit arober Hüh: 
ner=-Yard u. Stall, 3 Blods von Groß Roint-Kirche. 
1814  Elmmwood Une, Wilmette, IL. Cap, 1mX 


Barmlänbereien. 

Muß Sofort verfauft werden: 160 Ader SYarın, 
Kankakee County, IU.; gute Gebäude, guter Bodeır; 
u den Spottpreis don 900; etwa $3500 Paar, 
eft auf Zeit: auch gutes, preiswerthe3 Grundeigen- 
thum in Taujh_aenommen; eine feltene Gelegenheit. 
Giegold, 7039 Gentre Ave. 


: Arbeiter]! 
RKommtnah Tanlor County, Wis, 


two no gutes Sand zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kirhe und Schule zu haben if. Reich 
illuſtrirtes PBamphlet frei auf Berlangen. Wegen 

Näherem wende man jidhan bie 
Taylor ge Erg vo Affociatton, 
ebford, Wis. l5ur3,1m 


Zu verfaufen: 5 Ares Mihigan PYarm; gutes 
Gebäude und Obftgarten, 7 Meilen von Stadt. 
— Anton Hellebrandt, 3 St. Michaels 
ourt. 


Berlangt: Männer mit Geld, die fih an Vieh— 
Ranch betbeiligen : wollen, Gelegenheit 320 Ader 
freies Land in Alberta aufzunehmen. Mehrere Fu 
milien reijen em 13. April bon bier ab. Radzufra: 
gen Abends. Leonhardt, 387 Grand Ave. mido 


Ich laufe, verkaufe oder vertauſche 
Michigan und Wiskonſin Farmen. 
LaSalle Str., Zimmer 1703,dofafopi* 


Großer Traft MWiskonfin Central Railroad Land, 
erade auf. den Marft gebradt; feine Auswahl ver: 
eiferter Farmen; Taufch in Betraht gezogen. Of: 
fie auch Abends und Sonntag Borwittags offen. 
aud, 263 Oft North Alpe, Chicago. ZapiX* 


Bu verlaufen: Stevens Point, Wis., einer deuts - 
{hen Stıdt von 12,000 Einwohnern mit 
len. Gutes 8 Zimmer Wohndaus auf 
ment mit Stellung etc. auf Ed-Rot 100x 
10 Ücres vom beiten Land. Gculdenfrei: Preis 
— KTaufh gegen bebaute Grundeigenthun 


— 15 Deardern Ekr., 7 

ar e i ear! „+ 7 Blur. 

Rorpjeite-Dffice; 270 Rortd Ude, Gde are, 
3” 


für ii zn... uneau 
thum berüudſi — 


darb U. 115 Dearborn Str., 7. Flur. 


Nord Office: Ror * 
A I A a 
Beftes Eorns, Welzen-, 


et:, Klee und 
tand: Breis 10 per Yere nyablung, RE ii 


i$ over jäßelih. fo —— der 
der zu vertau 2 vor 


O 
121 2a Selle Eu Chicago, ge 
County, Wistonfin. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Wort.) 
EEE TRETEN er rn 


Engliid in 45 Sektionen Vri — 

— —— „ 
——— —S 6 
ESS VORBRLAHER. 


91500 Taufen 80 Uder vom 
Eounty, Wis. 


Barren, Mohr. 
8m;, 


1889.), 


u. 


fonntlid am beiten, den 
A1linois Eollege, 
6 Säufer von Ede Kalfteb 





er — 


It is true, in every sense, that 


COLORADO 


as aSUMMER RESORT 
stands high 


Ask or send for our beautiful 
illustrated book, “Colorado” 


The Popular Route to Colorado is the 


UNION 


PACIFIC 


Every inch protected by Electric Block Signals 
The Safe Road to Travel 


Dining Car Meals and:Service “Best in the World” 


FOR RATES AND+INFORMATION INQUIRE OF 


w.C. NEIMYE ‚A. 
120 Jaokson Bivd., Beh ti. 


Die verhängnikvollen Oftereier. 


Eine trgatihe Geſchichte mit fröhlichem Schluß ven 
H. F. v. Oſſen. 

X war ein kleines Garniſonſtädt— 
chen. Rings um ſie her prangte alles 
in friſchem Grün, denn Oſtern war 
heuer auf Ende April gefallen. 

Und X war wirklich ein ſchönes Gar— 
niſonſtädtchen, hatte Stadt- undLand⸗ 
gericht und drei Infanterie -Bataillo— 
ne; man fieht alfo flar und beutlich 
daran, daß fein Mangel herrfhte an 
männlicher Jugend, Und wahrhaftig, 
die holden Schönen von X brauchten 
entfchieden um Zängzer feine Sorge zu 
haben, wenn, wie dies oft im Winter 
geihhah, eine gefellige Veranftaltung fie 
bereinte, 

Der Oberleutnant Ernft Ulrich 
Hreiherr von Lantenftein war zmeifel- 
103 einer der fefcheiten, fchneidigiten 
Dffiziere in Seiner Majeftät fieben- 
tem Regiment, und wenn er die Müte 
fed auf das eine Ohr gefhoben, na= 
türlih nur jo meit, al3 e3 nicht gar 
zu eflatant der Vorfchrift zumiderlief, 
duch die Straßen von & eilte, fo 
folgten ihm, jelbjt wenn er, fcheußlichen 
Wetter wegen, den Kragen feines hel- 
len PBaltot3 in die Höhe gefchlagen 
hatte, mande Blide au3 blauen 
und dunklen Mädchenaugen, ganz 
zu jchmeigen davon, wie hoch die 
jungfräuliden Herzen ihm zufchlu- 
gen, wenn er. bei fchonem Met- 
ter zu fehen war im feiner jchmuden 
Uniform, die jo recht feine ebenmäßige, 
fräftige Figur zur Geltung brachte. — 
Sein Freund und Intimus war fein 
Vetter Leo Heinrich von Hartenitein, 
von der alten Linie der Hartenjtein, 
bie ihren Urjprung bis auf die Zeit der 
Kreuzzüge zurüdführte,. Leider verhalf 
diefer uralte Urfprung dem Leutnant 
Leo Heinrich von Hartenjtein auch nicht 
zum geringften Anflug eined Schnurr- 
barte8, wa3 ben berbiten Kummer de3 
benamften Leutnants bildete. i 
Mutter des Leutnant Leo Heinrich von 
Hartenjtein mar eine Schweiter des 
Vaters des Oberleutnant? Ernft Ul- 
rich Freiheren von Lantenftein, böfe 
Zungen aber behaupte.en — und mo 
gäbe es ſolche nicht — daß das inni—⸗ 
ge Freundſchaftsverhältniß der beiden 
Vetlern nicht in der bekagten Vettern⸗ 
ſchaft ſeinen Urſprung hätte, ſondern 
lediglich in der zufälligen Thatſache, 
daß der Leutnant Leo Heinrich von 
Hartenſtein in der zweiten Etage des 
Hauſes, Neue Promenade Nr. 6 ſein 
Domizil aufgeihlagen hatte, einem 
Haufe, das dem Kommerzienrath und 
Konful Knobelsdorf gehörte, und def- 
fen erjte Etage von ihm und feiner 
Familie bewohnt wurde. 

Die Familie des Konful3 und Kom- 
merzienraths Anobelsborf bejtand aus 
feiner Ffau und feiner einzigen Toch⸗ 
ter Elfriede, und nun höre ich meine 
intelligenten Zeferinen und LXejer ganz 
vernehmlih „aha“ Tagen. 

Samohl, „aha“, denn Elfriede mar 
nicht nur reich und jung, fie mar auch 
ſchön, ſchön und liebreizend, wie ein 
Röslein, allerdings hatte ſie auch wie 
dieſes ganz allerliebſte Dornen und 
wußte mit ihnen manch ein Mal gar 
arg zu ſtechen. 

Trotz meiner Vorliebe für die Blon⸗ 
dinen muß ich der Wahrheit gemäß 
konſtatiren, daß Elfriede ein brünettes 
Lockenköpfchen — ſehr ſchöne, dunkle, 
feurige Augen und eine volle und doch 
ſchlanke Figur ihr eigen nannte. 

Ihr Teint war von dem Elfenbein⸗ 
ton der Orientalen und zeigte oberhalb 
des roſigen Mundes einen dunklen 
Flaum. Sie war eben nicht nur ſchön, 
ſondern auch, was in Männerkreiſen 
oft noch weit mehr gilt, pifant. — Der 
Oberleutnant von Zantenftein, der auf 
faft allen Vergnügungen ald Vortän- 
zer fungirte, war zumeift ihr Partner, 
da au Elfriede eine ebenfo leiden» 
Tchaftliche als araziöfe Tänzerin war; 
man traf fich auf dem Eife, und ba der 
Oberleutnant feinen yreund und Vet: 
ter Leo Heinrich mindeftend zweimal 
des Tages auffuchte, entweder, um mit 
ihm einen Plaufch zu machen ober ihn 
zum Spaziergang abzuholen, fo woll- 
te e8 oft der „Zufall“, daß man fi 
— unter vem Wörtchen „man“ find 
der Oberleutnant und Fräulein El- 
friede zu verftehen — auf der Xreppe 
begegnete, eine Kleinen Speech machte 
oder gemeinfam einen feinen Spazier- 
gang unternahm. 

Einer in diefer wahren Geſchichte 
borfommenben fehr nöthigen De 
Tichfeit darf ich nicht vergeffen, des fehr‘ 
- ehrenweriben Wlabislaus Mirzinsti, 


rer ganz öftlichen Heimath ftammt, 
au wenn der Name Mirzinsfi dies 
nicht betätigte. 

MWladislaus war ein herzenäguter 
Menih und ging für feinen Pan 
Dberleutnant durh’3 Feuer, leider 
machte er von dem R:cht der Dumm: 
heit, die bis zu einer gewiffen Grenze 
fogar polizeilich geftattet ift, einen gar 
zu ausgiebigen Gebraud. Nachdem ich 
Ihnen dieſe ebenfo intereffante und 
angenehme Befanntfchaft vermittelt 
habe, gejtatten Sie wohl, daß ich mie- 
der zu „Fräulein Elfriede und Herrn 
Oberleutnant Ernft Ulrih Freiherr 
bon Zantenftein zurüdtehre. : 
Noch war fein Wort der Liebe über ihre 
Lippen gefommen, aber ihre Augen 
Iprachen eine fehr beredte Sprache, die 
eigentlich die Worte-überflüffig machte 
— mem märe diefe Sprache unbefannt 
— fie genoffen mit Seligfeit alles das, 
mwa3 in ihrem Herzen lebte, mit jener 
blinden Geligteit, die da meint, e3 
fönne feiner in’ ihrem Innern lefen, 
und e3 wäre Geheimniß für Alle, nur 
nicht für fie beide allein. Und dabei 
wartete ganz £ mit Spannung, wann 
fie fich endlich verloben würden. 

Dftern, das heilige Dfterfeft- nahte, 
das Feſt der Oftereien mit ihrem theila 
chokoladigen, theils geheimniß⸗ und be⸗ 
ziehungsvollem Inhalte. Gibt es eine 
beſſere Gelegenheit, die Leute an ihren 
ſchwächſten Stellen zu faſſen, ſie zu be— 
necken, oder auch ihnen zart anzudeu— 
ten, was für Wünſche und Hoffnungen 
in der Seele leben? 

Dieſen Gedanken theilte voll und 
ganz der Oberleutnant Ernſt Ullrich, 
und tagelang ſann er darüber nach, 
auf welche Weiſe er ſeiner Angebete— 
ten zu verſtehen geben könne, wie innig 
er ſie liebe — und ſiehe, der Zufall, der 
Helfer der Liebenden, führte ihn eines 
Tages an einem Parfümerien- und 
Drogenſchäft vorüber: In reizvollem 
Durcheinander ſah man entzückend 
ausgeſtattete Oſtereier neben Seifen, 
Schuhcreme, Haar⸗- und Barterzeu— 

ungsmitteln, neben den ſchönſten Par⸗ 
—* Ilang-Ilang, Veilchen, Je län— 
ger je lieber, Patſchuli, Brennende Lie— 
be, Heliotrop und wie ſie alle heißen 
mögen. 

Schnell betrat er den Laden und 
kaufte zwei Oſtereier, in dem einen, 
das glänzend ausgeſtattet, lagen auf 
rothem Seidengrund zwei Flacons 
Brennende Liebe, das andere, einfach 
und ſchlicht, verbarg in ſeinem Innern 
keuſch ein Fläſchchen Bartertödier, ein 
neues Mittel, um allzu üppigen Haar—⸗ 
wuchs zu tödten, eine zarte Anſpielung 
auf den Ueberfluß an Bartmangel ſei⸗ 
nes Vetters und Intimus Leo Heinrich, 
denn er war es, für den das ſchlichte 
Ei beſtimmt war. 

„Wladislaus,“ ſagte am Abend, dem 
Vorabend des heiligen Oſterfeſtes der 
Oberleutnant zu ſeinem Burſchen, 
„Morgen fröh um 8 Uhr trägft Du 
die beiden Padtete nach ber Neuen Pro- 
menabe 6. Daß tleine gibft Du bei 
Herrn Leutnant von Hartenftein ab, 
das größere bei Herrn Konful no» 
belsdorf für das gnäadige Trräulein, 
aber pünttlih um 8 Uhr, denn der 
Herr Leutnant reift um halb neun Uhr 
nach Berlin.” 

„Zu Befel, Pan Leutnant,” gab 
Mladislaus in den lieblichen Tönen 
feiner und meiner Heimath zur Ant» 
mort. 

Uber Gott Morpheus bezminat oft 
den ftärfften Mann, alfo auch mand) 
ein Mal den getreueften Offizieräbur- 
fen, und fo tam e8, daß Wladislaus 
am heiligen Ofterfonntg erft um adt 

| Uhr erwahte. Einen Augenblid lag 
je ftarr vor Entfegen, dann aber fuhr 
er bligfchnell in die Kleiber, und e8 ge» 
lang ihm auch alüdlih, dem Seren 

Leutnant das Padet zu übergeben, als 

er gerade in bie Droſchke fteigen moll- 

te; jchnell wurbe e8 nod in der Hand» 
tafche untergebracht, und die Droſchke 
eilte dem Bahnhof zu. 

Aufathmend begab fih Wladislaus 
zu Konjul Rnobelödorf und überreichte 
mit verftänbnißpollem Augenzmwintern 
bem nieblichen Hausmäbchen da® Pas 
det für „Pant gnädigger Frreilein!“ 

Menige Minuten darauf hielt El- 
friede e8 in der Hand. Einen Augen» 
blid fah fie finnend darauf nieder, jin- 
ned mit einem träumerifch feligen Lä- 
cheln, dann. öffnete. fie ei, immer noch 
felig Tächelnd. 


Da, urplöglich ein Schrei, ein Schrei 
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"war bon dem Padet nicht mehr 
ben. 


Um 1 Uhr machte Oberleutnant von 
Zantenftein feinen Gratulationäbefuch, 
wurde aber nur vom Herrn und Frau 
Konful empfangen. Das gnädigeFräu⸗ 
lein lag an heftiger Migräne zu Bett, 
was fie aber nicht Hinderte, al8 er die 
Zreppe binabjehritt, im fchönften ftei- 
riichen Dialekt dies Ihöne Schnada= 
hüpfl zu fingen: 


„E3 ift niz fo traurig, 

Und nig fo betrüubt, 

Als wenn fih a Kobliopp 
Sr a Rofer! berliabt.” 


Der Freiherr Ernft Ulrich war ftarr. 
— Das ihm!? Das die Antwort auf 
fein zartes Liebesflehen?! 

„Ha, die Terulofe, die Verrätherin! 
Hatten nicht jo oft, oh, wie oft ihre 
Augen zärtliche innige Smwiefprache mit 
ihm gehalten. 

Ob, diefe Weiber! Falſche, heim— 
tüdifche Schlange. Aber nein, er woll- 
te fie nicht ganz verdammen, noch nicht, 
— fahen fie fih doch am Abend beim 
Präfidenten, da wollte er Rechenfchaft 
ee für feine zertretene Mannes 

eele. — 

Aber au beim Präfidenten mußte 
ihm Elfriede gefchict auszumeichen, fie 
lachte und flirtete mit dem NReferen- 
dar bon Keenib, der ihr ftet3 eifrig den 
Hof gemacht, den fie aber font nur 
wenig beaditet, und — 0, diefe Ver: 
morfene — al3 er fie zum Souper ho= 
Ien wollte, das fie ihm jchon vor acht 
Tagen ebenfo wie den Eotillon zuge- 
jagt, meinte fie mit eifiger Miene: 

„Das muß ein Srerthum fein, ich 
habe bereit3 heute Morgen Herrn von 
Keenitz, als er uns ſeinen Beſuch mach— 
te, Beide zugeſagt,“ ja, es ſchien ihm 
ſogar, als ob über die roſigen Lippen 
die Worte „unverſchämterLümmel“ ge⸗ 
ſchlüpft wären. 

Aber ein, er mußte ſich geirrt ha⸗ 
en. 

Er eilte nach Hauſe und verbrachte 
eine qualvolle, ſchlafloſe Nacht. 

Wen auch ihre Augen ihm gelogen, 
ſo hätte doch ſein ehrliches Werben eine 
ehrliche Antwort verdient, aber dieſes 
Benehmen, das ſpottete einfach jeder 
geſunden Vernunft. 

Endlich, endlich graute der Morgen, 
um 8 Uhr brachte ihm feine Wirthin 
einen Brief, er trug den Poftftempel 
Berlin und lautete: 

„Zheuerfter Freund und Intimus! 

Lab Dich tiefgerührt an meine edle 
Bruft drüden, aber e3 wäre wirklich 
nicht nöthig gemwefen, mir nochmals 
und noch dazu auf fo koftbare Art 
Deine Liebe zu geftehen, auch ohne die 
beinen Flacons „brennender Liebg 
wußte ich, daß Dein Herz gehört 

Deinem 
Leo Heinrich. 

Die Stimme des Oberleutnants 
Hang faum noch menjhlid, als er 
„Mirzinsti” rief und niemand fann 
ihm verbenfen, daß er beim Erfcheinen 
feines Burfchen diefem ein „Rinbpieh 
elendes, meine Uniform“ zurief. — 

Wenn aber Blide tödten könnten, 
wäre Wladizlaus eine Leiche gemwejen. 

Mie e3 Ernft Ulrich angefangen, 
tro& der frühen Morgenftunde — e3 
war faum 10 Uhr — von Elfriede em=- 
pfangen zu werben, fann ich nicht ver= 
rathen, ich weiß nur, daß er kurz bar- 
auf da3 holde Röslein in feinen Armen 
hielt und den duntlen Ylaum auf ber 
Oberlicke mit heißen Küffen bededte. 

Das quite X aber wurde einen Tag 
fpäter durch die Nachricht ihrer Ver- 
lobung überrafcht. 

—+)1 — — 
Ein Stückchen Alt⸗Berlin. 


Am Sonntag, dem 7. März, war 
das uralte Cafs %. Siebarth in ber 
Brüderftraße in einem der dem&Schlof- 
fe zunächft gelegenen alten Häufer, 
zum lebten Male geöffnet. Die 
Stammagäjte, feine allzu große Anzahl, 
aber eine treue Anhängerfchaft, nah- 
men mehmüthigen Abjchied von dem 
laufhigen Verſteck der Weltſtadt, im 
dem man ſich in längſt vergangene 
Zeiten zurückträumen konnte. Die Ge— 
ſchichte dieſes kleinenCafés, das äußer— 
lich und innerlich an die Tage unſerer 
Großväter erinnert, reicht weit zurück, 
noch weiter als das Datum: „Gegrün⸗ 
det 1856“ an ſeiner Glasthüre, das 
neben der Inſchrift „60 Zeitungen“ 
und einigen hiſtoriſchen Zwiebäcken in 
dem ſchmalen Schaufenſter die einzige 
anlockende Reklame des ſchlichten, ur— 
gemüthlichen Lokals bildete. Schon in 
den erſten Jahrzehnten des vorigen 
Jahrhunderts war da ein Café Trenn 
etablirt, das ſpäter in die Roßſtraße 
überſiedelte. F. Siebartih, der vorher 
in der ehemaligen Paſſage am heuti— 
gen Eingang der Neuen Wilhelm— 
ſtraße ein Café geleitet hatte, in dem 
viel Kunſtnovizen, darunter der be— 
rühmt gewordene Poſſart als blutjun— 

er Kaufmannslehrling, verkehrten, 
egründete ſeine Konditorei an dieſer 
Stelle im Jahre 1856 und behielt ſie 
nahezu ein halbes Jahrhundert, ohne 
fih um mechfelnde Moden und dieMit- 
tel frampfhafter Konkurrenz gu be— 
tiimmern, in ihrem alten, fchlichten 
Karakter. Er führte ein patriarchalt- 
ches Regiment, und alß er 1905, im 
Mlter von 81 Jahren, aus dem Leben 
fchieb, mußte man viel Anheimelnd- 
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Driginelles von ihm zu erzählen. So 
beißt es in einem biefer Nekrologe: 
„Der alte Siebarth in feiner immer 
blüthenmweißen Piquetjade und ber wei⸗ 
hen Schürze jah ja äußerlich immer 
ein biächen brummig aus und machte 
gar feine fügen Mienen zu feinen Ku— 
chen, aber er war ein echtes Berliner 
Driginal und ein Schalt. Was konnte 
er über den Zeitungstiger, der ein Du- 
end Blätter mit einem Male auf fei- 
nem Zifche verfammelte und feinen 
anderen Lefer heranließ, für famofe 
tronifhe Bemerkungen machen! Pie 
bireft an den Gaft gerichtet, fondern 
nur für fih Hingemurmelt, 3. 8 
„Zee Dogen un elf Zeitungen, bet 
jeht nich uff“ ... ., oder „Der wird fich 
noch mit Zeitungen iberfittern!“ und 
dergleichen mehr. Auch auf die Pär- 
hen hatte er ein wachfames Auge und 
Iitt nicht, daß etwas porfam, was nur 
einigermaßen unpaffend gemmefen wäre. 
Denn ein Yüngling zu feinem Lieben 
zu nahe heranrüdte, brauchte Water 
Siebartd nur 'einen feiner jcharfen 
Blide Hinzufenden, und das Pärdhen 
tüdte jehr artig auseinander. Wenn 
bie Verliebten aber des Alten Ungzu- 
friebenheit nicht bemerften, fo fagte er 
wohl: „Sie, junger Mann, fo Dichte 
tan, bei wird Xhnen bier. zu warm 
merben!”. oder eine- ähnliche ironifche 
Wendung. Bon den Kindern des al- 
ten Siebarth, in deren Eigenthum. das 
alte Haus in der Brüberftraße über- 
ging, übernahm ein Sohn, der bie 
tradition des alten Zofales aufrecht- 
erhielt und der den vom Vater ererbten 
Humor auch fchriftftellerifch ala Mit- 
arbeiter befannter MWigblätter bethä— 
tigt, Die Leitung des Cafes, in deflen 
ftilen Räumen der Geift der alten Tas 
ge athmete. Yn der Einrichtung mar 
alles unverändert geblieben: dieſelbe 
ſchmuckloſe Außenſeite, dieſelbe anzu— 
ziehende Glasthüre, die den Beſucher 
mit vornehmer Sprödigkeit zunächſt 
nach außen drängte; der ganze Haus— 
rath aus Urväterzeit, der Vorderraum 
mit dem Ladentiſch, auf dem die Ta— 
bletten für die ſchmadhaften Kuchen 
und die Phiolen, Büchſen und Urnen 
für das vom kleinen Publikum viel be— 
gehrte Naſchzeug im Geſchmack ver 
Biedermeierzeit geformt waren, der an: 
ſchließende ſchmale Trakt, der an ein 
kleines Berliner Zimmer erinnerte, und 
das rückwärtige, etwas breitere Gelaß, 
über deſſen Etabliſſements ein wohl⸗ 
thätiges Halbdunfel gebreitet war, hat- 
ten jede Neuerung ftolz von fich fern- 
gehalten. Der blankgefcheuerte Fuk- 
boden mit den fpärlichen Spuren einer 
Ladierung von Anno dazumal, die be- 
quem zureshtgefeffenen Stühle, die je- 
ter Wendung bes Körpers freundlich 
nachgaben, die noch immer foliben, 
aber ihrer blanten Schmudfnöpfe viel- 
fach beraubten Kleiderhaten, vie viel 
ummorbenen zwei Lebertuchfofas, bie 
gleich römifchen Lagerftätten die For: 
men bed menfchlihen Körpers ange: 
nommen hatten, und bier und dort, vo 
das Alter feine Runenfchrift eingeara- 
ben hatte, ihr \nneres offen zur Schau 
trugen, hatten etwas Ehrwürbig-Be- 
bagliches. Un den Wänden hingen alte 
Yarbendrude und Stiche, darunter ei- 
ner nad Vautier, Medaillons' nad 
Thormwaldfen, farhige Reflamen ülte: 
ten Datums und Spiegel in alten Ba- 
todgoldrahmen, die gleich den verbli- 
dienen Tapeten den Einbrud hiftori- 
her Schlichtheit machten. Yom Lärm 
bes Außenlebens drang nod. weniger 
el in alten Tagen in bie behaglichen 
Räume, denn ein 
Telfchaftlichen Lebens, der einft bie 
Straßen des Zentrums burchfluthete, 
hat fih ja nah dem gezogen, 
und an diefer Stelle fehlt ja auch die 
Irambahn mit ihrem raftlos aufrüt- 
telnden Geräufch. Eine treue Gemeinde 
aber war bem Cafe erhalten geblieben. 
Die Kinder der —— ſahen in 
— und 
Sliteratur durch alle Artitel und 
erate Hindurdh vom Kopf bis zum 
„Verantwortlichen“ R 
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ttirt, wa8 bie angeftammten Zei- 
tungslefer etwas ftußig machte, aber 
die Liebespärchen, die auch in der leh- 
ten Zeit noch die verftedten Pläße des 
Lotals bevorzugten, aus ihren minder 
abftraften Betrachtungen nicht aufzu⸗ 
ftören fehien. Diefe Altberliner Gafe- 
Kbplle verfehwindet nun auf Nimmer- 
mieberfehen. Maurer und Zimmerleute 
find bereitö befchäftigt, dem alten Stile 
des Lofals ein Ende zu machen, und 
in ber Brüberftraße, auf der durch 
Schlüter-, Nicolai= und Theodor Kör- 
ner-Grinnerungen gemeihten Stätte, 
wo vor einigen Jahren auch die alte 
Literatenfneipe Gelfort ihre Pforten 
fchloß, gibt es eine Stelle mehr, an 
der nur noch die Mauern bon dem ei- 
genartigen Leben, das fich da einft ent- 
faltete, erzählen. 

—ñ — — 
Ein Fuchs als ungebetener 
Tiſchgaſt. 

In dem erſten Hotel des in der eng⸗ 
liſchen Grafſchaft Surrey gelegenen 
Ortes Redhill waren die Miiglieder 
eines Jagdklubs zu einem größeren 
Diner vereinigt. Schon näherte ſich 
das Mahl ſeinem Ende, als plötzlich 
ein alter Fuchs, der ſich vor den ber: 
folgenden Jägern in den Garten des 
Gaſthauſes geflüchtet hatte, durch ein 
offenſtehendes Fenſter in einem ge— 
waltigen Satze auf die Tafel ſprang. 
Hier richtete das unvermuthete Er— 
ſcheinen Meiſter Reineles eine heilloſe 
Verwirrung an. Sektkühler, Cham⸗ 
pagnerflaſchen, Weingläſer, Blumen⸗ 
vaſen und Tafelgeſchirr flogen kra— 
chend zu Boden. Ein Kellner, der ge⸗ 
rade eine Platte mit Speiſen herein— 
brachte, wurde zu Boden geriſſen. Die 
Tiſchgäſte waren im erſten Augenblick 
vor Beſtürzung ſprachlos. Bald aber 
ſchwangen ſie ihre Stühle und hetzten 
Reineke mit lautem „Horrido“ in eine 
Ecke des Saales. Hier wurde er nach 
heftiger Gegenwehr überwältigt und 
in einen Sack geſteckt, nicht ohne vor— 
her die Mehrzahl ſeiner Bedränger 
durch heftige Bißwunden zum Theil 
recht erheblich zu verletzen. Sein 
Schwanz wird als Trophäe einer 
wohl einzig daſtehenden Jagd in den 
Klubräumen unter Glas und Rahmen 
verwahrt werden. 

— Merkwürdig, Vor ſtrafen ſind 
— die der Menſch hinter ſich 
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Mir fabriziren über 70 Sorten Brit 
Bänder, gin gut Yaffendes Band für 
Iedert, bon 6de aufwärts, einfätle; und 
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ene Bandagtiten für. 
Damen bedienen tägli$ B 
Abends; Conntags don 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stock. 


Haarſchwund, 
Haut: 
frantheiten, 
Rahlköpfigkeit 


Eritaunlide Befultate 
erzielt durch die neue Bes 
bandlungamethode, 
tiziet in Chicago bon 9. 
Adershaug, M, M. D., 

an Europäiſcher Spezialiſt. 
eJeine Patienten geben ihre Zeugniſſe un⸗ 
ter Eid und notariichem A ob Torch “an 
ihrer Wabrbeit nicht gezweifelt werben ann. 
De Bir * Bit wen Ri nit perfön« 
oribredben fönnt und diefe Beugami “ 
ben Eu per Boft gefundt. DEREN 
Ronfultation ift frei. Stunden 10—12 ki 
und d—7:30 Ubend3. Sonntags bon — 


H. ACKERSHAUG, M. M.D., 
Europäiicher Spezialitt an Haut ıt. Haar, 9009 
911 W. North Ave, Ede California, seen 

@96,8,14,21 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutfdier Arzt nnd Bahnarst. 


@eit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 

Healtteb und Adams Str. über ber Upsthels 
ebiite von 82.50 an. 4 

fronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit ton 82 
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echwars, 
Breis 50c und 51.00 


Leiden Sie 
benichmwädhe, 
men, an irgen 
Leiden, 
fnelle Heilung an Dr. WEISS 
912 Milmanfee Ave, 


DR. KLEENE, 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Ubr. 
Der-@ebäube, Imaufee u, Chicago oe, 
er * —3 


WORLD’S MEDICAL 


SHübihe Knaben : Kleider 


Bon früher gezeigten Entwürfen jehr verjchieden. DOriginal- 
Feen von Hugen Kleiderfünftiern, die einen Anftric, von Bor: 
nehmtheit geben. Coat3 einfacher vd. dDoppelfnöpfiger Cutaiway, 
mit Dips Fronts, extra PatheTajchen u. hübjchenm Bejak. Hofen 
volle Kniderboder Zacon, mit Bellows Falten an der Seite, vol= 
fer Beg Effekt, fon blaue u. Naby blaue Serge, ar. 3 95 
Ajjortiment, alle Gröken, 6—18 3., 15.00 herab » 

3:95 


Vollftändiges Lager von Knaben:Konfirmations- 
Anzügen, Alter 10—18, 10.00, 6.50, 5.00 und.. 

Rujjiihe u. Sailor PlujensAnzüge f. Knaben, Strilor, Cadet 
od. Militär-Kragen, einfach: od. doppelfnöpfig, die Stoffe find 
elegante MWorfteds, Cheviots u. Cajjimeres, jchlicht 3 95 
blau, braun, grün, Smote, Alter 23:10, 12.50 b. s 

„zad"-Stleider für junge Männer— Kleider, fpez. fir junge 
Männer gemaht— Kleider, die Leiter m. Vorläufer der Mode 
find, elegant umd gut. ES ift eine Neuheit und Originalität an 
innen, dag jie den Wunjch aller jungen Männer bilden. Wir 
zeigen jie in den neueften Ecattirungen und Tyarben, Etoffe, 
die von erftflajiigen Kundenjchneidern vorgelegt werden. Grohe 
Auswahl von „zade-Kleidern, alle Gröfen, 32. bis 12 50 
37 Bruftumfang, zu 825, 820, $18, $15 und + 
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Achtet auf das Datum— 


Das ganze 3115,000 Lager, 
Wholeſale und Retail, der Peters Arms K 
Sporting Goods Co., Cincinnati — Ge— 
wehre, Golf, Tennis, 


Sport-Waaren 


Fiſch-Geräthe, Baſe Ball, Boote, Meſſer⸗ 
waaren, aͤthletiſche Kleider und Apparate, 
zu 60e am Dollar 


Verkauf in The Fair 


Falls Ihr an Eurem Schuhzeug für Knaben und Mädchen Geld ſparen u. 
udem befriedigt ſein wollt, bringt Eure Kinder morgen nach unſerer Wbtheis 
fung für Mädchen und Sinaben. Unfere nicht weiter geführten Sorten und eine 

roße Partie von feinen Muftern, für dieje Ofter-Offerte heruntermarlirt, ent» 
Balen Schude, Orford3 und Ties, in Ladleder, mattem Leder, Pict Kids und 
Kobfarben. Dies wären ausgezeichnete Schuhe für $3.00 und, 
$2.50, deshalb ilt der Preis wunderbar niedrig. Am Freitag, 
da3 Baar für nur . 

Eine ausgezeichnete Auslage von Schuhzeug für Mädchen und Kin- 

der, Ladleder, Tuh-Obertheil, zum Knöpfen, fehr hübih mund für 

Dfter paffend, Größen 1114 bis 2, Paar 2.25; 8% bis 11, 1 50 

Baar 1.75; 5 bis 8, Baar, * 

Hier bietet jich Euch die Gelegenheit, an Ofterichuhen, Oxfords und Ties 
Geld zu jparen; e3 beiteht fein Zweifel darüber, ob bt befriedigt werden 
fönnt, denn alles was neu tft, ijt in Diefer Bartıe zu finden. In Ladleder, mat: 
tem Leder, Vici Kid und Lobfarben, jedes Paar Goodhear Welt oder bei Hand 
gedreht; Ihr werdet mit Eurem morgigen Einfauf befriedigt fein, 2 00 
das Baar für nur — 


Iin?® 


EEE LEERE STEUER 
Nervöſe, Schwache, 
Lebensmüde Männe 


Die Urſache des Mißerfolgs im Leben — Kein Streben — Keine Energie, leinen Muth. 
Taufende von jungen Männern, und ſolche in mittleren Jabren,. 
werden jäbrlih dur Ausichweifungen frübzeittigem Verfall eninenen- 
aeführt. _WBint-Krankheiten haben das Leben vieler umd tüchtiner 
junger Männer ruinirt und unterdcaber. 
FungerMann. 
Wenn Du auf nur ein einzines Naturgeieg genen Körber ober Geilt 
übertreten baft. fo albt e3 fein Entweihen der Strafe, bie auf jeder 
Ausichreitung ftebt und Krankheit. Verfall oder Tod beiht. 2. 
find fo aenau im anima : 


Meltall reni unb rt en 
) benetabiliihen NKöäninreich, — 
auf 8 er dei sin eine Gelfimmie, Mitals un: Ri 
i a e oge folat. n u, Tu 
nr die Stra ER lebertrefung feüper ober ohne etleiden. 
Männer in mittlerem Alter, 
eifungen, Webertretunnen und Bilutleiden baben mit Eurem 
N nnerictet und Eure Bereits neidhtwähte üeßenäftatt 
unteraraben. Scähmwäden baben fi bereit in oruaniihe Fr eiten 
umgewandelt. Abr feid frübaeitig_alt und nicht der Mann. der Ybr fein folltet. e Se 


ift im Si d wird bald berloren fein. Ermaht über Eurem Auftand. 
Da Ga Tnlsbesharüsnen. dab Aber — Gefundbeit und Dannedftaft befist 


mit neiftigen, Törberlihen und bitalen Kräften. 
Entmuthigte Männer. 


Männer, die beinahe an Geift und Nörber ruiniert find und baten, br Fall boffs 
nunaslos * —*23. Feblihanäne von anderen Aerqaten, erhielten Bott I 


bon 

Stä eine neue Methode ber Behandlun teber. anbdelfe tau» 
a iR Sale —* diefe lange Erfabrung, durch wel is meine A ung.jo bet ; 
*** Benen),, 


dolifommnete, fegt mich in den Etand zu heilen. 
Die folgenden Krankheiten find meine Spezialität: esemiebssenuen. (bera ) 
Watlerprud. Schwäche, Nervpiität, unnatärliche Ahlonderungen, —— a und ver⸗ 
wandte Bedenfranfheiten.. Meine Gebübren find mebria und, Konſuligiion frei. 

Stunden: Tänlib von 10 Borm. bid 5:30 Nadım. Dientios. Donneritan, Samitag, 
von 10 Uhr vorm. dis 8 hr Abende. Conntans bon 9 bis 12 life Borm. 


Dr. Woeintraub, 


(Wiener Sperialarzt. 
Zimmer 211 (ameiter Floor), Güicane Biere Beate Blotnn. 112 &. Glart Er, Ede 


Naturgeleße. melde bad 


verletzlichen 
Uchen und 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Facbe wieder bei ein 
malig 


er Anwendung bon 


Sr. Lange's harmloſe Haarfarbe 


Braun und Bloub. 
per Flaſche. Zu Saufen bei 


Mandel Brothers 


en ee: 1011 Milmaulee Abe, 


urg, 16 ©. Halfted Str. 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 


ian,didofon® 


Fur Männer! 


Freie Konsultation. 

i an berlorener Manneätraft, Mer» 
autausſchlägen, ſchlechten Trau⸗ 
eheimen und organiſchen 
ie ſich um ſichere und 


& 

tan THE WOLFERTZ 00, 
Bein Dr. Rost. W 

“u, 


Zel. Montoe 94. 
23ma,imo,Z 


—— m —— — — — — — — 


HEUMATISMU@ 
——— — 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. J 
Biele Jahre im Marlte. Taufende bon ; 
lungen. Keine Yeblihläge. In der ganzen Well 
beriauft, Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von 
Ider Urfade und tote lau 


Obren:, Rafen- und SHalsarzt. 


INSTITUTE, 





3.% 5. Grüne Stamps mit jedem Einkauf, 


Diter - Kreitag = Bargaing. 


Eine Teltene Raufsgelegenheit vor Oftern 
Suits, Coats und Kleider zu wundervoll niedrigen Preijen. 


Suits für junge Damen und Mäbchen, aus ganzwollenen Worfteb-Stoffen, 
Bafjend für kleine Damen. Coat3 find halb anfchliegend, Skirt3 Full Flare 


mit breiter alte, in Napyblau, Braun oder Grün, Größen 
11 bis 18 Jahre. Reguläre $8 Suit3, jpeziel für morgen zu. 


55.49 


Hochfeine Damen-Suits, aus ganzmwollenen Stoffen, alle 
pie neueften Frühjahr-Facons. Die Stoffe find ganziol- 
lene3 Panama, Prunella, Worfted oder fanch Guiting3, 


Eoat3 Satin gefiltert, Stirts Full Flare. 
Reg. Verkaufspreis H12, jpeziell morgen zu. 


56.45 


Sumper Kleider für Damen, alles neue Frühjahr-Stoffe, 
paffend für Dfterfonntag. Gemadt aus feiner Qualität 
Ginghams und Zamn3, in hellen und dunklen Farben, 


garantirt echtfarbig. Alle Größen. Diefe 
Kleider find werth bis zu $4. Speziell zu.. 


.$1.65 


Weihe Lamn-Kleider für Mädchen, neue hübſche Facons, 


befegt mit Spiten und Gtiderei, jehr voll. Be- 
fonder3 paffend für Dftern, $1.50 Wth., [peziell. 


95t 


Oſter⸗Coats f. Mädchen, aus ganzwollenen Stoffen, in 
Broadcloth u. Flanell, ſowie fanch gemiſchten Stoffen in 
allen Farben, alle doppelbrüſtig, Größen 6 bis 14 Jahre, 
Nur 65 Coats in dieſer Partie, Werthe bis 

zu 85.00, ſpeziell zu 


Bier Tußmaaren. 


8 Bm. bis 1:30 Nm. 


Banner -Berkauf 
für Freitag. 
und gerade in Zeit für 
Oftern. Berfäumt nidt 
morgen Euren Ofterhut 
zu holen und wenigftend 
4 Dabei zu eriparen. 
Alle eleganten Yacon$. 
Wir tanften das ganze Lager der F. €. 
Alard Millinery Co., Amporteure und 
Fabrifanten von vorzüglichen Pugtvaaren, 
zu 373 am Dollar. Kommt frühzeitig 
und fichert Eud) den größten Pugmwaaren: 
Bargain, der Eud) je geboten wurde. 
Berfauf beginnt punkt 8 Uhr Vorm. 
300 jehr fein garnirte Hüte, allernenefte 
Facons 4 Farben. F. E. Allard's 
Preis $4.37%, Lloyd's Preis 
für morgen 82. 90 
478 hübſch garnirte Hüte, aus Silk Braid 
und mit Stroh garnirt, in allen neuen 
Effelten, mit Blumen, Aigrettes, Bän—⸗ 
dern, ete. F. E. —X —* $3.50; 


086 Stroh Dre Facons, 10 Woben zur 
Auswahl, in Schwarz, Burnt, Braum, 
Napt) u. mehrere andere, aus dem jett fo 
beliebten rauhen Braid gemadt. 
Allard’s Prei 87%,c bis $1.40 

jede; Lloyd’S Preis morgen 

Ein Haufen (zu viel, fie zu zählen) feine 
importirte und einheimifche Blumen, von 
jeder Beichreibung, große und Feine, wicht 
eine Blume in der Partie weniger als: 50c 
mwerth, andere bis $1.50; %. E. Allard's 
Preis $3.50 bis 6.75 das Dukend; 
Lloyd's Preis morgen, Aus: 15 
wahl aus der ganzen Partie.. e c 


Motiz an fein „einziger etiter ber: 
3. auft nad u den 
obigen Breifen. Kommt früh für ie erfte 
Auswahl. Berfauf beginnt präzi3 8 DVorm. 


Hüte Fojtenfrei garnirt. 


Ofterkleider f. Rnaben 


$1.49 für $3 Knaben- Anzüge. 
Nuffifche, Matrojen, Norfolt und doppels 
Indpfige Facons, alle Größen, einfache 
od. BloomersHofen, hellgraue Cheds, 
braune dunfle Mifhungen und jchlichte 
Farben, feine Worſted Caſſimeres und 


CTheviots, Auswahl von ir⸗ 8*81.49 


gend einer Facon, nur 
Knaben⸗Konfirmations-Anzüge, aus echt⸗ 
farb. blauen u. ſchwarzen Thibets, alle 
neuen 1909 Farben. Jeder Anzug gut 
geſchneidert und reg. fi 

$4.00 -verfauft, zu 

"Strift reintwoll. Knaben: Anzüge, echtfarb. 
Serges, blaue, braune u. rothe Schatt., 
Auffiiche it. MatrofensFacons, Alter 3 
bi3 -10, elegant bejet —8 

feid. Braid, 85 toth,, 

Moderne Shnbenansüge, ıı aus feinften Wor⸗ 
ß u. Cajfimeres, einfchl. et Blaue und 


bimarze Gerges, alle Nähte sage 2 Hoſen 
ee an Aerm Laps an 


aſchen, viele ferge- u. feidegfütt. 
Be au $6.50 verfauft, nur.. "83.98 


Sinanzielles. 


‚Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Ohlcago 
Direktoren 


: —— — 


Bertine 
Een, — 


—2 e 
Bi n her 


ans dofabi,im 
- Wu. 6. HEINEMANN & 60. 
'» .ı° 92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidgere Gelbanlagcen, 


 Berleiten Geld anf GrundeigentGum sum 
IN it in fuß 
edrieſten zeitgemäßen 8 —XE 


| — Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf bem Waffer 


{ 


Nller - Ilnlerzeug 


Sheer Law Bonnet3 f. Kinder, fein ge- 
tuct, große Schleifen u. feidene 
Band:Rojetten, 50c Werthe 


Halbnond-BonnetS für Kinder, aus hüb- 
ihem, farbigem Stroh, mit zwei Band: 
Nojetten am Ohr bejeßt, jeid. 19 
Bandſchleifen, 81.25 Werthe c 
Fancy Stroh-Bonnets für Kinder, alle 
neue Yaconz u. arben, alle 1.9 mit 
Satinband garnirt, Rojen= 1.9 

Duds u. Blumen, 3.25 wth. * 


— Bonnets f. Kinder, feiner ſeidener 
raid, Crown Band, große 

Schleife und Tip, 85 Wtihe. 82.98 
Woll. Tuch-Coats f. Kinder, in dunkel— 


roth, mit Sammt-Cuffs u. 81 49 


Kragen beſetzt, 82.98 Wth.. 
Lange Bedford Cord Coats für Babies, 
mit großem Doppel-Cape gemacht, beſetzt 
mit 2 Reihen Spitzen oder Satinband, 


durchweg gefüttert, 81 75 


Werthe, ſpeziell 
Reinwollene Tuch-Coats für Kinder,, in 
den beliebten ſchwarzen u. weißen Checks, 
Kragen und Cuffs von rother od. hell— 
blauer Seide, Emblem am 2 98 
Aermel, 85.00 Werthe + 
Nuffled Damen-Gorfet Covers, aus fei- 
nem Gambric, m. Spiten-Einfajjung be= 
jegt, Beading u. Band, Tape 59 
an der Maiftlinie, 79 Werthe... € 
Lange Prince Slips für Damen, von 
extra guter Qual. Laien, mit getudter 
Flounce unten, mit Epiken-Einfaffung 
u. Band um Hals u. Wers 

mel, $2.25 Werthe 


— — — — — 


Hauptſloor⸗Bargains. 


Damen-Halstrachten, Spitzen und 
Taſchentücher. 

15,000 Stücke holländ. Kragen u. Jabots, 

fanch ſpitzen- u ſtickereibeſ. andere berlan— 

gen 25c dafür. Unſer ſpes. Bertaufs- 10€ 

preis für Freitag, Etüd n 


Einfade u. fanch gemuft. "Bailt- u. Dreh: 
Nets, 42 bi 72 Zoll, fehr Hübfche Mufter, 

große oder TLleine OHR reg. 29€ 
Soc Werth, Berlauföpreig, 

45⸗göll. beſticktes Sklirting, ſchöne Muſter, 
nett gearbeitet, voll 24-3öll. beſtickt, 69€ 
iwerib 98c, zum Berlauf- Yard 
Gefäumte Männer: Damen: 
Kindertafhhentüdher, Sc Wth., © 
Geiden Claftic EtahlStudded Gürtel, 21c 
mit netter Schnalle, 39c Wth., Etüd 
Glanzleder-Gürtel für Kinder, mit Metall» 
—— in roth, braun, weiß und dc 
chwarz, ſpez. f. Freitagsverkauf, Stück 


Verkauf von Oſter-Bändern. 
Taffetaſeide Haarbänder für Kinder, 
rotb, weiß, Thwarz, sen u. diolet. i14e 
Speziell Freitag, Yard 
Reifendenes Taffeta- oder Catinband, breis 
te Sorten, wertb 1ödc, fchiwarz, welß 8 
und farbig, Verkaufspreis, Vard 
NReinfeid. mweide Taffetabänder, 53, Zoll 
breit, für GSafbe!, Ruswaaren und a 
fchleifen, alle Farben und c 
fhwars, 25c Werth, Vd la 
Volle Auswahl don CSammetbändern für 
Hut: und Kleidergarnituren. Alle neueiten 


u. feltenen Schattirungen zu 20 Broz. bil» 
Itger al3 anderswo. So fagen unfere Kunden. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuberläffige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 34 Zins auf 
Zinfegzing erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jebem 
Gejhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 

Firft National Bant-Gebände 

N-B-Ede Dearborn und Montoe Str. 


Erna. 2igC 


144l,dido,bie 


(REENEBAUM SONS 


Deutſche Banf 


Clark & Randolph Str 
r p ELLI: 


Darlehen: — 
& fierite zu 514 u. . 


— 
Dur eg ! na. 


Augenblisbilder vom Far, Y 


ftand in Paris. 
Paris, 18 März. 


Ein Höllengelächter müßte ertönen 
bon einem Ende der Boulevarba bis 
zum andern über Paris, das mit füß- 
jaurer Miene die Mi-Careme feierte 
und fich dabei ärgerte, daß man ihm 
zur eier des Tages eine wirkliche Flei- 
ne Revolution bejcheert hatte. Denn 
e3 ift eine Revolution im Kleinen, da- 
ran ift gar nicht mehr zu ziveifeln. 
Paris ijt wieder zu Zuftänden zurüd- 
gefommen, wie fie zu den Zeiten der 
Belagerung und bes Kriegsjchredens 
waren. Man empfängt feine Briefe, 
man fann feine abgehen laffen, man 
befommt feine Zeitungen, und ber jor= 
gende Vater, der etiwa einem in Paris 
ftudirenden Sprößling Geld fchiden 


‚will, mag jehen, daß er den Mammon 


jelbjt Hinbringt. Die Herren Briefträ- 
ger rühren fich nicht. Die Sorgen ber 
Bourgeois find ihnen gänzlich gleich⸗ 
giltig. Sie ſtehen unthaͤtig in den Sä— 
len und Büros, wo ſie ſonſt arbeiteten, 
oder ſie ſpazieren in den Straßen, die 
Bigarette im Munde, und befehen fich 
die Wagen des Feitzugs. Hübfch die: 
jer Feitzug, was? Auf hohem Wagen 
thront die reizende Auguftine Orlhac, 
eine anmuthige Brünette, die diesmal 
zur Königin der Königinnen erwählt 
worden iſt, dahinter ihre anderen Mit— 
königinnen, von denen einige aus 
Oſtende gekommen ſind, in offenen 
Landauern die Feſtausſchüſſe, die Mu— 
nizipalgarbiften hoch zu Roß „e tutti 
quanti“. Das zieht unter dem Gefchrei 
der Menge von Notre Dame aus nad 
dem Elyfee, mo Herr Fallieres die 
Königin durch feinen Gefretär empfan= 
gen läßt, dann über die großen Boule— 
bard3 zurüd nach dem linfen Ufer. Der 
Bejuch bei der Polizeipräfeftur unter- 
bleibt — Herr Lepine hat heute ganz 
andere Sorgen ala Königinnen zu em: 
pfangen. 
* * * 


Ich trete in ein Poſtamt, um einige 
Briefmarken zu kaufen. Man betrach— 
tet das in dieſen Tagen als eine De— 
monftration. Der fonft fo belebtefaum 
ift leer, mein Kommen erregt freund- 
liches Auffehen. Hinter der Schranfe 
— ber meilten3 die Glasmand fehlt, 
die im deutfchen Boftamt den Beamten 
bom Publifum trennt — treiben fi 
einige Beamte herum, fich die Hände 
am Ofen märmend, und offenbar tiefe 
politifche Gedanten austaufchend. Die 
meijten Schalter find unbefegt; eine 
Tafel mit der Auffchrift „Ferme” Yapt 
darüber feinen Zmeifel.- „ch bitte um 
bier Marken zu fünfundzmanzig Cen- 
times.“ Keine Antwort. „Sie haben 
doh Marken, wie die Auffchrift hier 
befagt?“ beftehe ih. „Ich habe Mar- 
fen, aber ic) verfaufe fie nicht!” entgeg- 
net der Mann mit verbindblichem Lä- 
heln. ch ziehe mich mit Würde zu= 
rüd; da ift nicht? zu machen. Meine 
Abfiht war natürlich nicht, eigentlich 
Marken zu kaufen, die fann id im 
nächjften Tabakladen genug befommen. 
Über der Zuftand der Poftämter in 
Paris ift jeßt intereffant. Ein Viertel 
vielleicht jchließt ganz, in andern wird 
gar nicht gearbeitet, in den meiten 
find anftatt 10 oder 12 Beamten viel: 
leicht zwei. Man befommt nichts, fein 
Zelegramm :ivird angenommen, feine 
telephonifche Verbindung hergeftellt. 
&3 gibt Leute, deren Nerven für diefen 
Zuftand nicht gemacht find, und fie mö- 
gen Urfache haben, ungebuldig zu mer- 
den. Einen Herrn fah ich ein Boftamt 
verlaffen, der müthenb war, meil er ein 
Telegramm nıcht aufgeben fonnte, und 
ber befannte, daß er feit drei Tagen 
feine Briefe und Drudfachen empfan- 
gen habe. Er rief im Zorn aus: „Ab, 
das wird mich lehren, diefen Schlin- 
geln no einmal „Etrennes" (Neu- 
jahrsgefchente) zu geben!” Regen Sie 
fih nicht auf, mein Herr! An der Bo- 
litit hat weder der Zorn noch der Aer— 
ger irgend eine Dafeinsberehtigung. 
Aber wahr ift, daß niemals ein Poſt— 
ausftand, jobald er länger ala 24 
Stunden dauert, irgendwelche Sympa- 
thien im Bublitum haben wird. 

* * * 


Am Tage vor der Mi-Car&me wur: 
be ein Ochs über die Boulevards ge- 
führt. Er gehörte ja eigentlich nicht 
dahin, aber das war auch kein gewöhn⸗ 
licher Ochs; es war ein landwirth— 
ſchaftlicher Preisochſe, den man mit ro— 


then Bändern geziert und dem man ei⸗ 


nen Blumenjtcauß zwifchen die Hörner 
gebunden hatte. Er war ein Pradt- 
eremplar feiner Gattung und jo groß, 
daß er von Weiten irgendeinem fabel- 
haften Ylußpferd glid. Die Menge 
bemwunderte ihn jehr und bereitete ihm 
biele Huldigungen, und die Damen 
frauten ihm mit ihren zarten Fingern 
den Kopf. Er jchien fich aber aus all 
diefen Huldigungen nicht viel zu mas 
hen. Ahnte er, dah ihn diefelben Be- 
tounderer nad) furzer Zeit umbringen 
und verfpeifen werden und baf fein 
Ruhm in ihrem Magen ein furzes 
Ende findet?, Er wäre nicht das erfte 
Rindoieh, das im Iriumphe über die 
Boulevards geführt und nachher zum 
öffentlihen Schaufpiel abgejchlachtet 
worden iſt. Aber diefem Vierfüßler 
ähneln ein bißchen die Politiker, die 
aus der Revolution ein Programm 
machen, die fich nicht genug thun fün- 
nen mit dem Gelbjtbeftimmungsredt, 
dem Koalitionsfhug der Menge, mit 
dem Recht der GStaatdebamten, Syn- 
bifate zu bilden, und bie fich dann 
Mmundern, wenn diefe Genoſſenſchaften 
ihnen das Leben ſauer machen. Die 
Sondikate der Poſtbeamten verlangen, 
der Staatsſekretär Simyan ſolle zu⸗ 
rücktreten; er gefällt ihnen nicht, „Safe! 
„hut man und nicht unjern Willen, 
fc ftreifen wir, verlafien ben Dienft 
und bringen bie'gange-öffentliche. Ma- 
fchine in Unordnung. hr fohreit, i 
nennt das Aufruhr? Uber ihr ha 


ung ja felbft ba8 Recht der Geno 
haft bildu bewilligt! Jetzt d 


— fi am der 
je ebenjo zu ärgern die 
— Denn gerabe ald ber Feſtzug 
fi in Bewegung fehte, brach ein Regen 
lo8, der ununterbrochen bi3 zum Abend 
anbielt. Alles triefte, die Schugpäder 
ber Cafes, die hellen Tolietten ber 
Yeitlöniginnen, die bunten Wagen, bie 
blanfen Uniformen ber Garbiften. 
Eonfetti und Luftfchlangen, die in ber 
Luft umberflogen, verwanbelten fich 
nach furzer Zeit in einen fehmußigen 
Papierbrei von unbejtimmbarer Tarbe, 
ber die Boulevards zu einem Kothmeer 
machte. Das hinderte vie Menge nicht, 
bi8 um Mitternacht zufrieden-ftumpf- 
finnig auf den Bürgerfteigen umberzu= 
teotten und fih Düten mit Confetti 
über ben Kopf zu jchüten. Cafes und 
Reftaurant3 waren nicht befonders ge= 
fült und zeigten nicht entfernt das 
frühere Leben folcher Tage. Die Pa 
tifer Mi-Gareme ift wohl ziemlich in 
demfelben Sinne (nicht ganz fo!) mie 
der Karneval eine überjährige Gelchich- 
te. Ihre Glanzzeit war mie bie be3 
Karnevals unter Louis Philippe, mo 
mit den Masten viel mehr Yyreiheit ge= 
trieben wurde, wo Die „Deäcente de la 
Eourtille” (das. Herabfteigen der Mas 
ken am Aſchermittwoch von den Vor: 
ftabt-Kabarett3 auf die Boulevards) 
ein Hauptfeft war, mo der „Boeuf 
gras“ in .feierlichem Zuge über bie 
Boulevards geführt wurde und has 
alles nach einem wirklichen Voltsfeit 
ausfah. An der geftrigen Mi-Car&me 
fonnten die Parifer die Aufrufe des 
Gtreiffomites lefen. Man jah unge- 
mönhlich viel Soldaten, und Das 
Hauptpoftamt und feine Umgebung 
maren mit Hunderten von Schubleuten 
beſetzt. Voltsluſt, Volksfreude, wo 
biſt Du hin? Die Zeitgenoſſen, die 
Karnevalsfeſte feiern, machen einen ſo 
erheiternden Eindruck .... 

— — — — — 
Japaniſche Teezeremonien. 


Beim Theetrinken beobachten die Ja— 
paner ein außerordentlich komplizirtes 
Zeremoniell, das ſich im Laufe der 
Jahrhunderte unter dem Einfluß be— 
ſonderer „Theemeiſter“ ausgebildet hat. 
Mit dem urſprünglich aus China her— 
übergekommenen Thee ſelbſt, der an— 
fangs ein ſeltenes, koſtbares Getränk 
war, von dem man nur koſtete, mit 
dem man ſogar Krieger für beſondere 
Tapferkeit belohnte, waren auch die 
Sitten, wie ſie beim Theetrinken in den 
Urſprungsländern zufällig entſtanden 
und ebenſo zufällig wieder aufhörten, 
in Japan mitübernommen worden. 
Und bei der großen Ehrfurcht, mit der 
der Japaner von altersher alles Frem— 
de behandelt, behielt er derartige Sit— 
ten ſtreng bei, ja ſie erſtarrten bei ſei— 
ner pedantiſchen Gründlichkeit zu einem 
Kanon, deſſen Nichtbefolgung ein Zei- 
chen von Unbildung iſt. Nur einige 

„Theemeiſter“ von großem Anſehen 
und Einfluß, wie Nobunaga (1501 bis 
1555), Rikin, Oribe, Kobori und der 
letzte berühmte Katagiri Iwamino— 
Kami (Ende des 17. Jahrhunderts) 
haben ungeſtaltend auf dieſen Koder 
eingewirkt. Außer den eigentlichen 
Beſtimmungen über die Zeremonien 
ſetzten ſie aber auch Verhaltungsmaß— 
regeln feſt, die beim Theegenuß befolgt 
werden mußten. So ſchrieb z. B. Ri- 
kin vor: „Jeder Gaſt, der mit den Mö— 
beln oder der Umgebung nicht zufrie— 
den iſt, ſoll ſofort den Raum verlaſſen, 
um die Harmonie der übrigen nicht zu 
ſtören. — Jeder Geſellſchaftsklatſch 
über augenblickliche oder vergangene 
Vorkommniſſe iſt im Theezimmer ver⸗ 
boten.“ 

Wenn auch noch ſo vornehme Gäſte 
im Theeraum anweſend ſind, ſind doch 
alle Schmeicheleien unterſagt. Die 
Zuſammenkünfte von Freunden beim 
Thee hatten, alſo offenbar einen ſchönen 
idealen Zweck. Im Lauf der Zeiten 
aber wurde das äußere Formenweſen 
und die Beobachtung der Etikette die 
Hauptſache. Noch heute ſind in Japan 
bei einem gewöhnlichen Chanchu (Thee⸗ 
feier) 75 Handbewegungen, bei einem 
beſonders feierlichen über 300 vorge— 
ſchrieben, die der Wirth bei ſeinen 
Vorbereitungen, bei der Ankunft der 
Gäſte im Außengarten, beim Eintritt 
in den Innengarten und in den Thee— 
raum, bei der Begrüßung, bei der reich- 
lichen Mahlzeit, bei der Bereitung bes 
ftarfen und des dünnen Thees uſw. 
auszuführen hat. Nur in Gegenwart 
der Säfte wird das Theepulver, zu 
melchem die Lleinen jungen Blätter der 
breijährigen Stauden zermahlen wer— 
ben, in den Theebecher gejchüttet und 
genaue Vorfchriften beitimmen, in wel⸗ 
chem Augenblid das Waffer den nöthi- 
gen Hitegrad erreicht hat, um aufge- 
goffen zu werben. Die Theefchale macht 
dann beim Trinfen die Runde unter 
den Gäjten, jeder aber wiſcht vor'm 
MWeitergeben mit einem ſeidenen Läpp— 
chen die Stelle ab, vo er ven Mund 
angejegt hat. Nachher wirb ber leere 
Becher zur genaueren Befichtigung und 
Bequtachtung. herumgereicht. Ueber- 
haupt ift es Sitte, auch die im Thee- 
raum jemeilig aufgeftellten Gegen 
ftände, welche fünftlerifchen Werth be- 
anfpruchen, wie das Rolbild, die Baje 
mit den frifehen Blumen etc. zu friti- 
firen und fein Urtheil darüber abzuge- 
ben. Bei all den Theegefprächen aber 
ift eine beftimmte Wahl der Worte zu 
beobachten, fo heißt 3. ®. jedes Theege- 
räth, welche von einem der berühmten 
Altmeifter ftammt, „Modell“ und man 
darf nie vom Theetrinten Tprechen, ſon⸗ 
dern nur vom Thee „nehmen“. Es hat 
ſich eben hier ähnlich wie bei unſern 


Jägern eine beſondere Ausdrudcksweiſe 


herausgebildet. 


— 


— Die Gans. — Lehrer: Nun, 
Kinder, wer kann mir aufzählen, was 
zus — * von der Gans gewinnt? — 

ee Sul, 

br: ver: Und mas was no? — Lir m 
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Ein Snit-Bargain für Freitag 
17.50 Modelle zu $10! 


| Aenderungen werden Foitenfrei gemadıt | 


Mir illuftriren zei diefer großen Werte zu $10.00. 
Eine große Partie von gefchneiderten Suits in rein- 
mwollenen franz. Broadcloth, Rovelty Cloth3, Imeeds, 
Panamaz und Serged. Die Auswahl von Modellen 
und Stoffen fihern eine Zufriedenftellung. Die Klei- 
dungsftüde find alle mit Satin gefüttert. — Beliebte 


Flare Stirtd. $15.00 und $17,50 * 1 () 
$15 ein Stüd-RKleider, $10 


Mertbe, zum Verkauf 
zu nur 
Ein Std - Kleider- Meflaline, Satin Duchet, Chiffon 
—— ——  aune * * at 4— enge tuded 
oder fhirred Wermel. Fancy Neb-Nofe ⸗ 
Werth. Morgen für 10.00 
Geidene Numper Kleider und Batijte-Hleider, 
$10. ee morgen, für 5:00 
$15.00 feidene Gonts für Damen, $10 
Ph A 25 Su Ioje, geräumige 
eidungsſtücke ⸗Werthe. — Spegie 
Freitag ir 10.00 
öllige Chiffon Panama Serge Covert Coat?, ganz 
mit —— gefüttert. Hochfeine geſchneiderte 
Kragen, 815 Werth, morgen für nur 10.00 
SBzöllige Covert und Broadeloth Coats, ganz 
mit Mad gefüttert, morgen für >. 00 


Covert Coats, in voller Länge, Atlas gefütterter ** 
große lap =» Tafdhen. Mit Atlastnöpfen get Geſchnei⸗ 
erter Kran. 815.00-Werth. Spesiell für 10. 00 ü 
Freitag, für 


Kleiderftoffe-Neiter zu 19e, zu Abe, zu 5bc! Bargains! 


Englifhe Mohairs, die ber 
liebten Stoffe für Sfirts, 
Waifts, Suit3 und derglei- 
chen; eingejchlojien find 
Novelty  Chids und Mi— 
fhungen, Streifen, Plaibs, 
Morfted Suiting, in oh: 
big, grau, blau, Gream, 


— mit Hairline > 8 c 


Streifen, Yb., 


Hunderte von Kleiderfioffe-Reftern in diejer Partie zu 
19c. XUlle beften Farben-$ombinationen, Cheds, Streis 
fen und Mijchungen von grau, blau, grün, lohfar big und 
braun; helle und dunfle Farben; Längen, von 2 bis 7 Yo. 
Breiten von 36 bis 42 Zoll, 50c und 75c 19€ 
Stoffe, per Yard zu 

Refter von reinmwollenem Serge, Panama Eloth, fanch 
Suitings, Seide appretirtem Mohair und Seide umd 
MWolle Eoliennes. 65c bis 85c Kleiderftoffe— 39c 
per Yard, 


Schwarze u. farb. reinivoll, 
Nefter, feine Chids, Strei- 
fen u. Mifchungen, einge- 
ichlojfen jind Serge Suit= 
ings, Panamas, Seide u. 
Wolle importirte Suitings 
etc. Hunderte von Styles 
in 212 bi3 7 DD. Längen, 


—$1 und 1.25: Abc 


Stoffe, Nard 


Schs Freitag: Bargains in Spiten und Stidereien 


Torhon Spiken, engltfche, deutfche 
und Barmen Ränder u. Einfähe da 
zu pafiend, alle Se 5e bis 10c: 
Werthe; Freitag die Yard 
zu Se, 314 und 280 


Spitzen-Robes, in Reichhaltigkeit v. 
beſtickten und fpigenbefegten Effekten. 
Nett befegte Waift:Mufter dazu paf- 
fend. Sie fommen in weiß und affor= 


Beftidte Flounces, Ränder und 
Einfäße :in Openwort und blinden 
Effekten; 10c bi3 15c Werthe — mor- 
gen die Yard zu IOe, 7e 2 

und IC 


tirt arben; einzelne 
irten Far 3 2. 4 8 
Kleider-Netz, 42 Zoll breit, in ſchwarz Plauen und St. Gall Spitzen, ſchmale u. 
und aſſortirten Farben, — für 40 1.50 reinſeid. Kleider-Netz, ſa⸗ 
ti 


Partien von 85-Robes zu 
mittelbreite, — weiß, eream und 
Waiſts und Yokes, ngeftreift und gemuftert, 79€ 10c 


fhwarz, with. 15 bi 25c; Yb., 
Seide-Neiter: 39e bis 69c Werthe, Freitag zu 18c 


Refter von reinfeidenem rauhen 
Pongee. 27 Zoll breit; Kopenhagen: 
braun, Leber, Navy, etc. — 85e⸗ 


ws — die Yard 35c 


a m, alle beließt. Schattirungen, 
20 ol areit, garngefärbt, 1.25 Wth.. 69€ 
per Yar d, 


Mirror Pongee, das rauhe Gewe— 
be, fo beliebt für Suit3 und Eoats, 
alle begehrten Schattirungen: — 24: 
zöllige Seide, werth 75c die 
Yard, per Yard zu 39€ 


Reinfeid. 24= ar — en u weiß, 


ſchwarz u. wei brau 
Tupfen verſchied. Größe, Mc "igerto, 529 


| Wichtige Bargain- Freitag: Erjparnifie in neumodijchen 
Dreß Skirts für Damen 


300 Dreß Skirts in dieſer großen Partie zu 5.00. Es iſt eine Oſter-Gelegenheit, die 
vie Eurer Beachtung werth iſt. Sie kommen in einer großen Auswahl von 
5 Farben und ſchwarz; einige der Stoffe ſind hart Twiſted Worſteds, — 5 
Shadomw geſtreifte Serges, Mohairs, zähe franz. Voiles und fancy Man: 
nifh Stoffe. Modelle find in den neuen Flare oder Gored und Pleated Effekten. — 
Einige find mit Seide befekt, Satin oder Self Stoff und finifhed mit Knöpfen. Alle 
find für diefen Verkauf fpeziell markfirt zu 5.00 
Gefchneiderte Kleider-Röde 3.95. Mufter Kleider - Nöde 5.95 
3 ift wirflih wunderbar— der Style und Kritifhe Damen finden in diefer: großen 
die Dauerhaftigfeit diefer Drek Skirt3 zu | Gruppe Sfirt3 gerade was fie wiinfchen. 
3.95. 3 jind neue fatingeftreifte Worfteds | Stoffe find jatingeftreifte MWorfteds, Mo- 
und franz. Panamas, mit Gores und einem | hair, Mannifh Worfteds, franzöfiihe Pana- 
mas und zähe Boiles, in hiübfchem blau, 


fleidjamen Flare.. Alle jind neue Modelle, 
in blau, braun oder fhiwarz. Gingefchloffen | braun, grau, Taupes und jchwarz. Negu- 


find extra Größen in jchlichten lfäre und ertra Größen: fpeziell Bw 
fanch geftreiften arauen Worfteds 3:95 marfirt für diefen Verkauf zu 3:95 
Paſſende Dreß Stirts für extra forpulente Damen zu finden, ift hier nicht ſchwer. — 
Wir haben beinahe jede Größe in allen Stoffen, und die Preife rangiren von 18.75 ab: 
mwärts bis au 3.9. 


s3 und 3.50 Schuhe und Orfords für Damen zu $2 


Wir find ftolz auf diefe Damen-Schuhe und -Drfords zu $2.00. Fürwahr, Ihr könnt dieſelben anderswo 
nicht für weniger als 33 und $3.50 das Paar erhalten. Es iſt eine wunderbare Gelegenheit gerade 
vor Oſtern. Eingeſchloſſen ſind feine Patent Coltſtin, Gunmetal Calfftin, Ruſ⸗ 
ſian Tan Calfftin, Vici Kidſktin, Velour Calfſtin, Box Calfſtin und Suedes, in 
Schwarz, London Smofe oder Tan. Knöpf-, Schnür- oder Blucher Modelle und 
—— oder Knöcel Strap Walking Pumps, $3 und $3.50 werth, zu $2, 

Knaben-Schuhe und Orfords, in einer gro= Mädchen-Schuhe und Drfords, in großer 

ben Auswahl Leder. Knöpf-, Schnür- oder | Fer Auswahl von Leber. Schnür-, Blucher- 

Blucher-Facons. Alle Größen. $3 und $2 oder Knöpf-Facon. — Alle Größen. — $2 

$3.50 Wertbe, ” |: $3.00 Werthe. \ 


=. 2. Bonglas 3.00 und 3.50 Oxfords fir Männer zu 2.00 
Hunderte von Paaren der berühmten Douglas Orforbs find in diefer gro⸗ 
ßen Partie von Männer⸗Schuhen —— Schuhe und Orfords, in 
Patent Coltffin, Gunmetal, Calfftin, Ruffia Tan Calfftin, Bict Kidfkin, 
Belour Galfitin oder Bor Ealf, $3, 3.50 und $4 Werthe, 


$15 Zapeitcy Brufjels (912) Rugs zu 11.89 

’ Zapeftry Bruffels Rugs — Sortirte Blumen und Me- 

11. 8 daillon Muſter. Neueſte Frühjahrs-Muſter, ein guter zu⸗ 

verlãſſiger Rug für ſtarlen Gebrauch. Größen 8 bei 12 
$15.00 werth. Speziell für Freitag zu 11.89. 

| — Art ‚Square, wendbar und Sinsleum, 2 NDS. breit, fiinere-Sorte, 

Fe: Heike uns & GE | Berite mungen, —* 390 


Gbe⸗ 
Linol 4 Yd2.- breit 
inoleum, ‚ eetra 
arpet3, für Küchen u. ze u. er Mufter,- toth. - 
ar breit, 29 | ° öt; ſpez. * Od.⸗Yard. 


zeinwoll. Ingrein Earpet3, 


; „ Refter von 
| 5* Se Ber * 


Seide-Reſter, in ſchlichten und f'ey 
Geweben, eingeſchloſſen ſind Pon— 
gees, Foulards, Meſſalines, Peau de 
Eygnes, Taffetas etc, 31% bis 12 
Yard Längen von Seide werth 39c 


bis 69c die Dp., — alle in 1 ße 


einer Partie, die Yard, 


Einige der allerfeinſten 


Werthe von unſerem Verlauf 
Drienlalilcher 
RUGS 


ſind Bier ‚für. ———— 
Tale. 0 


— — Rug⸗ 
—— vo 
werth e ‚ morgen, Pb. 
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